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Radio, Fernsehen, Elektroakustik, Elektronik

Behelfsantennen für den KW-Amateur
Besuch der NAB in Chicago

Elektronisches Schließwinkelmeßgerät 
für Kraftfahrzeuge
Für den jungen Funktechniker:
Neue und alte FM-Demodulatoren —1. Teil
Zum T ite lb ild : 12 Tonkanäle lassen sich g le ichze itig  m it einem  
Fernsehprogram m  übertragen ohne d ie B andbreite zu erhöhen. 
SEL nennt d ieses Ze itkom pressionsverfahren  COM (siehe Seite 344).
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Spannungs 
Stabilisator 
SG 305

\  ■ £ >

•  Stabilisierte Ausgangsspannung: 4,5-30 V
•  Stabilisierung von Lastschwankungen: 0,05 %
•  Stabilisierung von Spannungsschw.: 0,03 %
@ Kurzschlußstrombegrenzung
•  Temperaturbereich: 0 bis + 70 °C
•  Ausgangsströme durch zusätzl. Transistoren bis5A 
0  Leerlaufstrom: typ. 0,8 mA

■ SG 305

UJT T°-"I || Gehäuse

■ 8 1 — ■  SG 305-N
| | l | | | | | | | | | | | l

DUAL-IN-LINE
Gehäuse

AB LAGER SOFORT LIEFERBAR!

PREIS INKL. MEHRWERTSTEUER

1-24 Stück 
23.09

ab 25 Stück 
17.76

ab 100 Stück

1 5 . 5 4

üiLicon General.
BERATUNG UND VERKAUF:

NEUMULLERSÜ
8 M Ü N CHEN 2 ■ K A R LSTR A SS E 55 • T E L E F O N  59 24 21 TE LEX 05 22106
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Bisher beurteilten Kunden 
bei Farbfernsehern allenfalls das Äußere.

Seit neuestem fangen sie auch an, 
über Qualität eine Meinung zu haben.

Dafür haben w ir viel getan.
W ir unterrichten die Leute (und das sind 

immerhin einige -zig M illionen lllustrierten-

Leser), was für Vorteile das „küh le " Horizontal- 
Chassis hat, und warum viele Transistoren 
besser sind als viele Röhren.

W ir machen ihnen klar, wie bei Blaupunkt 
Farbfernsehern ein so leuchtkräftiges Bild

zustande kommt und warum die Fernseh­
studios für ihre Monitoren ausgerechnet 
unsere Farbchassis vorzogen.

W ir machen aus unwissenden Laien 
sachverständige Käufer.

Die ganze 
U n te rh a lt  ungs- 
E lek tro n ik  —

BLAUPUNKT
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Bewährt, zuverlässig, unverwüstlich und preisgünstig:

NF-Generatoren, HF-Meßsender und stabilisierte Netzgeräte von

Liefert rein sinusförmige Tonfrequenzspannungen zwischen 1 Hz und 100 kHz 
in 8 Bereichen zwischen 3 mVeff und 15 Veff •  Dekadische Frequenzeinstellung 
durch zwei Drehschalter und Feineinstellung •  Genauigkeit ± 5 % •  Klirrfaktor 
unter 0,1 % •  Zuschaltbarer 600-£2-Abschlu8widerstand •  Einbau-Drehspul­
instrument zur Kontrolle der Ausgangsspannung mit zusätzlicher dB-Skalen- 
teiiung von -85...+22 dB

Liefert Sinus- und rechteckförmige Tonfrequenzspannungen in je 5 Bereichen 
zwischen 20 Hz und 1 MHz ±  1,5 dB •  Ausgangsspannung max. 10 Veff •  
Genauigkeit ±  5 % •  K lirrfaktor 0,25 % zwischen 20 Hz und 20 kHz •  Anstiegs­
zeit 0,15 pSek. •  Beide Wellenformen sind an getrennten Ausgangsbuchsen 
gleichzeitig entnehmbar

Universal-Prüfsender
SG-9*

Bausatz: DM 155.— 

Gerät: DM 269.-

Fünf Frequenzbereiche von 160 kHz bis 110 MHz •  Geeichte Oberwellenbe­
reiche von 110 bis 220 MHz •  Genauigkeit ±  1,5... ± 2,5 % •  HF-Ausgangsspan- 
nung max. 100 mV •  400-Hz-Modulation durch eingebauten NF-Generator oder 
externe Modulation mit NF-Signalen bis 3 V bei 50 kS2 Eingangsimpedanz •  
400-Hz-Signal auch getrennt entnehmbar •  Stufenlos regelbare Ausgangsspan­
nung bis max. 3 Veff

Universal-Prüfsender IG-102 E

Bausatz: DM 210.— 

betriebsfertig: DM 310.—

Sechs Frequenzbereiche von 100 kHz bis 
110 MHz •  Geeichter Oberwellenbereich von 
110 bis 220 MHz •  Genauigkeit ± 2 % •  
Modulation des HF-Trägers wahlweise 
durch intern erzeugtes 400-Hz-Signal oder 
extern mit beliebigen NF-Spannungen bis 
3 mV bei 50 k£! Eingangsimpedanz •  Drei­
stufiger HF-Grobabschwächer mit nachge­
schaltetem Feinregler •  Separate 400-Hz- 
Ausgangsbuchse mit stufenloser Regelung 
bis 10 Veff

*

Sinus-Rechteck-Generator IG-18*

Volltransistorisiert •  Liefert dekadisch einstellbare Sinus- und Rechteckfre­
quenzen von 1 Hz bis 100 kHz mit zusätzlichem Feinregler von 0,1 bis 1 Hz •  
Beide Signale an getrennten Ausgangsbuchsen gleichzeitig entnehmbar •  
K lirfaktor unter 0,1 % zwischen 10 Hz und 20 kHz •  Zuschaltbarer 600-S2-Ab- 
schlußwiderstand •  8stufiger Abschwächer im Sinus-, 3stufiger Abschwächer 
im Rechteckteil •  Ausgangsspannung max. 10 Veff •  Einbau-Drehspulinstru­
ment mit zwei Spannungs- und einer dB-Skala
Bausatz: DM 445.— betriebsfertig: DM 660.—

Liefert alle zum Abgleich von Stereo-Rundfunkgeräten erforderlichen Prüf­
signale •  Mittelfrequenz 100 MHz ± 2 % •  Pilotfrequenz quarzstabil 19 kHz 
i  2 Hz « Eingebauter Wobbelsender mit Markengeber •  Wobbelhub bis 
750 kHz einstellbar •  Wobbelfrequenz 50 Hz •  Fünf quarzstabile Eichfrequen­
zen von 10,7 bis 107 MHz •  Modulations-Mischregler •  Vier feste NF-Ausgangs- 
frequenzen •  Max. Verzerrungen 5 % •  Dreistufiger HF-Abschwächer
Bausatz: DM 548.- betriebsfertig: DM 788 .-

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen dieser Geräte (mit Schaltbildern) und den neuen HEATHKIT-Katalog 1970 mit über 180 
verschiedenen Modellen zum Selbstbau oder in betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des 
Coupons auf der Nebenseite.

Alle Bausätze und Geräte, hinter deren Typen-Nummer ein *  erscheint, werden mit einer ausführlichen Bau- und Bedienungsanleitung in 
deutscher Sprache geliefert.

Unsere neuen, jetzt besonders günstigen Teiizahlungsbedingungen (bis zu 18 Monaten — ohne Anzahlung) erleichtern Ihnen die Anschaf­
fung. Näheres im großen HEATHKIT-Katalog 1970.
Porto- und frachtfreier Versand innerhalb der Bundesrepublik und nach West-Berlin (ausgenommen Ersatzteil-Lieferungen).
In allen Bausatz- und Fertigungsgerätepreisen ist die Mehrwertsteuer bereits enthalten.
Telefonische Auftragsannahme bei Tag und Nacht — auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen unter der Rufnummer 0 61 03—10 77 
möglich.
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Bausatz:
DM 399.-
betriebstertig: 
DM 5 6 0 -

Transistor-
Strom-

gerätIP-27

Bausatz:
DM 520.-
betriebsfertig: 
DM 736.-

Labor-
Netzgerät
IP-17*

/ / / / / / / / / / / / / / m m  i% % \ \ \ \ \ \ \

Liefert stufenlos regelbare, stabilis ierte pos. Gleichspannungen von 0...400 v 
bei max. 100 mA (B+), stufenlos regelbare neg. Vorspannungen von 0 bis 
-100 V = bei max. 1 mA (C—) sowie getrennt oder gemeinsam entnehmbare 
Heizspannungen von 6,3 oder 12,6 V ^. bis max. 25 VA •  Spannungskonstanz 
± 1 % zw. Leerlauf und Vollast •  Restwelligkeit unter 10 mVeff •  Ausgangs­
impedanz unter 10 ß •  Erdfreie DC-Ausgänge mit zusätzlicher Massepol­
klemme (geerdet) •  Eingebautes Volt- und Milliamperemeter •  Farbige An­
zeigelampen für Spannungs- und Strommessungen

Liefert stabilisierte positive Gleichspannungen von 5 bis 50 V in 10 Bereichen 
mit Grobeinstellung in 5-V-Stufen und zusätzlicher Feineinstellung •  Vier 
Strombereiche von 50 mA bis 1,5 A mit stufenlos einstellbarer Strombegren­
zung •  Spannungskonstanz ± 15 mV •  Restwelligkeit max. 250 pV •  Ausregel­
zeit max. 25 pSek. •  Ausgangsimpedanz max. 0,3 £2 •  Kombinations-Einbau­
instrument für Spannungs- und Strommessungen umschaltbar •  Eingebauter 
Oberstrom-Schutzschalter •  Erdfreier Ausgang mit zusätzlicher, geerdeter 
Massepolklemme •  Farbige Anzeigelampen für Spannungs- und Strommes­
sungen

Niedervolt-
Netzgerät
IP-28

Bausatz:
DM 350.-

betriebsfertig: 
DM 499 .-

Liefert stufenlos regelbare stabilis ierte Gleichspannungen in zwei Bereichen 
von 0...10 V und 0...30 V bei max. 1 A •  Strombegrenzung in zwei Bereichen 
zwischen 10 und 100 mA sowie 100 mA und 1 A stufenlos einstellbar •  Rest­
welligkeit unter 5 mV •  Spannungskonstanz ±  50 mV je nach Belastung •  
Ausregelzeit 25 pSek. •  Ausgangsimpedanz 0,3 ß •  Externe Programmiermög­
lichkeit mit DC oder AC •  Massefreier Ausgang mit zusätzlicher geerdeter 
Massepolklemme •  Auf Spannungs- und Strommessungen umschaltbares 
Drehspulmeßwerk

-ie fe rt stufenlos regelbare Gleichspannungen zwischen 0 und 15 V bis max. 
500 mA •  Spannungskonstanz 0,05 % •  Restwelligkeit unter 100 pV •  Strom­
begrenzung zwischen 10 mA und 500 mA stufenlos einstellbar •  Ausregelzeit 
25 pSek. •  Ausgangsimpedanz 0,5 ß  •  Externe Programmiermöglichkeit mit AC 
oder DC •  Massefreier Ausgang mit zusätzlicher, geerdeter Massepolklemme

Ein vielseitiger „Kraftprotz”. ..

Labor-Netzgerät IP-12 E*
Unser leistungsstärkstes Niedervolt-Netzgerät, speziell für den Service von 
Autoradios geschaffen, aber ebensogut für Prüf- und Experimentierzwecke, 
Elektrophorese, Galvanik, Elektrolyse und als Ladegerät für Blei- und NC- 
Batterien geeignet •  Liefert teilweise gesiebte Gleichspannungen von 0...8 V 
bei max. 15 A und von 0...16 V bei max. 7,5 A •  Dauerbelastbarkeit 10 A im 
3-V-Bereich, 5 A im 16-V-Bereich •  Außerdem sind gesiebte Gleichspannungen 
mit einer Restwelligkeit von weniger als 0,3 % zwischen 0 und 8 V bis 7,5 A und 
von 0 bis 16 V bis 5 A entnehmbar •  Massefreie Ausgänge •  Eingebautes Volt- 
und Amperemeter •  Hochleistungs-Si-Gleichrichter mit Spezial-Kühlschellen

Bausalz: DM 32 5 .- Gerät: DM 43 0 .-

HEATH KIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-StraBe 32-38, Postfach 220
Tel. (0 61 03) -  10 77, 10 7«, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspltalstr. 15 (Im „Sonnenblock“)

Tel. (09 11) -  59 12 33
Schlumberger Overseas GmbH, A-1120 Wien, 

Meidlinger Hauptstraße 46
Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 Zürich 40, Badener 
Straße 333, Telion AG, CH-8047 Zürich 47, Albisrieder Str. 232

Ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataloges 1970 O  
Ich bitte um kostenlose Zusendung technischer Datenblätter für folgende 
Geräte O

(Zutreffendes ankreuzen)

(Name) .______________ ____________

(Postleitzahl u. W ohnort)_____ __________________

(Straße u. Hausnummer) _______________________
F (Bitte in Druckschrift ausfüllen)
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IDEH

Vergleichen Sie deshalb: NNBF 21 c ,« * ^
e- gedampfte HiFi-Flachbox, nußbaum ob«'!

^ / f e o,y n * J nitlA'U~Gitter- Für Räume bis 25m1 (pto 
3mischen Tieftonlautspredhern 130 mm $ uw i 

System mit hemisphärischer Kalottenmembiavx.
Für Ausgänge von 4 —8 Ohm Vmpeöaux. 

Nennbelastbarkeit (DIN 45573V- 20NN.
Grenzbelastbarkeit (DIN 45500V- 30NN. 

Obertragungsbereich (DIN 45500): 40 - 3 0 0 0 0 V\z. 
Richtcharakteristik (-8dB ): 80° bei 12,5 kH z  

Klirrfaktor : ab 250 Hz < 1 ,5 %  
w . ab 2000H z <  0,7%

meinen: Sie werden in dieser Klasse keine bessere Vmöeb

für W ahrheit in der W iedergabe
Gottlob Widmann t  Söhne GmbH - 7911 Burla(i

yön bei Neu-Ulm

In Kürze erscheint

Dipl.-Ing. Hermann Grafe, Ing. Johannes Loose 

und Dipl.-Phys. Ing. Hellmut Kühn

Grundlagen 
der Elektrotechnik
Band II: Wechselspannungstechnik

425 Seiten. Mit 388 Abbildungen und mehreren Tafeln. Kunst­
stoffeinband mit Schutzumschlag DM 29,80

Als Fortsetzung des vorliegenden 1. Bandes „Gleichspan­
nungstechnik“ wird in Kürze der 2. Band „Wechselspannungs­
technik“ erscheinen.

Auch an diesem Band hat wieder eine Reihe von Fachschul­
dozenten und Fachlehrern von Ingenieurschulen unter der 
wissenschaftlichen Beratung und Begutachtung von Prof. Dr.- 
Ing. habil. Karl Geiger, Institut für Ingenieurpädagogik der 

Technischen Universität Dresden, mitgewirkt.

Die Autoren haben den umfangreichen Stoff systematisch ge­
gliedert und so dargestellt, daß jeder Fachschüler die beiden 

Bände als Repetitorium sowie zum Selbststudium verwenden 
kann. Durch die strenge Gliederung des Stoffes lassen sich 
die beiden Bände aber auch ausgezeichnet als Nachschlage­
werk von Elektrotechnikern und Elektroingenieuren in der 
Praxis benutzen.

Aus dem Inhalt: Einführung in die Wechselspannungstechnik -  
Einfacher Wechselstromkreis -  Zusammengesetzter Wechsel­
stromkreis -  Leistung im Wechselstromkreis -  Symbolische 
Berechnung von Wechselstromkreisen -  Ortskurven -  Reale 
Schaltelemente -  Transformator -  Dreiphasensystem -  Strom­
kreise mit nichtsinusförmigen periodischen Spannungen -  

Schaltvorgänge bei Gleich- und Wechselstrom -  Verzeichnis 
der Symbole -  Verzeichnis der verwendeten Standards -  Li­
teraturverzeichnis -  Lösungen.

Unseren Spezialprospekt übersenden wir Ihnen auf Anfor­
derung.

Verlag Deutsches 69 Heidelberg 1 
Elekt roh and werk P o s t f a c h  72 7

F U N K S C H A U  1970, Heft 11 1030



Wenn sie im Spiel sind, dann 
wird Musik zum ungestörten 
Erlebnis.

InsereTmmpfe
IW  I lP r I  dar

D E C
JU G EN D LIC H E

Der
Damenhafte Senior männliche
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AIW A
Tonbandgerät TP-735 V
Dies ist das neueste Spulen-Tonbandgerät von AIWA — sehr 
handlich, mit modernem Design, für Betrieb in vertikaler und 
horizontaler Lage.

Das Modell TP-735 kann auf zwei Arten betrieben werden: Es 
besitzt ein eingebautes Netzteil, das den Betrieb mit Strom 
(220/110 Volt) ermöglicht, oder es kann durch 6 Batterien ge­
speist werden.

Weiter sind 3 DIN-Anschlüsse vorhanden, für ein Mikro mit 
Fernbedienung, für Direktaufnahmen vom Plattenspieler oder 
Radio und für einen zusätzlichen Lautsprecher.

Technische Daten:
Spulengröße: 
Ausgangsleistung: 
Geschwindigkeiten: 
Batterien:
Gewicht:

12 cm
2 Watt (max.)
4,75 cm/sec und 9,5 cm/sec 
6 x UM-1 
3,8 kg

Zubehör:
Voll- und Leerspule, Mikrophon, Netzkabel, Batterien

AIWA-Vertreter 
sind die 

folgenden Firmen:

Für d ie BRD:

AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main, Mousonstraße 12—14 
Telefon 06 11/44 60 18, Telex 4 14 226 
Lieferung nur an Großhändler

Für die Schweiz:
NOVITON AG 
In Böden 22 
Postfach 
CH-8056 Zürich 
Telefon 0 51/57 12 47

Für diese Geräte wird in jedem Bundesland ein Generalvertreter gesucht.

Für Holland: Für Österreich:

HAAGIMPORT N.V. 
vorm. A. van der Valk N. V. 
De Ruyterkade 143 
Amsterdam-C 
Telefon 24 42 43

Elektro -  Diesel 
Handels-AG 
Geiereckstraße 6 
A-1011 Wien

Hachen 
Sie sich die Arbeit

leichter I

mit
Edelmann- 
! Sortimenten!

Gewi ndeschrauben-Sortiment
Klarsicht-Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, 24 Fächer, 
335 x 215 x 50 mm. Zylinder-, 
Linsen- und Senkkopf, alles 
galvanisiert, von M 2,6 bis 
M 5 bis zu 50 mm lang; 
Gewindestifte M 2,6, M 3,
M 3,5, M 4. Gesamt ca.
3000 Stück DM 68.80

Blech schrauben-Sortiment
Ausführung wie Gewinde- 
schrauben-Sortiment, 24 
Sorten, Zylinder- und Linsen- 
senkkopf-Schrauben von 
2,2 mm bis 6,3 mm in allen 
gebräuchlichen Längen, 
ca. 2500 Stück. A lles glanz­
verzinkt. DM 68.30
Muttern-Sortlment
Ausführung wie Schrauben­
sortiment, 205 x 120 x 30 mm, 
18 Sorten. Muttern, Feder­
ringe, Zahnscheiben, 
Unterlegscheiben von M 2,6 
bis M 5 Blechschrauben.
Alles glanzverzinkt, ca.
1500 Stück. DM 25.50
Mikroschrauben-Sortiment
Spezial-Sortiment für Fein­
mechanik, 18 Sorten, M 1,
M 1,2, M 1,4, M 1,7, M 2,
M 2,3, M 2,6, versch. Längen, 
Zylinder- und Senkkopf, 
jeweils mit Muttern, ca.
2200 Stück. DM 53.30

Orlg.-Seegerringe-Sortiment
Für den Fernseh- und Ton­
band-Service, 18 Sorten. 
Umfassendes Sortiment mit 
Seeger-Sicherungs- 
scheiben für Wellen von 1,2 
bis 9 mm und Seeger-Ringe 
von 3 bis 9 mm, außen, 
ca: 1500 Stück. DM 32.75

Zugfedern-Sortiment
36 Sorten, alle 100 mm lang 
zum Selbstabschneiden. 
Federndurchmesser jeweils 
2,5, 3,0, 3,5, 4,0, 5,0, 5,5, 6,0,
6,5 mm. Drahtstärken von 
0,2, 0,3, 0,4, 0,5, 0,6 mm.
Jeweils 2 Stränge pro Sorte,
72 Stück. DM 82.15

Hohlnieten-Sortiment
Plastikkasten wie Muttern- 
Sortiment, 18 Sorten. Messing-, 
Hohl- und -Rohrnieten 
aus der Radio- und Fernseh­
technik. 0  von 2 bis 5 mm, 
in Längen bis 16 mm, ca.
2500 Stück. DM 29.65

NEU!
Kunststoffschrauben-Sortlment
Zylinder- und Linsensenkkopf­
schrauben von M 3 bis M 6. 
Muttern und U-Scheiben von 
M 3 b is M 6. Material Polyamid. 
Gesamt ca. 1100 Stück.

DM 59.90

Bitte fordern Sie Prospekt 
oder richten Sie Ihre 
Bestellung an

OSWALD EDELMANN 
8501 Fischbach b. Nürnberg 
Eibenstraße 1a 
Tel. 0911/48 38 26/48 32 49

oder:
W illi Jung, KG, 66 Saar­
brücken, Postf. 745; RETRON 
GMBH, 34 Göttingen, Postf. 4 53; 
Waldemar Koglin, 5270 
Gummersbach 21, Postf. 21 01 26; 
Paul Opitz & Co., 2 Hamburg 11, 
Kleine Reichenstraße 1
Schweiz: Robert Lüthard,
8002 Zürich, Waffenplatz- 
str. 37; W. Buttschardt,
4002 Basel, Lindenhofstr. 32; 
Friedrich Schalt, Via G. B.
Pioda 12, 6900 Lugano

Preise
einschl. Mehrwertsteuer
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Kostenersparnisse 
und MSI-Vorteile: 
COS/MOS-Schieberegister 
RCA-CD4014D und CD4015D
Die neuen COS/MOS-Schieberegister 
besitzen die Vorteile der integrierten 
COS/MOS-Schaltungen wie
■  Betrieb an einer einzelnen Speise­
spannung im Bereich 6 bis 15 V
■  Ruheverlustleistung typ.
5 uW/Gehäuse bei Speisespannung 
VDD =  10 V
■  Störsicherheit typ. 45 %  von Vdd

■  Betriebstemperaturbereich 
- 5 5  bis +  125 °C
■  Clockfrequenz typ. 2,5 MHz 
(CD4014D) bzw. 3 MHz (CD4015D)
■  Einphasige Ansteuerung

CD4014D ist ein 8stufiges Register 
mit Parallel-Eingang/Serien-Ausgang, 
CD4015D ein 2x 4-Stufenregister mit

Serien-Eingang/Parallel-Ausgang.
Typische Anwendungen für beide Register 
sind digitale Anlagen, Parallei/Serien- 
bzw. Serien/Paral lel-Datenumsetzu ng 
und allgemeine Registeranwendungen.

Der gegenwärtige Stand des 
COS/MOS-Programms umfaßt folgende 
kommerzielle Typen:
Zweifach- und Vierfach-NOR- und 
-NAND-Gatter, Zweifach-D-Flipflops mit 
Set/Reset, invertierende und 
nichtinvertierende Sechsfach-Buffer/ 
Logikpegel-Konverter, 16-Bit-NDRO- 
Speicher, MSI-Schieberegister, MSI-Zähler/ 
Frequenzteiler und einen 4-Bit-Volladdierer.

Ausführliches Informationsmaterial 
erhalten Sie auf Anfrage unter F 337/70

BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTO ELEKTRO NIK +  NA C H R IC H TEN TEC H N II

ALFRED NEYE-ENATECHNIK ■ 2085 Quickborn-Hamburg Schillerstr. 14 • Telefon Sammel-Nummer 0 41 06 /402 2  Telex 02-13 59 
1 Berlin 12,Tet. 34 54 65 | 3 Hannover-S.Tel. 86 48 58 | 62 Wiesbaden.Tel. 3 93 86 | 7 Stuttgart 1,Tel. 24 2535 | 8 München 2,Tel. 52 79 2
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C ortina: 124.87 DM )
C ortina  USI: 138.75 DM i  ink l. MwSt. 
30 kV-Taster: 43.29 DM J

C O R T I N A - U S I
Italian style + deutsche Präzision

Meßwerk Kl. 1, stoßfest Schaltung

Kernm agnet:
D rehspulrahm en:
Spira lfedern:
Spitzen:
Lagersteine:

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany

W iderstände Kl. 0,5: 
Transisto ren (Siemens): 
Ferritkerne (Siemens) 
D ioden/K ondensa toren :

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Philips — Holland

Meßbereiche

v = 100 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)
v ~ 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
A = 50 fiA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
A ~ 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
dB —20 +6 —10 +16 0 +26 +  10 +36 +20 +46 +30 +56 +40 +66
V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
fl Skalenmitte 4,5 45 450 ü 4,5 45 450 k£i
Q Skalenende 1 10 100 kfi 1 10 100 MQ
pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF
nF (ballistisch) 10 100 1000 10 000 100 000 fi F 1 F
Hz 50 500 5000 Hz

e ingebauter S ignalgeber von 1 kHz—500 MHz (nur in de r Version USI) S ignal ist am plituden-, 
Phasen- und frequenzm oduliert

Vertretung: Jean Amato 8192 G artenberg/O bb., Telefon 081 71/6 02 25

W ir können in Kürze liefern:

B A U T E I L E
für die Fernsehindustrie:

Ablenkmittel 
Zeilentransformatoren 
Li nea r  itätsreg ler 
Hochspannungsfassungen 
Halterungen für Stabgleichrichter 
Vervielfacherschaltungen - Kaskaden 
Fernseh leuchten

Wir haben die Fertigungsbänder einer bekannten
deutschen Firma erworben und garantieren für preisgünstigste
Lieferungen in bester Qualität.

I N T E R T R O N I C ,  Rundfunk- und Fernsehbauteile, GmbH & Co., KG, 68 Mannheim 24, Postfach 200
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Schicken Sie uns bitte komplette 
Informationsunterlagen 
Wir bitten um den Besuch eines 
Ihrer Fachberater

Technisches Fernsehen
ist heute kein kostspieliger 

Aufwand mehr. Im Gegenteil. 
Sichtverbindung schafft ihn ab.

Für 2.500.- Mark

Aktuelle Informationen durch rationelle 
Technik übermitteln: Sichtverbindung.

Das Fernsehen hält Sie auf dem Lau­
fenden, denn es zeigt den Augenblick des 
Geschehens. Unerschöpfliche Möglichkeit 
der Rationalisierung. Über Kamera und 
Monitor sind Sie mit jedem Teil des Hau­
ses „aufSicht“ verbunden und augenblick­
lich über alles im Bilde. Sie können zentral 
beaufsichtigen, wofür Sie sonst die Auf­
sicht und Kontrolle an Ort und Stelle 
brauchen.

Die Kamera blickt für Sie überall hin 
und Sie können sehen, was Sie sonst 
übersehen könnten. Sie sind auf dem Lau-

Denn das Sparen fängt schon bei der 
Anschaffung an: 2500,— Mark. Dafür erhal­
ten Sie eine qualitativ hochwertige voll­
transistorisierte Fernseh-Kompactkamera 
mit Schwenk- und Neigestativ, einschließ­
lich aller Kabel und Stecker und einen 
Fernseh-Empfänger.

Denken Sie also nicht an Kosten. Den­
ken Sie an die vielen Möglichkeiten die 
Sie haben Kosten einzusparen: 

Sichtverbindung.

fenden ohne selbst zu laufen
Durch Sichtverbindung gewinnen Sie — 

Zeit und freies Personal. Ob Sie dabei das 
ganze Haus imAuge haben oder nur einen 
Raum. Ob die Bilder von Ihnen selbst oder 
von einem Kontroll-Zentrum empfangen 
werden. Das Fernsehen lohnt seinen Ein­
satz bei jeder Möglichkeit.

Sprechen Sie 
mit Centrum.

Mehr als 100 000 Geräte sprechen 
täglich für Centrum-Nachrichtentechnik.

CENTRUM ELECTRONIC GMBH 
3 Hannover Postfach 1247
Telefon 631018 Telex 0922913
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Aus unserem 

Lieferprogramm
(Preise einschl. M ehrw ertsteuer)

VHF-Kanalwähler
Typ A T 7635

Typ A T 7637

Typ NT 5700

Typ A T 7634

Typ 890

P h ilips-V H F-K an alw äh ler m it Orig.- 
V alvo-R öhren  PCC 88 +  PCF 80, 11 
K anäle, 8/6-mm-Adhsen, M aß e: 104 X
73 X 54 m m  ............................  DM 11.50
Ph ilips-V H F-K an alw äh ler m it Orig.- 
V alvo-R öhren  PCC 88 +  PCF 80, 11 
K anäle, 6-m m -Achse, M aß e: 109 X
72 X 65 mm ............................  DM 11.90
P h ilips-V H F-K analw ähler m it Orig.- 
V alvo-R öhren  PCC 189 +  PCF 86, 11 
K anäle, 12/6-mm-Achsen, M aße:
104 X 73 X 55 mm ...............  DM 12.90
Ph ilips-V H F-K an alw äh ler m it O rig.- 
V alvo-R öhren  PCC 88 +  PCF 80, 11 
K anäle, 6-m m -Achse, M aß e: 106 X
74 X 53 m m  ............................  DM 12.20
N SF-V H F-K analw ähler m it Orig.- 
V alvo-R öhren  PCF 82 +  PCC 88, 11 
K anäle, 6-m m -Achse, M aß e: 87 X 
79 X 82 m m  ............................  DM 11.80

Typ 63011 N SF-U H F-T uner m it O rig.-V alvo- 
R ö h ren  PC 86 +  PC 88, Kanal 
21—60, 5-m m -A dise, m it ange­
schraubtem  Federzug, M aße:
87 X 84 X 35 mm ......... DM 2 4 .-

Typ 60206 N SF-U H F-T uner m it 2 X A F 139, 
K anal 21-:-60, A chse-0  6 mm, m it 
angeschraubtem  U ntersetzungs­
getrieb e, M aß e : 89 X 61 X 39 mm 

DM 17.80

Typ A T 1116/3 Z eilen trafo  m it H ochspannungsfas­
sung (für DY 86), die leicht dem on­
tie rb a r  ist, so daß in  jedem  Fall 
a lle in  d iese den W ert des V erkau fs­
p re ises ausm acht . .  Stück DM 2.40 

10 Stüde DM 19.—
Typ A T 1000 Z eilen trafo , m oderne B au art, kom ­

p lett, jedoch ohne H ochspannungs­
fassung ..........................  Stück DM 1.20

10 Stüde DM 10.50 
H ochspannungsfassung m it Schleife 
und A nschlußteil für B ild röh re (Iso ­
lie r te il fü r Fassung fehlt)

Stüde DM —.60 
10 Stüde DM 4.— 

M in.-Bandfilter für ge- 
» druckte Schaltungen: A lle 

B an d filter und E in zelk reise  
w erden m it den entspr. 
K ond ensatoren  (eingebaut) 
— A usnahm e der Koppel- 
kond. — gelie fert. D ieser 

wird je  nach gefo rd erter B an dbreite von außen an­
geschaltet. Jedem  F ilte r  liegt ein A nschlußschem a 
und ein  Schaltungsvorschlag für den entspr. ZF- 
V erstärker bei.
M aße der E in ze lk re ise : 12,5 X 12,5 X 18,5 m m ;
M aße der Ban d filter: 25 X 12,5 X 18 mm.

Spulengüte Q =
160 . . Stüde DM 2.65 
150 . .  Stück DM 2.65 
120 . .  Stück DM 2.65 
100 . .  Stüde DM 2.65

Ein zelkreise, T yp :
ZF 1 C 470 kHz 
ZF 2 C 1,6 MHz 
ZF 3 C 4,3 MHz 
ZF 4 C 10,7 MHz 
B an dfilter:
ZF 1 B 470 kHz 
ZF 2 B 1,6 MHz 
ZF 3 B 4,3 MHz 
ZF 4 B 10,7 MHz 
ZF 5 B 10,7 MHz (Ratio)

160 . .  Stüde DM 3.90
130 . .  Stück DM 3.90
120 . .  Stück DM 3.90
100 . .  Stüde DM 3.90
100 . .  Stüde DM 4.60

Für unsere K arlsru h er Kunden:
S ie  erh alten  die in  d ieser Anzeige angebotenen 
A rtik el auch b ei der F a . B ü h ler — E lektron ik , 
K arlsruhe, W ald straße 85

Sonderangebot Fotow iderstände
Typ A 2000, ähnlich LDR 03
W id. b e i 50 Lux 1—7,5 k ß , D unkelw id. ca . 300 X
Rso Lux, Leistung b e i +  40° m ax. 150 m W ,
B e tr.-S p . 120 V  ~ /1 0 0  V  = ,  M aße 15 0  X 8 mm
P reis per S t ü c k ............................................  DM 1.30
10 Stück ..........................................................  DM 1 1 .-

100 Stüde ..........................................................  DM 9 0 .-
Typ A  9900, ähnlich LDR 07 (o. G ehäuse)
W id. b e i 50 Lux 1—15 k ß , D unkelw id. ca . 100 X 
R 50 Lux, Leistung b e i +  40° m ax. 75 mW, 
B etr.-Sp g . 120 V  ~ /7 5  V  = ,  M aße 10 X 7 mm
P reis per Stück .............................................. DM —.90

10 Stüde ........................................................... DM 7 . -
100 Stüde ........................................................... DM 5 5 .-

Sub.-M in.-Lichtschranke SL 1 : Durch k lein e A bm es­
sungen ideal für A larm anlagen, S teu er-, Ü ber- 
wachungs- und Zählzw ecke. Seh r hohe Em pfindlich­
keit, Reichw eite m it 1,5-W -Lam pe und R eflektor 
6—7 m (bei guter Bündelung des Lichtstrahls kann 
dié Reichw eite noch g este igert w erden, Anschluß 
für Em pfindlichkeitsregelung und R e la is , B e tr.- 
Spanng. 6 V = ,  2 S iliz .-T ran s , (erfordert. Poti 
2,5 k ß ) , M aße: 14 X 10 X 10 mm (lichtempfindl.
Fläche 14 X 8 m m ). Preis m it Anschlußbild DM 9.80 
KACO-RA 1931/9 — Fernsteuerrelais 6 V, 1  X UM, 
280 ß , dazu p a s s e n d .............................................. DM 6.90

B eson d ers preisw ert:
FOTOELEM ENT FP  35: (R ingfotoelem ent), aus
K am eras m it Belichtungsm essung durchs O bjektiv , 
seh r v ielseitig  verw endbar, auch für Lichtschrankei 
geeignet, m ax. Leistungsabgabe bei 10 000 Lux 
0,5 m W  (ca. 400 mV/1,2 m A). M aße des R inges: 
50 mm 0 ,  in n en : 35 mm, Höhe 5 mm. Das Foto­
elem en t besteh t aus 3 hintereinandergeschalteten, 
k lein en  E lem enten  18 X 8 mm. Preis . . . .  DM —.60

10 Stück DM 4.90
Lichtschranke G 66: besteht aus O ptiksatz und 
T ran sisto rv erstärk er mit nachgeschaltetem R elais. 
O ptiksatz besteh t au s: Fotow iderstand und Lampe 
je w eils  in  einem  A lurohr 16 mm 0 ,  m it K abelan­
schluß, V erstärk er und Relais in einem  Kunststoff­
gehäuse 50 X 50 X 25 mm, Empfindlichkeit e in ste ll­
bar, R e la is  1 X UM (Belast. 220 V, m ax. 200 W ), 
B etriebsspan n un g 6—12 V, ca. 350 mA, Reichweite 
1,6 b is  2,2 m. Kpl. m it Schalter und Schellen für 
O p tik s a tz .................................................................. DM 29.80

N F-V erstärker m it eisenloser Endstufe, für
P la tten sp ieler, K opfhörerverstärker, R df.-G e­
räte , W echselsprechanlagen usw. Durch gute 
Leistung auch für kleine Stereo-V erstärker zu 
verw enden. Techn. D aten: N F-Leistung 3,5 W , 
50—40 000 Hz, Eingangs w iderstand 50 kß  (100 
mV für m ax. Ausgangsleistung), A usg.-W ider­
stand 5 ß , Betriebsspannung 12 V (20—500 mA), 
tem peratur- und spannungskom pensiert, 2 X 
BC 108, kom pl. Paar AC 187/188, M aße: 75 X 
50 X 20 mm, Preis m it S c h a ltb ild ___ DM 16.50

UKW -Tuner-Einbau- 
diassis FMT 41
für Em pfangsanlagen, 
Koffergeräte usw. 
Empfindliches E inbau­
gerät für UKW -Em p­
fang, Frequ .-Ber. 8t 
b . 108 MHz, Em pfind­

lichkeit b e sser als 10 nV (für 20 dB R auschabstand), 
N F-A usgang 500 m V  an 25 k ß , ZF 10,7 MHz, 
6 T ran sistoren , 4 Dioden, Antenneneingang 75/ 
240 ß , Betriebsspan n un g 9 V, M aße 150 X 65 X
70 mm ........................................................................  DM 5 9 .-
LO REN Z-Tangential-Lüfter, ideal zur Lüftung, v er­
w end bar als zugfreier V entilator, als G ebläse für 
Ö fen , zur Kühlung von A m ateursendern usw., 
leichte E inbaum öglichkeit, 220 V, 50 Hz, 1800 U/min, 
v ö llig  geräuschloser Lauf, halbverk leideter Luft­
schacht, M aß e: L ü fter mit angeschraubtem  M otor 
250 mm lang, 80 mm 0 ,  Luftaustritt: 180 X 80 mm

DM 2 1 .-
Siemens-Silizium-Brückengleichrichter im Kunst-
stoffgehäuse:
B 40 C 1500 40 X 20 X 6 mm   DM 3.98
B 40 C 2200 40 X 20 X 6 mm   DM 4.58
B 60 C 800 7 X 9 mm 0  .............................. DM 2.90
B 80 C 600 19 X 10 X 5 mm   DM 3.90
B 80 C 2200 40 X 20 X 6 mm   DM 5.40
Transistoren (Restposten)

St. 10 St. St. 10 St.
DM DM DM DM

AC 121 1.10 8.50 BC 172 - .7 8 5 . -
AC 151 - .7 0 5 . - BC 213 B - .7 0 5 . -
AC 151 V 1.30 1 2 .- BC 262 - .7 0 6 . -
AC 153 - .9 0 6.58 BCY 29 1.40 1 1 .-
AC 176 1.30 9.50 BDY 38 2.90 2 5 .-
AC 187/188 K 3.90 3 6 .- BF 184 - .9 0 6.90
AC 188 K 1.60 1 4 .- BFY 39/III - .9 0 6.90
ACY 17 - .4 5 3.90 BFY 40 1.90 1 6 .-
AD 130 2.30 2 1 .- GFT 3408 - .9 0 6.90
AD 133 4.20 3 9 .- OC 139 1.90 1 6 .-
AD 150 3.90 3 6 .- OC 300 - .9 5 8 . -
AD 161/162 5.90 5 6 .- OC 304/2 == NF 7
AD 162 1.80 1 5 .- - .9 5 8 . -
A F 126 - .6 0 4.50 OC 305/1 == NF 9
AF 137-20 - .7 0 5 . - - .9 5 8 . -
A F 138-20 - .7 0 5 . - OC 318 1.30 9.50
A F 139 (BEN) 1.30 9.50 OC 602 - .9 0 6.90
A F 239 (MESA) T F  49 - .7 0 5 . -

- .9 5 8.50 2 N 266 = DC 70
A F 181 1.90 1 7 .- - .9 0 6.90
BC 107 - .4 0 3.50 2 N 1613 1.60 1 4 .-
BC 148 A 1.90 1 7 .- 2 N 1893 1.90 1 6 .-
BC 149 B 1.90 1 7 .-
S il.-T ransistor, ähnl. BC 107 - .4 0 3.50

Silizium -Universaldioden
10 S t. DM  - .5 0  100 St. DM 3.70 1000 S t. DM 3 2 .-
Germanium -Universaldioden
10 S t. DM - .4 0  100 St. DM 3.20 1000 S t. DM 2 9 .-

SC H AD O W .-M in.-Tastensdialter
T asten form  DG rund, 9 mm 0  in  elfenbein , f. gedr.

Schaltung und für Lötan­
schluß, m ax. Schaltlei­
stung 220 V /l A, Kontakte 
je  T aste 4 X UM, lie fe r­
b ar in Einzel- oder gegen­
seitiger Auslösung!
1 T aste 50 X 20 X 17 mm
1 St. 1.20 10 S t. 10.50
2 T asten  50 X 36 X 17 mm
1 St. 2.10 10 St. 1 9 .-
3 T asten  50 X 49 X 17 mm
1 St. 3.20 10 St. 2 9 .-
4 T asten  50 X 60 X 17 mm
1 St. 4.30 10 St. 3 9 .-
5 T asten  50 X 74 X 17 mm
1 St. 5.20 10 St. 4 7 .-
6 T asten  50 X 86 X 17 mm
1 St. 6.40 10 St. 5 8 .-

In d ustrierestposten  
SIEM ENS-Kam mrelais T rls 154 und
D F G -K leinrelais, fabrikn eu , v ergol­
dete K ontakte (K ontaktbelastung 
m ax. 30 W ), m. L ötfahnen, p as­
sende Fassungen lie ferb ar.

1 Stück 10 Stück 
Typ 15 (Trls 154 / 31 X 29 X 18 m m ), 18-24 V, ca.

10 mA, 2500 ß , 4 X EIN DM 3.50 DM 2 9 .-  
Typ 38 (Trls 154 / 31 X 24 X 18 m m ), 4 -6  V, ca.

15 mA, 185 ß , I X  EIN DM 3.40 DM 2 8 .-
Typ 45 (DFG / 30 X 36 X 18 mm), 15-24 V , ca.

30 mA, 700 ß , 4 X UM DM 4.50 DM 3 7 .-
TypSO (DFG / 30 X 36 X 18 m m ), 30-48 V, ca.

20 m A, 2500 ß , 4 X UM DM 4.20 DM 3 5 .-
Typ 55 (DFG / 30 X 31 X 18 mm), 24-36  V, ca.

15 m A, 2500 ß , 2 X UM DM 3.40 DM 2 8 .-
Typ 65 (DFG / 30 X 31 X 18 m m ), 4 -8  V, ca.

20 mA, 185 ß , 1 X UM (K ontaktsatz 5 A)
DM 4.20 DM 3 5 .-

SEL-K am m relais, vergoldete K ontakte, K ontaktbe­
lastb ark e it 30 W  m ax., Spannung 7—15 V, 50 mA, 
staubdichte, g lasklare Abdeckung.

L X H X B DM DM
T yp 412 4 X UM  31 X 30 X 19 mm 4.90 4 6 .-
Typ 612 6 X UM 31 X 30 X 25 mm S.40 5 1 .-

R estp osten :
Glimmlampenfassungen 
m . eingeb. Glimmlampen

Typ 14 220 V, grün, 12 0  X 39 mm 
DM - .9 5

Typ 16 220 V, ro t, rechteckig,
36 X 13 X 18 mm DM  1.10

Typ 18 220 V, grün, rechteckig,
36 X 13 X 18 m m  DM 1.10

Typ 30 6 V  ü ; (G lühl.), k lar o.
Abdeckung, 12 0  X 28 mm 

DM - .4 0  
10 Stück DM 3.50 

100 Stück DM 3 2 .-

Glimmlampenfassungen

Typ 65 Fassung f. Glim m lam pen 
E 14, grün, M aß e : Front 
29 X 22 m m /Einbau 
19 0  X 47 mm . .  DM - .7 5  

10 Stück DM 6.50
Typ 75 dto., jedoch ro t DM —.75 

10 Stück DM 6.50

Aus lau fen d er Fertigu ng!
H ochlast-Potentiom eter, zem entiert, s ta b ile  und 
seh r p räzise  A usführung, 6 mm A c h s -0 , lie ferb ar 
in  folgend en W erten :
4,7/10/47/100/470 ß  
1/1,5/2,2/3,3/4,7 k ß
Typ N ennl. M aße Preis
1010 10 W 35 X 26 X  15 mm DM 9.58
1030 30 W 46 X 30 X  15 mm DM 18.80
1060 60 W 53 X 49 X 13 mm DM 13.50
Stereo- u. M ono-Flachbahnregler

leicht gedäm pft laufend, 
seh r gute, k lein e A us­
führung, M aße Mono- 
Regler 98 X 16 X 15 mm/ 
S tereo -R egler 90 X 23 X 
20 mm. L ieferb . W erte :

Typ LM, M ono-Regler
lin . 10 k ß/50 kß/100 kß/500 kß/1 M ß

je  W ert DM 3.40
10 Stück .................................................... je  W ert DM 29.—
Typ LS, Stereo-Regler
lin . 10 kß/50 kß/100 kß/500 k ß /1  M ß

je  W ert DM 4.90 
10 S t ü c k ........... : ......................................  je  W ert DM 41.—
K leintransform ator, prim . 0/110/127/220/240 V, sek. 
12 V , 125 mA, Kern EI 42, f. gedr. Schaltung

DM 1.40
Preiswerte Auto­
antennen
Typ 9611 fü r a lle VW  
und K arm ann-G hia, 
eingeschoben, nur m it 
Schlüssel ausziehbar, 
T eleskoplänge ausge­
zogen 960 m m , Z ulei­
tung 60 pF / ca. 1 m 
lang, E in bau tiefe 
300 mm nur DM 10.90

Typ 9511 für a lle  W agen m it Pon ton k aro sserie , 
Seiten n eigun g bis 45° v erstellbar, m it Sp rin g v er­
schluß, T eleskoplänge ausgezogen 1050 mm, Z ulei­
tung 60 pF / ca . 1 m , E in bau tiefe  300 mm

nur DM 11.90
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KONTAKT-Kleinstspraydosen, m it 75 ccm  Inhalt
Lötlack SK 10 ..........................................................  DM 2.60
Kältespray 75 ..........................................................  DM 2.60
Kontakt W L ............................................................... DM 2.60
Kontakt 6 0 ................................................................... DM 3.20
KONTAKT 61 ..........................................................  D M 2.90
Sprühöl 88 ............................................................... DM 2.60
Video-Spray 90 ........................................................  DM 3.20

Elektronische Schaltungen, 28 leicht nachzubauende 
Schaltungen, m it T ran sisto ren , T riacs  u. U IT u. a. 
M u ltiv ibratoren , B linksdialtungen, drahtloses M i­
krofon , M inisender, M ik rofonrelais, Im pulsgene­
ra tor, N F-V erstärker, Schm itt-Trigger, Sinusgene­
rator, M etronom , T on gen erator, T hy ristor- und 
T riac-Steu eru n g en , Z eitgeber, 15seitige Broschüre

DM 3 .-
Antennen-Isoliereier (Kunststoff) ...............  DM —.10
10 S t ü c k .......................................................................  DM - .6 0
X LENCOCLEAN-Naß-

•  abtastung — die w irksam ste 
X  M ethode zur nebenge­

räuschfreien  Schallp latten­
w iedergabe, gleichzeitig w erden Plattenoberfläche 
und T o n rille  so gründlich von Staub gereinigt, daß 
P latten  und T on abn ehm ern adel eine vielfache Le­
bensdauer haben. Die chem. n eu trale Flüssigkeit 
h in terläßt keine Rückstände. N achfüllflasche reicht 
für ca . 150 P latten seiten  30 0 .  Befestigung mit 
Saugfuß. Kom pl. Satz  m it allem  Zubehör DM 24.50 
N achfüllflasche ......................................................  DM 5.90
Am ateur-M ikrofon VC-IX
robu stes H andm ikrofon fü r A m ateure, 
G ußgehäuse m it Aufhängevorrichtung, 
„push-to-talk“-Sch alter, K apsel keram isch 
ca . 600 pF, 80-7000 Hz, m it Spiralschnur

DM 2 9 .-

Kristall-M ikrofon VC-21: preis­
günstiges K ristallm ikrofon , v er­
chromt, A usschalter, 60 bis 
10 000 Hz, m it T ischständ er und 
Um hängevorrichtung u. Schnur 

DM 16.90

D ynamisches M ikrofon VC-31:
k lein es, em pfindliches dynam. 
M ikrofon, 50 k ß , 80—12 000 Hz, 
K ugelcharakter, m. Tischständer 
und Um hängevorrichtung und 
Schnur ............................  DM 29.—

Am ateur-M ikrofon B 1016. E in  sehr 
gutes M ikrofon  für den KW -Am ateur, 
p assend fü r R öh ren - und T ran sisto r­
sender, da Im pedanz um schaltbar. 
Schw eres G ußgehäuse schw arz-m att. 
T aste  am M ikrofon  für Sende-/Em p- 
fan g srela is  und M ikrofonkurzschluß, 
A nschlußkabel C ollied-Cord, 4adrig, 
Im p. 5 k ß  (eingeb. Ü bertrager) bzw. 
nach U m löten  der Anschlüsse 200 ß , 
F re q u e n zb er.: 100—8000 Hz. M it M ikro­
fon h alter zur A ufhängung . .  DM 27.50 

Kristallm ikrofonkapseln, Ia-Q ualität 
Type MC 100 hochohm ig, 70—9600 Hz, 45 mm 0  4.90 
T ype MC 200 hochohm ig, 90—10000 Hz, 25 mm 0  2.90
Sub.-M in.-M ikrofonübertrager E I 10, Ü bers. 1 : 20

St. 10 St.
(200 ß —40 kß ) .............................................  DM 2.90 21.50
TM 001, EI 20, 1 : 30 (200 ß -6 0  kß ) DM 3.10 26.50
Schwanenhälse Thuringia, 3/8"-G ew inde beidseitig,
erstk lassig e, stab ile  A usführung, vernickelt

Schw anenhals T hu ringia 226, 11 mm 0 ,
200 mm l a n g .................................  DM 5.50
Schw anenhals T hu ringia 225, 15 mm 0 ,
200 mm l a n g .................................  DM 7.90
Schw anenhals T hu ringia 224, 15 mm 0 ,
300 mm l a n g .................................. DM 8.90
Schw anenhals T hu ringia 223, 15 mm 0 ,
400 mm l a n g .................................. DM 9.80
Schw anenhals T hu ringia 222a, 18,5 mm 
0 ,  400 mm l a n g ..........................  DM 21.—

5555 “ 0 Schwenkarm
* f  Thuringia 211

Schw enkarm  für a lle  M odelle passend, Gew. 1,2 kg
DM 29.50

M ikrofon-Ständer Thuringia
3/8"-G ew inde fü r M ikrofone 
Grundig, Scn n h eiser u. AKG,
Stativ , seh r stan dfest, zu­
sam m enlegbar, Länge 470 mm,
Gewicht 1,3 kg
Stativ Thuringia 204 DM 19.—

Stativ , einm al ausziehbar,
Füße durch Schnellspannung __
um legbar, Gewicht 2 kg *
Stativ Thuringia 205a, schwarz \

n M  ao _  *
M ikrofonkabel, v erz in n ter Cu-Leiter, seh r dichtes, 
verzinntes Cu-Geflecht. B e i den m ehradrigen Lei­
tungen zusätzl. B e ilau flitze, silberg rau er Kunst­
stoff-A ußenm antel, Q uerschnitt 0,14 mm
lad rig , p er M eter .................................................. D M —.40
2adrig, per M eter .................................................. DM —.50
3adrig, per M eter .................................................. DM —.60
4adrig, per M eter ..................................................  DM —.70
5adrig, p er M eter .................................................. D M —.80

BELCO -H F-Signalgenerator TY 85
Frequenz-B ereich : 100 kHz bis 
150 MHz in 6 G rundw ellen- 
B ere ich en , 120MHz—300M Hz m it 
O berw ellen 
G enauigkeit: ±  1 %
H F-A usgangsspannung:
0,1 V  (H), 100 V  (L)
M odulation : 400 Hz, 
oder Frem dm odulation 
R öh ren : ECC 81, ECC 83, 
Silizium -D iode
M aße: 210 X 150 X 120 mm, 2 kg 
Betriebsspan n un g: 220 V/7 W  
M it M eßschnüren u. A nleitung 

DM  1 3 0 .-

BSR-Stereo-Plattenw echsler-Chassis UA 65
für autom atischen B etrieb  I

Sp ie lt und w echselt 
b is  zu 8 P latten , a lle  
Ges ch w indigkeiten , 
leichter R ohrtonarm , 
mech. A u fsetzhilfe 
(Tonarm lift), A nti- 
skating-Einrichtung, 
e in ste llbar 2/4/6 p, 
großer P la tten te ller 
(28 cm ), S tereo -K ri­

stallsystem  (internat. 
Sy stem b efestig u n g ), 
G leich lauf: W ow  unt. 

0,2 %>, F lu tter un ter 0,06 °/o, Netz 220—250 V , 
50 Hz, C hassis seidenm att schwarz, Bedienungs­
schalter u. Tonarm  M etalleff. s ilb er. M aß e: 
334 X 286 mm, unter W erkboden 49 mm — über
W erkb, 98 mm .............................................  DM 79.—
Anzahlung DM 31.—, 3 M onatsraten  ä DM 16.—
BSR-Hi-Fi-Stereo-Plattenwechsler-Chassis
UA 70, für Autom atik- und E in zelsp iel

Beson d erh eiten : ge­
naue Tonarm ausw uch­
tung durch A usgleichs­
gewicht m. G rob- und 
F ein ein stellun g  (wie 
DUAL 1019), geeichter 
E in ste llrin g  fü r A uf­
lagegewicht 0—6 p, 
leicht bedienbare 
Schiebeschalter, ke- 
ram . S tereo -Sy stem  
0,1 V/2 p (für B etrieb  

ohne V orverstärker), w eitere D aten w ie UA 65. 
M aße 334 X 286 mm, unter W erkboden 62 mm,
über W erkboden 91 mm ........................ DM 105.—
Anzahlung DM 12.—, 10 M onatsraten  ä DM 10.30

ETG -Transistor- 
und D ioden-Prüfgerät
TT 1 A, einfachste B ed ie­
nung, k lein ste  A bm essun­
gen, netzunabhängig, b e ­
triebssich er, Z erstörung der 
zu prüfenden T ran sistoren  
und D ioden unm öglich!
Zur Prüfung: S ig nal- und 
Leistun gstran sistoren , G er­
m anium - und S iliz ium -D i­
oden, Bestim m ung von 

NPN- oder PN P-Transistoren, Festste llu n g  des 
Reststrom es von 0—4 mV, F eststellun g  des S trom ­
verstärkungsfaktors von 10—300. Betriebssp an n u n g : 
9 V  (PERTR IX  438) M aßspannung: 4,5 V, 3 mA 
M aße: 100 X 75 X 40 mm. 12 M onate GARANTIE! 
Preis einschl. 3 Präz.-Froschklem m en und Kabel, 
Batterie ....................................................................  DM 64.50
KEW 1420 Röhrenvoltm eter

m it Sp iegelskala  und Ü b erla ­
stungsschutz, M eßw erk 200 pA. 
11 M ß  Eingangsw iderstand , 36 
M eßbereiche.
G leichspannung: 1,5/5/15/50/150/ 
500/1500 V ( ±  3 °/o). 
W echselspannung: 1,5/5/15/50/ 
150/500/1500 V ( ±  3 %>). 
Spitzenspannung: 4/14/40/140/ 
400/1400/4000 V.
W id erstan d : 1/10/100 k ß / 
1/10/100/1000 M ß.
10/100 kß/1/10/100 kß/1/10 M ß  
(M itte).
Pegel-dB : —20 b is  +  65 dB. 
M aße: 164 X 203 X 96 mm. 

N etzbetrieb : 220 V, 50 Hz, 1 X 1,5 V (M ono) zur 
Stab ilisieru n g , einschl. M eßschnüren und D C -Tast-
k o p f ............................................................................  DM 159.—
H V -Tastkopf 30 kV ............................................. DM  3 9 .-
H F-Tastkopf 250 MHz ......................................  DM 29.—

Modell CORTINA USI, 20 000 V,
K lasse 1, Sp iegel-Flu tlich tskala , 
Ü berlastungsschutz, K ap azitäts­
m essung eingeb. S ig nalg eber 
(1 kHz—500 M H z), 58 eff. M eß- 
b e r .: u. a. 0 V bis 1500 V, 0 A  
bis 5 A, 0 ß  bis 100 M ß , - 2 0  dB 
b is  +  66 dB, VNF b is  1500 V,
0 pF bis 0,5 pF, 0 pF b is  1 F,
1 Hz bis 5000 Hz. M aß e: 156 X 
100 X 40 mm, kom pl. m. T asche, 
Prüfschnüre und A nleitung

DM  138.75
B atteriesatz  ...............  DM 5.—
T astk . 30 k V ...............  DM  4 3 .-

MINI-LAB SE 350, tran s. S ignalv erfo lger m. v iels.
A nw endungsgebiet. Prüfen  v. NF- 
u. H F-Schaltungen, dB-M essung, 
prüfen  v. Lautsprechern, M ikro­
fon en , als V orverstärker oder 
V erstärk er zu verw enden. V erst. 
über 70 dB (regelbar), Dämpfung
0 -2 0 -4 0 —60 dB, Eingangsim p. 
A F 70 k ß , R F  100 k ß , Ausg. ext. 
8 ß , 600 ß  unsym m ., eingeb. Laut­
sprech., In str. 200 pA, 6 T r./4  D i­
oden, B etriebssp g . 9 V, M aße: 
150 X 85 X 62 mm, einschl. M eß­
schnür., B att. u. dtsch. A nleitung 

DM 8 9 .-

25 9/t Anzahlung, Rest in 3 M onatsraten  
M odell H 62 Spiegelskala
20 000 ß /V  17 M eßbereiche, 
Ü berlastungsschutz 
G leichspannung: 0—10/50/250/1000 V 
W echselspannung: 0—10/50/250/1000 V 
T on frequen zsp ann u n g: 
0-10/50/250/1000 V 
G leichstrom : 0—50 pA/0—250 mA 
W id erstan d : 0—60 k ß /0—6 M ß  
Pegel dB : — 20 b is  +  22 dB 
M aß e: 115 X 85 X 25 mm 

P reis einschließlich B atterie , M eßschnüren und 
deutscher A nleitung ...........................................  DM 37.50

M odell CT 500 Spiegelskala
20 000 ß V  - ,  10 000 ß /V  ~
20 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz 
G leichspannung: 
0-2,5/10/50/250/500/5000 V 
W echselspannung: 
0-10/50/250/500/1000 V 
G leichstrom : 0—50 pA/S/50/500 mA 
W id erstan d : 0-12/120 kß/1,2/12 M ß  
Pegel d B : — 20 b is +  62 dB

M aß e: 140 X 90 X 40 m m . Preis einschließlich B a t­
terie , M eßschnüren u. deutscher A nleitg. DM 49.50

M odell CT 300 Spiegelskala
30 000 ß /V  = ,  15 000 ß /V  ~
21 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz 
G leichspannung: 
0-0,6/3/15/60/300/600/1200/3000 V 
W echselspannung:
0-6/30/120/600/1200 V 
G leichstrom : 0 -3 0  pA/60/600 mA 
W id erstan d : 0 -1 0  kß/1/10/100 M ß  
Pegel d B : -  20 b is  +  63 dB

M aß e: 150 X 100 X 45 mm. Preis einschließlich  B a t­
terie , M eßschnüren u. deutscher A nleitung  DM 59.50

Modell CT 330 Spiegelskala
20 000 ß /V  = ,  10 000 ß /V  ~
24 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz 
Gleichspannung:
0-0,6/8/30/120/600/1200/3000/6000 V  
W echselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
G leichstrom : 0—60 pA/6/60/800 mA 
W id erstan d : 0-6/600 k ß /6/60 M ß  
K ap azität: 50 pF—10 000 pF,
1000 pF—0,2 pF 

Pegel d B : - 2 0  b is  +  63 dB. M aß e : 150 X 100 X 
48 mm. P reis einschließlich B a tterie , M eßschnüren 
und deutscher A nleitung DM 59.50

Modell CT 650 Spiegelskala
50 000 ß /V  = ,  15 000 ß /V  ~
20 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz 
G leichspannung: 
0-3/12/60/300/600/1200 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/300/1200 V 
G leich strom : 0—30 uA/6/60/600 mA 
W id erstan d : 0-16/160 kß/1,6/16 M ß 
Pegel d B : —20 b is  + 6 3  dB 
M aß e: 130 X 90 X 35 mm 

P reis einschl. B a tterie , M eßschnüren und deutscher 
A nleitung ................................................................. DM 59.50

Modell CT 660 Spiegelskala
20 000 ß /V  ~ ,  30 M eß­
bereiche, Ü b er­
lastungsschutz 
M eß w erk : 33 pA 
G leichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
W ech selspan n un g: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V  

G leichstrom : 0 -5 0  pA/2,5/25/500 mA 
W id erstan d : 0-5/50/500 kß/5  M ß 
P egel-d B : — 20 b is  +  22 dB 
M aß e: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. B a tterie , M eßschnüren und deutscher 
A nleitung .................................................................  DM 66.50

Modell CT 665 Spiegelskala, entspricht in  den 
techn. D aten dem CT 660, hat jedoch zusätzlich 
ein en  W ECHSELSTROM -Bereich 0 -5  A
P reis einschl. B a tterie , M eßschnüre und A nleitung

DM 77.50

33 Braunschweig 
Postfach 80 34 
Telefon (OS 31)
8 70 01
Telex 952 547
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:?/■ A EG  Typ Bkg U 10-01  Nr H H I
Empfindlichkeit 0.8• 10 ^ ^  M M M i  Isolationswiderstand >  10 ^  &
Menkabel: sw Spannungskobel sw markiert,maximale Spannung 3 kV
Temperaturbereich -30bis -►120oC Kammertopf nur im trockenen Raum offnen 

Kobelstecker vor Feuchtigkeit schützen

Achtung 'Druckfullung max 30atu/20°C 
■@ Empfindliches Meßgerät

p/1 50 x 80 x 30 mm 38-40-020 DM 2.45
P/2 65 x 105 x 40 mm 38-40-022 DM 3.55
P/3 90 x 155 x 50 mm 38-40-024 DM 4.65
P/4 125 x 210 x 70 mm 38-40-026 DM 9.10

Einzelschilder zum Selb erm ach en
Denkbar einfach, preiswert und schnell mit der fotobeschichteten AS-ALU®" 
Platte fertigen Sie in der Dunkelkammer rationell: Einzelne Frontplatten, 
Skalen, Bedienungsanleitungen, Schaltbilder, Schmierpläne, Leistungs- sowie 
Hinweisschilder usw. Die Haltbarkeit der industriemäßig aussehenden AS-ALU- 
Schilder ist unbegrenzt. Gestochen scharf und lichtecht. Herstellung so einfach 
wie die eines Fotos —  ohne Gravieren, ohne Drucken, ohne Ätzen. Muster, 
Preisliste und ausführliche Informationen kostenlos von

Dietrich Stürken
4 Dusseldorf-Oberkassel, LeostraBe 10 g, Tel. 63 74 92, Telex 8 584 781

Elektronische Geräte Erwin Kroha, 731 Plochingen, Wilhelmstr. 31 
Tel. (07153) 7510

Stecker 
gen zu

Mod. AT 
vergeben.

Autofunkgerät TS 737 G
Das kleinste und leistungsfähige 
11-m-6-Kanal-Autofunkgerät. Ein­
bau nicht mehr erforderlich, paßt 
in jedes Handschuhfach. Neu­
artige elektron. Umschaltung -  
ohne Relais, 20 Transistoren. 
Mit DIN-Mikrofon-Normstecker. 
Amateur-Modell TS 737 mit ver­
stärkter Endst. 5 W, 28 500 kHz. 
Industrie-Modell TS 737 G mit 
FTZ-Nr. Endst. 2 W, 27 275 kHz 
oder n. Wahl. Preis DM 395.-, 
kompl. mit Einbauhalter. Pass. 
Antenne mit 3-m-Kabel u. Norm- 

737 G DM 44.-. Interess. Händlerrabatte. Verschiedene Gebietsvertretun- 
Bitte fordern Sie unsere interessanten Angebote an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH 
4 Düsseldorf, AdersstraBe 43 - Telefon 02 11/32 37 37 Telex 08 587 446

KROHA-Hi-Fi-Transistor-Stereo-Verstärker LSV 60
Ein Verstärker der Internationalen Spitzenklasse

Modernste Si-Transistor-Technik. Kurzschlußsichere Ausgänge durch elektro­
nisch abgesicherte Endstufe. 1 Jahr Garantie.

Eingänge: 

Fremdspannung:

Frequenzgang: 

Leistungsfrequenzgang: 

Nennleistung nach D IN:

Unverzerrte Musikleistung 

Preis für Fertiggerät 

Bausatz

Micro m. 0 ., Micro o. 0 ., Phono magn. (2,5 mV), 
phono kristalI, Tuner, Tonband, Studio.

63 dB Micro, 65 dB Phono, 80 dB Tuner, Tonband 
und Studio, 90 dB ab Lautstärkeregler. 
Abschaltbare gehörrichtige Lautstärkeregler, 
Rauschfilter und Rumpelfilter, Präsenzfilter, 
Höhen- und Tiefenregler.

20 H z...80 kHz ±  1 dB 

10 Hz...50 kHz 

2 x 30 W  an 5 ß
Klirrfaktor bei 24 W  und kleineren Leistungen 
20 Hz 0,2 %
1 kHz 0,15%
20 kHz 0,2 %

2 x 4 5  W  

590.— DM 
460.— DM

Auf Wunsch schicke ich Ihnen gerne mein 
Informationsmaterial!

Echte Preisschlager!
Flachbahnregler Mono und Stereo
Sofort ab Lager lieferbar!
Stabile Ganzmetallausführung, gedämpfter Lauf, komplett mit formschönem, 
modernem Knopf.
Mono: Maße 98 x 16 x 15 mm, Schiebeweg ca. 70 mm.
Lieferbare Werte: 10 kB, 50 kQ, 100 ka, 500 kB, 1 MQ log.

Best.-Nr. 22-45-300 ...........................  mit Knopf DM 3.60
10 ka, 50 ka, 100 kQ, 500 ka, 1 MQ lin.
Best.-Nr. 22-45-305 ...........................  mit Knopf DM 3.60

Stereo: Maße 90 x 23 x 20 mm, Schiebeweg ca. 70 mm.
Lieferbare Werte: 2x> 10 ka, 2x 50 ka, 2x 100 ka, 2x 500 ka, 2x 1 MB log.

Best.-Nr. 22-45-310 ...........................  mit Knopf DM 5.60
2x 10 kB, 2x 50 kB, 2x 100 ka, 2x 500 kB, 2« 1 MB lin.
Best.-Nr. 22-45-315 ...........................  mit Knopf DM 5.60

Bei Bestellung bitte Ohmwert angeben!

TEKO-Kleingehäuse gibt es in 4 GröBen:
Modell Abmessungen (B xH xT ) Best.-Nr. Preis

Die TEKO-Kleingehäuse der Serie P eignen sich vorzüglich zum Einbau elektrischer oder 
elektronischer Kleingeräte in Versuchs- oder Serienausführung, bei denen eine Abschir­
mung durch ein Metallgehäuse nicht erforderlich ist. Im Inneren der Kunststoff-Gehäuse­
haube befinden sich Führungsnuten zum Einschieben von Teilchassis, Druckschaltungen od. ä. 
Die silberfarbige Alu-Frontplatte ist 1 mm stark und wird mit 4 Schrauben an der Gehäuse­
haube versenkt befestigt.

Abt. F 3, 8 München 15, BayerstraBe 25 
Telefon (08 11) 56 72 21 
Telex 05-28 166 rarira-d

I ' Neuerscheinung
Radiobasteln mit Feldeffekt-Transistoren

von S. Wirsum
DIN-A-5-Format. 96 Seiten. Ober 100 Abbildungen, wie Schaltungen, Verdrahtungspläne, 
Skizzen, Schaltungssymbole und 4 Tableaux. Umschlag 4farbig, cellophaniert DM 7.50

Nachnahme DM 9.20
Die Verwendung von Fets In Selbstbaugeräten ist hochaktuell. Die sich anbahnende günstige 
Preisentwicklung bei Fets eröffnet auch dem jugendlichen Bastler neue schaltungstechnische 
Perspektiven.
Das Büchlein wurde von S. Wirsum, dem Leiter des RIM-Labors verfaßt, der die Sorgen 
und Probleme der Radiobastler sozusagen berufsmäßig kennt. Die Schaltungen wurden von 
ihm selbst erprobt und sind problemlos nachzubauen.
Aus dem Inhalt: „Der Feldeffekttransistor, seine beachtlichen Vorteile bei Empfängerschal­
tungen -  Was wir vom Rundfunkempfang wissen müssen -  Praktische Empfängerschaltungen 
mit Feldeffekttransistoren, wie Diodenempfänger, Audion-Rückkopplungsempfänger, Audion 
mit aperiodischer HF-Vorstufe, Audion mit Resonanzverstärker, Einkreiser mit HF-Vorstufe, 
Zweikreiser mit Demodulatorstufe. Lautsprecherbetrieb -  Hinweise für den praktischen 
Aufbau -  Mechanischer Aufbau -  Verdrahtung -  Antenne und Erde -  Inbetriebnahme -  
Fehlersuche -  Stücklisten“ u. a. mehr.
Die 5 bzw. 6 beschriebenen Fet-Empfänger sind als RIM-Bausätze lieferbar. Prospekt 
„Radiobasteln mit Fets“ senden wir Ihnen gerne zu. Postkarte genügt!

5PR EEH FU I1H
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Sie können heute 
Elektronik - Bauteile 
problemlos einkau­
fen. Per Selbstbe­
dienung. Bei Ihrem 
SB-Elektronik-GroB- 
händler!

Da brauchen Sie 
nicht lange zu fra­
gen, da brauchen 
Sie nicht groß zu su­
chen, da brauchen 
Sie nur noch zuzu­
greifen. Und an der 
Kasse zu bezahlen. 
Aber das kann Ihnen 
wirklich niemand er­
sparen!

Dort finden Sie eine 
oder zwei oder drei 
oder vier oder noch 
mehr Wände wie die­
se hier. Mit lauter 
Elektronik - Bautei­
len. Eine Riesen- 
Auswahl! Klar aus­
gezeichnet! In gän­
gigen Mengen vor­
verpackt — staubsi­
cher in Beuteln, 
Milbox - Schachteln 
oder den neuen 
Skin-Packungen.

Augsburg - Walter Naumann ■ Kitzenmarkt 28
Bad Kreuznach - Erwin F. Müller - Kreuzstraße 26
Braunschweig - E lektrik W. Korber KG ■ Heinrich-Büssing-Ring41
Bremen - Technik KG. Fr. R. Weber ■ A. d. Schleifmühle 68
Dortmund ■ Eiekiro-Commerciai-GmbH • Ernst-Mehlich-Straße 1
Düsseldorf - W ilhelm Vollack KG ■ Schirmerstraße 23
Essen • Horst Püschel ■ Burgfeldstraße 29
Frankfurt - Germar Weiss - Mainzer Landstraße 148
Hagen • Scharpenack KG ■ Goldbergstraße 17
Karlsruhe ■ Röhren-Hacker • Karlstraße 68
Kassel - Daniel Köbberling KG - Schillerstraße 28/30
Köln-Braunsfeld - W. Meier & Co - Maarweg 66
Mannheim - Günter Knapp KG - Jungbuschstraße 20
München 21 - Rudolf Geyer - Camerloherstraße 71
Nürnberg ■ Walter Gehrmann • Kopernikusstraße 23
Osnabrück - Ernst Thies - Krahnstraße 40
Recklinghausen ■ Justus Schäfer • Oerweg 85-87
Schwenningen - Konrad Nutz KG - Gartenstraße 3
Trier - Eugen Schulz KG - Paulinstraße 88
Würzburg - Roland Ossig - Wagnerstraße 3
Belgien/Liäge - Jean Ivens - 27. rue du Val Benoit
Schwelz/Bern • EAG - Marktgasse 22

l E L E K T R O N I K i

Großhändler, die an einer Zusammenarbeit interessiert sind, wenden sich bitte an: SB-Elektronlk GmbH, 6800 Mannheim, Postfach 1428
F U N K S C H A U  1970, Heft 111039
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zum Selbstbau »maßgeschneiderter« Mono- und Stereo-Verstärker von 2 W bis 100 W 
nach individuellen Vorstellungen. Lieferbar in Bausatzform und betriebsfertig. 
Einzelheiten und Daten in der erweiterten

RIM-NF-Bausteinfibel mit Kombinationsbeispielen
107 DIN-A4-Seiten. DM 3.50 -I— .70 Porto bei Vorkasse (Postscheckkonto München 137 53). Nachnahme DM 5.20.

Stereomodul**) 
(3) »RST 2000«

»illzium-Klangregelstuf«
(2) »RST 30 KL-M 6 S II«*)

lereo-Vorverstärker
(1) »M 6 S -W «

indstufen Baugruppen
(5) »BG 4,5«

1000 / 1!

(1) Stereo-Vorverstärker »M 6 S-VV«
Mit Umschalter. Frequenzber. 20—20 000 Hz 
±  1 dB. Mi 1,5 mV; TA magn. 3,5 mV. Stromver­
sorgung 24-30 V/2 mA. Ausgang: ca. 180 mV. 
Bausatz 01-10-610 DM 23.50
Betriebsfertig 02-10-030 DM 32.—

Endstufen Baugruppen 
(4) »NF-1000 A III«
2 W. Impedanz 5 ß. Frequenzbereich 50 bis 
15 000 Hz. Empfindlichkeit ca. 100 mV/10 kß. 
Stromversorgung 12,5 V/250 mA.
Bausatz 01-10-610 DM 23.50
Betriebsfertig 02-10-610 DM 29.50

(7) »BG 25 S«
35 W Sinusleistung. Impedanz 5-16 Q. K lirr- 
grad 1 % 1000 Hz/35 W. Empfindlichkeit: ca. 600 
mV/ca. 6 kß.
Stromversorgung b. 35 W: 60 V/ca. 1,5 A 
Frequenzgang 20-50 Hz ± 0,5 dB 
Bausatz 01-10-650 DM 92.50
Baubroschüre 05-10-650 DM 2.90
Betriebsfertig 02-10-650 DM 119.—

(2) Silizium-Klangregelstufe 
»RST 30 KL-M 6 S II«*)
Getr. Höhen- u. Tiefenregler von 30 bis 15000 Hz 
± 15 dB. Stromversorgung 24 bis 30 V/13 mA. 
NE: ca. 150 mV, NA: ca. 3 V.
Bausatz 01-10-450 Mono DM 39.80

0 1 - 10-440 Stereo DM 83.—
Betriebsfertig 02—10—450 Mono DM 46.50

02 - 10-440 Stereo DM 94.—
*) Mit Lautstärke-, Höhen-, Baß- und Balance- 
Regler, Sprache- und Musikschalter.

(5) »BG 4,5«
V 8 9 10 12 14 16
w 1 1,25 1,8 3 4 4,5
mA 270 300 320 400 450 500
Frequenzbereich 25—25 000 Hz ± 3 dB. 2 Ein­
gänge. Empfindlichkeit: 70 mV u. 400 mV. 
Bausatz mit Pot. 01—10—630 DM 39.50
Betriebsfertig 02—10—630 DM 49.80

(8) »BG 40«
40/30 W. Impedanz 5 ß. Frequenzbereich 20 bis 
25 000 Hz ± 1,5 dB. Empfindlichkeit 120 mV. 
Klirrgrad <  1 % bei 1000 Hz/30 W. Stromversor­
gung 60 V/1,5 A. Mit Klangregelnetzwerk, ge­
trennte Höhen- und Baßregelung.
Bausatz 01-10-660 DM 119.—
Baubroschüre 05—10—660 DM 5.50
Betriebsfertig 02—10—660 DM 159.—

(3) Stereomodul**) »RST 2000«
4 Eing. Mikro bis 2 mV/20 kß; TA magn. 3 mV/ 
47 kß. Tuner 120 mV. Tb bzw. TA-Kristall 120 mV. 
Bausatz ohne Pot. 01—10—690 DM 199.50
Baumappe 05—10—690 DM 5.50
Betriebsfertig 02—10—690 DM 269.—
**) Die Platine enthält Widerstände, Kond., 
Trans., Gleichrichter, Siebelemente, Druckta­
stenaggregat mit TA magn., Mikro, Tuner, Tb- 
u. Mono-/Stereo-Schaltungsmöglichkeiten; fer­
ner Endst.-Trans. ohne Kühlelemente.
(6) »BG 15« Ausgang: 20 W bei 50 V/0,7 A 

12 W bei 35 V/0,55 A 
6 W bei 24 V/0,4 A 

Bitte die gewünschte Spannung angeben! Fre­
quenzber. 10-20 000 Hz ± 1 dB. Impedanz 8 ß. 
Empfindlichkeit ca. 550 mV für 12 V.
Bausatz mit Plan 01—10—640 DM 54.50
Betriebsfertig 02—10—640 DM 69.50
(9) »BG 100«
Mit Klangregelnetzwerk, treiber- u. eisenloser 
Endstufe mit elektron. Endstufenstrombegren­
zung u. galvan. L-Ausgang. 100 W. Imp. 4 ß. 
Klirrgrad 1 %/1000 Hz. Frequenzbereich 20 bis 
20 000 Hz ± 0,5 dB. Empfindlichkeit 70 mV/ 
ca. 0,5 MQ. Stromversorgung 2 x 42 V/2,5 A. 
Bausatz 01-10-670 DM 199.—
Baumappe 05-10-670 DM 5.50
Betriebsfertig 02-10-670 DM 299.—
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(10) Görler-FET-Tuner »Typ 312-2433«
4fach-Drehko-T. mit festeingeb. Regelautoma­
tik  87,5-108,5 MHz. Stromversorgung mit Rege­
lung 24 V, ohne Regelung 12 V.
Betriebsfertig 30—10—015 DM 99.50

(11) RIM-FM-Tuner »FM 144 IS« mit NF-Ausgang
Mit integr. Schaltkreisen. ZF-Verstärker ohne 
ZF-Filter u. ohne Ratiofilter. Neue Schaltungs­
konzeption durch angew. Impulstechnik. 87,5 
bis 104 MHz. Stromvers. 12 V/ca. 150 mA
Bausatz 01-20-450 DM 129.—
Baumappe 05-20-450 DM 2.50
Betriebsfertig 02-20-450 DM 159.—

(12) RIM-KW-Super »RKT 100 S«
6 Kreise. HF-Empfängerteil m it anschl. HF- 
Gleichrichtung u. NF-Impedanz-Wandlerstufe. 
80—40—20-m-Wellenbereich. Stromversorgung
9 V/ca. 8 mA.
Bausatz 01-20-200 DM 79.—
Betriebsfertig 02-20-200 DM 99.—

Passende 
Laut­
sprecher- 
Chassis 
in der 
RIM- 
Laut- 
sprecher- 
fibel. 
Bezug 
kostenlos!

(13) Görler-FM-ZF-Verstärker »Typ 322-0050«
4stufig mit integr. Schaltkreisen. Eing.-Imp. 
1,5 kfi. Ausg.-Spannung 600 mV.
Betriebsfertig 30-10-025 DM 78.90

(14) Görler-Rauschsperre »Typ 326-0010«
Zur Rauschunterdrückung bei Senderwechsel. 
Anschlüsse für Feldstärkeinstrument. 
Betriebsfertig 30-10-060 DM 29.70

(16) Endverstärker-Baugruppe
mit integriertem Schaltkreis »BG 2,5 IS«
2-2,5 W. Impedanz 4 £3. Frequenzbereich 35 bis 
20 000 Hz ± 3 dB. 2 Eingänge.
Empfindlichkeiten: Eingang I: ca. 10 mV/10 k fi 
Eingang II: 350 mV/ca. 250 k£2 
Stromversorgung: 12 V/350 mA 
Bausatz mit Plan 01-10-620 DM 34.90
Betriebsfertig 02-10-620 DM 39.90

Bausatz
ohne Instrument 
mit Instrument 
ohne Instrument 
mit Instrument 
Betriebsfertig 
ohne Instrument 
mit Instrument 
ohne Instrument 
mit Instrument

Mono 01-11-090 DM 21.50 
Mono 01-11-091 DM 29.90 
Stereo 01-11-092 DM 39.90 
Stereo 01-11-093 DM 57.50

Mono 02-11-090 DM 29.80 
Mono 02-11-091 DM 38.20 
Stereo 02-11-092 DM 49.50 
Stereo 02-11-093 DM 67.10

(15) Görler-Stereodecoder »Typ 327-0032«
Arbeitet nach dem Zeitmultiplexverfahren. 
Obersprechdämpfung gleicher Werte wie beim 
Frequenzmultiplexverfahren.
Betriebsfertig 30-10-055 DM 68.—

RIM-Electronic-Jahrbuch 70
3. Auflage, 644 Seiten. Nachnahme Inland 
DM 6.80. Vorkasse Inland DM 6.—, Ausland 
DM 7.20. (Postscheckkto. München 137 53).

(17) Aussteuerungsmesser »AM 2 S«
Unentbehrlich beim Bau von Transistor-Misch­
pulten u. Verstärkern. Schaltung besteht aus 
1. Impedanzwandler, 2. Verstärkerstufe, 3. Meß­
schaltung.
Stromversorgung: 12/24/35 V ±  20 % 
Stromaufnahme: ca. 2,7 mA 
max. Empfindlichkeit: 300 mV 
Eingangswiderstand: Re «  500 k£2 
Frequenzbereich: 20—20 000 Hz

RADIO-RIM
Abt. F 3 • 8 München 15 
Bayerstr. 25 am Hauptbahnhof 
Telefon (08 11) 55 72 21 
Telex 5 28 166 rarim-d

(18) Baugruppen-Netzgeräte*), 
vollsiliziumtransistorisiert
Netzteil-Schaltungsvorschläge für stabilisiertes 
Netzgerät Bausatz-Best.-Nr. DM
SNT1205 (12,5...14,5 V/0, 
SNT 241 (24 V/1 A)
SNT 351 (35 V/1 A)
SNT 501 (50 V/1 A)
SNT 602 (60 V/2 A)
SNT 603**) (60 V/3 A)

A) 01-40-150 28.50 
01-40-155 37.50 
01-40-160 46.— 
01-40-165 49.90 
01-40-170 62.50 
01-40-175 68.50

*) Diese Baugruppen-Bausätze werden ohne 
Trafos und Kühlelemente, jedoch mit allen 
sonst erforderlichen Bauteilen, wie S iliz ium ­
transistoren, Leiterplatten, Eikos u. W iderstän­
den, geliefert. Maße der Leiterplatten: 105 x
60 mm.
**) Abbildung oben.
Sämtliche Preise einschl. Mehrwertsteuer.
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Komplette Stereoanlage zu DM 367.-, bestehend aus:
SEAS-LAUTSPRECHERBOX 72 K in Teak
Jede Box bestückt mit 2 Lautsprechern, 2 Kanal-Frequenz­
weichen, Obertragungsbereich 60-20 000 Hz, Nennbelastbar­
keit 10 W.
Maße: 19 x 28 x 25 cm.

HEA-Stereo-Verstärker ST 1600
Beschreibung hierfür finden Sie auf dieser Seite beim An­
gebot für diesen Verstärker

TELEFUNKEN-Stereo-Plattenspieler
komplett mit Konsole und Rauchglasabdeckung Modell 108 Z, 
Leichtmetall-Rohrarm, Tonarm-Lift und Aufsetzhilfe, ver­
änderbare Auflagekraft, automatische Endabschaltung, Auf­
lagekraft nur 5 p, 4 Geschwindigkeiten.

HiFi-Stereo-Verstärker ST 3000
Dieser HiFi-Stereo-Verstärker nach DIN 45 500 wird auch den 
höchsten Ansprüchen gerecht. Ausgangsleistung 2x 20 W 
Musikleistung -  2x 15 W Sinus Dauerton -  Frequenzbereich 
30-30 000 Hz +  1,5 dB -  getrennte Eingänge für Phono, 
Tonband und Tuner -  lieferbar ohne und mit Vorverstärker 
für magnetische Tonabnehmer -  Klirrfaktor weniger als 0,8 % 
bei 2x 15 W, 1000 Hz -  Intermodulation weniger als 1 % — 
Obersprechdämpfung besser als 43 dB -  Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB -  Klangregelung Bässe und Höhen 
getrennt, Bässe 50 Hz ± 13 dB, Höhen 15 kHz ±  15 dB — 
Leisetaste -2 0  dB (1:100) bei 1 kHz -  Rumpeltaste: 
-  8 dB (1 : 6) bei 50 Hz -  Mono-Stereo-Taste -  Balanceregler 
+  6 dB rechts oder links -  Bestückung 19 Transistoren/ 
3 Leistungstransistoren AD 166 -  Gehäuse Seitenteile in Pali­
sander, Oberfläche echt Leder, Knöpfe metalleloxiert, MaBe 
30 x 23 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 280.-
SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 94 N

Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573 
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi- 
Stereo-Lautsprecherbox nach DIN 45 500 mit ge­
ringen Kosten herzustellen. Komplette Zeich­
nungen für Lautsprechergehäuse mit Anweisun­
gen über Dämpfung nebst vollständiger An­
weisung für die Herstellung von Schallwand mit 
Verdrahtungsschema liegen dem Bausatz bei. 
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlaut­
sprecher 275 x 169 mm 0 ,  Einbautiefe 113 mm, 
Frequenzbereich 25-5000 Hz, Eigenresonanz 
30-35 Hz, 1 Mitteltonlautsprecher 88 mm 0 ,

a Einbautiefe 56 mm, Frequenzbereich 1000 bis 
20 000 Hz, Eigenresonanz 100-110 Hz, 1 Hoch­
tonlautsprecher 52,5 x 52,5 mm 0 ,  Einbautiefe 
33 mm, Frequenzbereich 2000-2500 Hz, 1 Fre­
quenzweiche 3 Kanal, Dbertragungsfrequenzen 
1500 und 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 4 oder 
8 ß (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig ge­
schlossene Gehäuse von 25-40 I (Kompaktbox). 
Frequenzbereiche: 25-l-Gehäuse 55-20 000 Hz, 
30-l-Gehäuse 50-20 000 Hz, 40-l-Gehäuse 

Preis DM 59.40 
MODELL 29 
Dyn. Mikrofon 
mit Kugel­
charakteristik für 
Sprache und 
Musikaufnah­
men. Empfind­
lichkeit 0,24 mV/ 
iibar, Impedanz 
500 ß.
MODELL 30 
Dyn. Mikrofon 
mit Richt­
charakteristik: 
Superniere. 
Empfindlichkeit 
0,25 mV/|ibar, 
Impedanz 500ß. 

Preise: Modell 29 DM 16.65 Modell 30 DM 26.65
Bei 5 St. sort. 10 % Rabatt, bei 10 St. sort. 25 % Rabatt

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse

HEA-HiFi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600
volltransistorisierter HiFi-Stereo-Verstärker, lieferbar mit und 
ohne eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 
2 Leistungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2x 12 W 
PP, 2x 6 W Sinus an 4 ß, 2x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 ß, 
Lautsprecheranschluß 4-8 ß, Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2x 5 W 1 %, Intermodulation 
1,3%, Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 kB, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 kß, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße 
30 x 20 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 148.-

SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 91 H
Nennbelastbarkeit 10 W nach DIN 45 573
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi-Stereo-Laut- 
sprecherbox nach DIN 45 500 mit niedrigen Kosten her­
zustellen. Komplette Zeichnungen für Lautsprechergehäuse mit 
Anweisungen über Dämpfung nebst vollständiger Anweisung 
für die Herstellung von Schallwand mit Verdrahtungsschema 
liegen dem Bausatz bei.
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlautsprecher 166 mm 0, 
Einbautiefe 61 mm, Frequenzbereich 30-10 000 Hz, Eigen­
resonanz 35-40 Hz, 1 Hochtonlautsprecher 88 mm 0, Einbau­
tiefe 45 mm, Frequenzbereich 2500-20 000 Hz, 1 Frequenz­
weiche, Obertragungsfrequenz 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 
4 oder 8 ß (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig geschlossene Gehäuse 
von 8-18 I (Kompaktbox). Frequenzbereiche 18-l-Gehäuse 
55-20 000 Hz, 10-l-Gehäuse 60-20 000 Hz, 8-l-Gehäuse 
70-20 000 Hz. Preis DM 29.70

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p 
Nachgiebigkeit 25 • 10~‘ cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 -  G DM 64.40

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p. 
Nachgiebigkeit 25 • 10-‘  cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung >  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 -  E DM 74.40

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche
Einbauweiche in gedruckter Schaltung 
für max. 20 W, Impedanz 4 ß, zum ge­
trennten Anschluß von Hoch- und Tief- 
tonlautspr., Obergangsfrequenz 4000 Hz. 
Preis DM 7.77 ab 5 Stück ä DM 7.27

HEA-Koffersuper 2000 N
Edelholzgehäuse in Teak oder Palisander mit eingebautem 
Netzteil 220-240 V -  3FACHE UKW-STATIONS-WÄHLAUTO- 
MATIK mit elektronischer Feinabstimmung und Programm­
leuchtanzeige.
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512-1620 kHz (185-585 m), LW 152 bis 
275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharfabstim- 
mung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Teleskop­
antenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  An­
schlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Quali­
tätslautsprecher 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W 
bei Netzbetrieb, 1.1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 
170 x 75 mm (B x H x T).
Preis: komplett mit eingebautem Netzteil einschließlich Mehr­
wertsteuer DM 166.50

SEAS-Slereo-Kompaktbox Type 73 K
Oberall dort, wo kein Wand- oder 
Bücherregal vorhanden ist, eignet 
sich besonders diese Ausführung, 
die durch ihre geringe Tiefe 
(6,4 cm) hervorsticht.
Diese Stereo-Kompaktbox ist mit 
hell- oder dunkelgrauem Gewebe 
lieferbar.
Durch die große Schallwand, 59 x 
36 cm, wird eine hohe Klangqua­
lität erreicht.

Technische Daten:
Obertragungsbereich: 
Nennscheinwiderstand: 
Nennbelastbarkeit: 
Gewicht ohne Verpackung: 
Maße:
Bestückung:

60-20 000 Hz 
4-5 ß
10 W nach DIN 45 573 
4,5 kg
59 x 36 x 6,4 cm 
2 Lautsprecher

Preis DM 62.20

HiFi-SEAS- 
Stereo- 
Kompakt-Box 
Type 74 K, 25 W

HiFi-Kompaktbox -  nach DIN 45 500, Bruttovolumen 30 I -  
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573, Obertragungsbereich 
35-20 000 Hz, Impedanz 4-5 ß, Ausführung: Teakholz oder 
NN matt, Maße 58 x 28 x 25 cm. Preis DM 133.20

JÜRGENHÖKE, Import-Großhandel. 2 Hamburg 63. Postf. 330, Alsterkrugchaussee 578. Tel. (0411) 59 9163 od. 50 58 21 od. 7 35 69 20
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Akai’s Crossf ield-Aufzeichnungs- 
verfahren getestet:

SEHR EMPFEHLENSWERT
AKAIX-150 D: extrem breiter Frequenzgang 30—18 000 Hz schon bei 9,5 cm/s.

Die Testergebnisse über AKAI 
klingen wie Musik in den Ohren! 
Diese unabhängigen Tests sind des 
Lobes voll. Die Crossfield-Technik 
erbringt Meßwerte, die den Testern 
größte Hochachtung abnötigen.

Aber auch die anderen technischen 
Daten werden positiv bewertet. So 
liegt z. B. der Bandklirrgrad weit 
unter DiN-Wert (kleiner als 3% ) 
und der Signalrauschabstand ist 
besser als 50 dB (RMS). Die Gesamt-

Beurteilungen der Test-Institute vor 
HIFI-STEREOPHONIE und der 
Zeitschrift TONBAND sind für Akai 
sehr schmeichelhaft. Wir senden 
Ihnen gern einen Test-Bericht zu. 
Bitte fordern Sie ihn mit Coupon an.

Akai’s Crossfield-Aufzeichnungs- 
verfahren verwendet anstelle eines 
einzelnen konventionellen Tonkopfes 
z w e i  gegenüberliegende Köpfe: 
Der eine führt das Nutzsignal und 
der andere die Vormagnetisierungs­
frequenz auf der Rückseite des 

Bandes zu. Durch diese Trennung der Signale 
werden hohe Frequenzen mit größter Präzision 
aufgezeichnet. AKAI 4-Spurgeräte sind seit vielen 
Jahren auf dem Weltmarkt mit der Crossfield- 
Technik erfolgreich und berühmt für extrem hohe 
Aufnahmeleistungen: 30—9 000 Hz ± 3 dB bei 
4,75 cm/s ■ 30—18 000 Hz ± 3 dB bei 9,5 cm/s und 
30—23 000 Hz ± 3 dB bei 19 cm/s.

®

Weltmarke 
der HiFi- 
Stereophonie

F U N K S C H A U  1970, Heft 11
AKAI

Crossfield-Technik und 
höchste Laufpräzision 
bekommen Sie in der 
Diskothek-bewährten 
Kleinstudio-Maschine 
AKAI X-150 D schon für 
999 Mark*. Die Comput-o- 
Matic Maschine 
AKAI X-360 D mit 
3 Motoren kostet 
2 480,85 Mark*. 
Dazwischen drei weitere 
Modelle.
* Richtpreis

AKAI im HiFi-Fachgeschäft
AKAI Service-Zentrale in Buchschlag bei Frankfurt

-------------------- 1

L

An AKAI International GmbH 
6079 Buchschlag bei Frankfurt/M. 
Am Siebenstein 4 
Information □
Test-Berichte □
Händlernachweis □
Name und Adresse deutlich
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Germanium-Fotodioden APY 13 ähnl.
F ü r h öh ere Sperrspan n un gen. E in e Fotodiode, welche speziell für den Einsatz von 
sichtbarem  Licht b is  in  den In fraro tbereich  Verw endung findet. N eues M odell im 
M etallgehäuse 18 B 2, ähnl. TO -18. D er anod enseitige Anschluß is t  durch die N ase am 
G ehäuse gekennzeichnet. Auch für W ärm em essung geeignet.

p er Stück DM 3.— 
10 Stüde DM 2 7 .-

100 Stüde 
1000 Stüde

DM 240.- 
DM 2100.-

Gewicht etwa 1 g

Silizium -Fotoelem ent BPY 11 ähnl.
B eson d ers geeignet für den E in satz  in  Steuer- und 
R egelg eräten , zur A btastung von Liditim pulsen und 
Lichtm essungen.
O hne G ehäuse auch für A ufbau von leistu ngsstarken  
A b tastsystem en  verw endbar.

p er Stück DM  2.50 100 Stück DM 2 1 0 .-
10 Stück DM 23.50 1000 Stüde DM 1900 .-

Fototran sistor, BPY 61 ähnl.
E in  n pn -S iliz iu m -P lan ar-F o totran sisto r im M iniatur- 
G lasgehäu se. Die Steuerung erfolg t durdi Lid itein- 
fa ll, B a sis  is t nicht kontaktiert. 
K ollek tor-E m itter-Sp errsp an n u n g : U Ce 25 V 
F o to stro m : IC 1,5 ( >  0,9) mA
(UCE =  5 V ; B  =  1000 Lux) p er Stück DM 7.50

W ir em pfehlen Ihnen als Anleitung!
T O PP-Schaltungen, T e il 14, L. Sabrow sky D M 6.-

Schaltungen m it Fotohalbleitern
A us dem In h a lt: L ichtrelais und Schm itt-Trigger, optischer Fernschalter m it B litz lid it- 
auslösung, G ew itterw arngerät (spez. H ilfe  fü r den Funkam ateu r), Schranke fü r modu­
lierte  Strahlung, optisch gegengekoppelte Lichtschranke, o ptisd ies IR -Therm om eter, 
In fraro t-Sch altv erstärk er sow ie w eitere A nw endungssdialtungen.

Steckkontaktleiste nach Baukastensystem
Die K o ntaktle iste  is t im  5-m m -R aster m it 6 v ersilb erten  K ontaktfedern 
v erseh en , und kann zu b elieb igen  Gruppen m it 12/18/24 K ontakten 
(usw.) zusam m engefügt w erden.

■
 Dazu eine Steck karte  22 X 30 mm, gelocht, und m it 6 hartvernickelten 

L eiterbah n en  v erseh en .

K ontaktle iste und Steck karte  zusam m en 1 Stück DM —.95
10 Stück DM 8.50

Scftiebetastensatz 100 Stück DM 7 2 -
(beschr. LW /M W /KW  49/KW  19/UKW ), g egen seitig  auslösend (Beschriftung k ann en t­
fern t w erd en !), 1 T aste  4 X UM , 1 T aste  8 X UM, 3 T asten  6 X UM , A bm essungen: 
120 X 87 X 20 mm DM 2.75

Schiebetaste m it Zentralbefestigung
Beson d ers geeignet fü r V H F-U H F-U m schaltung. K eine m ühevollen rechteckigen Aus­
schnitte m ehr nötig , sond ern  n u r noch das B o h ren  eines 12-m m -Lodies.
Bestücku ng: 4 X UM

F ür Lötanschluß und fü r gedruckte Schaltung (Norm 5,5 m m !) 
K nop f schwarz glänzend, 8 mm 0  p er Stüde DM 1.60

ab 10 Stück ä DM 1.50 
ab 25 Stüde ä DM 1.35M om enttasten-Sdialter

6 X UM , m it Befestigu n gsw in kel, T a ste  schw arz, eckig p er Stück DM —.65
10 Stück DM 5.50

Montage-Zubehör für Antenneninstallation
Blitzschutz
für F en ste r- und D achbalkenm ontage, feu erverzinkt, m it Schnellkupp­

lung. B est.-N r. 9086 DM 2.50

H olzschraubisolator
lang, zur B efestigun g an B alken , H olzw änden usw ., m it ge­

lochtem  Schaft und Schnellklem m ung. Länge 150 mm. 
B est.-N r. 9056 DM - .9 5

Holzschraubisolator
w ie oben, jedoch kurz. Länge 40 m m. B est.-N r. 8056 DM —.50

Holzschraubisolator
w ie oben, jedoch 300 m m  lang . B est.-N r. 0156 DM 1.10
M astkappe
fü r  48 mm R o h r -0 ,  feu erverzin k t. Zum V ersch ließen  von S tan d roh ren  gegen Regen. 
B est.-N r. 2286 DM —.25

Blitzschutz
fü r M ontage an  der D achrinne, m it K lem m e, a ls D achrinnenüberführung geeignet. 
B est.-N r. 1186 DM 3.25

Schlagdiibel-Isolator
m it geh ärtetem  Bolzen  zum Einschlagen sow ie Iso lierko p f. Best.-N r. 9256 DM —.45

M astschelle
aus feu erverzin k tem  E isen , zur M ontage v on W eichen, V erstärkern  
u sw ., fü r  Rohrdu rchm esser b is  60 mm geeignet, Befestigungsschiene 
130 mm lang, m it zw ei 4-m m -Schrauben und M uttern. Best.-N r. 2285

DM 1.20

Iso lator m it Gewindestange
250 m m , p assen d  fü r D achrinnen-, Ü berführungs- und Erdungs- 

r^ J k lem m en . G ew inde 6 mm, m it M utter. Best.-N r. 3156 DM —.50

W eidezaun-Isolator m it G ew indestange D M - .6 5

Kristallm ikrofon-K apsel
seh r k le in e  m echanische A usführung. H ohe Em pfindlichkeit 20 X 15 X 
5 m m , I r  =  ca . 100 k ß  DM 3.—

N A IIIiG R NAIIIiEU

Silizium-Gleichrichter 
für hohe Ström e

T y p e: 1 N 1581, 50 V  10 A

Diode im  M etallgehäuse m it 4,5 mm G ew inde­
stutzen (Kathode am  G ehäuse) p er stück  DM 3.50 

b e i 10 Stück DM  3.— 
b e i 100 Stück DM  2.80

Type: U 45 A  (Texas-In stru m en ts)

220 V  1 A , 1 Stoß  : 5 A

Diode im  M etallgehäuse m it 4,5 mm G ew inde­
stutzen (Kathode am  G ehäuse) per stüdc DM  1.95 

b e i 10 Stück DM  1.80 
b e i 100 Stück DM  1.60

Type: U 46 A  (T exas-Instru m ents)

220 V  1 A, 1 S to ß : 5 A

Diode w ie vor, jedoch A node am  G ehäuse
p er Stück DM  1.95 

b e i 10 Stück DM 1.80 
b e i 100 Stück DM 1.60

Die T ypen  U 45 A und U 46 A  sin d  besten s geeignet 
für die Spannungsverdoppelung!

Ultron-Diode Type SH-1 Z

220 V, A nlegspannung, 100 m A  p er Stüde DM —.50
100 Stück DM 4 8 -

Sem ikron-Silizium -Gleichriditer

T ype 2,5/0,2, 80 V  A nschlußspannung, 2,5 A
M it K ühlkörper p er stück  DM 3.SS

Polyester-Kondensatoren

Fabrik at Thom son, 6800 pF/125 V  

Seh r k lein e m oderne A usführung, 6 X 10 mm, ax ial 
p er Stück DM - .2 5  
100 Stück DM 2 0 .-

Potentiom eter für gedruckte Schaltung

6-m m -Achse, 47 mm lang, 5-m m -R aster, F abrik at 
Dralowid
50 k ß  Pos. log . p er Stüde DM —.75

1 M ß  Pos. log . per Stüde DM —.75

Einbau-Kontrollam pe

220-V -G lim m lam pe im 
K unststoffgehäuse. 
Rechteckige Blende m it 
A ufschrift. E in bau ab­
m essu ngen: 33X 10 mm, 
H öhe 26 mm

A u sführungen:

A) A u fsch rift: A larm , G eh äuse rot
B) A u fsch rift: A larm , G ehäuse w eiß
C) A u fsch rift: Super, G eh äuse w eiß

Preis : p er Stüde DM  1.50; 10 Stüde DM  12.58

W ir suchen für un sere Kunden laufend Indu- 
strie-R estbestände, jedoch ist einwandfreie 
Q ualität unbedingt V oraussetzung. Von Ange­
boten II. W ahl oder W aren  m inderw ertiger 
Q ualität nehmen w ir A bstand. Machen Sie uns 
bitte Ihr Angebot u n ter der Hannoverschen  
Anschrift.

Herzlichen Dank

NAlUÆ It
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N A H L E R -i E= L _E  C T R  O  M l  C
1 bietet an: (Alle Preise efnsctil. MwSt.)

Ohrhörer
M agnetisch, m it Schnur und Stecker, 2,5 m m  Durchm esser

p er Stüde DM —.85 
p er 100 Stüde DM 75.— 

p er 1000 Stüde DM 850.—

dito, w ie oben, jedoch Stecker 3,5 mm D urchm esser
per Stüde DM —.85 

per 100 Stüde DM 75.— 
p er 1000 Stüde DM 650.—

KLARSICHT-MAGAZIN
Stab ile r Stahlrahm en, grau ham m erschlagladciert, m it glas­
k laren  Schubladen.
Platz zur reichlichen Unterbringung v on  säm tlichen W erkstatt- 
K lein teilen  sow ie W erkzeugen.
G esam tabm essung: 380 X 305 X 150 m m , m it 20 Schubladen 
140 X 55 X 35 mm, 2 Schubladen 140 X 140 X  80 m m . Säm tliche 
Schubladen m it Zwischenstegen für U nterteilungen DM 35.—

Für die ideale Lagerhaltung Ih rer K lein teile em pfehlen  w ir die : 
RAACO-KLARSICHT-HOBBYBOX fü r den H eim w erker.
Enorm  v iel Platz zur Unterbringung von W iderständen, Konden­
sato ren , Schrauben usw.
A b m essu n g .: 303 X 142 X 138 mm, 6 Schubfächer 64 X 35 X 135 mm, 
3 Schubfächer 135 X 135 X 35 mm n u r DM 12.25

transzö  -Lichtblitzstroboskop LSTR 8 mit Xenon-Hochdrudcentladungslampe 
Jetzt m it Thyristor!
E in  selbstzündendes, freilaufend es Lichtblitzstroboskop f. 220 V ~ .  
D ie B litzfo lge is t in  w eiten G renzen regelbar. B esten s geeignet als 
Effekt-Stroboskop  für Bars, D iskotheken usw.
F ertig  m ontiertes G erät bestehend aus: P rin tp latte , MP-Hochvolt- 
Ladekondensator, Zündtränsförm ator, Spezial-V erdoppler-G leich- 

richter, Xenon-H ochdrudc-Entladungslam pe (Blitzlam pe) sow ie d iverses K leinm aterial. 
Preis des b e trieb sfertig en  G erätes DM 39.50

LransTza
3-W -V erstärker V 3, m it e isen loser Endstu fe und Silizium ­
transistoren . Betriebsspannung: 12 V, Frequenzgang: 50 Hz 
bis 40 kHz ±  3 dB, Eingangsim pedanz: ' v S k ß ,  K lirrfaktor: 
b e i 1000 Hz 2 W  =  1 %», Ausgangsim pedanz: 4—8 ß , Aus­

g angsleistung: 3 W  an 4 ß . E in zeln  im Karton verpackt nur DM 12.50

Lmnsro präsentiert den V 30

einen  30-W -H ochleistungsverstärker m it e ise n lo ser Endstufe, dem 
letz ten  Stand der Technik entsprechend.
Technische D aten: Betriebsspannung: 23—24 V  m ax. 24,0 V  — stab ilis ., 
Strom au fn ah m e: ~  1 A, A usgangsleistung: b e i 1000 Hz Sinus m ax. 
25 W , b e i 1000 Hz Rechteck m ax. 30 W , jew eils  an 3 ß , A npassung: 

3—5 ß , K lirrfak to r : b e i 1000 Hz 18 W  1 ®/o, Eingangsspannung: für 18 W  — 50 mV eff., 
Eingangsim pedanz: 15 k ß , A bm essungen: 115 X 100 X 70 mm. E in zeln  im  K arton  ver­
packt, m it Beschreibung.
E in  Q u alitätserzeugn is, zu einem  TRA N SCO -Preis von nur DM 44.50

W ieder lieferb ar! IrsnsLD Lautsprecher-W eiche

Einbauw eiche in  gedruckter Schaltung für m ax. 25 W . 4—8 Im pedanz. Zum Anschluß 
v on getren n ten  H OCH-, M ITTEL- und TIEFTO N LA U TSPRECH ERN ! P la tin e : 60 X
84 mm, m it B efestigun gsw in kel nur DM 10.75

Flachbahn-Schieberegler
für Stereo  und M ono. G eeignet fü r M ischpulte und 
K leinstüdio-A nlagen. M it v ersilb erten  Schleifern , ab­
geschirm tes Gehäuse.
A bm essungen: Schlitzlänge: 70 mm 
Schlitzbreite : 4 mm

Mono A =  89 mm 
B =  16 mm 
C =  13 mm

Stereo 90 mm 
23 mm 
28 mm

Lieferbar in  den W erten :
M ono: 10 k ß  lin ., 50 k ß  lin ., 100 k ß  lin ., 10 k ß  log. 
S tereo : 10 k ß  lin .
P re is :
Mono p er Stück DM 3.30; 10 Stück DM 28.—
Stereo per Stück DM 4.80; 10 Stück DM 40.—
Bedienungsknopf grau, hierzu p ass : p . Stüde DM —.50

G itarren-Lautsprecher, 30 W
E in  echter Sch lager fü r den M usikfan!
S p ezie ller Lautsprecher fü r die Ü bertragung von G itarrenm usik , d. h . extrem  hart 
g elagerte M em bran e. A npassung: 5 ß , 14 000 Gauß, Frequenzgang: 30-18 000 Hz, A b­
m essu ngen: außen 310 mm 0, innen 280 mm 0, T ie fe  140 mm DM 99.50

NAH L E I ! NAH L E I !

EIN AUSSCHNITT
AUS UNSEREM TRANSISTORANGEBOT!
Typ p. S t. l o s t . Typ p. St. lO St.
A A  119 - .5 0 4 - B F  115 3.50 3 2 .-
AC 105 1 9 . - B F  117 2.20 19.50
AC 116 1 . - 9 . - B F  167 2.70 2 5 .-
AC 117 1 . - 9 . - B F  173 2.90 26.50
AC117/AC175 2.95 — B F  177 3.10 28.50
A C  122 1 . - 9 - B F  178 3.45 3 1 -
AC 170 1 . - 9 . - B F  179 Av'B/C 4.95 4 7 -
AC 171 1 - 9 . - B F  184 2.85 25.50
AC 175 1 . - 9 - B F  185 3 . - 2 7 .-
AC 178 1 . - 9 . - B F  194 2.50 22.50
AC178/AC179 2.95 — B F  195 2.60 23.50
AC 179 1.— 9 . - B F  196 2.50 22.50
AC187/AC188 2.95 — B F  197 2.65 2 4 -
AD 149 2.40 21.50 B F  198 2.25 2 0 .-
AD 152 1.80 1 6 .- B F  199 2.50 22.50
AD 155 1.80 1 6 .- B F  223 2.90 2 6 .-
AD 161/ B F  241 2.35 2 1 .-
AD 162 3.95 3 5 .- B F  254 2.50 22.50
AD 166 y 1.50 13.50 B F  255 2.60 23.50
AD 167 y 1.50 13.50 B F  310 2.60 23.50
A F 101 - .6 0 5.50 B F  311 2.90 2 6 .-
A F 105 - .6 0 5.50 B F  314 3.20 29.50
A F  106 1.50 13.50 B F Y  39 HI 1.50 13.50
A F 139 1.50 13.50 B S X 3 8 1.50 13.50
A F 200 1.60 14.50 B S X  53 1.50 13.50
A F 202 1.60 14.50 B S X  80 1.40 1 3 -
A F 239 1.50 13.50 B S Y 4 4 1.85 16.50
A F Y 14 3.65 3 5 .- B SY  55 2.50 22.50
A FY 15 1 . - 9 . - B SY  56 4.75 42.50
AFZ 10 2.95 2 5 .- B SY  71 2.05 18.50
ALZ 10 5.25 5 0 - B SW  10 2.25 20.50
A U Y 22 12.95 1 1 0 .- B SW  19 2.10 1 9 -
AUZ 11 8.25 8 0 .- BC  107/
BC  107 - .6 0 5.50 BC 177 1.50 —
BC 108 - .6 0 5.50 NBC 116 - .5 0 4.50
BC 109 - .6 0 5.50 N BF 161 - .6 0 5.50
BC 129 1.50 13.50 N BF 175 - .6 0 5.50
BC 130 1.20 1 1 - OA 9, kurze
BC 131 1.45 1 3 - Enden - .3 0 —

BC 147 A/B 1.50 13.50 OA 31 4.95 4 5 .-
BC  170 - .9 0 8.50 OC 602 - .5 0 4.50
BC 171 1.20 1 1 .- OC 602 Spez,, - .6 0 5.50
BC 172 1.10 1 0 - OC 614 - .6 0 5.50
BC 177 1.40 12.50 OC 615 - .7 0 6.50
BC 178 1.55 1 4 .- 2 N 706 1 - 8.—
BC 179 A/B 1.70 1 5 .- 2 N 1305 2.90 2 6 .-
BC  301 1.90 1 7 .- 2 N 1613 1.85 —
BC Y 59 1.90 1 7 .- 2 N 1711 2.05 —
BCY 79 2.10 19.50 2 N 3055 5.95 —
B F  114 3.20 2 9 -
P reise p er 100 Stüde b itte  an frag en ! 

PLEXIGLAS-ZUSCHNITTE
Sau b eres, n eues M aterial, mit Pap ierschu tzfolie , 
speziell fü r S k alen  und M usterbau. S tä rk e : 3 b is  
5 mm, Länge ca . 300 mm 
Typ PA 11: b is  110 mm B reite ,
R ot, G lask lar DM 1.—
Typ PA  15: b is  150 mm B reite ,
R ot, G elb, G rün, B lau , M ilchglas, G lask lar DM 2.— 
T yp  PA 20: v on 150-220 mm B reite , R o t G elb, G rün, 
B lau , M ilchglas, O range, G lask lar DM 3.50
B itte  g egeben enfalls zusätzliche F arb e  angeben, da 
b e ste llte  F arb e  vergriffen  sein  kann.

t r a n s z DNEU V O N _____________
Nachhall- und V orverstärker NV 1
U n iv ersell v erw endbar fü r a lle bekannten  
N achhallsp iralen . M it Abschaltung und k on ti­
nuierlicher A m plitudenregelung. A usgang für 
R öhren- und T ran sistorg eräte  (hoch- und n ie ­
derohm ig), E in lochzentralbefestigung. B e trie b s­
spannung 12 V. A bm essungen: 73 X 57 X
30 mm. E in e ausführliche Beschreibung lieg t 
jed em  G erät be i. DM 14.59
W ieder am  L ager: ________ ___________

Präzisions-N achhallgerät, Typ RE—6
Eignet sich vorzüglich zur Nachbestückung v on 
M ono- und Stereoan lag en , E in g an g: 5—15 ß , 
A usgang: 10 k ß , Frequenz: 100...6000 Hz, V er­
zögerun gszeit: 30 m s, N achhalldauer: 2,5 s,
M aße: 225 X 32 X 26 mm, im  abgeschirm ten 
Blechgehäuse m it Schw inggum m ibefestigung

DM 9.50

NAH L E I !
Elektronik GmbH
3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tet.-Sammel-Nr. 31 52 52, Vorwahl 05 11 
Telex 9 23 375
Versand, 3 Hannover, Hamburger Allee 55 
Tel.-Sammel-Nr. 31 52 52, Vorwahl 0511 
Telex 9 23 275

NAH L E I !

Elektronik GmbH
4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-S1ra8e 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 0211 
Telex 8 587 469

Angebot freibleibend, ab Hannover, 
Versand D. NN. Preise einschl. MwSt.

NAH L E I !

Elektronik GmbH
46 Dortmund, BornstraBe 22
Telefon 52 30 60, Vorwahl 02 31

Verpackung frei, kein Versand unter 
DM 5.—, Ausland nicht unter DM 30.-

NAH L E I !
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RO HDE & SCHW ARZ
■  Bandbreite 0 . . .  10 MHz

■  Einstrahl- und Zweistrahl-Ausführungen

■  Volltransistorierte Kompaktoszillografen mit FET-Eingang

■  12 geeichte Ablenkfaktoren zwischen 10 mV/cm und 50 V/cm ±  5%
■  22 geeichte Zeitablenkstufen zwischen 200 ns/cm und 2 s/cm ±  5%

■  Automatische Triggerung, Flankenwahl, Pegelwahl, HF-, Zeilen- 
und Bildsynchronisation

■  Bandbreite des X-Verstärkers 0 . . .  1 MHz

■  Empfindlichkeit des X-Verstärkers 600 m V/cm  . . .  3 V/cm, 
ungeeicht einstellbar

■  Beleuchtetes Rasterfeld 6 x 10 cm

■  50 mVss ±  2°/« Eichspannungsausgang

<
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T e l e q u ip m e n T
EINE TOCHTERGESELLSCHAFT DER TEKTRONIX-FIRMENGRUPPE

Preisgünstige volltransistorierte IO M Hz>Oszillografen

10 MHz-Oszillografen neuester Technik sind jetzt einem breiten Anwenderkreis erreichbar. Die Eigenschaf­
ten und Vorzüge der Typenreihe 54 von Telequipment sind bestimmt durch moderne Bauelemente und mo­
derne Schaltungstechnik. Volltransistoriert, mit FET-Eingang und Rechteck-Kathodenstrahlröhren versehen, 
sind diesen neuen Telequipm ent-Oszillografen die hochwertigen Grundeigenschaften gemeinsam und Sie ha­
ben die Wahl unter verschiedenen Ausführungen: S54A Einstrahl-Oszillograf • S 5 4 U  Einstrahl-Oszillograf für 
Netz- und Batteriebetrieb • D 54 Zweistrahl-Oszillograf • D 54R  Zweistrahl-Oszillograf in Gestellausführung.

Ausführliche Unterlagen und technische Beratung stehen Ihnen bei allen Niederlassungen zur Verfügung.
1 Berlin 10 2 Hamburg 50 75 Karlsruhe 5 Köln 8 München 2
Ernst-Reuter-Platz 10 Große Bergstr. 213-217 Kriegstr. 39 Hohe Str. 160-168 Dachauer Str. 109
Ruf 34 05 36 Ruf 38 14 66 Ruf 2 39 77 Ruf 23 30 06 Ruf 52 10 41
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Dies ist das Modell des vom Deutschen Amateur-Radio-Club e. V. 
in Baunatal bei Kassel geplanten Deutschen Amateurfunk-Zentrums. 
Der Entwurf wurde in einem internen Architektenwettbewerb unter 
den Mitgliedern des Clubs ermittelt; dabei fiel der 1. Preis an OM 
Rudolf Stöhr, Architekt BDA, Frankfurt/Main.

Das Gebäude soll einmal die Hauptverwaltung, die QSL-Karten- 
vermittlung, eine Rundspruchstation, Schulungs- und Versamm­
lungsräume sowie eine Hausmeisterwohnung beherbergen. Der 
DARC hofft, das Amateurfunk-Zentrum 1971 fertigstellen zu 
können.

Elektronik im Musik-Fachgeschäft
Ein kleiner Kreis unserer Leser zeigt großes Interesse an elek­

tronischen Orgeln und Musikinstrumenten. Das veranlaßte uns, 
einen Mitarbeiter zu bitten, sich einmal in einem modernen Musik­
geschäft umzusehen, in dessen Werkstatt neben dem Instrumenten­
bauer auch ein Elektroniker tätig sein muß. Beim Besuch in einem 
bekannten Spezialhaus in der Innenstadt von Köln zeigte sich 
schon beim Eintritt in den Verkaufsraum der Unterschied zu dem 
herkömmlichen Musikerbedarfsgeschäft. Zwar steht hier und da 
noch ein konventionelles Musikinstrument in der Verkaufsvitrine, 
aber den meisten Platz nehmen elektronische Orgeln, Verstärker, 
Elektrogitarren, Tonabnehmer u. ä. ein. Nach dem Ausklingen der 
Akkordeonwelle in den 50er fahren stieg der Bedarf an elektroni­
schen Musikinstrumenten sehr rasch an. In Köln will man 1967 
900 Beatgruppen gezählt haben. Dieser Kundenkreis ist auf der 
ständigen Suche nach einem neuen Sound (Klang), der sich mit den 
Worten des Technikers kaum beschreiben läßt. Man will an Ort 
und Stelle die einzelnen Instrumente erproben, um zu sehen wie 
weit sie den persönlichen Vorstellungen entsprechen.

Das trifft besonders auf die verschiedenen Systeme elektronischer 
Orgeln zu. Das bekannteste System der Firma Hammond arbeitet 
mit einem Tonradgenerator, bei dem ein Synchronmotor gezahnte 
Metallräder an einem davor angeordneten magnetischen Drehzahl­
aufnehmer vorbeiführt, der reine Sinustöne liefert. Der Vorzug 
dieses nicht billigen Systems ist seine hohe Betriebssicherheit. Da­
neben gibt es Instrumente mit Oszillatoren zur Tonerzeugung und 
ein beinahe konventionell zu nennendes Verfahren, bei dem win­
zige Metallzungen angeschlagen werden, deren Ton ein piezoelek­
trischer Wandler aufnimmt.

Ein Besuch in der Werkstatt zeigt gleichfalls, daß sich der 
Arbeitsplatz des Elektronikers recht stark von dem seines Kollegen 
aus der Rundfunk- und Fernsehtechnik unterscheidet. Im Gespräch 
erfährt man, daß der Servicetechniker nicht etwa aus der zuletzt 
genannten Branche kommt und sich musikalische Kenntnisse an­
geeignet hat, sondern daß er ein ehemaliger Instrumentenbauer ist, 
der sich nachträglich mit Elektronik befaßt. Er arbeitet auch häufig 
unter ganz merkwürdigen Bedingungen, denn der Kunde, ein 
Musiker, bleibt neben ihm stehen und verfolgt seine Tätigkeit mit 
größter Ungeduld. Am liebsten möchte er seine Orgel sofort wieder 
mitnehmen. Häufig muß der Techniker auch zum Kunden gehen. 
Nicht etwa, weil es Transportschwierigkeiten gibt, sondern weil 
der Musiker am Abend unbedingt sein Instrument wieder haben 
will. In vielen Reparaturfällen ist nicht der Oszillograf das allein 
seligmachende Meßgerät, sondern das Musikgehör des Technikers.

Es scheint so, als würde sich hier ein neuer Spezialberuf heraus­
bilden, etwa vergleichbar mit dem des Toningenieurs, der neben 
soliden technischen Kenntnissen auch über umfangreiche musi­
kalische Fähigkeiten verfügen muß.

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur m it ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie g ilt  als erte ilt, wenn jedes Fotokopierblatt m it e iner 10-Pf-Wert- 
marke versehen w ird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). -  M it der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, d ie Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen

Winfried Labudda 
Gesellschaft für elektronische 
Bauelemente mbH.
5650 Solingen 11 (Germany) 
Merscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 130125 
Telex 8 514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75
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hit7600
die moderne
Motorantenne 

im Westentaschen­
format

leicht einzubauen - 
sehr preiswert - 

iiwariässig und empfangsstark
Der Extra-Komfort: 

auf Schalterdruck fährt die Antenne 
automatisch aus, und genau so 

automatisch versenkt sie sich wieder 
in die schützende Karosserie.

Für viele gängige Wagentypen 
vorzüglich geeignet. 

Sonderprospekt auf Anfrage.

Hirsdunami
Richard Hirschmann Radiotechnisches Werk 7300 Esslingen/Neckar

ör-»

Meisterlehrgang an der Schulungsstätte des ZDEH
Für die am 20. September 1970 anlaufenden Meisterlehrgänge für 

Radio- und Fernsehtechnik sowie Elektroinstallation in Vollzeit- 
unterricht nach den Richtlinien des Zentralverbandes des Deutschen 
Elektrohandwerks und des Zentralverbandes des Deutschen Hand­
werks werden noch Anmeldungen entgegengenommen. Anmelde­
schluß ist Mitte Juli 1970. Rüdefragen und Anmeldungen an: Bil­
dungszentrum für Elektrotechnik im Zentralverband des Deutschen 
Elektrohandwerks, Lauterbach/Hessen, Vogelsbergstraße 25, Tele­
fon 0 66 41/8 04.

die nächste funkschau erscheint
wie seit Jahren gewohnt als großes Berichtsheft der Hannover- 
Messe. Obwohl die deutschen Hersteller von Rundfunk- und Fern­
sehempfängern erstmals nicht ausstellten, werden die Berichte fast 
den gleichen Umfang erreichen. Im Vordergrund stehen die aktiven 
und passiven Bauelemente sowie die Meßgeräte. Weiterhin bringen 
wir einen Überblick über die Technik des angewandten Fernsehens, 
über die Elektroakustik und die Fernseh- und Rundfunkempfänger 
der vorwiegend ausländischen Aussteller.

Nr. 12 erscheint als 2. Jun i-H eft ■ Preis 2.50 DM 
im V ierte ljahresabonnem ent einsch ließ lich an te ilige r Post- und 

Zuste llgebühren 11.90 DM
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gefragt — geantwortet
is t e in e in u n r e g e lm ä ß ig e r  Folge erscheinende R u b r ik  d e r  FUNKSCHAU. 
M onatlich gehen in  der R edaktion  H u n d erte  non L eser -A n frag en  e in , 
ruoüon  m anche non allgem einem  In teresse  sind. Die Redaktion is t nun der 
M einung, man solle  kluge F ragen  und deren Beantw ortung dem Leserkreis 
nicht uorenthalten . D aher a ls o : g e fr a g t  — g e a n tw o r t e t !

Tonabnehmer für ein Spinett
Frage: Ich möchte den Klang meines Spinetts für das Zusammen­

spiel mit mehreren anderen Instrumenten verstärken. Versuche mit 
magnetischen Tonabnehmern, wie man sie für elektrische Gitarren 
benutzt, haben nicht befriedigt. Die Klangverfälschung ist bei 
klassischer Musik nicht mehr vertretbar. Können Sie mir einen 
anderen Weg Vorschlägen? T. K. in Stuttgart

A ntw ort: Magnetische Saitenabtaster  verfälschen in jedem  Fall 
den Klangcharakter eines  Musikinstrumentes, roeil sie den Einflufl 
des Resonanzbodens oder des „Korpus" ( =  Resonanzkörper) auf 
die K langfarbe unberücksichtigt lassen . So klingt z. B. eine Elektro- 
gitarre völlig anders als eine  natürliche Korpusgitarre. Aber hier  
ist d iese  Klangverfälschung  sogar erwünscht.

Für das Spinett kom m t also nur ein V erfahren in Betracht, das 
auch die  arteigenen „Nebengeräusche“ mit erfaßt, also auch die 
vom  Resonanzboden erzeugten O bertöne und die Anschlag­
geräusche. Am besten dürfte d iese  A ufgabe ein hochwertiges 
Mikrofon erfüllen, das Dermutlich unmittelbar in das Instrument 
eingebaut roerden kann. Wahrscheinlich sind einige Versuche nötig, 
um den günstigsten Anbringungsort zu ermitteln, der  gleichzeitig 
auch ausreichend sicher gegen akustische Rückkopplung ist.

Unter Umständen führt sogar eine billigere Lösung zum Ziel, 
nämlich das A u fkleben  eines K örperschallabtasters (Kristallsystem) 
auf den Resonanzboden. Wir erinnern uns an einen solchen Fall: 
Eine V olksbü hne w ollte  Zithermusik oerstärken, aber die üblichen 
magnetischen A btaster veränderten  den Klangcharakter zu stark. 
Mit einem  K örperschallabtaster klang die Lautsprecherübertragung 
wesentlich natürlicher. Inw iew eit das auch für Spinettmusik gilt, 
kann nur der  Versuch entscheiden.

Offene oder geschlossene Lautsprecherboxen?

Frage: Ich beabsichtige, mir für meine Stereoanlage neue Laut­
sprecherboxen zu bauen und denke dabei an allseits geschlossene 
Ausführungen, weil hierfür einige Hersteller außer den Systemen 
auch die passenden Weichen und genaue Maßangaben für die 
Gehäuse liefern. Meine bisherigen Boxen neigten alle zum Dröhnen, 
sie klangen nie so klar und präzis wie die geschlossenen Typen 
industrieller Fertigung. Mein Problem lautet: Ist der Neubau sinn­
voll, oder kann ich durch irgendwelche Kniffe den vorhandenen 
Boxen ihre Unart abgewöhnen, und was muß ich sonst noch 
beachten? A. F. in Vestreno

Antwort: Offen eingebaute Lautsprechersystem e neigen  stets 
zum  Dröhnen, w eil ihre M em branen  nicht genügend bedam pft sind. 
Man kann d ieses Übel m ildern, indem man die Membranen mit 
Schaum stoffstreifen b ek leb t  und das Gehäuse locker mit einer  
Watteschicht oder dgi. auskleidet. D iese M aßnahmen bringen zroar 
eine deutliche Klangoerbesserung, aber niem als die glasklare und 
präzise Wiedergabe, w ie s ie  den geschlossenen und ausgestopften 
Boxen eigen ist. Der Nachteil der zuletzt genannten Art ist ihr 
erheblich  geringerer Wirkungsgrad, mit dem  man den klanglichen 
Gewinn bezah len  muß. Er ist der Anlaß dafür, daß man für einen  
größeren  Wohnraum heute eine Verstärkerleistung uon z. B. 
2 X 35 W nicht m ehr als übertrieben ansieht. Wenn Sie also zu 
geschlossenen Boxen übergehen, dann machen Sie sich darauf 
gefaßt, daß Sie in Zukunft Ihren  Verstärker sehr uiel w eiter „auf­
drehen“ müssen, um den gewohnten Lautstärkeeindruck zu er­
halten.

Lehrbuch für die Amateurfunk-C-Lizenz

Frage: Können Sie mir ein Buch empfehlen, das Anwärter 
speziell auf die Amateurfunk-C-Lizenz vorbereitet?

W. D. in Neumarkt
Antwort: Es gibt kein  Buch, das speziell d ie  Amateurfunk-C- 

Lizenz behandelt, da bei d er  Postprüfung im Gegensatz zur 
A-Lizenz nur der M orseteil entfällt. D aher ist für angehende 
C-Am ateure jed es  Lehrbuch für den  KW-Amateur geeignet, um sich 
die erforderlichen Kenntnisse anzueignen. A ußer den einschlägigen 
Büchern aus unserer Radio-Praktiker-Bücherei em pfehlen  mir b e ­
sonders  unser Am ateurfunk-Handbuch, das in völlig neu bearbei­
teter Form und roesentlich erweitert im Herbst 1970 erscheint.

Die Dynamischen 
von TELEFUNKEN

Die Tauchspulenmikrofone „M 610” und „M 611” von 
TELEFUNKEN bieten ein Höchstmaß an Aufnahme- bzw. 
Übertragungsqualität. Überall da, wo es auf absolute Ton­
treue ankommt, finden Tauchspulenmikrofone von 
TELEFUNKEN ihren Einsatz.

In der Großraumbeschallung. In der Studiotechnik.
Auf der Bühne. Bei Reportagen. Dynamische Tauchspulen­
mikrofone von TELEFUNKEN werden mit den schwierigster, 
akustischen Problemen fertig.

M 610 mit Kugelcharakteristik. M 611 mit Nieren­
charakteristik. Ihr Auftritt bringt Erfolg.

Technische Steckbriefe:
Tauchspulenmikrofon M 610
•  Akustische Arbeitsweise -  Druckempfänger
•  Übertragungsbereich -  3 0 .. .17000 Hz
•  Leerlaufempfindlichkeit bei 1 kHz -  0,18 mV/pbar
•  Impedanz -  200 Q 
Tauchspulenmikrofon M 611
•  Akustische Arbeitsweise -  Druckgradientenempfänger

(Zweiweg-System)
•  Übertragungsbereich -  3 0 . . .  17000 Hz
•  Leerlaufempfindlichkeit bei 1 kHz -  0,14 mV/pbar
•  Impedanz -  200 Q
•  Rückwärtsdämpfung 16 dB

TELE
FUN
KEN
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Philips Sprays —
w i r k u n g s v o l l ,  s p a r s a m  u n d  bequem

Lose-Spray<= r 'f 'L ” Kälte-Spray, Isolier-Spray, Lose-ö
u n d 'v S r weitere Sprays machen aus Fachleuten noch 

Jj». schnellere Fachleute, in der Elektronikbranche ist das
entscheidend. Schneller Service macht sich bezahlt /

V  Q „ / I ______4 c
'46

PHILIPS
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Von Philips -  
für Leute 

vom Fach
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Musik auf der Autofahrerwelle
Der Autofahrer wünscht sich eine leichte, aufmunternde Unterhaltungsmusik. 

Er ist immer wieder auf der Suche nach einem solchen Rundfunkprogramm. 
Durch die Bedienung seines Empfängers wird, besonders bei hohen Geschwindig­
keiten, die Fahrsicherheit beeinträchtigt, was weder im eigenen Interesse noch 
der der anderen Verkehrsteilnehmer liegt. Glaubt man endlich auf der „richtigen 
Welle“ zu sein, so ist entweder das Programm nach kurzer Zeit wieder zu Ende, 
oder man landet in einer Werbesendung, die als Lockvogel allgemein 
ansprechende Musikstücke bringt. So kann es auf der Fahrt von München nach 
Hannover passieren, daß der Autofahrer viermal — vom Bayerischen Rundfunk, 
Südfunk, Südwestfunk und Hessischen Rundfunk — u. a. mit „Weißmacher“ 
gewaschen wurde, viermal „den Duft der weiten Welt“ genießen und viermal 
symbolisch Kaffee trinken mußte. Man braucht sich daher nicht zu wundern, 
wenn unter diesen Umständen den Autofahrern „der Kragen platzt“ und sie 
sich mehr und mehr Kassetten-Tonbandgeräte zulegen, um von den Rundfunk­
darbietungen unabhängig zu sein. Verkehrsdurchsagen können sie dann aber 
nicht mehr erreichen.

Um die Sicherheit auf den Straßen zu fördern, beschlossen die Intendanten 
der Rundfunkanstalten eine vierte UKW-Senderkette im Frequenzbereich 100 bis 
104 MHz aufzubauen und über diese ein attraktives Programm mit Verkehrs­
hinweisen auszustrahlen. Damit aber die Autofahrerwelle tatsächlich eingestellt 
wird und auch bleibt, bedarf es besonders sorgfältig ausgewählter Musikdar­
bietungen, die aufmuntern und auch bei der Mehrzahl der Zuhörer ankommen. 
Das Infar-System mit Zwangsschaltung auf die Autofahrerwelle (FUNKSCHAU 
1970, Heft 9, Seite 268) dürfte sich kaum blitzartig durchsetzen. Klavierstücke, 
Sinfoniekonzerte, aber auch heiße Musik mit „Radaumakers“ sind fehl am Platze, 
sie schrecken Autofahrer höchstens ab. Auch die oft bei Unterhaltungsmusik 
eingerissene Unsitte, die einzelnen Darbietungen mit banalen, nichtssagenden 
Worten zu verbinden, stößt auf Ablehnung. Nicht nur, daß dadurch eine Unter­
haltung mit den Mitfahrern gestört wird, sondern es können auch wirklich 
interessante Meldungen überhört werden. Die gesprochenen Texte müssen daher 
einen echten Informationswert haben. Sie sollen sich neben den Verkehrs­
hinweisen in erster Linie auf Nachrichten, Wettermeldungen, Zeitansagen und 
über Verhaltungsmaßregeln im Verkehr erstrecken. Daß gelegentlich zur Auf­
lockerung eine lustige Geschichte gebracht wird, dürfte begrüßt werden.

Jedenfalls bedarf es bei der Autofahrerwelle einer gänzlich anderen Pro­
grammgestaltung, auf die sich die Musikredakteure der Rundfunkanstalten ein­
stellen müssen. Sie sollten sich daher für eine Woche von ihrem Schreibtisch 
frei machen und mit Lastwagen und Personenwagen als Beifahrer durch die 
Bundesrepublik reisen, um sich mit den Fahrern über die Programmwünsche zu 
unterhalten und daraus die entsprechenden Schlüsse zu ziehen. Auch ist eine 
enge Zusammenarbeit zwischen Rundfunk und Automobilverbänden anzu­
streben. Noch wissen wir nicht, ob jede Anstalt ihr eigenes Programm ausstrahlt 
oder sie sich wie beim Fernsehen zu einer Ringsendung zusammenschließen und 
jede Sendegesellschaft einen Programmbeitrag leistet. Wesentlich ist aber auch, 
daß Meldungen über Verkehrsbehinderungen, Verkehrsunfälle und die damit 
verbundenen Umleitungen so rasch wie möglich über den für diesen Bezirk 
zuständigen UKW-Sender ausgestrahlt werden. Hier sollte man überprüfen, ob 
nicht eine direkte Besprechung der Sender von den jeweiligen Landespolizei­
direktionen möglich wäre, um wertvolle Zeit einzusparen.

Das Autofahrerprogramm erfordert zusätzliche Investitionen für die Sender­
einrichtungen, und es verursacht laufende Kosten für Programm und Leitungs­
miete. Dieses Mittel durch Werbung auf der Autofahrerwelle zu beschaffen, ist 
unstatthaft, weil dem Autofahrer nicht zugemutet werden darf, Tag für Tag die 
gleichen „geistreichen“ Werbedurchsagen über sich ergehen zu lassen. Man 
könnte in einem solchen Fall fast von Nötigung sprechen, denn der Verkehrsteil­
nehmer soll und muß dieses Programm ja hören. Der Effekt wäre Ausweichen 
auf andere Programme — siehe oben! Vielleicht bietet das Wiedereinführen einer 
Autoradiogebühr hier den Ausweg aus der finanziellen Klemme.

Heute sind 55 %> aller Personenkraftwagen mit einem Empfänger ausgerüstet — 
aber 20 ®/o aller Autoradiobesitzer mögen unterwegs ihr Gerät nicht einschalten, 
weil Musik und Sprache stören. Der Prozentsatz der mit Empfangsgeräten aus­
gestatteten Wagen wird nach Inbetriebnahme der Autofahrerwelle rasch 
ansteigen, und Zwangsschaltungen wie Infai dürften dann dafür sorgen, daß die 
Verkehrsdurchsagen doch gehört werden. Egon Koch
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Kus*z-Nachrichten
Die B erline r Leasing-F irm a W alter Scholz 
(Verm ietung von Geräten und Anlagen der 
K onsum güterindustrie) berichtet, daß d ie  Ge­
sam tzahl der Leasing-Verträge auf über 3300 
gestiegen ist. Jeder zweite Vertragsabschluß 
betrifft einen Farbfernsehempfänger. Es fo l­
gen Personenkraftwagen, W asch- und Ge­
schirrspülm aschinen, H i-F i-An lagen und TB- 
Geräte. *  Eine große Kam pagne zugunsten 
der Schallp la tte, damit diese ebenso wie das 
Buch als kulturell wertvoll eingestuft und so­
mit nur mit 5,5 %  Mehrwertsteuer (bisher 
11 % ) belegt wird, plan t d ie  deutsche Schall­
p la tten industrie . W ie eine am erikan ische Fach­
zeitung meldet, sind da für angeblich 260 000 
DM be re itgeste llt w orden. *  In S üdafrika ha­
ben mehr als 1000 Ärzte Autokassetten-Ab- 
spielgeräte erhalten; nunm ehr bekom m en sie 
jede  Woche eine Kassette m it m edizinischen 
Inform ationen von dem Ins titu t M edica l M edia 
zugesandt. D iese Kassetten w erden von süd­
afrikanischen Ärzten zusam m engeste llt, in Jo­
hannesburg aufgenom m en und in H olland von 
P hilips ve rv ie lfä ltig t. Der D ienst so ll dem ­
nächst auf a lle  8000 Ä rzte  in S üdafrika ausge­
dehnt werden. *  Der von de r Bundespost in 
Auftrag gegebene Film „Norddeich Radio“ 
w urde vom Hauptverband de r deutschen Film ­
theater m it dem K urzfilm pre is  ausgezeich­
net. *  Alle 498 Gästezimmer im neuen Lon-

Als e ine A rt von P lanetensystem s te llt man 
sich bei AEG-Telefunken d ie  Beziehungen 
zwischen den e inzelnen A bte ilungen eines 
Unternehmens de r R undfunk- und Fernseh­
geräte industrie  vor. D ie Sonne im  Zentrum  ist

Aus der Wirtschaft
Umsatzexplosion bei der Alldephl. Die gesam ­
ten deutschen Interessen de r P h ilips-G ruppe 
im Bundesgebiet und W est-B erlin  s ind in der 
Dachgesellschaft A llgem e ine  Deutsche Philips 
Industrie  GmbH (A lldeph i) zusammengefaßt. 
D iese legte je tz t den G eschäftsbericht fü r 1969 
vor, der m it einem  Plus von 34°/o d. h. m it 
einem Netto-Umsatz von 1,821 M illia rden  DM 
abschließt. A lle rd ings is t de r Sprung deshalb 
so groß, w e il zum ersten M ale d ie  Erlöse der 
P hilips E lec tro log ica  GmbH m it aufgenom m en 
w urden. Ohne diese lieg t d ie  Umsatzzunahme 
bei im m erhin noch 2 6 % . D ie guten E rfo lge er­
strecken sich auf so gu t w ie  a lle  Geschäftsbe­
reiche. B esonders e rfo lg re ich  w ar P h ilips  b e i 
Farbfernsehgeräten, w ährend d ie  Umsätze bei

doner Luxushotel „Churchill“ sind mit Farb­
fernsehgeräten ausgestattet. Wegen der 
schw ierigen Empfangslage inm itten hoher Ge­
bäude mußte e ine  UHF-Antenne m it extremer 
B ünde lungsfäh igke it (74 Elemente!) aufgebaut 
werden. *  D ie beiden schwimmenden Piraten­
sender Radio Hauraki und Radio International 
vor der Küste Neuseelands dürfen das nasse 
E lement verlassen und nunmehr vom festen 
Land aus senden. Es sind die ersten kommer­
z ie llen Stationen in Neuseeland. *  Der Deutsch­
land funk (DLF) hat beim Bundesverkehrs­
m in is te r e rneut Lizenzen für den Betrieb von 
UKW-Sendern im Bereich 100...104 MHz bean­
tragt, um seine H örbarke it zu verbessern. In 
de r DDR, w o de r DLF zu den viel gehörten 
Sendern zäh lt, sind jedoch d ie  Rundfunkge­
räte durchweg nur m it einem UKW-Bereich 
von 87,5 b is 100 MHz versehen. *  Hewlett- 
Packard (USA) hat einen Sllizium-Blpolar- 
Transistor mit einer oberen Grenzfrequenz 
von 15 GHz entw icke lt. Er lie fe rt bei einer Kol­
lektor-Basis-Spannung von 15 V und einem 
K o llek to rs trom  von 20 mA einen Gewinn von 
100. Auf 8 GHz werden 50 mW Leistung abge­
geben. *  D ie Deutsche Bundesregierung 
schenkte Ceylon, einer Meldung von Radio 
Schweden zufo lge, drei Mittelwellensender, 
deren erste r in Maho im Norden der Zentra l­
provinz in B etrieb  genommen wurde.

die kaufm ännische A bte ilung; um sie kreisen 
d ie  P laneten Entw icklung, Fertigung und Ver­
trieb, jew e ils  versehen m it drei Monden. Ober 
allem aber th ron t der Markt, beeinflußt von 
den Faktoren Konkurrenz und W irtschaftslage.

Schwarzweißem pfängern nur wenig zurückgin­
gen. D ie Kapazität de r Fabriken im Bundesge­
b ie t und W est-Berlin  war bis zur Grenze aus­
ge laste t. D ie Belegschaft stieg von 24 500 per 
31. 12. 68 auf 31 100 zum Jahresende 1969. 
7 4 %  des Neuzugangs entfie len auf den Pro­
duktions- und Forschungsbereich, 2 6 %  auf 
V erw altung und Vertrieb. Philips ist am deut­
schen M arkt m it fo lgenden H auptindustrie­
gruppen tä tig : Rundfunk-Phono-Magnetton, 
Fernsehen, Audio-V ideo-Technik, Haushaltge­
räte, Bauelem ente, Inform ationstechnik, Meß- 
und R egelungstechnik, Datensysteme, Rönt­
gen- und m edizin-e lektron ische Einrichtungen, 
chem isch-pharm azeutische Produkte, G las und 
w issenschaftliche Forschung.

25 Jahre Sennheiser electronic
Anläßlich seines 25jährigen Jub iläum s am 
1. Juni g ib t Sennheiser e lec tron ic , B issen­
do rf bei Hannover, erstm alig de ta illie rte  Um­
satzzahlen bekannt. Das Einzelunternehm en 
ist nach den gesetzlichen Vorschriften zu d ie ­
ser V erö ffentlichung nicht verpflichtet.

Dr.-Ing. Sennheiser gründete nach K riegs­
ende e ine W erksta tt in W ennebostel bei Han­
nover und nannte s ie Laboratorium  Wenne­
boste l. Nachdem d ie  ersten Jahre bis zur W äh­
rungsreform , in denen nur Meßgeräte ge fer­
t ig t w urden, überwunden waren, beruhte das 
Geschäft de r Firm a w eitgehend auf A bspra­
chen m it de r e lektronischen Industrie , Labor 
W., w ie es abgekürzt genannt wurde, w ar ein 
geachteter Zu lie fe ran t, dessen M ikrofone die 
Markenbezeichnung v ie le r Großkunden tru ­
gen.

Tatsächlich lag auch im ersten Lebensjahr­
zehnt der A nte il des sogenannten Industrie­
geschäftes bei 90 %  vom Gesamtumsatz; die 
Erlöse be fried ig ten  durchaus. Später w ur­
den d ie  E rträge aus d ieser Seite des Geschäf­
tes ge ringe r, so daß die Geschäftsführung 
sich zum gezie lten Aufbau eines eigenen M ar­
kenabsatzes entschloß, u. a. auch wegen der 
durch Industrie-G roßaufträge nicht im m er er­
re ichbaren gleichm äßigen Auslastung der Pro­
duktionskapazitä t.

1958 änderte Dr.-Ing. Sennheiser, se it e in ige r 
Z e it sozusagen nebenamtlich auch Professor 
an der Technischen Hochschule Hannover, 
den Firmennamen in Sennheiser e lec tron ic  
und baute ein Netz von fre ien Vertragshänd­
lern im In- und Ausland auf. 1964 erre ichte der 
A nte il des Markengeschäftes bere its 23 %  
vom Gesamtum satz; 1966 lag er bei 3 9 %  und 
1969 be i genau de r Hälfte. Paralle l dazu 
w urde dem E xport verm ehrte Aufm erksam keit 
gew idm et. Von 22 %  Anteil am Gesamtum­
satz stieg d iese r auf über 2 8 %  im Jahre 1966 
und auf 3 4 %  im Jahre 1969.

Nicht m inder interessant ve rlie f d ie  Umsatz­
summe (in M illionen DM): 1963 — 12,8; 1966 — 
15,2; 1968 — 16,9 und dann ste il ansteigend 
auf 22,7 im Jahre 1969.

Zu diesem Erfo lg des eigenen M arkenabsat­
zes trugen M ikro fone, w ie das MD 421 (bis 
heute über 100 000 Stück), der „o ffene “ 
S tereo-K op fhörer HD 141 (m ehr als 150 000 
in knapp zwei Jahren) bei, fe rner Spezia l­
erzeugnisse, w ie  d ie  drahtlose M ikro fonan­
lage M ikroport, d ie  von Fernseh- und Rund­
funkorganisationen viel benutzt werden.

Sennheiser e le c tro n ic  le ide t w ie  andere Unter­
nehmen auch un ter der Knappheit der Ar­
be itskräfte . Das hat das Zurückste llen man­
cher aussichtsre icher Neuentw icklung bewirkt, 
fü r d ie  einfach keine Kapazität fre i ist. Sobald 
d ie  K on junktur einm al nachläßt und der Ar­
be itsm arkt sich etwas entspannt, hat das Bis­
sendorfer Unternehmen interessante neue 
P rodukte „im  R ohr“ . Aber auch ohne diese 
geht es ste tig  aufwärts. 1970 werden 26 M il­
lionen DM Umsatz m it einem M arkengeschäft 
von über 5 0 %  und einem Exportante il von 
3 5 %  erwartet. Es werden zur Ze it über 750 
M ita rbe ite r beschäftigt.

Am 1. Juni hat P rofessor Sennheiser Freunde 
des Hauses zu einem kle inen Empfang im 
H otel In te rcon tinen ta l Hannover geladen. Ihm 
g ra tu lie ren  auch d ie  M itbewerber, m it denen 
er im Fachverband Phonotechnik des ZVEI 
gem einschaftlich berührende Fragen be- 

■sprtcht; T rier -führt Prof. -Sermtreiser se it e in i­
gen Jahren den Vorsitz.

Auf den Standort kommt es an

E = Entwicklung!- Abtlg. F = Fertigung! - Abtlg. K =  kaufm.-Abtig. V =  Vertriebs-Abtlg. 
M =  Absatzmarkt
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Zahlen
490 700 Farbfernsehgeräte sind nach den nun­
mehr vorliegenden o ffiz ie lle n  Zahlen im Jahr 
1969 im B undesgebiet he rgeste llt w orden; da­
von g ingen 110 000 Stück in den Export.

42 Einzelsysteme en thä lt jede r der zwei Rie­
senlautsprecher, d ie  d ie  japanische Firma 
P ioneer auf dem Festival Plaza in de r W elt­
ausste llung Expo ’70 in Osaka insta llie rte , 
da run ter v ie r 51-cm-Baß-Systeme. Jeder Laut­
sprecher w ieg t sieben Tonnen und kann m it 
400 W be laste t werden.

Den 15millionsten Fernsehempfänger lie ferte 
M atsushita E lectric  Co. im Januar d ieses Jah­
res aus. Die P roduktion von Fernsehgeräten 
w ar im  Jahre 1952 begonnen w orden. Für die 
ersten fün f M illionen Geräte benötig te  das Un­
ternehm en e lf Jahre, fü r d ie  zw eiten fün f M il­
lionen nur noch v ie r Jahre, und fü r d ie  dritten 
fün f M illionen  Stück waren nur e in Jah r und 
neun Monate erforderlich .

Für 11,1 Millionen Dollar exportie rten  d ie  USA 
im Jahre 1968 — d ie  Zahlen fü r 1969 liegen noch 
nicht vo r — H i-F i-S tereoerzeugnisse in das 
Bundesgebiet. 6 M illionen  D o lla r entfie len auf 
S tereo-Tonbandgeräte, M ikro fone  und Einzel­
te ile . Der E in fuhrzo ll lieg t je  nach G eräteart 
zw ischen 6 ,3 %  und 17,2% .

427,5 Millionen DM betrug 1969 der Brutto­
w ert a lle r Fernseh-W erbeeinschaltungen im 
Ersten Fernsehprogram m  (ARD); im Zweiten 
Programm (ZDF) lag de r B ru ttow ert bei 
221,3 M illionen  DM.

Fakten
Am 24. März startete die Volksrepublik 
China ihren ersten S ate lliten . Er w ieg t 173 kg 
und läuft auf e iner e llip tischen Bahn m it 
445 km bzw. 2373 km Erdabstand in jew e ils  
114.07 M inuten um d ie  Erde. Die Bahnneigung 
be träg t 68,45°. A uf 20,01 MHz w ird  etwas un­
deutlich d ie  M elod ie  „Tung Fang H ung" (Der 
Osten ist rot) ausgestrahlt. Am 16. Mai hörten 
a lle  Sendungen auf, o ffenbar wegen Erschöp­
fung de r Batterien.
(Bahndaten nach A uskun ft de r S ternwarte 
Bochum, Institu t fü r W eltraum forschung.)

Wie aus einer noch nicht ausgelegten Pa­
tentschrift hervorgeht (Anm elder is t AEG- 
Telefunken, als E rfinder sind genannt Schül­
ler, Redlich, D ieckopp und Klemm), ist es 
o ffenbar ge lungen, e ine  Kunststo ffp la tte  als 
Träger fü r B ild - und Tonsigna le  zu schaffen. 
Das A bsp ie lge rä t nach A rt eines P latten­
wechslers so ll n icht m ehr a ls 500 DM kosten. 
Eine V orführung fü r d ie  Fachwelt is t in der 
zw eiten Jun iw oche in B erlin  gep lant, wo­
möglich handelt es sich dabei um e ine  w eit 
vor dem Lie ferte rm in liegende Veranstaltung, 
d ie  wegen der K onkurrenzsituation auf dem 
audiov isue llen G eb ie t vorgezogen w ird . — Wie 
man von un terrich te te r S eite erfährt, scheint 
es ge lungen zu sein, auf e ine r solchen Platte 
W ellenlängen bis herab zu 1...2 |im zu fix ieren 
und 100 R illen pro M illim e te r unterzubringen. 
Je nach B ildqua litä t dü rften sich S pie lzeiten 
von 5 bis 10 M inuten ergeben. D ie W ieder­
gabe e rfo lg t auf einem  Fernsehem pfänger, 
Selbstaufnahm e ist na türlich  unm öglich.

Alle heute bekannten audiovisuellen Einrich­
tungen ste llte  Ing. Th ie le  (Zeiss Ikon AG, 
S tuttgart) auf der 111. V ortragsveransta ltung 
der Deutschen K inotechnischen Gesellschaft 
in Ham burg vor. M it e ine r behelfsm äßig auf­
gebauten Laseranordnung und Kom pakt­
kamera konnte sogar e in  Stück Selectavis ion- 
Film  sichtbar gemacht w erden, w obe i die 
außerordentlich hohe A uflösung de r in Form 
plastischer H ologram m e fix ie rten  Aufzeichnung 
zu erkennen war. W eiter w urden vorgeführt: 
C olorv is ion  von N ordm ende (Super-8-Film , 
elektronisch abgetastet), EVR in Schwarz-

weiß, P h ilips-V ideorecorder LDL 1000 und 
e inige auf der Basis von Super-8-Film  arbe i­
tende audiovisue lle  Lehrgeräte.

Gestern und Heute
Ab 3. Juni ist der Europa-Rundstrahler der 
Deutschen Welle auf 6075 kHz =  49,38 m auch 
m it e iner M ittagssendung hörbar. Es w ird  das 
neue Europa-Programm in deutscher Sprache 
ausgestrahlt; nunm ehr täg lich von 8 bis 
10.10 Uhr, 12 bis 14.10 Uhr und 17 bis 19.10 
Uhr. E ingestreut sind neun Nachrichtensen­
dungen und sechsmal Kom m entare und 
Presseschauen.

Die Gerüchte Uber die Änderung der spani­
schen Haltung in der Farbfernsehfrage haben 
sich nicht bestätigt. Die spanische Regierung 
hä lt unverändert an ih re r Entscheidung fü r 
das Pal-System fest. Inzwischen w ird  be­
kannt, daß auch d ie  ita lien ische Regierung 
ihre Entscheidung fü r Pal ge troffen hat, so 
daß die lang jährige U nsicherhe it in Ita lien 
ein Ende hat.

Der Turm der 300 Jahre alten evangelischen 
Kirche in der nordbayerischen Gem einde Tet- 
tau w ar durch die schw ingenden G locken vom 
Einsturz bedroht. H ilfe  brachte d ie  E lektro­
akustik. W ie die BASF m itte ilt, nahm man das 
Geläut auf Tonband auf. S e ither e rtön t der 
Klang der Glocken vom Band über Verstärker 
und Lautsprecher.

Morgen
„Ich ziehe alle Register, wir wollen eine be­
sondere Image-Werbung für Berlin betreiben“,
erklärte der D irektor de r B erline r Ausste llun­
gen, Horst-Ludw ig Stein, vo r der B erliner 
Presse. Er meinte d ie In terna tiona le  Funkaus­
stellung 1971 (27. 8. b is 5. 9.), d ie  ein großes 
Ä ther-Festival werden so ll. Es is t heute schon 
zweifelhaft, ob der bis 1971 fe rtigzuste llende 
Hallenraum mit etwa 85 000 qm ausreichen 
w ird ; die Messeleitung hä lt vorsorg lich  p rov i­
sorische Hallen m it w eiteren 15 000 qm bereit. 
Ober die Fachverbände der deutschen Funk- 
und Phonoindustrie und über d ie  Sendean­
stalten sind d ie  jew e iligen  ausländischen Part­
ner e ingeladen w orden; außerdem hat das 
Ausw ärtige Amt in a llen Ländern, m it denen 
die Bundesrepublik d ip lom atische Beziehun­
gen unterhält, auf d ieses E re ign is h ingew ie­
sen.
Die Spiele während der FuBballweltmeister- 
schaft in Mexiko (31. 5. bis 21. 6.) w erden von 
mexikanischen Fernsehgesellschaften aufge­
nommen; die beiden Kamerateams der ARD 
befassen sich ledig lich m it dem Geschehen 
am Rande. Die ARD schickt 36 M ita rbe ite r 
nach Mexiko, darunter v ie r Kom m entatoren. 
Zur Ausrüstung gehört auch e in V ideorecor­
der vom Typ Ampex VR 3000.

In Hannover haben die Bauarbeiten für ein 
200-qm-Fernsehstudio des Norddeutschen 
Rundfunks begonnen. Es s o ll das 1960 m it 
e iner befristeten Baugenehm igung errichte te  
je tz ige Studio ersetzen und se lbstverständlich 
vo ll farbtüchtig sein. Zugle ich begann der Bau 
eines Mehrzweckgebäudes fü r d ie  Fernseh­
redaktion und das Kasino. Der NDR hat in­
zwischen 400 feste und fre ie  M ita rbe ite r in 
Hannover. Im Novem ber des Vorjahres hatte 
ma« auf dem Gelände am Maschsee einen 50- 
m-Mast errichtet, de r a ls Träger de r R ichtfunk­
station für D irektübertragungen aus dem Raum 
Hannover dienen so ll. — Für d ie  sieben M il­
lionen Einwohner N iedersachsens stehen zur 
Versorgung m it dem Ersten Program m  acht 
Fernsehsender und 52 Um setzer zur Verfü­
gung. Vorgesehen ist e in neuer zen tra ler 
Sender bei Soltau /V isse lhövede; er so ll in 
etwa drei Jahren fe rtig  se in  und den Empfang 
fü r 140 000 Bewohner w esentlich verbessern. 
W eitere Füllsender sind in a llen  Te ilen Nie­
dersachsens in der Planung.

funkschau
elektronik
e x p r e s s

Farb-Bildröhren werden knapp
Die Vorausschätzungen der Produktionszah­

len von Farbfernsehempfängern im Bundes­

gebiet und in Europa sind beträchtlich gestie­

gen. Die Formatumstellung auf 66-cm-Röhren 

führte zu vorübergehendem Fertigungsausfall. 

Die zu erwartende Dünnhals-Bildröhre ist 

noch umstritten. Lesen Sie unseren Beitrag 

auf Seite 371 dieses Heftes.

Männer
Dr. Alexander Kraus, 54, Le iter des Entw ick­
lungslabora to rium s fü r Le istungs- und Dämp­
fungsm eßgeräte, M eßem pfänger und Schein­
w iderstandsm eßgeräte von Rohde & Schwarz, 
e rh ie lt von de r Technischen U niversität S tu tt­
ga rt fü r das Som m ersem ester 1970 einen 
Lehrauftrag fü r d ie  Vorlesung „H ochfre- 
quenzm eßtechnik“ .

Georg Lauterbach, 63, Le iter der Saba-Ser­
v iceo rgan isa tion  in V illingen , beging am
1. Mai das 40 jährige Jub iläum  seiner Firm en­
zugehörigke it. Er kam schon 1927 in den USA 
m it dem Rundfunk in Berührung, indem er 
e ine Fachschule fü r Rundfunktechnik besuchte. 
1930 kehrte er nach Deutschland zurück und 
tra t bei Saba a ls K undend ienstle ite r und 
Fachberater ein. Der Service w ar damals 
dezentra lis ie rt, e r lag a lle in  bei den General­
vertrete rn, und d ie  O rganisation von Händ- 
ierkursen w ar e ine absolu te  Neuheit. Saba 
hatte zu jene r Z e it um 8 M illionen Reichs­
mark Jahresum satz. Lauterbach betätig te sich 
damals nebenam tlich auch als Dozent fü r 
R undfunktechnik bei de r Fachgruppe Rund­
funk in de r W irtschaftsgruppe Einzelhandel 
Berlin . — 1950 übernahm  G. Lauterbach d ie  
Leitung de r Saba-Service-O rganisation, als 
Saba gerade m it de r Kühlschrankfertigung 
begann (d ie spä ter w iede r aufgegeben wurde), 
und 1300 M ita rbe ite r hatte. Er baute d ie Kun­
dend ienstorgan isa tion  hervorragend und mo­
dern auf, ke in W under daher, daß der Fach­
verband R undfunk und Fernsehen ihm d ie  
Le itung se ine r Kom m ission anvertraute.

Franz Römer, ehem aliger Geschäftsführer des 
Fachverbandes R undfunk und Fernsehen im 
ZVEI, beging am 4. Juni seinen 75. G eburts­
tag.

Prof. Wilhelm T. Runge, lang jähriger Le iter 
des Te le funken-Forschungsinstitu ts Ulm und 
v ie rz ig  Jahre dem Hause verbunden, w ird  am 
10. Jun i 75 Jahre alt.

Anton F. Woltjes, D irekto r und kaufm änni­
scher Le iter de r M ikro fonfirm a Eugen Beyer, 
vo llendete  am 21. Mai sein 60. Lebensjahr. Der 
gebürtige  Friese, Sohn eines Reeders, is t se it 
1945 auf dem G eb iet e lektroakustischer W and­
le r tä tig . M it kaufmännischem Gespür und 
technischem  E infüh lungsverm ögen hat e r ent­
scheidend zu de r heutigen Bedeutung der 
schmalen Branche d ieser phonotechnischen 
Spezia lfirm en innerha lb  des weiten Bereiches 
der E lek tro industrie  beigetragen.
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Unsere Titelgeschichte

Zeitkompression 1 :385
COM, d. h. compressed  multisound, 

nennt Dipl.-Ing. G.-G. Gassmann das oon 
ihm und seinen  Mitarbeitern im Zen­
tralen Applikationslaboratorium  der ITT 
Bauelem entegruppe Europa erarbeitete  
Verfahren zur gleichzeitigen Übertra­
gung oon zw ölf (in Sonderfällen 24) 
Tonkanälen  zusammen mit einem  Fern­
sehprogramm. Wir gingen auf d iese  auf­
sehenerregende Neuerung bereits in 
Heft 10, Seite 339, kurz ein. Wenn nicht 
alles trügt, so ist damit ein Problem  des 
direkten Fernsehem pfanges oom Syn­
chronsatelliten  durch jedermann auf der 
Erde gelöst. Die Vielsprachigkeit in dem  
vom Satelliten bedienten größeren  
terrestrischen G ebiet hat ihre Schrecken 
verloren. Der Fernsehempfänger der Zu­
kunft wird einen Sprachmahlknopf tra­
gen, mit dem sich jed er  seine ihm ge­
m äße Sprache einstellt.

Das Prinzip ist einfach; es geht auf die 
Erfahrung zurück, die jed er Tonband­
amateur macht, wenn er z. B. eine
9,5 cm/s-Sprach- oder  Musikaufnahme 
mit 19 cm/s absp ielt: Die W iedergabe 
beansprucht nur die halbe Zeit, aber die 
Frequenzlage ist doppelt so hoch. Man 
darf auch sagen: Die halbierte Übertra­
gungszeit erfordert bei gleichem Infor­
mationsinhalt eine  Verdoppelung des 
Frequenzbereiches bzm. der Bandbreite. 
Im gewählten  Beispiel beträgt der Zeit­
kompressionsfaktor 1 : 2, im COM-Sy- 
stem jedoch 1 :385 bei entsprechend  
wachsender Bandbreite für die Tonüber­
tragung.

Wohin mit diesem  Frequenzbündel? 
Jedes  Fernsehsignal besteht aus zeitlich 
aufeinanderfolgenden Einzelbildern, ge­
trennt durch kurze Pausen für einige 
Prüfzeilen und zw ölf Leerzeilen. In jede  
Leerzeile wird  nunmehr ein zeitkom pri­
miertes Tonsignal eingeschoben, so daß 
der Sender sequentiell arbeitet, abw ech­
selnd als Ton- und als Bildsender. Er 
überträgt jew eils zwischen zwei Bildern 
zw ölf zeitlich aufeinanderfolgende, zeit- 
kom prim ierte Tonsignale. Der daneben  
abgestrahlte amplitudenmodulierte Be­
gleitton alter Art b leibt davon  unbe­
rührt.

Unser Titelbild zeigt in der Mitte eine 
Darstellung oon drei aufeinander fo l­
genden Fernsehbildern (Halbbilder) mit 
den zugehörigen Zeitabständen. Bei 
50 Bilder/s dauert die Übertragung eines 
Bildes mit Pause zusammen 20 ms; eine 
Bild- bzm. Leerzeile wird in 52 /cs ge­
schrieben, und für den Zeilenrücklauf 
braucht man 12 ,m s , die nicht für die Ton­
übertragung benutzt werden dürfen, 
sondern für Zeilen- und Farbspndiron- 
impulse frei bleiben  müssen.

Zmecks Zeitkompression roird das 
erste Tonsignal während der Zeit la  
senderseitig in einen Speicher geführt. 
Sobald bei ti die zugeordnete Leerzeile 
beginnt, sendet der Speicher das Ton- 
signal m ährend der Dauer dieser Zeile 
in zeitkomprimierter Art aus. Eine ähn­
liche Speicheranordnung befindet sich im 
Fernsehempfänger, die das aufgenom­
mene zeitkomprimierte Tonsignal mäh­
rend der Dauer der nächsten Bildüber­
tragung la ' in zeitgedehnter Form w ie­
der abgibt. Gleichzeitig läuft in den 
Speicher am  Sender die Fortsetzung des 
Tonsignals lb ein. Dieses Spiel setzt sich 
mährend der folgenden Bilder in ana­

loger W eise fort. W eitere Tonsignale 
können parallel dazu in der gleichen 
Form über andere Leerzeilen übertragen 
werden. Bei der europäischen Fernseh­
norm mit 625 Zeilen und 5 MHz Band­
breite  beträgt die Zeitkompression 
52 /is : 20 ms =  1 : 385 und die Bandbrei­
tenexpansion entsprechend 385 :1  =  
5 MHz : 13 kHz. Das Tonsignal ist durch 
die Zeitkom pression dem Bildsignal mit 
identischer Bandbreite nicht nur tech­
nisch sehr ähnlich geworden, sondern 
auch sequentiell mit ihm vereinigt. 
Dieses integrierte Bild/Ton-Signal läßt 
sich auf Bildbandgeräten w ie ein nor­
males Bildsignal speichern und in 
gleicher Weise verarbeiten. Auch kann 
es bei Übertragungen über Satelliten im 
GHz-Bereich in frequenzm odulierte Art 
überführt werden. Im Titelbild ist das 
Oszillogramm A das normale Nf-Begleit- 
signal zum Fernsehbild; B zeigt den 
Übergang oom normalen Nf-Signal zum 
komprimierten 5-MHz-Signal; C gibt das 
kom prim ierte Signal in einer Leerzeile 
w ieder; D ist der Übergang zum dekom - 
primierten Tonsignal und E das mieder- 
hergestellte Nf-Signal für die Wieder­
gabe. Die Oszillogramme A und E bzm. 
B, C und D sind mit unterschiedlicher 
Zeitbasis geschrieben, daher ähnelt die 
Kurve in A und E in den Oszillogram- 
men B und D eher einer Geraden.

Die Geräte für das VCR-System

In Heft 10 berichteten wir auf Seite 311 
über das von Philips entwickelte Video- 
Cassetten-System VCR, dem führende 
europäische Firmen der Unterhaltungs­
elektronik bereits zugestimmt haben. 
Wir konnten die Abbildungen der Ge­
räte aus Platzgründen nicht mehr unter­
bringen, was wir hiermit nachholen. 
Bild 1 zeigt den Video-Cassetten-Recor- 
der Typ 1205 mit eingebautem Fernseh­
empfangsteil, womit Unabhängigkeit bei 
der Aufnahme vom daheim betriebenen 
Fernsehgerät gewährleistet ist (Beispiel: 
Man kann zu Hause das Erste Programm 
ansehen und parallel dazu das Zweite 
Programm auf Videoband aufnehmen, 
nötig ist lediglich eine Empfängerweiche 
am unteren Ende des Antennenkabels). 
Bild 2 zeigt die Kassette mit dem Halb­
zollband für 60 Minuten Spieldauer, ver­
sehen mit zwei Tonspuren. Sie kann in

das Gerät ebenso leicht eingelegt wer­
den wie die bekannten Compact-Casset- 
ten in die einfachen Kassetten-Tonband- 
geräte. Ein Zurückspulen des Bandes ist 
nicht nötig.

A Bild 2.
K assette  m it H albzoll- 
M agnetband, aus­
reichend für eine A uf­
nahm ezeit von 
60 M inuten

◄  B ild  1.
Farbtüchtiges Ph ilips- 
V C R-G erät, T yp  1205, 
m it eingebautem  Em p­
fan gsteil
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Werner Diefenbach Aus der Welt des Funkamateurs

KW-Behelfsantennen 
für Senden und Empfangen

Kurzwellenamateure brauchen für ihr Hobby eine wirkungsvolle Antenne. Häufig 
verbieten es die räumlichen Verhältnisse oder Klauseln im Mietvertrag, ein solches 
Gebilde aufzustellen. Wie man sich trotzdem behelfen kann, beschreibt dieser Beitrag.

Funkamateure verwenden für den 
KW-Betrieb meistens mehr oder weniger 
kostspielige Spezialantennen. Sie sind 
für den jeweiligen Bereich oder als 
Multibandtypen ausgelegt und werden 
vorwiegend aus Gründen optimaler Ab­
strahlung auf dem Hausdach oder im 
Garten aufgestellt. In Stadtgebieten, mo­
dernen Wohnsiedlungen oder auf Hoch­
häusern ist es manchmal nicht möglich, 
einen Mehr-Element-Rotary Beam oder 
eine W 3 DZZ-Antenne unterzubringen.

Für diese Fälle eignen sich Behelfsan­
tennen verschiedener Formen und Ab­
messungen, je nach dem ausnutzbaren 
Raum. Da es sich vielfach um Kompro­
mißlösungen handelt, dürfen an die 
Leistungsfähigkeit solcher Antennenge­
bilde keine zu hohen Ansprüche gestellt 
werden. Aus der Vielfalt möglicher Be­
helfsantennenarten wollen wir einige 
bewährte Ausführungen vorstellen. Da 
der Aufbau wenig aufwendig ist, interes­
sieren diese Beispiele auch den Anfän­
ger.

Innenraumantennen 
für Allbandbetrieb

Langdrahtantennen lassen sich auf 
verschiedene Art, je nach Beschaffenheit 
und Größe des Dachbodens verspannen. 
Als Draht eignet sich isolierte Litze (1,5 
bis 2,5 mm2), die mit Abstandsisolatoren 
an Balken, Mauervorsprüngen usw. be­
festigt wird. Einige Beispiele sollen die 
sich hauptsächlich bietenden Möglichkei­
ten nach Vorschlägen von J. N. Roe 
(G 2 VV) demonstrieren.

Sämtliche Antennen sind vom Sender 
bis zum Endpunkt 20,73 m lang. Bild 1 
zeigt eine im Dachboden verspannte 
KW-Antenne, bei der die Funkanlage 
etwa in der Hausmitte untergebracht ist. 
Die Gesamtlänge wurde folgendermaßen 
aufgeteilt: AB =  10,57 m, BC =  6,16 m 
und CD =  4,00 m. Die Abmessungen der 
einzelnen Antennenteile lassen sich ge­
geneinander etwas verschieben. Die Ge­
samtlänge soll jedoch stets 20,73 m blei­
ben.

Bei der Dachbodenantenne nach Bild 2 
ist die Station an der Stirnseite des 
Hauses untergebracht. Die Aufteilung 
der Gesamtantenne ist hier: AB =  
3,08 m, BC =  4,41 m, CD =  6,16 m, DE =  
4 m und EF =  3,08 m. Auch hier kann 
man die Teilabmessungen der Antenne 
je nach Art des Dachbodens variieren.

Sollte außerhalb des Hauses zu wenig 
Platz vorhanden sein, um die gesamte 
Antennenlänge zu verspannen, empfiehlt 
es sich, nach Bild 3 ein Antennenteil­
stück innerhalb des Hauses anzuordnen. 
Bei dieser Antennenform sind die Teil­
abmessungen: AB =  3,08 m, BC =  5,33 m, 
CD =  9,24 m und DE =  3,08 m. An den 
Punkten B, C und E wird der Antennen­
draht mit Isoliereiern befestigt.

Wichtig ist die genaue Anpassung der 
Antenne an die Sender-Endstufe. Am 
gebräuchlichsten ist die Pi-Filteranpas­
sung. Sie unterdrückt gleichzeitig auch 
die Abstrahlung unerwünschter Ober­
wellen. Durch das Pi-Filter wird die 
L-Antenne zu einer leistungsfähigen 
Universalantenne.

Allband-Rahmenantenne
Eine von L. Blackie (G 3 DIJ) vorge­

schlagene Allband-Innenantenne ist im 
Prinzip ein abgewinkelter Dipol mit

Schenkeln in zwei Ebenen, dessen Form 
an die Reinartz-Rahmenantenne erinnert 
(Bild 4). Wenn man sie für das 20-m- 
Band auslegt, läßt sie sich mit einer ge­
wissen Fehlanpassung auch auf 15 m be­
treiben. Für 10-m-Betrieb wird emp­
fohlen, zur korrekten Anpassung und 
richtigen Phasenspeisung den Isolator Is 
kurzzuschließen. Als Speiseleitung be­
währt sich ein 50...80-ß-Kabel.

Die Innenantenne ist für die Montage 
in einem 6 bis 7 m hohen Dachboden be­
stimmt. Die horizontale Richtcharakte­
ristik verläuft ziemlich breit, der erziel­
bare Gewinn wirkt sich vertikal in einem 
flacheren und schärferen Abstrahlungs­
winkel aus.

Drei-Element-Einband-Beam 
für Innenräume

Eine weitere Lösung der Innenraum- 
(Dachboden-)Antenne bieten Beam-An- 
ordnungen an der Decke des jeweiligen 
Raumes. Allerdings sind diese Systeme 
nicht drehbar. Der Strahler hat für das 
15-m-Band eine Gesamtlänge von 6,90 m. 
Der Direktor ist 5 °/o kürzer und der 
Reflektor 5 °/o länger. Sollten die Ele­
mente für die Zimmerdecke zu lang sein, 
dann kann man sie umbiegen, wie Bild 5 
zeigt. Der Strahler wird mit symme-

A Bild  l .
Langdrahtantenne fü r D achboden- 
M ontage m it A bleitung zur H aus­
m itte

<  B ild  3.
Langdrahtantenne m it A ntennen- 
teilstüdc in n erh alb  des Gebäudes

Bild  4. ►
A llband -R ahm enantenne m it günsti­
gen A bm essungen

B ild  2. L angdrahtantenne für Dachboden-M ontage 
m it A bleitu ng  an der G ebäu de-Stirnseite
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Direktor

6,55m-----------------»J
6C\JIfl

B ild  5. D rei-E lem en t-E in ban d-B eam  für Innen­
räume

trisdiem 300-Q-Kabel gespeist (z. B. 
Fernseh-Flachbandkabel). An unsymme­
trische 50-Q-Senderausgänge kann dieser 
Beam über einen Balun angeschlossen 
werden. Gegenüber dem einfachen Dipol 
liefert diese Drei-Element-Yagi-Antenne 
wesentlich günstigere Strahlungsleistung. 
Von der Leistungsfähigkeit dieser be­
helfsmäßigen Richtantenne wird der DX-

Amateur überrascht sein, denn sie bringt 
gegenüber dem einfachen Dipol einen 
Leistungsgewinn von etwa 6 dB.

Raumsparende Dipolanordnung
Übliche Dipole für den Amateurfunk 

bestehen aus zwei gleich langen Strah­
lerteilen, die über eine symmetrische 
Feederleitung gespeist werden. Bei zu 
geringem Platz außerhalb des Hauses 
kann eine Dipolhälfte auch innerhalb 
des Dachbodens verspannt werden 
(Bild 6). Dabei ist es nicht notwendig, 
daß beide Hälften in einer Linie verlau­
fen. Es muß jedoch jede Hälfte gleich 
lang sein.

Zum Anpassen der Feederleitung an 
unsymmetrische Senderausgänge emp­
fiehlt es sich, einen Balaun zwischenzu­
schalten. Diese Dipolanordnung wird 
zwar durch die teilweise Innenverlegung 
etwas asymmetrisch. In der Praxis wirkt 
sich jedoch dieser Mangel weniger nach­
teilig aus.

Vertikalantenne für Baummontage
Eine unauffällige Behelfsantenne kann 

an einem Baum befestigt werden (Bild 7). 
Im Prinzip handelt es sich um einen 
Vertikalstrahler mit Langdraht-Charak­
teristik. Als Draht eignet sich isolierter 
Cu-Draht von etwa 2 mm Durchmesser. 
Die Abstandsisolatoren bestehen aus 
Hf-Keramik und sind mit einer aus­
reichend langen Holzschraube versehen, 
die man direkt in den Baum schrauben 
kann. Bei längeren Antennen ist jeweils 
im Abstand von etwa 3 m ein Zwischen­
isolator zu setzen. Am unteren Ende 
wird zwischen Halterung und Isolator 
eine Zugfeder angeordnet. Sie verhin­
dert das Zerreißen der Antenne, wenn 
sich der Baum im Wind etwas durch­
biegt.

Zur Antennenspeisung eignet sich 
Koaxialkabel (z. B. RG-8 U, RG-58U). 
Die Kabelabschirmung muß man über 
einen Erdstab unmittelbar neben dem 
Baum erden. Die Antenne ist etwa k/4

Dr. F. Bergtold erklärt . . .  (5)

Lichtschranken
Entsprechend der Bezeichnung „Lichtfühler“ ist auch bei 

Lichtschranken die Infrarotstrahlung in das „Licht“ mit ein­
bezogen.

Eine jede Lichtschranke umfaßt außer dem Licht- bzw. 
Infrarotstrahl, der ja eigentlich die Schranke darstellt, den 
Sender, der den Strahl erzeugt, und den Empfänger, der über 
seinen Lichtfühler von dem Strahl beeinflußt wird.

Von der Betriebsweise her hat man zwischen Gleichlicht­
schranken und Wechsellichtschranken zu unterscheiden.

Für Gleichlichtschrankeri kann die Strahlleistung zeitlich 
konstant sein. Ihre Konstanz ist jedoch keine prinzipielle 
Bedingung. Der Empfänger reagiert auf das Einwirken bzw. 
Ausbleiben des auf ihn gerichteten Strahls, wobei es belang­
los ist, ob die Strahlleistung schwankt oder zeitlich konstant 
bleibt. Der Empfänger wird bei schwankender Strahlleistung 
von deren zeitlichem Mittelwert beeinflußt. Die Schwankun­
gen der Strahlleistung müssen dabei natürlich mit Frequenzen 
erfolgen, die erheblich über der höchstmöglichen Frequenz 
der zu erfassenden Strahlunterbrechungen liegen.

Bei Wechsellichtschranken handelt es sich um mit gleich­
bleibender Frequenz schwankende Strahlleistungen. Mit

Sender
Strah l

Empfänger

H ü  ©

Sender

Empfänger

Sender

Empfänger

Spiegel

Spiegel

□  ©

Wechsellicht ist somit pulsierende Strahlleistung gemeint, 
also eine Strahlleistung, die zwischen dem Wert Null oder 
einem Mindestwert und einem Scheitelwert schwankt. Der 
Empfänger ist so ausgelegt, daß er nur auf die Schwankungen 
der auf ihn einwirkenden Strahlleistung anspricht und von 
dem Mittelwert der Strahlleistung unbeeinflußt bleibt.

Die Sender und — falls es sich nur um mäßige Lichtempfind­
lichkeit zu handeln braucht — auch die Empfänger können 
für Gleichlichtschranken einfacher aufgebaut sein als für 
Wechsellichtschranken. Die Wechsellichtsdiranken haben hin­
gegen den oft entscheidenden Vorteil, daß ihre Empfänger 
von Fremdlicht unbeeinflußt bleiben. Außerdem macht hohes 
Verstärken in Wechsellichtempfängern geringere Schwierig­
keiten als in Gleichlichtempfängem.

Die Lichtschranken-Empfängerschaltungen unterscheiden 
sich — abgesehen davon, ob sie für Gleich- oder Wechsellicht­
schranken ausgelegt sind — voneinander bezüglich ihres für 
den Ausgang geltenden Amplituden- und Zeitverhaltens.

Vielfach verzichtet man auf besondere Maßnahmen, die 
dieses Verhalten beeinflussen. Eine Unabhängigkeit des Aus­
gangsverhaltens von dem Ausmaß, mit dem die einwirkende 
Strahlung ihren Schwellwert übersteigt, erreicht man auf 
einfachste Weise, indem man als Fühler einen Fotothyristor 
verwendet. Ebenfalls leicht ist ein solches Kippen zu er­
reichen, indem man mit dem Fühler ein kippendes Bau­
element, also einen Thyristor oder eine Glimmrelaisröhre 
oder eine Doppelbasisdiode beeinflussen läßt. Schließlich 
bietet sich hier das Verwenden einer Kippschaltung an, wozu 
in diesem Zusammenhang auch der Schmitt-Trigger zu rech­
nen ist. Man beachte, daß solche Schaltungen mit Lichtfühlem 
integriert verfügbar sind!

Häufig legt man die Kippschaltung so aus, daß sie den mit 
dem bestrahlten Fühler bewirkten Ausgangszustand während 
einer bestimmten Zeitspanne beibehält. Eine solche mono- 
stabile Kippschaltung nimmt zum Zwecke des Betätigens von 
Zählern bei kurz dauerndem Einwirken auf den Fühler einen 
zeitlich und wertmäßig definierten Ausgangszustand an, oder 
sie fällt in den Ausgangs-Ruhezustand erst zurück, wenn 
nach Abschluß des Einwirkens der Strahlung eine vorge­
gebene Verzögerungszeitspanne verstrichen ist. Dies benötigt 
man z. E. für lichtgesteuerte Türöffner.

Außer hinsichtlich der Licht- bzw. Strahlungsfühler unter­
scheiden sich die Lichtschranken voneinander bezüglich der 
Strahlführung. Dies wird mit den Bildern 1...6 veranschaulicht. 
Strahlführungen nach Bild 1 und 2 werden am häufigsten ver­
wendet. Strahlführungen nach Bild 5 und 6 dienen zur Raum­
sicherung bzw. zur Warnung bei unberechtigtem Betreten 
eines Raumes bzw. bei Auftreten von Rauch oder Staub.
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halbe Antenne im Haus

Aus Em zeld ipolen  besteh en de A llband­
antenne m it Speisu ng durch ein  gem ein- * zum CollinS~Filter
sam es K o axialk ab el

lang, also für 80 m rund 19 m und für 
40 m ungefähr 9,51 m. Die Speiseleitung 
kann beliebig lang sein.

Allbandantenne mit Einzeldipolen

Für die Unterdachmontage ist auch 
eine aus Einzeldipolen bestehende All­
bandanordnung nach Bild 8 denkbar. Sie 
ist kein echter Allbandtyp, denn für 
jedes Amateurband wird ein eigener 
Strahler verwendet. Deswegen kann der 
konstruktive Aufbau gewisse Schwierig­
keiten bereiten, vor allem wenn man an 
den etwa 39,60 m langen 80-m-Dipol 
denkt. Wer sich speziell für Uberseefunk 
interessiert, kann daher auf den 80-m- 
und sogar notfalls auf den 40-m-Dipol- 
teil verzichten. Die Dipollängen für 20 m, 
15 m und 10 m dürften unter dem Haus­
dach eher unterzubringen sein. Nach der 
Formel

142 500 1 in m

läßt sich die genaue Länge der einzelnen 
Strahler berechnen. Der Hauptvorteil 
der Anordnung besteht in der Spei­
sungsmöglichkeit sämtlicher Dipole über 
ein einziges Koaxialkabel beliebiger 
Länge (60...70 fi). Nach langjährigen Er-

Bild  7. V ertikal-L ang d rah tan ten n e, an einem  
Baum  verspannt

fahrungen von DL 7 NS gelang mit dieser 
Unterdachantenne — es wurde auf den 
80-m-Dipol aus räumlichen Gründen ver­
zichtet —, Amateurfunkbetrieb mit allen 
Kontinenten. Infolge der gegenseitigen 
Beeinflussung der einzelnen Strahler 
war es nicht einfach, die Antenne beim 
Abgleich in Resonanz zu bringen. Das 
Stehwellenverhältnis lag von 40...15 m 
im Bereich 2 :1  bis 2,5 :1  — ein gerade 
noch akzeptabler Wert —, bei 10-m-Be- 
trieb allerdings wesentlich ungünstiger 
(4 : 1  bis 5 : 1 ). Die richtige Antennenan­
passung und zugleich befriedigende Aus­
siebung der Oberwellen gelang mit 
einem Collins-Filter.

Anpassen von Linear-Allbandantennen 
an Endstufen

Zum Anpassen von Linear-Allbandan­
tennen (z. B. nach Bild 1, 2  und 3) an 
Endstufen mit Parallelschwingkreis, wie 
er heute noch vorwiegend bei Selbst­
bausendern, weniger bei Industrieer­
zeugnissen zu finden ist, eignet sich das 
Collins-Filter — häufig als Pi-Filter be­
zeichnet — nach Bild 9. Es wird über 
den spannungsfesten Kondensator Ck 
(2,2 nF) an die Endstufe gekoppelt und 
besteht aus der umschaltbaren Spule L 1 
(25 pH) sowie den beiden Kondensato­
ren C 1 und C 2 (je 500 pF). Mit dieser 
Anordnung erhält man genaue Resonanz 
auf allen Bändern. Außerdem unter­
drückt sie die Abstrahlung unerwünsch­
ter Oberwellen. Moderne Amateurfunk­
sender benutzen heute oft Endstufen mit 
bereits eingebautem Pi-Filter-Ausgang.

Anpassen des unsymmetrischen Sender­
ausganges an symmetrische Antennen

Zum Anpassen verschiedener Impe­
danzen von Antenne und Senderausgang 
und zum Übergang von symmetrischen

Bild 9. Schaltung eines C o llin s-F ilters  (P i-F ilters) 
zum Anpassen von L in ear-A llban d anten n en  an 
Sender-Endstufen

auf unsymmetrischen Anschluß und um­
gekehrt bewähren sich Hf-Transforma- 
toren (Balun). Sie bestehen aus vier 
gleichen Spulen, die man für den jewei­
ligen Anpassungsfall zusammenschaltet. 
Die Bilder 10 und 11 zeigen zwei ver­
schiedene Schaltungen und zwar für den 
Anschluß einer symmetrisch gespeisten 
75-Q-Antenne und für den Anschluß 
einer Antenne mit einem symmetrischen 
Fußpunktwiderstand von 300 Q.

Von der einschlägigen Industrie wer­
den Baluns zum unmittelbaren Anbau an 
die Antenne oder für die Montage unter 
dem Dach beziehungsweise innerhalb 
des Stationsraumes angeboten. Sie sind 
besonders nützlich, wenn Flachkabel als 
Speiseleitung vorgesehen ist, beispiels­
weise bei der Speisung eines Faltdipols 
mit 240-Q-Flachbandleitung. Es gibt eine 
Ausführung, bei der man das Überset­
zungsverhältnis von 1 :1  auf 1 : 4 durch 
einfaches Umschalten ändern kann.

Die moderne Matchbox
Als Universalgeräte bewähren sich die 

verschiedenen als Matchbox bezeichne- 
ten, betriebsfertig erhältlichen Anpaßge­
räte von Johnson-Viking. Sie kommen in 
zwei verschiedenen Varianten für Sende­
leistungen von 750 W SSB/PEP, mit und 
ohne eingebautem Stehwellenmesser, so­
wie für maximal 3 kW SSB/PEP auf den 
Markt. Sie gestatten eine saubere und 
schnelle Anpassung aller in der Praxis 
benutzten symmetrischen und unsym­
metrischen Antennenleitungen (z. B. 
Koaxialkabel, Twinlead, 600-Q-Feeder 
usw.) an den heute üblichen unsymme­
trischen Senderausgang von 50...75 Q.

75Sl symmetrisch 300 Sl symmetrisch

75Sl unsymmetrisch 
vom Sender

3OOSl unsymmetrisch 
vom Sender

B ild  10. Schaltung 
ein es H f-T ran sfo r- 
m ators (Balun) fü r 75- 
ß -E in g an g  (unsym ­
m etrisch) und 75-Ö- 
Ausgang 
(sym m etrisch)

B ild  11. Schaltung 
ein es H f-Tran sfor- 
m ators (Balun) für 
300-ß-Eingang (un­
sym m etrisch) und 300- 
fl-A usgang 
(sym m etrisch)
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Durch die zweckmäßige Linkkopplung 
werden etwa den Rundfunk- oder Fern­
sehempfang störende Oberwellen ver­
ringert. Der Frequenzbereich erfaßt alle 
Amateurbänder von 3,5...30 MHz, die 
sich mit einem einzigen Bedienungs­
knopf umschalten lassen. Ferner haben 
alle Anpaßgeräte getrennten Empfänger­
ausgang (50 D). Er wird in Stellung Sen­
den abgeschaltet und kurzgeschlossen. 
Das hierzu benutzte Relais enthält noch 
einen Hilfskontakt für Standby-Betrieb. 
Die Ausgänge sind 25...1500 Q (symme­
trisch) und 25...3000 Q (unsymmetrisch). 
Eine solche Matchbox — für den 750 W 
SSB/PEP-Typ muß man 350 DM ausge­

ben — ist für Behelfsantennen besonders 
wichtig, denn sie vermeidet durch 
etwaige Fehlanpassung entstehende Lei­
stungsverluste.
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reiht sich das Gerät in das Angebot des 
deutschen Marktes ein; ob es allerdings 
mit einem Preis von etwa 3500 DM 
attraktiv genug sein wird, bleibt abzu­
warten. Deshalb will man 1970 die Bun­
desrepublik einschließlich West-Berlin 
auch nur mit 480 Empfängern beliefern.

Dem vorgestellten Farbempfänger, 
dessen Blockschaltung das Bild zeigt, 
wird ein entsprechender Portable mit 
japanischer 31-cm-Röhre folgen. Er soll 
vorerst jedoch nur für Pal/Secam-I-Emp- 
fang eingerichtet sein. De

Aus der Patentliteratur

Erstes Pal/Secam-Ill-Farbfernsehgerät 
in Berlin vorgestellt

Der Anlaß war doppelt aktuell: Genau 
zu dem Zeitpunkt, als die gefährliche 
Mission von Apollo 13 doch noch glück­
lich endete, wurde in Berlin das erste 
Pal/Secam-III-Farbfernsehgerät für den 
Empfang der Programme aus der Bundes­
republik und der DDR vorgestellt. Man 
hatte daher die seltene Gelegenheit, die 
sozusagen untere Qualitätsgrenze einer 
Farbübertragung von den Bergungsar­
beiten mit den anschließend gezeigten 
farblich hervorragenden Studio- und 
Filmsendungen aus West und Ost gegen­
übergestellt zu sehen.

Hersteller des Gerätes ist die Firma 
Teleton-Anex in Elsegem/Belgien, die es 
im Aufträge der Teleton Elektro GmbH & 
Co. KG, Düsseldorf, fertigt. Hierbei han­
delt es sich um eine europäische Firmen­
gruppe mit einer Schwestergesellschaft 
in den USA (Telusa), die dem japa­
nischen Mitsubishi-Konzern gehört (vgl. 
FUNKSCHAU 1970, Heft 10, Seite 310).

Das Gerät selbst wird bereits seit 
einiger Zeit als Pal/Secam-I-Version in 
Frankreich und Belgien vertrieben. In 
Zusammenarbeit mit dem Berliner 
Einzelhandelsunternehmen Fritz Lange 
konnte es zwischenzeitlich auf Secam III 
erweitert werden, um auch die Grenz­

gebiete zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR zu erschließen.

Die technische Auslegung des Gerätes 
ist servicefreundlich und zeitgerecht. Bis 
auf die mit PL 509 und PY 500 konven­
tionell bestückte Horizontal-Endstufe 
enthält es ausschließlich Halbleiter, aller­
dings noch keine integrierten Schaltun­
gen. Kanal und Farbsystem können mit 
dem diodenabgestimmten Tuner für Pal 
und Secam I vorgewählt werden. Für 
Secam III ist eine „zweckentfremdete“ 
Klangtaste zu betätigen.

Hervorzuheben ist die übersichtliche 
Steckkartentechnik (!), die dem Inneren 
des Gerätes ein professionelles Aus­
sehen verleiht. Zum Konvergenz- und 
Linearitätsabgleich kann die Videovor­
stufe einfach herausgezogen und durch 
eine sogenannte Serviceplatine ersetzt 
werden. Sie enthält einen horizontalen 
und vertikalen Liniengeber, die kombi­
niert als Gittermuster zu verwenden 
sind. Das Synchronsignal wird dabei 
dem Videosignal eines gerade senden­
den Fernsehsenders entnommen. Ein 
entsprechender Farbgeber ist gegenwär­
tig in der Diskussion.

Mit seiner 63-cm-Röhre amerika­
nischen Ursprungs in 90°-AbIenktechnik

Antennenanordnung mit 
schwenkbarer Richtcharakteristik

Unter der Nr. 1288650 wurde der Com­
pagnie Française Thomson Houston- 
Hotchkiss Brandt, Paris, ein Patent über 
eine Antennenordnung erteilt, die eine 
schwenkbare Richtcharakteristik besitzt 
und aus einer fokussierenden Einrich­
tung besteht, in deren Brennebene die 
Phasenmittelpunkte mehrerer Primär­
strahler angeordnet sind. Die Primär­
strahler können wahlweise über eine 
Schalterpyramide mit einer einzigen 
Energiequelle verbunden werden. Die 
Schalter der Schalterpyramide sind durch 
Mittel gesteuert, die die Polarisations­
ebene beeinflussen.

Es ist bereits eine Anordnung zum 
Umschalten von Höchstfrequenzenergie 
bekannt, die als Umschaltorgane Gyra­
toren vorsieht. Die Verwendung von 
Gyratoren führt jedoch zu Verlusten und 
läßt einen Betrieb mit großen Leistun­
gen nicht zu. Außerdem ist diese vorbe­
kannte Anordnung gewöhnlich nicht 
reziprok und recht verwickelt aufgebaut.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zu­
grunde, eine Antennenanordnung der 
eingangs genannten Art zu schaffen, 
welche Wellen mit sehr hohen Leistun­
gen in breiten Frequenzbändern ab­
strahlt und deren Abtaststeuerung ent­
weder mechanisch oder elektromecha­
nisch erfolgt. Diese Aufgabe ist erfin­
dungsgemäß dadurch gelöst, daß jeder 
Schalter aus einem drehbaren, eine Halb­
wellenplatte aufweisenden mittleren 
kreisrunden Hohlleiter besteht. Dieser 
liegt zwischen zwei mit ihm kolinearen 
kreisrunden Hohlleitern, von denen der 
eine durch einen senkrecht zur Hohllei­
terlängsachse angesetzten Rechteckhohl­
leiter mit der zu übertragenden Welle 
versorgt wird, während der andere mit 
zwei, einen rechten Winkel einschließen­
den, und ebenfalls senkrecht zur Hohl­
leiterlängsachse angesetzten Rechteck- 
Ausgangshohlleitern gekoppelt ist.

Die hier verwendeten Halbwellenplat­
ten ermöglichen eine unmittelbare Ener­
gieverteilung ohne weitere Zwischen­
schaltungen von einer einzigen Energie­
quelle aus auf verschiedene Primärstrah­
ler. Ferner erfolgt die Energieverteilung 
an sämtlichen Stufen stetig, und die Aus­
führung in Form einer Schalterpyramide 
ist außerordentlich einfach.

Tuner

Ton-AM-Zf-Verstärker
AM-Demo­dulator

Video-Zf - Verstärkert-i>
Video-Demo­dulator

+1 Nf-
Verstärker

Vertikal- Vertikal - EndstufeOszillator

Phasen-Diskrimi­nator
Horizontal-GeneratorHorizontal-Endstufe

Blockschaltbild  des M eh m orm en -F arbfem seh em p fän g ers von T eleton-A nex für P al-Secam  I  bzw. 
P a l-Secam  III. P  und S  =  Pal/Secam -U m schalter, +  und — =  positive bzw. negative M odulation
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Karl Tetzner Ausstellungen

NAB steht für National Association of 
Broadcasters (Nationale Vereinigung der 
Rundfunkorganisationen). Im Souterrain 
und in den unteren Nebenräumen des 
riesigen Hotels (2600 Zimmer) waren 
diesmal etwa 300 Firmen vertreten, 
einige Säle dienten Vortragsveranstal­
tungen und den offiziellen Begrüßungs­
banketts; auf diesen sprachen u. a. Dr. 
Dennis Gabor, Erfinder der Hologramm­
technik, und Arthur C. Clarke (Science- 
Fiction-Schreiber, der Mann, der 1946 
zum ersten Mal die quasistationären 
Synchronsatelliten vorschlug). In vielen 
von den Firmen gemieteten Hotelzim­
mern fanden die geschäftlichen Bespre­
chungen und die allgemeine Kontaktauf­
nahme statt, durchweg mit Whiskey und 
Gin gut angefeuchtet.

Die in der NAB zusammengeschlosse­
nen Rundfunkveranstalter nehmen ihre 
Zusammenkunft in Chicago zum Anlaß, 
neben der Verteilung von Ehrenurkun­
den an verdiente Mitglieder und der Ab­
wicklung der Verbandsregularien auch 
zu aktuellen Fragen ihres Gewerbes 
Stellung zu beziehen. In diesem Jahr 
antwortete man auf die vom amerika­
nischen Vizepräsidenten Agnew in den 
vergangenen Monaten mit Schärfe vor­
getragenen Angriffe gegen die Nachrich­
tenpolitik der großen Programmprodu­
zenten (Networks).

Amerikanischer Hörfunk und amerika­
nisches Fernsehen liegen mit wenigen 
Ausnahmen in privater Hand; es sind 
auf Gewinn bedachte, sieb aus Werbe­
einblendungen finanzierende kommer­
zielle Unternehmen, also Dienstlei­
stungsbetriebe wie andere auch. Daher 
spielt das Kostendenken eine große 
Rolle; alles, was der Rationalisierung 
und der Personaleinsparung dient, kann 
mit großem Interesse rechnen; tech­
nische Neuerungen werden akzeptiert, 
wenn sie die Konkurrenzfähigkeit der 
eigenen Station heben.

In diesem Jahr lag der Schwerpunkt 
des in Chicago Gezeigten auf folgenden 
Gebieten: erweiterte Automatisierung 
im Hörfunk- und Fernseh-Studiobetrieb, 
verbesserte Farbkameras und weiterent­
wickelte Schneidetechnik bei Videoma­
gnetbändern, das erste farbtüchtige Stu­
dio-Magnetbandgerät mit Scbrägspurauf- 
zeicbnung sowie preisgünstige Kompakt­
anlagen für kleine Farbfernsehstudios, 
etwa für das Kabelfernsehen. Am 1. Ja­
nuar 1971 tritt eine Anordnung der 
amerikanischen Fernmeldebehörde in 
Kraft, derzufolge die in den USA weit­
verbreiteten Kabelfernsehnetze — z. Z. 
mit nahe an vier Millionen Teilneh­
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Besuch der NAB in Chicago
Das Fernsehen ist ein Gewerbe

NAB Show — das ist für die amerikanische Fachwelt ein ebenso geläufiger Begriff wie 
hierzulande vielleicht die Hannover-Messe. Alljährlich treffen sich die Hörfunk- und 
Fernsehingenieure, die Kaufleute und die Programmverkäufer im Conrad-Hilton-Hotel 
an der Wasserfront von Chicago und führen das Neueste auf dem Gebiet von Studio­
technik, Sendern, Antennen usw. vor.

mern — eigene Programme von örtlichem 
Charakter zu liefern haben, soweit die 
einem Netz angeschlossenen Geräte 3000 
übersteigen.

Automatisierung
für Hörfunk und Fernsehen

Ein Einstundenprogramm im ameri­
kanischen Hörfunk kann aus bis zu vier­
zig (!) Teilen zusammengesetzt sein: 
Zeitsignal, Stationsansage, Übernahme 
von einem Network, Schallplatte, Ton­
bandkassette, News, Durchsage örtlicher 
Ereignisse und dazwischen immer wie­
der Werbung unterschiedlicher Länge. Es 
ist daher verständlich, wenn der Trend 
zur Automatisierung dieser Schaltvor­
gänge verläuft. Einige Firmen, u. a. Schä­
fer Electronics, entwickelten Kleincom­
puter für die programmierte Steuerung 
nicht nur der für den Sendeablauf nöti­
gen Vorgänge, sondern auch für die 
übrige Tätigkeit, wie etwa das Zurück­
wickeln von Tonbändern. — Tonband­
kassetten sind häufig in Karussells un­
tergebracht; die Zugriffszeit beträgt 
maximal 22  Sekunden. 24 Kassetten be­
finden sich in einem Karussell, drei da­
von bilden ein Gestell (Sono-Mag Cor­
poration). — Das AR-1 0 0 0  Automations­
system der Broadcast Prod. Company, 
eine Kombination aus Kassettenkarus­
sell und Magnetbandeinheiten mit Digi­
talzentraluhr kann bis zu 60 (!) „Ereig­
nisse“ pro Hörfunkstunde, vorprogram­
miert aus insgesamt zehn unterschied­
lichen Quellen, zusammenstellen. — Die 
International Good  Music Inc. bietet 
komplette Hörfunkstudios mit Steue­
rung des Programms nach Lochkarten 
an, während die komplexe Einrichtung 
von Gates mit Lochstreifeneingabe ar­
beitet. Aufgabe der Fast-Vollautomati- 
sierung ist die Entlastung (und Reduzie­
rung) des Studiopersonals, wobei das 
System aber flexibel sein und bei Be­
darf „Löcher“ lassen muß für direkte 
Ansagen. Selbst die variablen Pausen 
zwischen den einzelnen Programmteilen 
werden programmiert.

Einen ähnlichen Automatisierungsgrad 
im Fernsehen zu erreichen, ist ungleich 
schwerer. Jedoch zwingt auch hier der 
komplexe Programmablauf mit seinen 
vielen Werbespots und News zur Ent­
lastung des Studiopersonals. Bei den

hohen Personalkosten rentieren sich die 
beträchtlichen Investitionen sicherlich 
auf die Länge der Zeit.

Die RCA Corporation  und Ampex 
haben nunmehr ausgereifte Fernseh- 
Kassettenspieler für den Studiogebrauch 
(mit Zwei-Zoll-Band) vorgestellt; die 
RCA-Version wurde in einer Laboraus­
führung bereits 1969 in Montreux ge­
zeigt (FUNKSCHAU 22/1969, Seite 776). 
22 Plastikkassetten mit Magnetband für 
jeweils drei Minuten sind auf einem 
Transportband angeordnet und können 
beliebig — von Hand über eine Druck­
tastensteuerung oder vorprogrammiert — 
in die Sendung eingeblendet werden. Die 
ausgewählte Kassette wird geöffnet und 
das Band nach einem etwas komplizier­
ten Verfahren herausgezogen und ab­
gespielt. In der Logik des Gerätes stek­
ken nicht weniger als 800 integrierte 
Schaltungen.

Am pex stellte einen etwas abweichen­
den Studio-Fernseh-Kassettenrecorder 
vor, eingerichtet für 25 Kassetten mit 
jeweils maximal 1 0  Sekunden Spielzeit. 
Diese wesentlich einfachere Anlage ist 
robust und leicht zu bedienen. Die Kas­
setten sind sehr einfach gehalten (Bild 1).

Viel beachtet wurde das schrittweise 
ausbaufähige Fernseh-Studio- und -Sen- 
der-Aütomatiksystem von General E lec­
tric, GE/BAC genannt. Zuerst muß ein 
kleiner Computer angeschafft werden, 
der aber die meiste Zeit für Verwal­
tungsarbeit (Rechnungschreiben, Ge­
haltsabrechnungen usw.) benutzt werden 
kann. Dann folgen eine Verteiler- und 
Steueranordnung (TS-301) und das Mo­
nitor-Display 765. Die dritte Stufe um­
faßt auch die automatische Steuerung 
und Überwachung des Senders. Diese 
Grundausstattung kostet ungefähr 
135 000 Dollar (1 $ =  3,66 DM).

Schnelle Magnetbandvervielfältigung
Immer mehr amerikanische Fernseh­

gesellschaften gehen zur Programmpro­
duktion auf Magnetband anstelle von 
Film über, obwohl das Band von Hause 
aus die Norm trägt, während der Film 
normfrei ist und sich daher besser für 
den Weltvertrieb eignet. Aber der Markt 
für Programme auf Band mit 525 Zeilen 
ist ungeheuer groß (u. a. USA, Kanada, 
Japan, Mexiko), so daß nach Verfahren
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▲  B ild  1. D iese k lein e A m pex-K assette nim m t ein  2-Z oll-M agnetband für 
ein e Sp ie lze it von 10 s auf, ausreichend fü r W erbesp ots oder sonstige 
kurze E inblendungen in  das Fernsehprogram m . B e i N ichtgebrauch oder für 
den Postversand w ird der B andw inkel in  dem  leichten B eh ä lter links 
untergebracht

B ild  2. ►
A m pex ADR-150 is t das erste  lie fe rb are  H ochgeschw indigkeitskopiergerät 
fü r 2-Z oll-M agnetbänd er m it Fernsehprogram m en. E in  Band m it einem  
Einstundenprogram m  läß t sich in  sechs M inuten  kopieren

gefragt wird, mit denen man Studiobän­
der rascher kopieren kann als nadi der 
üblichen 1  : 1 -Methode [Mutter- und 
Tochtermaschinen laufen mit gleicher 
Geschwindigkeit).

Ampex  zeigte in Chicago die neueste 
Schnellkopieranlage (Bild 2) mit einem 
Grundpreis von 80 000 $, die 2 -Zoll- 
Bänder aller Systeme und Normen mit 
einer Geschwindigkeit von 1 :10 kopiert 
(FUNKSGHAU 1970, Heft 7, Seite 194), 
Beide Bänder, im amerikanischen Sprach­
gebrauch „master“ und „slave“ genannt, 
werden gemeinsam mit der zehnfachen 
Geschwindigkeit durch eine Magnetkam­
mer geschickt und dabei dicht aneinan­
dergepreßt; die Kammer ist luftleer, so 
daß zwischen den beiden Bändern keine 
Luftblasen entstehen, die unangenehme 
drop outs erzeugen würden. Ein Reini­
gungssystem säubert überdies beide Bän­
der vor und nach dem Kammerdurchlauf. 
Die Tonspuren werden konventionell 
mit Aufsprechköpfen auf dem „slave“ 
aufgebracht und nicht durch Kontakt­
kopie im Magnetfeld wie die Bildsignale. 
Weil das Kontaktkopieren eine Art 
Druckverfahren ist, muß das Bildsignal 
auf dem „master“ spiegelbildlich aufge­
bracht sein. Insgesamt dauert das Dupli­
zieren eines 1-Stunden-Bandes sechs Mi­
nuten; es lassen sich fünf Magnetkam­
mergeräte parallel schalten, so daß man

in diesen sechs Minuten sechs Einstun­
denprogramme kopieren kann.

Angekündigt, aber noch nicht vorge­
führt, hat die 3 M-Compcmy ihr Verviel­
fältigungssystem mit einer Kopierge­
schwindigkeit von 1 : 30, angeblich be­
nutzbar für alle Bandsorten und -brei­
ten, für Schwarzweiß und Farbe und 
ohne die Notwendigkeit eines besonde­
ren spiegelbildlichen Mutterbandes. Da­
mit, so erklärte M. C. Hegdal von 3 M, 
könnte jedermann ein Bandarchiv ohne 
jeden Zwischenschritt vervielfältigen.

Schließlich sei auf eine von Memorex 
zur Zeit entwickelte Methode der Kon­
taktkopie von Eisenoxidband auf 
Ghromdioxidband mit einem Wärme­
prozeß unter Ausnutzung der unter­
schiedlichen Curie-Punkte (Eisenoxid­
band bei etwa 600 °C, Cr0 2 -Band bei 
120 °C) verwiesen. Das Verfahren, das 
für die Einführung von Videotape-Kas­
setten große Bedeutung haben wird, be­
findet sich noch im Laboratoriumszu­
stand.

Lichtstarke Kameras

Das unaufhaltsame Vordringen der 
Farbe im Fernsehen Amerikas und der 
ganzen Welt öffnet den Farbkameraher­
stellern weite Märkte. In den USA dürf­
ten gegenwärtig 1900 Farbkameras in

Betrieb sein. Nachdem bis 1967 die RGA 
Corp. absolut führend war, kamen spä­
ter Philips mit der 3-Plumbiconkamera 
und die General Electric rasch auf; die 
beiden letztgenannten Firmen dürften 
je 35 °/o des Marktes beherrschen, RCA 
Corp. und einige kleinere Firmen teilen 
sich in die restlichen 30 %. Auf diesen 
Markt nun stößt die Fernseh GmbH vor, 
die erstmalig auf der NAB unter den Fit­
tichen der Robert Bosch Corporation 
auftra't und keinen schlechten Start mit 
der letzthin in Europa ungemein erfolg­
reichen Farbkamera KCU 40 (Bild 3] 
hatte. Wie drüben üblich, wurden mehr­
mals täglich regelrechte Theatervorfüh­
rungen mit der Kamera veranstaltet; ein 
bekannter Fernsehsprecher hielt einen 
Einführungsvortrag, und buntgekleidete 
Mannequins demonstrierten die Eigen­
schaften der Kamera — ihr leichtes Ge­
wicht (30 kg), der neigbare, ganz einfach 
abzunehmende elektronische Sucher und 
das dünne Kabel, das bis zu einer Länge 
von 150 m nur 7 mm Durchmesser hat.

Auch die RCA Corp. und die Philips 
Broadcast Equipment Corp. (Norelco) 
hatten große Bühnen aufgebaut und 
führten dort, superbunt und bevölkert 
mit schönen Fotomodellen, die Lei­
stungsfähigkeit ihrer Kameras vor. Die 
Beleuchtung wurde bis herunter zum 
Dämmerlicht geschaltet — und doch wa­
ren die Monitorbilder erstklassig farb- 
gesättigt und rauschfrei. Allerdings 
sollte man nun nicht annehmen, daß in 
Zukunft die Fernsehstudios mit weitaus 
weniger Licht als bisher auskommen. 
Man darf nämlich nicht übersehen, daß 
bei der Reduzierung der Beleuchtung die 
Tiefenschärfe — wegen der weit offenen 
Blende — auf ein Minimum sinkt, so daß 
Kamerafahrten ausgeschlossen sind.

Das gilt für die Kameras herkömm­
licher Bauart. Die Commercial Electronic 
Inc. zeigte indessen eine neuartige Farb­
kamera mit drei hochempfindlichen SEC- 
Röhren (FUNKSCHAU 1969, Heft 6 , 
Seite 171, Heft 16, Seite 553), die noch 
gute Bilder bis herunter zu 5 footcandle 
Beleuchtungsstärke bei Blende f/4 und 
herunter bis 1 0 0  footcandle bei f/16 er­
zeugte. Die SEC-Röhre ist ursprünglich 
für militärische Anwendung und für die

Bild  3. D ie F em seh  
GmbH zeigte in  Chi­
cago die m it drei 
P lum bicon-Röhren 
bestückte, v o ll tran ­
sistorbestückte F arb ­
kam era KCU 40, die 
u. a. w egen ih res 
extrem  dünnen Ka­
m erakabels (7 mm 0 )  
A u fsehen erregte
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Bild 6. Studiotüditiger 
Farbfernseh-V ideo- 
record er, Typ IVC-900, 
m it Schrägspurauf- 
zeidinung und v oll­
ständiger elektroni­
schen Schneideein- 
richtung

Bild  4. Em pfindlichkeitsvergleich zw ischen der 
SEC -R öhre und R ö h ren  vom  Typ Plum bicon (P] 
und V idicon (V ). Zum ersten  M al is t eine han­
delsübliche Farbkam era m it SE C -R öh ren  bestückt 
worden

Weltraumtedinik entwickelt worden; 
Bild 4 zeigt Vergleichsmessungen von 
Vidicon, Röhren vom Plumbicon-Typ 
und SEC (secundary electron conduc­
tion).

Aufsehen erregte das neue Philips- 
Kameramodell PC 100 mit drei Plumbi- 
con-Röhren; es ist relativ klein und 
leicht und hat ebenfalls ein extrem dün­
nes Kabel, dessen Gewicht auf Vio des 
bisher üblichen zurückgegangen ist. Neu 
sind die digitalisierten Steuerungsvor­
gänge für 40 Funktionen — eine Voraus­
setzung für das ultradünne Kabel — der 
schwenk- und neigbare bzw. abnehm­
bare elektronische Sucher und das „ge­
schrumpfte“ Kamera-Kontrollgestell, zu-

B ild  5. D iese beson d ers leicht zu bedienende 
F arb kam era von G eneral E le ctr ic  w urde m it dem 
Schlagw ort „go anyw h ere — do an yth in g“ ange­
kündigt. D er obere K asten  en th ält den  leicht ab­
n ehm baren  elektron ischen  Sucher

sammengesetzt aus drei handlichen Kof­
fern. Philips zeigte ferner die bekannten 
tragbaren Kleinkameras (PCP-70 und 
PCP90; letztere wird auch mit einem 
Rucksacksender für kabellosen Betrieb 
geliefert). Bei General Electric fiel eine 
nur 10  kg schwere Allzweck-Farbkamera 
auf (Bild 5), die ganz leicht zu bedienen 
ist, jedoch mit ihrem elektronischen 
Sucher doch auf 17 kg kommt. Preis 
29 605 $ betriebsbereit.

Nach einer ganz billigen Farbkamera, 
preislich passend zum kommenden 
2500-DM-Farbvideorecorder für den 
Heimgebrauch, suchte man allerdings in 
Chicago vergeblich. Das niedrigste An­
gebot war eine Einröhren-Farbkamera 
von RCA mit Streifenfilter für 13 000 $.

Verbesserte Videoaufzeidinungsgeräte
Einer der Höhepunkte der Ausstellung 

waren die Videotape-Recorder der Serie 
IVC-900 von der International V ideo  
Corporation (IVC) (Bild 6). Hier steht ein 
Zweikopf-Recorder mit Schrägspurauf­
zeichnung in absoluter Studioqualität zur 
Verfügung, der ebenso leichtes elektro­
nisches Schneiden erlaubt wie die gro­
ßen Vierkopfmaschinen mit Querauf­
zeichnung. Benutzt wird 1-Zoll-Band 
(3 M-360 oder Memorex Chroma); die 
Bandgeschwindigkeit beträgt 17 cm/s; 
auf Spulen von 31,8 cm Durchmesser las­
sen sich 3)4 Stunden Programm aufzeich- 
nen. Die Videobandbreite wird mit
4,5 MHz (3-dB-Punkt) genannt, voll aus­
reichend für die amerikanische Norm; 
der Störabstand im Videosignal beträgt 
45 dB für Normal- und 48 dB für Chrom­
dioxidbänder. Bildqualität und Bild­
stand überzeugten bei der Vorführung 
vollkommen; der bei Helicalgeräten 
sonst so störende Zeitfehler ist gänzlich 
eliminiert.

Für den Anwender ist der in Bild 7a 
und b wiedergegebene Kostenvergleich 
bestechend; Band- und vor allem Kopf­
kosten liegen ganz erheblich unter denen 
der Vierkopfmaschinen. Der Preis für 
eine solche Anlage einschließlich der Ein­
richtungen für Insert- und Produktions- 
Schnitte und eine Art „Hinterbandabhör- 
anlage“ (Bildbetrachtung während des 
Aufnahmevorgangs), alle EIA-Spezifika- 
tionen und FCC-Vorsdiriften erfüllend, 
beträgt 17 000 $ oder knapp 20 #/o der 
großen Studiomaschinen.

Drop-out-Kompensatoren und anderes
Bei sogenannten High-Band-Video- 

aufzeidhnungsgeräten, wie sie heute all­
gemein benutzt werden, machen sich 
drop outs im Bild stärker und häufiger 
als bei der älteren Low-Band-Anlage be­
merkbar. Die 3 M Corp. entwickelte nun 
einen Kompensator, der die „Löcher“ im 
Farbbild nicht nur einfach füllt, wie es 
andere Kompensatoren auch können, 
sondern mit der korrekten Farbe — und 
zwar stets mit der richtigen Helligkeit 
und Sättigung.

Die amerikanischen Fernsehpro­
gramme, die in ihrem Aufbau schon 
durch die Werbeeinfügungen, den ande­
ren Sprechstil und die meist harten 
Schnitte wesentlich nervöser wirken als 
unsere kontinentalen, machen sehr häu­
fig von Schrifteinblendungen Gebrauch. 
Dafür entwickelten mehrere Firmen 
Schreibmaschinen, die — wenn es eilt — 
direkt, sonst über einen Lochstreifen, 
diese Texte in die Bilder einblenden. 
Andere Vorrichtungen sind extrem 
kleine Trickmischpulte, ebenfalls mit 
Schreibmaschinentasten und Sichtgerät, 
nicht unähnlich den Sichtein- und -aus- 
gabeplätzen bei Computern, um alle 
Arten von Tricks zu produzieren.

Abtography wurde eine Methode ge­
nannt, die für die Farbaufnahme- und 
-Wiedergabe die üblichen Schwarzweiß­
filme benutzt und die auch als solche 
entwickelt werden. Dem Kameraobjektiv 
wird ein Abto-Encoder nachgeschaltet, 
der die Farbeindrücke als bestimmte Ra­
sterarten auf den Film bannt. Wird ein

0 200 m  600 300 1000
a Lebensdauer in Stunden —►

j  Stunden —►

B ild  7. K ostenvergleiche zwischen dem neuen 
IV C -M agnetbandgerät d er S erie  900 m it Schräg­
spuraufzeichnung und den b ish er in  Stud ios aus­
schließlich benutzten  großen  V ierkopfan lagen  m it 
Q ueraufzeichnung: a) K osten  für die K öpfe, b) 
K osten  fü r die Bän der
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solcher Film später durch einen ge­
wöhnlichen Projektor geschickt, so wirft 
er ein gutes Schwarzweißbild auf die 
Bildwand, nach Vorschalten eines Abto- 
Decoders jedoch wird das Bild farbig 
und ähnelt weitgehend dem Original. 
Die letzten Einzelheiten wurden nicht 
mitgeteilt, man hörte nur, daß hier von 
der Fraunhofersdhen Beugung des Lich­
tes Gebrauch gemacht wird. Näheres 
sollte bei der Abto fnc., 1926 Broadway, 
New York, N. Y., erfragt werden.

Die 3 M Company führte die Chro- 
mabeam genannte Farbversion ihres 
BVR (Broadcasting Video Recording) 
vor, dessen Schwarzweiß-Grundausfüh­
rung wir in FUNKSCHAU 1968, Heft 15, 
Seite 471, besprochen hatten. Mit Hilfe 
dieser Anlage läßt sich jede Farbvideo- 
aufzeicfanung in einen Farbfilm umwan­
deln. Das geschieht schrittweise. Zu­
nächst wird die Farbaufzeichnung vom

Videoband nach einem sequentiellen 
Verfahren auf Schwarzweißfilm über­
tragen, so daß die Farbinformationen 
getrennte Schwärzungsvorgänge aus- 
lösen. Dieser Spezialfilm wird dann dem 
Chrombeam-Printer eingelegt, in dem 
mit Hilfe einer rotierenden Farbscheibe 
der Farbfilm richtig belichtet wird.

Einige Firmen, darunter JVC und die 
Fernseh GmbH, führten kompakte 
Kleinstudioanlagen für relativ wenig 
Geld vor. Im Prinzip wird hier für Farbe 
das gemacht, was man vom Schwarz- 
weiß-Kleinststudio her seit fast zwanzig 
fahren kennt: Um eine Umlenkoptik 
sind 8 -mm- und 16-mm-Farbfilmprojek- 
toren, dazu ein Diageber, angeordnet, 
die vierte Seite nimmt eine relativ 
billige Farbkamera ein. Jede dieser drei 
genannten Programmquellen kann per 
Knopfdruck auf die Farbkameras ge­
schaltet werden.

Was den Ton angeht, so liefert das Band 
allerdings lediglich die Ein- und Aus­
schaltkommandos für die Lautsprecher­
gruppen; die Überblendung von Gruppe 
zu Gruppe übernimmt eine besondere 
Automatik, die, wiederum mit Hilfe von 
Kommandofrequenzen, mit einstellbaren 
Überblendzeiten von 0,2 s bis 5 s ar­
beitet. Man erreicht mit dieser Kombi­
nation knackfreies Umschalten und den 
gewünschten Wanderungseffekt des To­
nes. Für die Lichtsteuerung gibt es eben­
falls Steuerfrequenzen auf der 8 . Spur 
des Bandes. Sie liegen im Bereich 7 bis 
8  kHz. Zwischen dem Magnetband und 
dem Lichtsteuergerät befinden sich kom­
plexe Zeitfilter und Frequenzdiskrimina­
toren. In beiden Fällen — Ton- und Licht­
steuerung — wurden besondere Vorkeh­
rungen getroffen, damit drop outs auf 
dem Tonband, mit denen stets zu rech­
nen ist, keine erkennbaren Fehler ver­
ursachen.

Audiovisuelle Darbietungen 
im Deutschen Pavillon in Osaka

Intensiv blau leuchtet das einzige 
oberirdische Bauwerk des deutschen Pa­
villons auf der Weltausstellung Expo ’70 
in Osaka (vgl. FUNKSCHAU 1970, Heft 4, 
Seite 127) (Bild 1). Dieses nahezu kugel­
förmige „Auditorium“, 30 m im Durch­
messer und über eine offene, leicht an­
steigende Rolltreppe erreichbar, enthält 
eine Zuschauerebene, die etwas unter­
halb des „Äquators“ der Kugel angeord­
net ist. Nach Vorschlägen von Karl-Heinz 
Stockhausen entwarf der Westberliner 
Architekt F. Bornemann diesen Bau, der 
allen Berichten zufolge beträchtlichen 
Eindruck auf die mit Augen- und Ohren­
reizen aller Art wahrlich verwöhnten 
Besucher der Ausstellung macht.

Die Kuppel dient der Veranstaltung 
sowohl von klassischen Konzerten als 
auch von audiovisuellen Darbietungen 
nach'i.Auftragskompositionen avantgar­
distischer Komponisten. Audiovisuell 
heißt Ton und Licht zugleich, also müs­
sen beide Medien den Vorstellungen der 
Künstler entsprechend exakt steuerbar 
sein. Für den Tonteil entwickelte Sie­
mens eine elektroakustische Anlage, be­

stehend u. a. aus mehr als 800 Laut­
sprechersystemen, zusammengefaßt zu 
50 Kugelkombinationen, die innerhalb 
der Kuppel scheinbar schwebend ange­
ordnet sind. Im unteren Teil der Kup­
pel hat man für die Abstrahlung der 
Frequenzen von <( 300 Hz acht Tief­
tonlautsprecher eingebaut und ihnen 
zwei 250-W-Verstärker zugeordnet; für 
die übrigen Lautsprecherkombinationen 
stehen 50 Verstärker mit je 50 W Lei­
stung zur Verfügung.

Herzstück der Anlage ist das drei 
Meter lange, im Zentrum aufgestellte 
Bedienpult für sieben Tonkanäle (ton­
technische Bausteine in Siemens-Sitral- 
Tedinik), eine thyristorbestückte Lidit- 
stellanlage und zwei umfangreiche 
Kreuzschienenverteiler. Als Tonträger 
dient ein Magnetocord-Duplex-Band- 
spieler mit acht Kanälen; es lassen sich 
auch Live-Konzerte mit Tonkonserven 
mischen.

Die achte Spur des Tonbandes trägt 
alle Kommandos für die Automatik­
steuerung in Form von zehn unterschied­
lichen Frequenzen im Bereich 1...3 kHz.

Bei Vorführung moderner Musik mit 
zugehörigen Lichtvariationen ist es 
manchmal erwünscht, von der Automatik 
abzugehen und Handsteuerung zu be­
nutzen. Dafür wurden zwei Sensoren­
kugeln (Bild 2) entwickelt. Die eine trägt 
50 Tasten entsprechend 50 Lautsprecher­
gruppen, die andere 35 Tasten, zuge­
ordnet den 35 Lampengruppen in der 
Kuppel. Der Tastenhub ist 5 mm; er wird 
fotoelektrisch abgenommen und über 
entsprechende Verstärkeranlagen zu An­
weisungen an das Bedienpult verar­
beitet. Auf diese Weise läßt sich der Ton 
mit einem Pegelunterschied von 55 bis 
60 dB steuern, beim Licht ist stufenlose 
Regelung der Lampengruppen zwischen 
voller Helligkeit und völliger Dunkelheit 
möglich. Geschicktes Bedienen der bei­
den Sensorkugeln — wenn etwa beide 
Hände darüber hinbewegt werden — er­
zeugt bemerkenswerte Ton- und Licht­
wanderungen über die gesamte Kuppel 
des Auditoriums.

Dieses komplizierte Steuersystem ent­
stand unter Leitung von Prof. Dr. F. 
Winkel (Lehrgebiet Kommunikations­
wissenschaft an der Technischen Univer­
sität Berlin), beteiligt waren u. a. die 
Dipl.-Ing. F. Krause und CI. Amberg.

Bild  1. M odell des deutschen P avillons in  O saka, rechts das 30-m -Audi­
torium
A ufnahm e: E . Schw alm  (B ild  2)

Bild 2. Studenten und A ssisten ten  d er Studiogruppe der TU  B erlin  bei 
Experim enten m it der Sen so rk u g el (rechts) und einem  M odell des A udi­
torium s m it den nachgebildeten Lichtgruppen (links)
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Ing. Heinz Horbaschek Elektronik

Schließwinkelmeßgerät 
für Kraftfahrzeuge

Bei der üblichen Spulenzündanlage für Kraftfahrzeugmotoren muß neben dem Zünd­
zeitpunkt auch der Schließwinkel des Unterbrecherkontaktes eingestellt werden. Das 
hier beschriebene elektronische Schließwinkelmeßgerät — übrigens eine ideale Ergän­
zung zu dem in FUNKSCHAU 1969, Heft 13, erläuterten Stroboskopblitzgerät — ermög­
licht genaue Messungen.

Der Unterbrecherkontakt einer Kraft­
fahrzeug-Zündanlage hat die Aufgabe, 
den Batteriestrom durch die Zündspule 
schlagartig zu unterbrechen, so daß auf 
der Sekundärseite der Spule ein Hoch­
spannungsimpuls entstellt. Das Schlie­
ßen und öffnen des Unterbrechers für 
jeden Zündvorgang besorgt dabei eine 
sogenannte Unterbrechernockenwelle, 
die im Zündverteilergehäuse unterge­
bracht ist. Wie oft sich der Unterbrecher 
während einer Umdrehung dieser Nok- 
kenwelle öffnen und schließen muß, 
hängt von der Zylinderzahl des Motors 
ab. Bei einem Vierzylindermotor sind es 
z. B. vier dieser sogenannten Zünd­
spiele; das bedeutet, daß sich bei 
dieser Motorversion die Unterbrecher­
nockenwelle pro Zündspiel immer um 
360° : 4 =  90° gedreht hat.

Für jeden Verteilertyp gibt der Her­
steller den sogenannten Schließminkel 
an, der das Verhältnis der relativen 
Schließzeit zu einem Unterbrecherspiel 
bestimmt. Eine Angabe von 54° bei dem 
oben erwähnten Motortyp würde dann 
54° Schließzeit und 36° Öffnungszeit 
bedeuten.

Anschaulicher und unabhängig von der 
Zylinderzahl wird diese Angabe, wenn 
man sie in Prozent von dem für ein 
Zündspiel zur Verfügung stehenden 
Winkel ausdrückt. Die im Beispiel ange­
gebenen 54° würden dann

54°
- ^ • 1 0 0 «/o =  60»/o

Schließwinkel bedeuten. Die Einstellung 
dieses Sollwertes geschieht über den 
Unterbrecherabstand und ist für opti­
male Zündspannung und Zündenergie 
von Wichtigkeit.

Das nachfolgend beschriebene elek­
tronische Meßgerät erlaubt eine Schließ­
winkelmessung bei laufendem Motor 
und gewährleistet somit eine schnelle 
und genaue Einstellung.

Prinzip der Schließwinkelmessung
Die zur Messung nötigen Impulse 

werden zwischen Masse und Klemme 1 
der Zündspule abgenommen. Bild 1 zeigt 
ein Oszillogramm der Spannungen an 
diesem Punkt. Bei geschlossenem Kon­
takt ist die Spannung null; beim öffnen 
entstehende Überschminger klingen als 
gedämpfte Schwingung ab, und bis zum 
Schließpunkt liegt die Bordnetzspan­
nung von 6 oder 12 V an. Für eine Rela­
tivmessung der Schließzeit, unabhängig 
von der Frequenz, muß diese Rechteck­
spannung erst auf eine konstante Ampli­

tude gebracht werden. Danach kann man 
sie im einfachsten Fall auf ein Galvano­
meter geben, das sich dann bei genügend 
hoher Eigendämpfung auf einen Mittel­
wert einstellt, der genau dem Schließ­
winkel entspricht. Um nicht von einem 
bestimmten Instrument mit gegebener 
Dämpfung und Empfindlichkeit abhängig 
zu sein, wurde die im folgenden be­
schriebene Schaltung verwendet.

Die Schaltung
Die vom Fahrzeug abgenommenen 

Impulse steuern [Bild 2) über die Sieb­
kette R 1/C 1/R 2/C 2 den Schalttransi­
stor T 1 an. Die Diode D 1 schließt dabei 
die negativen Spannungsspitzen kurz. 
Die Siebkette wurde so bemessen, daß 
am Kollektor von T 1 eine saubere 
Rechteckspannung entsteht, deren Im­
pulsverhältnis noch genau dem Schließ­
winkel entspricht. Bei geschlossenem 
Unterbrecherkontakt wird die Kollektor­
spannung von einer Z-Diode auf 6,2 V 
begrenzt. Die Mittelwertbildung über­
nimmt im wesentlichen das Integrations­
glied R 5/C 3.

Der Emitterfolger T 2 erlaubt es, Dreh­
spulinstrumente mit 10 mA Endausschlag 
oder weniger zu verwenden. Im Muster­
gerät wurde ein Meßwerk mit 10 mA 
Endausschlag eingebaut. Soll ein emp­
findlicheres Meßgerät Verwendung fin­
den, so bringt man dieses durch Parallel­
schalten eines Shuntwiderstandes auf 
etwa 10 mA Endausschlag, damit eine 
Eichung auf 100 °/o möglich wird.

Da durch die Basis-Emitter-Schwell- 
spannung der Transistor T 2 erst bei 
einer Ansteuerspannung von 0,7 V 
stromführend wird, ist eine in Durchlaß­
richtung betriebene Siliziumdiode D 2 
mit ebenfalls 0,7 V Knickspannung in die 
Emitterleitung von Transistor T 1 einge­

fügt. Damit sinkt die Kollektorspannung 
bei voll leitender Stufe T 1 (Kollektor- 
Emitterrestspannung vernachlässigt] nur 
bis etwa 0,7 V ab, so daß bei einer ge­
ringen Spannungserhöhung T 2 sofort 
leitend werden kann.

Um Meßfehler durch eine zu schwache 
Batterie auszuschließen, läßt sich bei 
ausgeschaltetem Gerät mit der Taste S 2 
eine Batteriekontrolle durchführen. Der

B ild  1. O szillogram m  d er Spannung am  U nter­
brecherkontakt (bzw. Punkt 1 der Zündspule)

Widerstand R 7 stellt dabei eine relativ 
hohe Belastung dar, und über die Diode 
D 3 zeigt das Instrument die Spannung 
an.

Mechanischer Aufbau
Als Gehäuse diente eine Isolierstoff­

ausführung mit den Maßen 9,5 cm X
8,5 cm X 5 cm. Auf Bild 3 sind unten 
von links nach rechts das Eichpotentio­
meter, die Batterietesttaste und der Be­
triebsschalter zu erkennen. Bild 4 zeigt 
den Innenaufbau.

Die bestückte Platine ist an den An­
schlußschrauben des Meßinstrumentes 
befestigt. Die 9-V-Batterie wird seitlich 
durch einen Schaumgummistreifen und 
von unten durch den Gehäuseboden ge­
halten.

Bild  2. Schaltung des 
Sdiließw inkelm eß- 
gerätes. Typenangaben 
der H alble iter sieh e T a ­
belle  auf der folgenden 
Seite

Fahrzeugmasse
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B ild  3. A nsicht des fertig en  G erätes

Praktischer Betrieb
Nach Fertigstellung des Gerätes sollte 

der Zeigerausschlag bei offenen An­
schlußklemmen mit dem Eichwiderstand 
auf 100 °/o Endausschlag gestellt werden 
können. Simuliert man den geöffneten 
Unterbrecher und verbindet dazu die 
Eingangsklemme mit dem Pluspol der 
Batterie, so muß der Zeigerausschlag 
praktisch bis Null absinken.

Vor jeder Messung am Kraftfahrzeug 
überprüft man den Endausschlag. Dar­
auffolgend wird der Batterietest bei aus­
geschaltetem Gerät gemacht; der Zeiger­
ausschlag muß bei 1 0 0  Vo oder darüber 
liegen. Die anschließende Messung ge­
schieht bei im Standgas laufendem Mo­
tor, der Zeiger wird dabei wegen der 
langsamen Motordrehzahl zwischen zwei 
um etwa 5 ®/o auseinanderliegenden 
Punkten hin- und herpendeln. Der Mit­
telpunkt entspricht dem gesuchten Meß­
wert. Bei wesentlich stärkerem Pendeln 
des Zeigers erhöht man den Wert für 
C 3. Dieser Kondensator ist ursprünglich

B ild  4. 
rätes

Innenau fbau  des Scbließw inkelm eßge-

deshalb nicht größer gewählt, weil dann 
etwa auftretende unregelmäßige Aus­
schläge, die z. B. einen schadhaften 
Unterbrecherkontakt kennzeichnen, nicht 
mehr angezeigt werden. Bei Steigern der 
Motordrehzahl muß sich die Zeigerbe­
wegung verlieren, der Meßwert darf sich 
praktisch nicht ändern.

Im Muster verwendete Einzelteile
T 1 und T 2 npn-Siliziumtransistoren

BCY 58/VII o. ä.
D l, D2, D3 Siliziumdioden BA 100 o. ä.
Z Z-Diode 6,2 V
C l , C 2 Papierkondensatoren

0,1 pF/100 V
C 3 Elektrolytkondensator

2 (iF/10 V
R 1 bis R 7 Sdlichtwiderstände 0,33 W
R 8 Einbautrimmwiderstand 100 fl
I Drehspulinstrument z. B.

10 mA Endausschlag
S1 einpoliger Schalter
S 2 einpolige Taste

Theorie der biologischen Farbzerlegung 
durch Tierversuche bewiesen

In seinem Beitrag Neue Aspekte des 
Farben-Sehens im Lichte des Farbfern­
sehens (Heft 7/1970, Seite 195, und 
Heft 8 , Seite 226) zog Prof. Walter Bruch 
interessante Parallelen zwischen elek­
tronischen Farbaufnahmegeräten und 
den kreatürlichen Sehwerkzeugen. Er 
stützt sich dabei auf die Theorie von 
Hermann von Helmholtz und Thomas 
Young, nach der die Farbwahrnehmung 
bei Tier und Mensch wie beim Farbfern­
sehen mit nur drei Grundfarben Rot, 
Grün und Blau auskommt. Der Nachweis 
dieser Theorie ist jedoch bis vor kurzem 
nicht gelungen.

Nun erfahren wir aus dem Zoolo­
gischen Institut der Universität München 
von Prof. Hansjochem  Autrum, daß dort 
schon seit 1965 an entsprechenden Tier­

experimenten gearbeitet wird. 1968 ver­
öffentlichte Prof. Autrum das Ergebnis 
seiner Arbeiten in der Zeitschrift Die 
Naturwissenschaften  (Heft 1, Seite 10). 
Der FUNKSCHAU stellte sich der Autor 
des genannten Beitrages für ein Ge­
spräch gern zur Verfügung, das wir 
nachstehend zusammengefaßt referieren.

Man ging bei den Arbeiten von der 
Tatsache aus, daß in den Sehzellen ge­
genüber dem Gewebe ein Potential von 
etwa 40...80 mV abfällt. Gelangt Licht auf 
eine Sehzelle, verringert sich dieses Po-

B ild  2. ►  
M eßeinrichtung zum 
B estim m en  der F arb ­
em pfindlichkeit von 
Seh zellen

tential mit zunehmender Helligkeit, wo­
bei infolge der logarithmiscfaen Empfind­
lichkeit des Auges z. B. bei Vioo der 
ursprünglichen Helligkeit der Potential­
unterschied nur die Hälfte beträgt. Die 
ersten Messungen, die an den Augen 
von Bienen — sie entsprechen übrigens 
in ihrer Arbeitsweise dem menschlichen 
Auge weitgehend — durcfageführt wur­
den, ergaben, daß bei Drohnen drei 
Arten von Sehzellen für Gelb, Blau und 
Ultraviolett mit dem Empfindlichkeits- 
maxima bei 530 nm, 450 nm und 340 nm 
vorhanden sind. Diese Tiere sehen also 
im Gegensatz zum Menschen UV-Licht, 
nicht dagegen rotes Licht (Bild 1). Bei 
zwei Arbeitsbienen konnte noch eine 
vierte Sorte von Sehzellen im blaugrünen 
Bereich nachgewiesen werden. Man muß 
diese Ergebnisse jedoch als Ausnahmen 
werten, da auch Libellen, an denen erst 
vor kurzem Messungen durchgeführt 
wurden, nur drei Arten von Sehzellen 
besitzen.

Für die Untersuchungen stehen insge­
samt 20 verschiedene Lichtfrequenzen 
zur Verfügung, die mit Hilfe von Inter­
ferenzfiltern gewonnen werden (Bild 2). 
Das yon einer Xenon-Hochdrucklampe 
erzeugte und dann gefilterte Licht ge­
langt über einen Lichtleiter auf das zu 
untersuchende Auge. Eine nur 10"4 mm 
starke Glaskapillare wird in die 9 um 
dicke lebende Sehzelle eingestochen. Um 
ein Potential messen zu können, kommt 
eine zweite Elektrode in das umliegende 
Gewebe. Das Potential wird also über 
der Membrane der Sehzelle gemessen. 
Die gemessene und so gut wie nicht be­
lastbare Spannung wird einem extrem 
hochohmigen Verstärker (50...100 MQ) 
zugeführt und gelangt dann auf einen 
Zweistrahloszillografen. Letzterer er­
hält, hinter der Filterscheibe mit Hilfe 
einer Fotodiode gewonnen, ein zweites 
Signal, das einmal als Trigger-, zum 
anderen als Kontrollsignal dient. Für die 
Durchführung der Messungen mit einem 
Oszillografen sind selbstverständlich 
kurze Lichtblitze erforderlich, die man 
an einem mechanischen Unterbrecher 
gewinnt.

Untersuchungen an Lebewesen höhe­
rer Ordnung, z. B. Wirbeltieren, schei­
tern bis jetzt an der außerordentlich 
großen mechanischen Empfindlichkeit 
der Augen dieser Tiere. Sie werden 
nämlich sofort bei der Berührung durch 
die Glaskapillare zerstört. H. Kriebel
Unterbrecher- Auge des

scheibe Tieres
V

Xenon 
Hochdruck- 

Lampe

■ 4 Büd 1.
D urchschnitt­
liche Em pfind­
lichkeit d er Sehzellen von Drohnen, a =  für 
U ltrav io lett, gem essen an 15 T ieren , b =  für 
B lau , gem essen an 16 T ieren , c  =  fü r G elb
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Funktechnische Arbeitsblätter DK 621.397.132:621.37

D as F arb fe rn s e h v e rfa h re n  S e c a m  III opt. Fs 16
(C o d ieru n g ) 2 Blätter

1 Prinzipschaltbild eines Secam-Coders
Ebenso wie bei NTSC und Pal (FtA Fs 11, 13, 14) werden 

die drei 7 -vorentzerrten Kamerasignale R', G' und B' einer 
Matrix zugeführt, die diese Signale in eine für die Codierung 
geeignete Form bringt (Bild 1). Die Ausgangssignale der 
Matrix sind das Helligkeitssignal (Y-Signal) (identisch mit 
dem Y-Signal bei NTSC und Pal) und die Farbdifferenzsignale 
D'r und D'b. Diese stimmen im Prinzip mit den Farbdifferenz- 
signalen (FD-Signalen) bei Pal (R — Y)' und (B — Y)' überein.

Sie sind lediglich so normiert, daß ein Schwarzweißsprung 
des Leuchtdiditesignals den Wert 1 hat.

Im vorliegenden Fall, wo die Modulation mit einem ein­
zigen Modulator vorgenommen wird (siehe Abschnitt 3.1), 
muß das D'ß-Signal jedoch eine Amplitude von

, 230
±  —— =  ±  0,821 280

2 Die Aufbereitung 
der Farbdifferenz-Signale D'r und D'b

Bild 2  zeigt das detaillierte Blockschaltbild für die Gewin­
nung der FD-Signale. In einer Klemmschaltung wird der zum 
Signal gehörende Gleichstromanteil eingeführt. Dies ist erfor­
derlich, um den Aussteuerbereich der nachfolgenden Stufen 
klein zu halten (siehe Anhang Bild 14). Es folgt dann die 
Schaltung für die Preemphasis, und schließlich werden in je 
einer Addierstufe den FD-Signalen die entsprechenden Kenn­
impulse zugeführt. Die Summensignale werden dann nach 
der Norm begrenzt. Ein elektronischer Umschalter, der mit 
der halben Zeilenfrequenz synchronisiert ist, sorgt schließlich 
für eine sequentielle Signalfolge, und ein Tiefpaß TP (fg 
1,4 MHz) beseitigt die durch die Begrenzung entstandenen 
Oberwellen, die sonst wegen der Hf-Preemphasis (Glocken­
kurve) stark angehoben werden würden und Störungen her- 
vorrufen könnten.

haben, da der Frequenzhub laut Norm (siehe FtA Fs 15, Ab­
schnitt 4.2) im D'B-Kanal ±  230 kHz und im D'R-Kanal 
±  280 kHz betragen soll.

Zu beachten ist außerdem, daß nach der Secam-Norm das 
D'R-Signal ein negatives Vorzeichen bekommt. Ein elektroni­
scher Umschalter, der mit der halben Zeilenfrequenz synchro­
nisiert wird, sorgt für eine sequentielle Signalfolge.

Nach einer trägerfrequenten Aufbereitung werden schließ­
lich Y-Signal, Farbsignal und das Synchronimpulsgemisch in 
einer Addierstufe zusammengeführt.

Da sich das Secam-Verfahren praktisch nur in der Verarbei­
tung der FD-Signale von NTSC und Pal unterscheidet, soll in 
den folgenden Abschnitten lediglich der in Bild 1 umrandete 
Teil näher beschrieben werden.

Kr Kenn-Identifikationsimpulse 
für den D'r - Kanal 

Kß für den D'ß-Kanal

B ild  1. V ereinfachtes Blockschaltbild  ein es Secam -Coders

2.1 Preemphasis

Die Obertragungsfunktion für die Preemphasis lautet ent­
sprechend der Secam-Norm:

1 +  i
. f

G (ƒ) = mit fi =  85 kHz (1 )
1 +  j 3 fl

Diese geforderte Funktion wird von der in Bild 3 gezeigten 
Schaltung realisiert. Ihre Obertragungsfunktion lautet nämlich:

Ra
Ui G R i +  B.2

1 +  j co CRi

1 +  j
R2

Rt +  Rg co CRi

1 R2
Setzt man darin CRi = ---- und—— ■—-

co 0 Ri +  R2 m----  so erhält man:

U2 „ 1
n r  =  G (/)= ^

1 + ji
1 f

1 +  j
(2)

m fo

Abgesehen vom konstanten Faktor hat Gl. (2 ) die gleiche 

Form wie Gl. (1 ), und man erhält durch Vergleich:

1
fo =  fl, d. h. CRi =  ■

2  71 fi mit fi =  85 kHz,

Ri +  Rg
m = ----- - ------=  3 und daraus

K2

D'r -Kanal

D'ß-Kanal

B ild  2. B lockschaltbild für die n ied erfrequ en te A ufbereitung der FD -Signale

R1/R2 — 2

Damit kann die Schaltung für die Preemphasis dimensioniert 
werden.

■ 4 B ild  3 . 
Schaltung 
für die 
Preem ­
p hasis

B ild  4. ►  
Schaltung 
zur E r­
zeugung von 
Kenn­
im pulsen
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■4 B ild  5. 
Begrenzer- 
schaltung mit 
einstellbarem  
u n teren  und 
oberen  B e­
grenzungs­
niveau

2.2 Kenn- oder Identifikationsimpulse
Um zu gewährleisten, daß im Empfänger jedes der beiden 

FD-Signale D'r und D 'b  nur jeweils seinen ihm entsprechen­
den Diskriminator erreichen kann, werden vom Sender die 
sogenannten Kenn- oder Identifikationsimpulse mit ausge­
strahlt. Diese Impulse werden vor Beginn eines jeden Rasters 
gesendet und synchronisieren im Empfänger den elektroni­
schen Umschalter, der die FD-Signale „ihren“ Diskriminatoren 
zuführt.

Die Trapezform dieser Kennimpulse (siehe FtA Fs 15, Bild 6 ) 
läßt sich sehr einfach mit der Schaltung nach Bild 4  erzeugen. 
Solange der Transistor gesperrt ist, lädt sich Ci über Ri auf. 
Mit Ri kann die Zeitkonstante und damit die Steilheit der 
Trapezvorderflanke eingestellt werden. Die Spannung an Ci

Hit
kann jedoch nicht größer werden als U b • —— —— , wenn die

, R2 +  Rs
Zeitkonstante (R2  || Rs) ■ C2  groß gegen die Zeilendauer ist, 
da dann die Diode in Flußrichtung geschaltet ist. Während 
dieser Zeit erhält man das horizontale Dach des Trapezim­
pulses. Am Zeilenende wird der Transistor durchgeschaltet 
und entlädt Ci. Es müssen zwei derartige Generatorschaltun­
gen vorhanden sein, und zwar für den Identifikationsimpuls 
im roten und für den im blauen Kanal. Sie werden entspre­
chend der sequentiellen Signalfolge bei Secam wechselseitig 
geschaltet.

Wesentlich komplizierter als das Erzeugen der Kennim­
pulse ist es, ihnen die richtige zeitliche Lage zu geben. Sie 
werden ja nur während eines Teils des Bildrücklaufs gesendet 
(s. FtA Fs 15, Bild 7).

Die Beschreibung dieses Vorgangs würde hier zu weit füh­
ren. Es sei nur gesagt, daß man dieses Problem mit Hilfe von 
Zähl- und Torschaltungen löst.

so festgelegt sind, daß der Frequenzhub nach oben anders als 
nach unten ist, müssen auch die Begrenzerniveaus verschieden 
sein. Man kann deshalb nicht die üblichen symmetrischen Be­
grenzer verwenden, sondern nur solche, bei denen oberes und 
unteres Niveau getrennt einstellbar sind. Die Schaltung eines 
solchen Begrenzers zeigt B i l d  5 . Wichtig ist, daß das FD-Signal 
am Eingang des Begrenzers geklemmt ist, d. h. daß die Aus­
tastlücke immer ein konstantes Potential hat, da sich sonst 
je nach Gleichspannungsmittelwert des Eingangssignals die 
Begrenzungsniveaus verschieben würden (siehe Anhang 
und Bild 13).

Der Begrenzer arbeitet folgendermaßen: Der Transistor T 1 
arbeitet als Emitterfolger, solange seine Emitterspannung 
größer ist als die Emitterspannung von T 2, wenn die Emitter 
nicht miteinander verbunden wären. Letztere ist bestimmt 
durch den Spannungsteiler R2 , R3 und beträgt also

De 2 Ub -
Rs

R2 +  R3

Unter diesen Wert kann die Emitterspannung von T 1 und T 2 
nicht absinken, d. h. hier wird das untere Begrenzungsniveau 
festgelegt. Es ist mit R3 einstellbar. Entsprechend funktio­
nieren die Transistoren T 3 und T 4: nur bestimmen diese das 
obere Begrenzungsniveau. Dieses ist mit R5 einstellbar.

Da die Begrenzungsniveaus für D 'r  und D 'b  nicht überein­
stimmen, müssen zwei derartige Begrenzer verwendet wer­
den.

2.4 Elektronischer Umschalter
Die begrenzten FD-Signale müssen nun derart addiert wer­

den, daß abwechselnd während einer Zeile ein Signal vor­
handen ist und während der folgenden Zeile das andere. Eine 
mögliche Lösung für diesen Schalter zeigt B i l d  6 .

Im Prinzip arbeitet dieser Umschalter ähnlich wie der Be­
grenzer aus Bild 5. An den Basisanschlüssen von T I  und T 3 
stehen die FD-Signale D 'r  bzw. D 'b , während die Transistoren 
T 2 und T 4 von gegenphasigen Schaltmäandern mit halber 
Zeilenfrequenz gesteuert werden. Wenn T 2 Strom zieht, wer­
den T 1 und D 1 gesperrt und damit das D'R-Signal abgeschal­
tet. Zur gleichen Zeit ist aber T 4 durch den Schaltmäander 
gesperrt. Das bedeutet aber, daß T 3 als Emitterfolger arbei­
ten kann und D 2 durchgeschaltet ist. Das D'ß-Signal kann 
somit an den Ausgang gelangen. In der nächsten Zeile kehren 
sich die Verhältnisse um, und D 'r  gelangt zum Ausgang.

2.3 Begrenzung der Farbdifferenzsignale
Wegen der Preemphasis treten an Sprungstellen der Farb­

information Spannungsspitzen auf. Diese Spitzen sind so 
groß, daß der zulässige Frequenzhub bei der Modulation 
überschritten werden würde. Aus diesem Grund müssen die 
FD-Signale begrenzt werden. Da die Modulationsbedingungen
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3 Trägerfrequente Aufbereitung

3.1 Modulation
Bei Secam werden die FD-Signale durch Frequenzmodu­

lation zweier Farbhilfsträger übertragen. Allerdings bereitet 
hier die Frequenzmodulation einige Schwierigkeiten. Die 
Gründe dafür sind vor allem der große Frequenzhub (500 kHz 
max. bei etwa 4,4 MHz Mittenfrequenz), das große Verhältnis 
von maximaler Modulationsfrequenz zur Mittenfrequenz 
(1,4 MHz zu 4,4 MHz) und die Forderung, daß die Farbträger-
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B ild  7. B lockschaltbild ein es Frequenzm odulators

ruhefrequenzen aus Kompatibilitätsgründen mit der Zeilen­
frequenz verkoppelt sein müssen.

Zur Frequenzmodulation eignen sich bekanntlich sehr gut 
astabile Multivibratoren. Diese haben auch den Vorteil, daß 
man mit ihnen große Frequenzhübe und ein hohes Verhältnis 
von max. Modulationsfrequenz zur Mittenfrequenz erreicht. 
Trotzdem treten durch die extremen Forderungen bei Secam 
Schwierigkeiten auf, so daß es zweckmäßig erscheint, die 
Modulation bei einer höheren Frequenz vorzunehmen. Dies 
kommt auch der Forderung nach Verkopplung zwischen Farb­
trägerruhefrequenz und Zeilenfrequenz entgegen. Die Forde­
rung der Verkopplung bedeutet nämlich, daß durch eine 
Regelschaltung die Farbträgerruhefrequenz synchronisiert 
werden muß. Da bei Secam zwei Träger vorhanden sind 
(4,250 MHz und 4,40625 MHz) braucht man hier auch zwei 
Regelkreise und zwei Modulatoren.

Moduliert man dagegen bei einer höheren Frequenz und 
mischt anschließend mit zwei Frequenzen herunter, so hat 
man nur einen Multivibrator und einen  Regelkreis.

Das Blockschaltbild eines Frequenzmodulators, der nach 
diesem Prinzip arbeitet, zeigt Bild 7.

Einem astabilen Multivibrator wird über einen Koppelkon­
densator das sequentielle FD-Signal D ' r , D ' b , D ' r  u s w . zuge­
führt. Am Ausgang des Multivibrators steht dann ein fre­
quenzmodulierter Träger mit einer Mittenfrequenz von 
10,625 MHz. Während des Zeilenrücklaufs — wenn die FD- 
Signale Null sind — muß der Multivibrator auf genau 
10,625i MHz schwingen. Eine Frequenzvergleichsschaltung, 
der die Schwingung aus dem Multivibrator und eine (mit der 
Zeilenfrequenz) verkoppelte 10,625-MHz-Schwingung zuge­
führt werden, liefert eine Regelspannung, die den Multivibra­
tor während des Zeilenrücklaufs auf die richtige Frequenz 
zieht. Damit die Nachregelung nur während des Rücklaufs 
erfolgt, befindet sich zwischen Frequenzvergleich und Multi­
vibratoreingang ein Schalttransistor, der die Regelspannung 
nur während einer kurzen Zeit durchläßt, anderenfalls würde 
die Modulation sofort wieder ausgeregelt werden. Diese Stufe 
arbeitet als Klemmstufe, da sie die durch einen Koppelkon­
densator abgetrennte Gleichspannung wieder einführt.

Um eventuelle Amplitudenschwankungen zu beseitigen, 
wird der modulierte Träger begrenzt. Dieser Begrenzer ist ein 
normaler Diodenbegrenzer (Bild 8). Ein Bandpaß befreit das 
Signal von Oberwellen.

3.2 Umsetzer
Die Farbträgerruhefrequenzen sind laut Secam-Norm:

F 0 r  =  4,40625 MHz 

F0b =  4,250 MHz

Der modulierte 10,625-MHz-Träger muß deshalb in einer 
Zeile, die das D'R-Signal enthält, mit

10,625 MHz -  4,40625 MHz =  6,21875 MHz 

und in einer Zeile, die das D'R-Signal enthält, mit 

10,625 MHz -  4,250 MHz =  6,375 MHz 

gemischt werden.
Das gleichzeitig entstehende obere Seitenband wird durch 

ein Tiefpaßfilter abgetrennt. Das Blockschaltbild eines der­
artigen Umsetzers zeigt Bild 9.

B ild  8. Schaltung eines 
einfachen Begrenzers MHz MHz

B ild  9. Blockschaltbild  des U m setzers

Einem elektronischen Umschalter, der mit halber Zeilen­
frequenz gesteuert wird, werden zwei Träger zugeführt.

Ein nachfolgender Diodenbegrenzer beseitigt parasitäre 
AM. Nach dem Begrenzer hat man also zwei sequentielle Trä­
gerschwingungen zur Verfügung, die jeweils 64 p.s dauern. 
In einem Mischer (Modulator) werden diese mit dem fre­
quenzmodulierten 10,625-MHz-Träger gemischt. Nach dem 
Tiefpaß stehen dann die trägerfrequenten FD-Signale mit der 
richtigen Mittenfrequenz zur Verfügung.

3.3 Trägerpolung
Aus Kompatibilitätsgründen müssen die Träger bei Secam 

III opt. nach jeder dritten Zeile und nach jedem Halbbild um 
180° umgepolt werden. Diese Umpolung übernimmt wiederum 
ein elektronischer Umschalter, der von einem passenden 
Schaltmäander gesteuert wird. Eine mögliche Lösung zeigt 
Bild 10.

3.4 Glodkenkurve und Austastung
Ähnlich wie bei der Dimensionierung der Schaltung für die 

Preemphasis kann man sich aus der geforderten Obertra­
gungsfunktion für die Glockenkurve

G f f l -
i  +  1-5-

f_ M  
/o f  j

1 +  j 1,26
fo =  4,286 MHz

die Dimensionierung der Schaltung in Bild 11 ableiten. Diese 
Schaltung hat die geforderte Übertragungsfunktion.

Die modulierten Farbträger müssen nun noch geeignet aus­
getastet werden, damit die Synchronisation der Ablenkschal­
tungen im Empfänger nicht gestört wird (Farbträger-Austast­
signal, Farb-A-Signal). Hierzu kann jedoch nicht das übliche 
von der Impulszentrale gelieferte Austastsignal (A-Signal) 
verwendet werden. Das hat zwei Gründe.
1. Das Vertikal-Farb-A-Signal muß während der Identifika­

tionsimpulse unterbrochen werden, da diese sonst ausge­
tastet werden.

2. Das Horizontal-Farb-A-Signal muß kürzer sein, als das 
Horizontal-A-Signal für das Luminanzsignal, damit ein 
burstähnlicher Schwingungszug (nichtmodulierter Träger) 
auf der hinteren Schwarzschulter verbleibt, so daß während 
dieser Zeit die Diskriminatoren im Empfänger einschwin­
gen können.

1067



Fs 16 D a s  F a r b fe rn s e h v e r fa h r e n  S e c a m  III op t.

frequenzmodulierte Schwingung konstanter 
Amplitude I FM übertrieben aezeichnetl

Bild  11. Schaltung fü r die Erzeugung ein er G lockenkurve (lin ks Eingangssignal, rechts A usgangssignal)

-A i +Af ’

frequenzmodulierte Schwingung veränderlicher 
Amplitude I FM übertrieben gezeichnetl

Eine mögliche Austastschaltung zeigt Bild 12. Die Dioden 
D 1 und D 2 sind leitend, wenn T 2 gesperrt ist. Wird T 2 
leitend, so werden diese durch die Spannung an der Z-Diode 
D 3 gesperrt. Am Ausgang steht dann kein Farbträger.

Eine solche Schaltungsmethodik ist erforderlich, damit 
durch das Austastsignal nur die Wechselstromkomponente zu- 
und abgeschaltet, der nachfolgende Verstärker aber nicht in 
seinem Ruhestromwert beeinflußt wird. Man will also ein 
Signal nach Bild 12a, aber z. B. nicht nach Bild 12b erhalten. 
Letzteres würde sich ergeben, wenn man durch das Austast­
signal einen npn-Transistor im Verstärkungsweg sperrt.

Das Prinzip der besprochenen Codierung geht auf einen bei 
Prof. Dr. Bruch entwickelten Coder zurück. Es zeigt einen 
Weg, um die vielseitigen Forderungen der Secam-Norm zu 
erfüllen.

Anhang

Zu Abschnitt 2.3 Begrenzung der Farbdifierenzsignale
Im unausgesteuerten Zustand ist Ubim größer als Ub2M, 

Folglich zieht T 1 Strom, und Ue ist so groß, daß T 2 gesperrt 
ist. Wird Ubim durch das Steuersignal verringert, nimmt Ici 
ab, Ug wird verkleinert. Das bedeutet:

Bei dem angegebenen Steuerimpuls (Bild 13) nimmt auf­
grund abnehmender Spannung Ubei der Strom Ici ab, die 
Spannung Ue  wird verkleinert. Das ergibt gleichzeitig eine 
Vergrößerung von UbE2 und somit ein starkes Ansteigen des 
Stromes Ics. Das Abfallen von Ici und das Ansteigen von Ic2 
kompensieren sich, d. h. die Spannung Ue bleibt konstant. Mit 
anderen Worten kann man sagen, daß der vergleichsweise 
hohe Emitterwiderstand stromstabilisierend wirkt. Somit lie­
fert, je nach Steuerspannung am Begrenzereingang, entweder 
T 1 oder T 2 den notwendigen Strom in den gemeinsamen 
Emitterwiderstand.

Der Vorteil dieser Anordnung gegenüber einem Dioden­
begrenzer beruht darauf, daß durch die hohe Stromverstär­
kung der Transistoren schon kleine UßE-Änderungen hohe 
Stromänderungen hervorrufen. Es wird also eine sehr wirk­
same Begrenzung erreicht.

Berechnung der Werte von Tabelle 3 
im Funktechnischen Arbeitsblatt Fs 15

Beispiel: Farbe Gelb

Aus Tabelle 2 entnimmt man für Gelb:

D r '  =  -  0,156 Dß' =  -  1

Im roten Kanal erfolgt die Modulation so, daß D r '  =  ±  1 
einem Frequenzhub von ±  280 kHz entspricht, dann entspricht 
D r '  =  -  0,156

280 kHz ( -  0,156) =  -  43,7 kHz

Im blauen Kanal entspricht Dß' =  ±  1 einem Hub von 
±  230 kHz, so daß für Gelb gilt:

230 kHz ( -  1) =  -  230 kHz

Damit ergeben sich die absoluten Frequenzen für:

D r '  : F r  =  F 0 r  -  43,7 kHz =  4,406 MHz -  43,7 kHz

=  4,362 MHz

Dß' : Fß — F0ß — 230 kHz =  4,250 MHz — 230 kHz 

=  4,020 MHz

Für die Glockenkurve gilt die Gleichung 2:

/ 1  +  256 X2 \ F Fc
Gc = 1 0  •108  t l  + 1 ,6 X 2 ) mit x  =  F7  -  T T

Setzt man F r  bzw. Fr ein, so erhält man

X r  =  

XB =

4,362 MHz 4,286 MHz
4,286 MHz 

4,020 MHz

4,362 MHz 

4,286 MHz

=  0,0356

- =  -  0,128
4,286 MHz 4,020 MHz 

Damit ist: Gcr =  1 ,21  [dB] Gcß =  7,05 [dB]

B ild  12. A u stastun g des F arb sig n als . a =  Aus- 
tastung nur der W ed iselsp an n u n g, b — A u stasten  
der W ed iselspan n un g b e i gleichzeitiger Änderung 
des A rbeitspun ktes

Bild 14a. M öglicher V erlau f der F arb sig n alsp an nu n g  bei richtiger Ü bertragung der 
zugehörigen G leichspannungskom ponente. T ren n t m an die G leichspannung über 
einen K ondensator ab, so erg ibt sich e in  S ig n alv erlau f nach B ild  14b. M an erken n t 
den w esentlich vergrößerten  notw en digen  A u ssteuerbereich
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Ing. Otto Limann Rundfunkempfänger

Der „Ratio“ 
bekommt Konkurrenz
Neue und alte FM-Demodulatoren

1. Teil

Seit Beginn des UKW-Rundfunks 
herrscht der Ratiodetektor als Demodu­
lator für Frequenzmodulation vor. Jetzt 
führen sich jedoch zunehmend Schaltun­
gen ein, die man entweder längst ver­
altet glaubte oder aber, die auf bisher 
noch wenig bekannten Prinzipien be­
ruhen. Deswegen scheint es zweckmäßig 
zu sein, alte und neue Schaltungen ein­
mal übersichtlich zusammenzustellen 
und zu erläutern. Dies ist für den Prak­
tiker schon wegen der sehr unterschied­
lichen Bezeichnungen wichtig. So werden 
nebeneinander die Ausdrücke Demodu­
lator, D etektor, Diskriminator und 
Gleichrichter benutzt. Und diese Worte 
werden gekoppelt mit Begriffen wie 
Phase, Phasenminkel, Verhältnis, Ratio, 
Produkt, Koinzidenz. Oder mit Eigen­
namen wie Riegger, Foster-Seeley, 
Bradley. Dabei kann dann beispielsweise 
ein Phasendetektor etwas ganz anderes 
bedeuten als ein Phasendiskriminator. 
Aber der Phasendetektor läuft auch 
unter den Bezeichnungen Produktdemo­
dulator, Koinzidenz- oder Quadratur­
demodulator. Dazu kommt neuerdings 
wieder der Synchrodetektor, der aber 
nicht etwa mit dem Synchron-Demodu- 
lator in einem Farbfernsehempfänger 
verwechselt werden darf.

Phasenwinkel —
beim Hf-Tediniker wenig gefragt

In den meisten FM-Demodulatoren 
spielt die Phasenlage der zu demodulie- 
renden Schwingungen die ausschlagge­
bende Rolle. Nun hat allerdings der Hf- 
Techniker bisher meist nur in Amplitu­
den gedacht. In allen Standardwerken 
der Hochfrequenztechnik finden sich 
in den Kapiteln über Schwingungs­
kreise wunderschöne Resonanzkurven,
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Bild 1. N orm ierter Ph asen verlau f v on Schwing­
k reisen  m it D äm pfungsw erten d =  5 ®/o und 
d =  50 •/•

ln dem folgenden Beitrag gibt der Autor der weitverbreiteten Bücher „Funktechnik ohne 
Ballast" und „Fernsehtechnik ohne Ballast“ in seiner anschaulichen und gründlichen 
Art eine systematische Übersicht über die Schaltungen zum Demodulieren frequenz­
modulierter Sendungen im UKW-Rundfunk und beim Fernsehton. Die Arbeit bereitet 
besonders den Servicetechniker auf die neuartigen Demodulatorstufen vor, die durch 
die Technik der integrierten Schaltungen auf ihn zukommen. Um das Thema 
geschlossen zu behandeln, werden auch wichtige Grundlagen über Schwingkreise, 
Frequenzmodulation und mitgezogene Oszillatoren kurz wiederholt.

in denen der Amplitudenverlauf an 
einem Schwingkreis oder Bandfilter in 
Abhängigkeit von der Verstimmung dar­
gestellt ist. Aber selbst in sehr grund­
legenden Werken sucht man vergebens 
nach Phasendiagrammen. Eine der weni­
gen löblichen Ausnahmen sind die 
Funktechnischen Arbeitsblätter des Fran­
zis-Verlages [1 ], Wir entnehmen daraus 
vereinfacht als Bild 1 den Verlauf des 
Phasenwinkels an einem Schwingkreis 
in Abhängigkeit von der Verstimmung 
f/fo- Aus einer Kurvenschar wurden die 
beiden Kurven für Schwingkreise mit 
den Dämpfungen d =  5 °/o und d =  50 %> 
ausgewählt. Wie man sieht, verläuft bei 
einem stark gedämpften Kreis der Pha­
senwinkel in einem weit größeren Ge­
biet linear zur Verstimmung als bei 
einem weniger gedämpften Kreis.

In Bild 2a sind zum Vergleich die 
üblichen Resonanzkurven eines Schwing­
kreises und der Phasenverlauf überein­
ander gezeichnet. Aus diesem Bild ergibt 
sich, daß ein Kreis gegenüber einer zu­
geführten Frequenz verstimmt ist, wenn 
die Spannung am Kreis phasenverscho­
ben gegenüber dem zugeführten Strom 
ist. Im Resonanzfall, wenn also die von 
außen zugeführte Frequenz f gleich der 
Eigenfrequenz (Resonanzfrequenz, Mit­
tenfrequenz) fo des Kreises ist, beträgt 
der Phasenwinkel <p =  0°. Der Kreis 
verhält sich dann wie ein reeller Wider­
stand mit dem Wert:

Im Resonanzfall f  — fo ist also nach 
Bild 2 b der zugeführte Hf-Strom i in 
Phase mit der Spannung u am Schwing­
kreis, d. h. der Phasenwinkel zwischen 
Strom und Spannung ist rp =  0 ° (vgl. 
Bild 1). Der induktive Widerstand 
Xl =  a>L ist gleich dem kapazitiven Wi­
derstand:

oder

Führt man nun dem Kreis eine nied­
rigere Frequenz zu, f  <  Jo, dann wird 
der Blindwiderstand Xl kleiner und Xc 
größer. Der kleiner werdende induktive 
Widerstand der Parallelschaltung über­
wiegt in seiner Wirkung auf den Ge­
samtstrom. Da die Spannung an einer 
Induktivität gegenüber dem Strom vor­
eilt, ergibt sich für die niedrige Frequenz 
ein positiver Phasenwinkel <p am Kreis. 
Macht man beispielsweise f/fo =  0,95, 
dann steigt nach Bild 1 der Phasenwinkel 
für einen Schwingkreis mit 5 %> Dämp­
fung auf rp kk +  60°. Ein Verhältnis von 
0,95 bedeutet bei einem z. B. auf die 
Mittenfrequenz 10,7 MHz abgeglichenen 
Zf-Verstärkerkreis eine Seitenfrequenz 
von

f  =  0,95 • Jo =  0,95 -10,7 =  10,165 MHz

L

Darin ist r der Verlustwiderstand des 
Kreises in der Größe von einigen Ohm. 
Man denkt ihn sich in Reihe mit der 
Induktivität liegend.

bzw. eine Verstimmung

AJ =  10,7 -  10,165 =  0,535 MHz =
=  535 kHz

Da der größte Frequenzhub bei der 
UKW-Frequenzmodulation nur 75 kHz 
und beim Fernsehton nur 50 kHz betra-

B ild  2. a =  Am plituden- und 
Phasengang eines Schw ingkrei­
s e s ; b =  M eßanordnung (Aus­
gangsw iderstand des T ran si­
sto rs vernachlässigt)
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A  Bild 5. a und b =  kapazitiv  gekoppelte B an d filte r; c =  Ersatzsdialtung

gen soll, ist also der Phasenwinkel bei 
einem Kreis mit 5 %> Dämpfung als hin­
reichend linear innerhalb der Bandbreite 
±  75 kHz anzusehen.

Vierpolkreise als Phasenschieber
Für FM-Demodulatoren wird vielfach 

eine Schwingkreisanordnung benötigt, 
bei der nach Bild 3a im Resonanzfall die 
Spannung am Ausgang um cp =  90° in 
der Phase gegenüber der Eingangsspan­
nung gedreht ist. Dies läßt sich nach 
Bild 3b durch einen als Vierpol geschal­
teten Serienresonanzkreis erreichen. Für 
den zugeführten Hf-Strom i wirkt der 
Kreis bei Resonanz als reeller Wider­
stand mit dem sehr kleinen Wert r =  
Verlustwiderstand des Kreises in der 
Größenordnung von einigen Ohm. Der 
induktive Widerstand X l  =  jcoL und der

1
kapazitive Widerstand Xc — -—pr sind

jcoC
entgegengesetzt gerichtet und heben sich 
im Resonanzfall heraus. Der infolge des 
kleinen Widerstandes r fließende große 
reelle Resonanzstrom erzeugt an der 
Induktivität L eine um cp =  +  90° vor­
eilende maximale Resonanzspannung:

U2 =  i • jo>L

Führt man nun dem Eingang des Vier­
pols von der Resonanzfrequenz Jo ab­
weichende Frequenzen zu, dann sinkt 
die Spannung U2 an der Induktivität in 
Form einer Resonanzkurve, wie in 
Bild 3a dargestellt. Für den Phasenwin-

n  i r c

◄  B ild 3. a =  Am plituden- und Pha­
sengang von Schw ingkreisen in  V ier­
polschaltung. B ei der R esonanzfre­
quenz /q beträgt der Phasenw inkel 
der Ausgangsspannung 90°; b =  
Serienschw ingkreis als V ierp ol; c  =  
Parallelschw ingkreis m it k leinem  
V orschaltkondensator C j als V ierp ol; 
d =  Ersatzsdialtung zu Bild 3c

kel gilt ähnliches wie für den Parallel­
schwingkreis nach Bild 2a. Vom Reso­
nanzfall cp =  90° ausgehend, herrscht in 
einer Richtung zunehmend der kapa­
zitive, in der anderen der induktive 
Blindwiderstand vor. Die Phasenlage 
ändert sich in Richtung auf 180° oder 0°. 
Die Phasensteilheit entspricht der von 
Bild 2b, jedoch gehört zur Resonanzfre­
quenz nicht der Phasenwinkel 0°, son­
dern der Winkel cp =  90°.

Die gleiche Wirkung erzielt man mit 
einem nach Bild 3c geschalteten Parallel­
schwingkreis, wenn eine Kapazität Ci in 
die Zuleitung geschaltet wird. Dabei soll 
Ci <  C2 sein. Man kann sich im Reso­
nanzfall die Anordnung nach Bild 3d 
als Serienschaltung der Kapazität Ct 
und eines Widerstandes Ra vorstellen. 
Die Spannung am Kreiswiderstand ist 
dann um 90° phasenverschoben gegen 
die Spannung am Kondensator. Beim 
Anlegen verschiedener Frequenzen ver­
läuft die Spannung 112 wieder in Form 
der Resonanzkurve von Bild 3a. Der Pha­
senwinkel ändert sich ebenfalls von 90° 
aus in Abhängigkeit von der Frequenz. 
Die Linearität der Phasenänderung bei 
der Schaltung Bild 3c ist besser als die 
von Bild 3b.

Bandfilter als Phasenschieber
Für die Sekundärspannung eines in­

duktiv gekoppelten Bandfilters gilt im 
Resonanzfall [2]:

O ■»
~ 1 -

H  r —O O--■
n ( Ml  i2

i L
" i =

\ C l ''
*  u 2 =

* C] f l* . *

U2

/r ü,

- ii • coM

u 2 — /\ w M

B ild  4. a  =  Band­
filter mit induk­
tiv er Kopplung M ; 
b  — E rsatzsd ial­
tung für den zw ei­
ten  K re is ; c  =  
Zeigerdiagram m

Ha 2 :
Lv

T2 C  -2

diagramm Bild 4c einen Phasenwinkel 
von cp — +  90° am Sekundärkreis. Das 
würde also dem Verhalten des Serien­
resonanzkreises von Bild 3b entsprechen. 
Legt man jedoch von der Resonanz ab­
weichende Frequenzen an den Eingang 
des Bandfilters, dann findet jeweils im 
ersten und im zweiten Kreis eine Pha­
sendrehung statt. Die Kurve für den 
Ausgangsphasenwinkel cpg verläuft also 
bei einem Bandfilter nach Bild 4d viel 
steiler als bei einem Einzelkreis [3]. Je 
größer aber die Phasensteilheit ist, um 
so größer ist in einem FM-Demodulator 
die Nf-Ausgangsspannung. Deswegen 
hat man in der Röhrenzeit und als es nur 
Einzeltransistoren gab aus Gründen des 
besseren Wirkungsgrades nur FM-De­
modulatoren mit Bandfiltern, meist in 
Form des Ratiodetektors angewendet. 
Nachdem aber bei integrierten Schaltun­
gen zusätzliche Transistorsysteme kei­
nen Mehraufwand erfordern, werden 
auch FM-Demodulatoren mit Einzelkrei­
sen verwendet. Sie lassen sich einfacher 
abgleichen, und die erwünschte hohe 
Ausgangsspannung wird leicht durch ein 
weiteres verstärkendes Transistorsystem 
aufgebracht.

Die gleiche Wirkung wie ein induktiv 
gekoppeltes haben nach Bild 5a oder 5b 
kapazitiv gekoppelte Bandfilter. Sie las­
sen sich durch eine Ersatzschaltung 
Bild 5c darstellen, und am Ausgang er­
gibt sich eine Phasenkurve, die bei gro­
ßen Verstimmungen wie in Bild 4d zwi­
schen <p =  — 90° bis cp =  270° verläuft.

Zur Frequenzmodulation

Nach Bild 6 entsteht eine frequenz­
modulierte Hf-Schwingung dadurch, daß 
sich die mittlere Sendefrequenz H im 
Takt der Tonfrequenz um den Frequenz­
hub h ändert. Dabei bleiben die Sender­
amplituden konstant. Im Bild ist das 
Zahlenbeispiel H =  90 MHz, h =
±  0,1 MHz gezeichnet. Die Mittenfre­
quenz 90 MHz ändert sich also propor­
tional zu den Augenblickswerten der Nf-

Darin ist M nach Bild 4a die gegensei­
tige Induktion. Nach Bild 4b kann man 
sie durch eine Koppelspule L und den 
Resonanzwiderstand des Sekundärkrei­
ses durch einen reellen Widerstand

ersetzt denken. Dann ergibt sich für den 
Teilstrom 12:

c o L
i2 =  -  ii • -=----

Ra 2

Die Induktivität L bzw. die Gegeninduk­
tivität M bewirkt dabei nach dem Zeiger-

B ild  6. U m setzen e in er Tonfrequenzschw ingung 
in  Frequenzm odulation
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Spannung zwischen 90,1 MHz und 
89,9 MHz. Macht man die Nf-Amplituden 
nur halb so groß, dann wird auch der 
Hub halbiert. Er beträgt dann im Zahlen­
beispiel ±  0,05 MHz =  ± 5 0  kHz. Die 
Hf-Bandbreite reicht dann von 89,95 MHz 
bis 90,05 MHz.

Bei der Frequenzmodulation wird die 
Amplitude des aufm odulierten Nf-Si­
gnals durch den Frequenzhub dargestellt.

Wie wirkt sich nun die Frequenz des 
Nf-Signals bei der Modulation aus? 
Steuert man mit einem Ton von 800 Hz 
aus, dann wird 800mal in der Sekunde 
der Frequenzhub durchlaufen. Bei einem 
Ton von 8000 Hz beispielsweise erfolgt 
dies 8000mal in der Sekunde, d. h.:

Die Frequenz des aufm odulierten Nf- 
Signals mird durch die Geschwindigkeit 
der Frequenzänderung dargestellt.

Die Frequenzmodulation beim UKW- 
Rundfunk ergibt eine bessere Wieder­
gabequalität. Bei großem Frequenzhub 
wirken sich in den Obertragungskanal 
eingestreute Störungen weniger aus [4]. 
Man macht deshalb den maximalen Hub 
beim UKW-Rundfunk fünfmal größer 
als die höchste Tonfrequenz, also 
h =  5 ■ 15 =  75 kHz. Bei größter Laut­
stärke oder höchster Dynamik schwankt 
dann die Sendefrequenz um ±  75 kHz 
vom Mittelwert, die zu übertragende 
Bandbreite beträgt also 150 kHz. Beim 
Fernsehton, der ebenfalls frequenzmo­
duliert ausgestrahlt wird, ist ein maxi­
maler Frequenzhub von ±  50 kHz ent­
sprechend einer Bandbreite von 100 kHz 
vorgesehen.

Für diese Bandbreiten 150 kHz bzw. 
100 kHz müssen die Schwingkreise der 
FM-Demodulatoren vollständig phasen­
linear sein, d. h. beim Verdoppeln des 
Frequenzhubes muß sich auch der Pha­
senwinkel verdoppeln. Der Servicetech­
niker kennt vom Abgleichen eines Ra­
tiodetektors die sogenannte S-Kurve. Sie 
stellt im Prinzip ebenfalls die Abhängig­
keit des Phasenwinkels von der Fre­
quenz dar. Man sieht im allgemeinen 
vor, daß die Umkehrpunkte oder Höcker 
der S-Kurve 300 kHz Abstand haben 
sollen, dann ist das Gebiet ±  75 kHz ent­
sprechend 150 kHz Bandbreite beim 
UKW-Rundfunk mit Sicherheit phasen­
linear.

Zusammenfassung
1 . Bei der Frequenzmodulation wird 

die Frequenz des aufmodulierten Nf-Si­
gnals durch die Geschwindigkeit der Fre­
quenzänderung dargestellt. Bei 800 Hz 
Tonfrequenz ändert sich beispielsweise 
die Frequenz der Hf-Schwingung 800mal 
in der Sekunde.

2. Je größer die niederfrequente Laut­
stärke oder der Dynamikumfang ist, 
desto größer ist die Frequenzänderung 
oder der Frequenzhub.

3. Die Senderamplituden bleiben stets 
konstant.

Vorteile der Frequenzm odulation
4. Während der Übertragung einge­

streute Störimpulse, die über den kon­
stanten Sendepegel hinausragen, lassen

<  B ild  7. 
Synchronisier- 
bereich eines 
m itgezogenen 
O szillators

sich im Empfänger durch Abkappen oder 
Begrenzen beseitigen. Störungen durch 
Amplitudenmodulation können nicht 
auftreten, wenn der Empfänger nicht auf 
Amplitudenänderungen, sondern nur auf 
Frequenzänderungen anspricht [4J.

5. Störgeräusche in Form von Zischen, 
Prasseln und Rauschen, also mit einem 
großen Anteil an hohen Tönen, werden 
bei der Frequenzmodulation dadurch 
unterbunden, daß man absichtlich die 
hohen Tonfrequenzen im Sender stärker 
ausmoduliert als die tiefen. Sie würden 
also eigentlich beim Empfang zu laut er­
scheinen. Durch eine Art Tonblende setzt 
man sie auf das Normalmaß herab. Hohe 
Störfrequenzen (Zischen) werden dann 
im gleichen Maß herabgesetzt und liegen 
nun weit unter dem ursprünglichen Stör­
pegel. Diese Höhenanhebung im Sender 
wird Preemphasis, die empfängerseitige 
Rückführung auf den normalen Zustand 
wird Deemphasis genannt1).

6 . FM-Sender stören sich beim Emp­
fang gegenseitig weit weniger als AM- 
Sender, weil Nutz- und Störsender stän­
dig ihre Frequenz ändern. Dadurch kann 
kein konstantes Überlagerungspfeifen 
auftreten, sondern ein weit weniger stö­
rendes unregelmäßiges Geräusch. Durch 
spezielle FM-Demodulatoren (Synchron­
detektor) lassen sich störende Nachbar­
sender gänzlich unterdrücken.

Der mitgezogene Oszillator
Mitnahme ist ein anderer Ausdruck 

für das Synchronisieren eines Oszilla­
tors. Dieser Vorgang wird vielfältig aus­
genutzt. Beim Elektronenstrahloszillo­
grafen synchronisiert oder triggert man 
den Kipposzillator des Zeitablenkgerätes 
durch Impulse, die aus der Frequenz des 
zu messenden Signals abgeleitet sind. 
Der Kipposzillator rastet dann auf die 
gleiche Frequenz ein, und man erhält 
ein stehendes Oszillogramm auf dem 
Schirm. Ähnlich wirkt die Zeilen- und 
Bildsynchronisierung im Fernsehemp­
fänger.

Jeder Oszillator, also auch ein Sinus­
oszillator, läßt sich innerhalb eines be­
stimmten Frequenzgebietes, das als Mit­
nahmebereich bezeichnet wird, von einer 
äußeren Frequenz mitnehmen. Er macht 
in diesem Gebiet genau alle Frequenz­
änderungen des Steuersignals mit. In 
Bild 7 ist waagerecht die Frequenz fs des 
Steuer- oder Synchronisiersignals aufge­
tragen. Dagegen ist fo die Eigenfrequenz 
des ohne Mitnahmeimpulses frei schwin­
genden Oszillators. Die senkrechte Ordi­
nate gibt den Frequenzunterscfaied Af — 
fs -  fo an.

i) Em phase, griechisch, nachdrüddidie Betonung 
in  der Rede.

B ild  8. Prinzip  e in es m itgezogenen O szillators. 
D ie O szillato rfrequ en zen  f 0  ̂ und fQ g w erden 
durch die Steu erfrequ en zen  fg j  und f8 2 synchro­
n is iert

Nähert man sich mit der Steuerfre­
quenz fs, von niedrigen Werten herkom­
mend, dem zunächst mit seiner Eigenfre­
quenz fo schwingenden Oszillator, dann 
springt seine Frequenz bei dem Wert fi 
auf die Steuerfrequenz um, wird nun 
mitgenommen, und erst beim Wert fy 
setzt die Synchronisierung wieder aus. 
Der Mitnahmebereich ist um so breiter:

1 . Je größer die von außen zugeführte 
Steuerspannung ist,

2. je stärker der Oszillatorkreis ge­
dämpft ist,

3. je schwächer der Oszillator rückge­
koppelt ist.

Der mitgezogene Oszillator macht 
innerhalb des Mitnahmebereiches alle 
Änderungen der Steuerfrequenz mit, je­
doch bleibt dabei seine Amplitude kon­
stant.

Bild 8 zeigt einen Mitnahmeoszillator 
in Dreipunktschaltung für eine Mitten­
frequenz von 2,14 MHz. Die Synchroni­
siersignale fs werden der Basis des 
Transistors zugeführt. Zwischen Basis 
und Emitter liegt außerdem die am unte­
ren Teil der Schwingspule L abgegriffene 
Rückkopplungsspannung.Beide Spannun­
gen steuern also gemeinsam den Kollek­
torstrom. Je nach Frequenzabweichung 
zwischen Steuerfrequenz und ursprüng­
licher Eigenfrequenz des Oszillators 
weist der Differenzstrom eine Phasen­
verschiebung gegenüber dem Oszillator­
kreisstrom auf. Phasenverschiebung in 
einem Schwingkreis bedeutet aber nach 
den Bildern 2, 3 und 4 stets eine Ver­
stimmung. Der Kreis wird hier durch 
den Blindstrom so weit verstimmt, bis 
der Frequenzunterschied zwischen Eigen­
frequenz und Synchronisierfrequenz zu 
null geworden ist. Im Prinzip liegt also 
auch hier eine Art Nachstimmschaltung 
vor wie bei einer automatischen Scharf­
abstimmung, nur daß anstelle einer 
Kapazitätsdiode mit Regelkreis eine in­
terne Phasensynchronisierung vor sich 
geht. Der LC-Schwingkreis in Bild 8 ist 
durch einen 1 0 -kQ-Widerstand bedämpft, 
damit er in einem größeren Bereich mit­
genommen wird.

Links oben in Bild 8  sind zwei Steuer­
frequenzen fs i und fs 2 angedeutet, die 
außerdem eine gewisse Amplitudenmo­
dulation aufweisen. Sie kann z. B. durch 
eine kurzzeitige Änderung der Übertra­
gungsbedingungen in der Atmosphäre 
aufgetreten sein. Diese beiden Frequen­
zen synchronisieren im selben Takt die 
Oszillatorfrequenzen f0 1 und f0 2 am 
Kollektorschwingkreis. Die Oszillator­
amplitude wird jedoch nicht beeinflußt, 
die störende Amplitudenmodulation ist 
darin beseitigt (Bild 8  oben rechts).
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Flipflaps als Abwärtsmisdber

B a s is  11.12 m a

A usgang  A1

0.2

V

8,0

Ï I i f

Einige der neuartigen FM-Demodula­
toren arbeiten mit sehr niedrigen Zwi­
schenfrequenzen. Dazu muß man die 
üblichen 10,7 MHz für UKW oder 5,5 MHz 
für die Tonzwisdienfrequenz mit einem 
zweiten Oszillator überlagern und sie 
auf Werte um 200 kHz heruntermischen. 
Dieser zweite Oszillator soll äußerst 
frequenzstabil sein, denn seine Fre­
quenzschwankungen wirken sich auf 
eine niedrige Zwischenfrequenz prozen­
tual sehr stark aus. Man muß also auch 
den zweiten Oszillator mit einer Nach­
stimmautomatik versehen oder ihn durch 
andere Schaltungstricks auf der richtigen 
Frequenz synchronisieren und stabili­
sieren.

D ie se n  A u f w a n d  k a n n  m a n  b ei d e r  
F r e q u e n z m o d u la tio n  u m g e h e n , in d e m  
m a n  d ie  h o h e  Z w is c h e n fr e q u e n z  e in fach  
d urch  F r e q u e n z te ile r s tu f e n  a u f  e in e  
n ie d rig e re  F r e q u e n z  h e r u n te r te il t .  H ie r  
d rin g t d a n n  a ls o  d ie  D ig ita lte ch n ik  in  
d ie  U n te r h a ltu n g s e le k tro n ik  e in .

D er b e k a n n te s te  F r e q u e n z te ile r  is t  d a s  
F lip flo p , e in  k re u z g e k o p p e lte r  M u ltiv i­
b r a to r  m it z w e i  T r a n s is to r e n , v o n  d en en  
je w e ils  d e r  e in e  l e i te t  u n d  d e r  a n d e re  
s p e rr t . D a s  U m k ip p e n  e rf o lg t  d u rch  v o n  
au ß e n  z u g e f ü h rte  Im p u lse  o d e r  R e ch t­
e ck sp a n n u n g e n . D e r  e r s te  Im p u ls  k ip p t  
d ie  S tu fe  in  d ie  a n d e r e  S c h a ltla g e , u n d  
je d e r  z w e ite  e in tre f fe n d e  Im p u ls  k ip p t  
sie  w ie d e r  in  d ie  u rsp rü n g lich e  L a g e  z u ­
rü ck .

Bild 9 zeigt eine von SGS [5] ange­
gebene Flipflop-Schaltung für Eingangs­
frequenzen bis 10 MHz. Man erkennt die 
beiden kreuzweise gekoppelten Transi­
storen. Die sehr kleinen Kopplungska­
pazitäten von 10 pF sind durch Wider­
stände überbrückt. Dies bewirkt sehr 
kurze Umschaltzeiten und ermöglicht so­
mit hohe Arbeitsfrequenzen. Die Basis­
anschlüsse sind über Kopplungskonden­
satoren mit nur 100 pF Kapazität an eine 
gemeinsame Eingangsklemme E geführt. 
Die kleinen Kapazitätswerte bewirken, 
daß die Stufe nur auf schnelle Span­
nungssprünge am Eingang anspricht. Sie 
schaltet aus dem jeweiligen Zustand um, 
wenn ein positiv gerichteter Spannungs­
sprung, d. h. die Vorderflanke eines posi­
tiven oder die Rückflanke eines nega­
tiven Impulses, auf den Eingangskreis 
gelangt, Dabei wechselt dann das Poten­
tial an den Ausgängen A 1 und A 2 ge- 
genphasig zueinander von etwa 0,2 V

A usgang  A2

0.2 H - - - - - - - - -

auf 8,0 V und umgekehrt. Die Stellung 
bleibt so lange erhalten, bis ein neuer 
positiv gerichteter Spannungssprung am 
Eingang erscheint.

Bild IG zeigt diese Spannungsverläufe 
an den einzelnen Punkten der Schal­
tung. In Bild 10a ist eine rechteckförmige 
Steuerspannung am Eingang E darge­
stellt. Die Koppelkondensatoren von 
100 pF ergeben in Verbindung mit den 
dahinter folgenden Widerständen je ein 
Differenzierglied. Es macht aus den 
Rechteckflanken kurze steile Spannungs­
impulse an der Basis. Eine ansteigende 
Flanke ergibt nach Bild 1 0 b einen positiv 
gerichteten, eine abfallende Flanke einen 
negativ gerichteten Impuls. Die Dioden 
an den Basisanschlüssen schließen je­
doch negativ gerichtete Impulse kurz, 
sie kommen nicht zur Wirkung. Infolge­
dessen schaltet nur immer eine anstei­
gende Flanke der Steuerspannung am 
Eingangskreis E nach Bild 10c und d die 
Spannungen an den Ausgängen A 1 und 
A 2 um. In der Digitaltechnik kann man 
je nach dem Anwendungszweck den 
einen oder den anderen Ausgang benut­
zen und den beiden Spannungspegeln 
die Signale 0  und 1 zuordnen. Auf zwei 
Perioden der Eingangsfrequenz entfällt 
nur eine Periode der Ausgangsfrequenz, 
d. h. die Steuerfrequenz wird im Ver­
hältnis 2  : 1  heruntergeteilt.

Schaltet man zwei Flipflops hinterein­
ander, dann teilen sich die Eingangsfre­
quenzen im Verhältnis 2 * 1 2 3 4 5 : 1  =  4 : 1 . Aus 
einer ersten Zwischenfrequenz von 
1 0  MHz wird also eine zweite von 
10 : 4 =  2,5 MHz. Im selben Verhältnis 
verringert sich allerdings auch bei Fre­
quenzmodulation der Frequenzhub, wie 
folgende Gegenüberstellung für eine 
erste Zwischenfrequenz von 10 MHz und 
einen Frequenzhub h =  80 kHz =  
0,08 MHz zeigt.

Überlagerung

10,00-7 ,50  =  2,50 MHz 
10,08-7,50 =  2,58 MHz 

A f =  0,08 MHz

Der Frequenzhub 
bleibt erhalten

Abwärtsmischung 
mit Flipflops

10,00 : 4 =  2,50 MHz 
10,08 :4 =  2,52 MHz 

A f =  0,02 MHz

Der Frequenzhub ist 
ebenfalls im Ver­
hältnis 4 :1  geteilt

a

b

FF1

E°— - > - t > O r
A  Bild  11.
Kurzzeichen für Flipflop-Stufen

c ◄  B ild  10.
V erlau f der Spannungen in  der Schaltung 
B ild  9

Dieser geringere Frequenzhub bei 
d Frequenzteilung ist jedoch kein 

Hindernis für die FM-Demodula- 
tion, denn im gleichen Verhältnis 
werden auch sämtliche anderen 

Frequenzhübe unterteilt, die Dyna­
mikabstufungen bleiben erhalten. Auch 
auf die Modulationsfrequenz hat dies 
keinen Einfluß, denn sie wird durch 
die Geschwindigkeit der Frequenzände­
rung bestimmt. Ändert sich die Fre­
quenz 800mal in der Sekunde, dann er­
scheint am Tonfrequenzausgang immer 
wieder die Niederfrequenz von 800 Hz.

Daß hier mit Rechteckspannungen ge­
arbeitet wird, scheint dem Hf-Tediniker 
alter Schule zunächst befremdend. Man 
denke jedoch daran, daß schon fast 
immer im FM-Zf-Verstärker durch Be­
grenzerschaltungen die Amplitudenspit­
zen abgekappt wurden. Der FM-Demo- 
dulator bekam also keine Sinus-, son­
dern Reehteckschwingungen zugeführt.

Flipflop-Stufen nach Bild 9 eignen sich 
gut zum Integrieren auf monolithischen 
Schaltungen, dabei lassen sich die klei­
nen Kondensatorenwerte durch Sperr­
schichtkapazitäten darstellen. Die Digi­
taltechnik, die Flipflops in großer An­
zahl benötigt, hat sich zur Vereinfachung 
ein eigenes Sehaltsymbol dafür geschaf­
fen. Es besteht aus einem Rechteck nach 
Bild 11a. Das schwarze Feld soll in grö­
ßeren Schaltplänen jeweils die durchge­
schaltete Ausgangsstufe darstellen. Zwei 
hintereinandergeschaltete Flipflops oder 
Frequenzteilerstufen werden entspre­
chend Bild 11b gezeichnet. Darin be­
deutet FF die Abkürzung für Flipflop2).

2) Nach Duden w ird h ier analog zu W orten  w ie 
ticktadk  oder tip p to p p  das vollständige W ort 
F lipflop  zusam m engeschrieben (also nicht F lip- 
F lop).
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Ing. (grad.) Norbert Bissinger Farbfernsehempfänger

Stabilisiertes Netzteil 
für die Horizontal-Endstufe

Für eine Horizontal-Endstufe mit 
einem gemeinsamen Transformator zur 
Hodispannungserzeugung und Ablenk­
stromgewinnung für eine Farbbildröhre 
mit einer Diagonale von 63 cm bzw. 
6 6  cm und 90° Ablenkwinkel ist bei einer 
unstabilisierten Batteriespannung von 
270...280 V als Endröhre der Typ PL 509 
noch ausreichend. 1,5 mA Strahlstrom 
(bei 25 kV Hochspannung) und 1 0  °/o 
Netzüberspannung sollen jedoch wäh­
rend längerer Zeit nicht gemeinsam auf- 
treten. Es ist deshalb zweckmäßig, eine 
Strahlstrombegrenzung, die bei 1,2 mA 
Strahlstrom (und 25 kV Hochspannung) 
einsetzt, vorzusehen.

Wenn die Batteriespannung z. B. bei 
260 V stabilisiert ist und die Horizontal- 
Endstufe deshalb Netzspannungsschwan­
kungen nicht zusätzlich ausregeln muß, 
kann die Anodenspannung während des 
Zeilenhinlaufs niedriger gewählt wer­
den, da Netzunterspannung nicht mehr

E -L -r r  B Û +Uß

L

= h ]  
1

Vs
us =-- 0

T 1
Bild  1. Prinzipsdialtung  des N etztelles

zu berücksichtigen ist. Die Anodenver­
lustleistung der Horizontal-Endstufe 
liegt dann auch bei 1,5 mA Strahlstrom 
unterhalb von 30 W. Die Anodenverlust­
leistung wird noch kleiner, wenn die 
Batteriespannung erhöht wird, z. B. bei 
380 V.

Bei einer Eintransformatorschaltung 
für eine große Farbbildröhre mit 110° 
Ablenkwinkel sollte die Batteriespan­
nung größer als 300 V und gegen Netz­
spannungsschwankungenstabilisiertsein, 
damit auch bei 1,5 mA Strahlstrom die 
Verlustleistungsgrenze der Röhre PL 509 
nicht erreicht wird und vor allem die 
Verlustwärme im Gerät klein bleibt. Die 
Zuverlässigkeit der Bauelemente eines 
Fernsehgerätes hängt sehr von ihrer 
Betriebstemperatur und diese wiederum 
von der im Gehäuse entstehenden Ver­
lustwärme ab.

Die Schaltung

D a s N e tz te il  a r b e i te t  m it  e in e m  S p a n ­
n u n g s w a n d le r , d e r  m it  Z e ile n fre q u e n z

N orbert B issin ger w ar M itarb e iter im  zentralen 
A pp likationslab Oratorium d er IT T  Bau elem ente­
gruppe E u ropa und is t  je tz t  'L e iter  d er Earbab- 
lenkm ittel-Entw iddung b e i SE L  in  Esslingen.

Dieses Netzteil erzeugt ohne Netztransformator und ohne Verdopplerschaltung aus 
220 V Wechselspannung eine zwischen +  320 V und -i- 380 V einstellbare stabilisierte 
Gleichspannung. Die Schaltung arbeitet als Aufwärtswandler mit einer Schwingfre­
quenz von 15,625 kHz. Bei einer Dauerbelastbarkeit von über 100 W kann die Netz­
spannung zwischen 170 V und 250 V schwanken, ohne daß eine nennenswerte Schwan­
kung der Ausgangsspannung auftritt. Die Ausgangsspannung ist z. B. mit einer vertikal­
frequenten Parabel modulierbar. Die Brummspannung ist kleiner als 3%a, und der 
DauerkurzschluBstrom liegt unter 3A . Die Schaltung ist gleichermaßen für 90°- und 
110°-Farbbildröhren geeignet.

schwingt. Spannungswandler, allerdings 
für wesentlich kleinere Spannungen und 
Leistungen, die nach dem gleichen Prin­
zip arbeiten, sind als Aufwärtswandler 
bekannt [1 , 2 ).

Wird mit dem Schalter S (Bild 1) an 
die Induktivität L eine Gleichspannung 
gelegt, so nimmt der Strom über die In­
duktivität linear zu. Wird der Schalter 
geöffnet, so bewirkt die gespeicherte 

1
Energie E = -^ -L i2, daß an der Klemme B

eine größere Spannung entsteht als an 
der Klemme E vorhanden ist. Die Aus­
gangsgleichspannung U b  ist also größer 
als die Eingangsgleichspannung U e , sie 
läßt sich außerdem mit der Einschalt­
dauer des Schalters S in gewissen Be­
reichen verändern. Eine längere Ein­
schaltdauer bewirkt eine größere Aus­
gangsspannung (wie es in den Bildern 2 
und 3 angedeutet ist).

Im vorliegenden Fall ist es günstig, 
als Schaltfrequenz für den Wandler 
15,625 kHz (Zeilenfrequenz der Horizon­
tal-Endstufe) zu wählen. Als Schalter 
wird ein abschaltbarer Thyristor vom

T y p  G T O  (g a te  tu r n  off sw itch ) v e r w e n ­
d e t, d e r  g e n ü g e n d  sch n ell s c h a lte n  m u ß .

Die Gesamtschaltung mit der Speicher­
induktivität L 2 und dem Thyristor GTO 
(z. B. B T 103) zeigt Bild 4. Es handelt 
sich um einen geschlossenen Regelkreis, 
der die einmal eingestellte Ausgangs­
spannung Ub konstant hält.

Die Diode D 1 (BYY 92 oder 1 N 4007) 
erzeugt mit der Siebkette R 2, R 3, C 2, 
C 4, C 5 aus 220 V Wechselspannung 
eine Gleichspannung von 270 V. L 2 ist 
ähnlich wie ein Horizontaltransformator 
aufgebaut (300 Windungen; 0,6 mm 0  
CuL auf einem Ferritkernpaar U 57 
F X C 3 C 6 ; Luftspalt 2 X 1 ,5  mm). Der 
Widerstand R 4 ist für die Funktion der 
Schaltung nicht unbedingt erforderlich, 
er verhindert jedoch einen größeren 
Spannungsanstieg bei Leerlauf des Netz­
teiles.

Die Bauteile L 1 , C 1 , R 1 und C 3 die­
nen zur Unterdrückung von Störstrah­
lung bzw. zum Schutz der Diode D 1 , sie 
sind üblicherweise in jedem Fernsehge­
rät vorhanden, auch wenn ein nidhtstabi- 
lisiertes Netzteil verwendet wird.

BUd 2. ►
Strom , der über den Schalter S  
fließt

Büd 3. ►
Spannung an  der Anode d er 
Diode D
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Die erzeugte Ausgangsspannung +  Ub 
wird über einen Spannungsteiler mit 
spannungsabhängigen Widerständen und 
über eine Z-Diode (D 4, ZG 12) zum Soll- 
wert-Istwert-Vergleich an die Basis des 
Transistors T  1 gegeben. Der Basisteiler 
(R 13, R 14) muß genügend niederohmig 
sein, damit über die Z-Diode ein genü­
gend großer Strom fließt. Gleichzeitig 
liegt am Emitter von T  1 eine dreieckför­
mige Spannung mit der Grundfrequenz 
von 15,625 kHz. Diese Spannung (Bild 5] 
wird an einer Synchronisations-IS 
(T A A  790), die zur Ansteuerung der Hori- 
zontal-Endstufe dient, abgegriffen und 
mit den Emitterfolgern T  5 und T  4 ver­
stärkt. Die zeilenfrequente Dreieckspan­
nung könnte auch auf andere Weise 
erzeugt werden, dies dürfte jedoch die

einfachste Methode sein. Diese Span­
nung schaltet den Transistor T 1 ein und 
aus. Die Schaltschwelle wird mit der 
Basisspannung an T 1, abhängig von der 
Ausgangsspannung +  Ub, verändert. Die 
Höhe der Ausgangsspannung +  Ub be­
stimmt somit die Einschaltdauer des 
Transistors TI.D ie daraus resultierende 
Kollektorspannung an T 1 zeigt Bild 6, es 
ist die Schaltspannung für den Tran­
sistor T 2.

Die Spannung am Kollektor des Tran­
sistors T 2 zeigt Bild 7. Mit dieser Span­
nung wird T 3 ein- und ausgeschaltet. 
Wenn dieser Transistor nicht leitet, 
wird der an seinem Kollektor ange­
schlossene Kondensatorbelag (C 1 0 ) auf 
ein positives Potential gebracht. Der 
Kondensatorbelag, der an die Steuer­

elektrode des Thyristors an­
geschlossen ist, hat nur 
Gate-Potential (Gate-Ka- 
toden-Spannung des Thy­
ristors), das kleiner ist. Es 
kann somit ein momen­
taner positiver Gate-Strom 
fließen. Wird T 3 leitend, so 
wird das Potential des kol­
lektorseitigen Belages des 
Kondensators Null und — da 
die im Kondensator gespei­
cherte Ladung sich nicht 
sprunghaft ändern kann — 
die Gate-Katoden-Spannung 
des Thyristors negativ. Es 
entsteht ein relativ großer 
negativer Gate-Stromstoß, 
der den Thyristor, der durch 
den vorher positiven Gate- 
Strom leitend war, abschaltet. 
Bild 8 zeigt die Gate-Span­
nung und Bild 9 den Gate- 
Strom des Thyristors.

Sinkt, durch höhere Bela­
stung oder durch sinkende 
Netzspannung bedingt, die 
Ausgangsspannung Ub ge­
ringfügig, so wird der Thyri­
stor länger leitend gehalten.
Da es sich um eine Propor­

tionalregelung — mit der Einschaltdauer 
des Thyristors als Totzeit — handelt, ist 
die bleibende Regelabweichung um so 
geringer, je höher die Schleifenverstär­
kung ist. Eine kleinere bleibende Regel­
abweichung ist gleichbedeutend mit 
einem kleineren Innenwiderstand des 
Netzteiles.

Der Proportionalbereich des Netzteiles 
wird mit den Spannungsteilern R 13, 
R 14 und R 17, R 18 und mit der Höhe 
der Dreieckspannung (die konstant 
bleibt) im wesentlichen eingegrenzt, d. 
h. der Thyristor wird, auch wenn am 
Ausgang des Netzteiles ein Kurzschluß 
auftritt, noch aus- und eingeschaltet. Es 
könnte sonst sein, daß bei immer grö­
ßer werdender Belastung der GTO im­
mer länger und bei Kurzschlußbelastung

B ild  5. Spannung am  E m itter des T ra n sisto rs  T  1. 
M a ß sta b : v ertik a l 1 V /T , h orizon ta l 20 ns/T

Bild  7. Basisspannung von T ran sistor T  3. M aß­
stab : vertikal 1 V/T, horizontal 20 ns/T

Bild  9. G ate-Strom  des T hy risto rs GTO. M aßstab : 
v ert. 1 A /T, h oriz . 20 ns/T (neg. Spitzenw ert =  3 A)

B ild  6. Spannung am  K o llek tor des T ran sisto rs 
T I .  M aß stab : v ertik a l 2 V /T, h orizon tal 20 ns/T

Bild  8. Spannung am G ate des T hyristors GTO. 
M aß stab : vertikal 5 V /T , horizontal 20 ns/T

B ild  10. Spannung an der Anode des T hyristors 
G TO. M a ß sta b : v ert. 100 V /T , horiz. 20 ns/T
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B ild  11. A nodenstrom  des T h y risto rs GTO. M aß­
s ta b : vertikal 0,2 A/T, horizon tal 20 ps/T

B ild  14. A nodenstrom  des T h y risto rs GTO bei 0, 
100, 200, 300 m A Laststrom . M aß stab : vertikal 
0,2 A /T, horizon tal 20 ps/T

dauernd leitend bliebe und er damit das 
Netzteil nadi einem aufgetretenen Kurz­
schluß daran hindern würde, wieder zum 
Normalbetrieb zurückzukehren.

Durch diese Arbeitsweise des Netztei­
les stellt sich automatisch eine sehr wirk­
same Strombegrenzung ein. Je höher die 
Belastung wird, desto länger leitet der 
Thyristor und desto geringer wird die 
Zeitspanne, während der Kondensator 
C 6  nachgeladen wird. Bild 10 zeigt die 
Anodenspannung und Bild 11 den An­
odenstrom des Thyristors, während in 
Bild 12 der Wechselstromanteil darge­
stellt ist, der über die Speicherdrossel 
L 2 fließt (für alle Bilder gilt: Ub =  380 V, 
Iß =  200 mA). Die maximale Dauerbe­
lastbarkeit des Netzteiles ist wesentlich 
größer als 100 W.

Die Bilder 13 und 14 zeigen die An­
odenspannung bzw. den Anodenstrom 
des Thyristors bei Ua =  380 V für einen 
Laststrom von 0, 100, 2 0 0 , 300 mA als 
Parameter; die Oszillogramme sind je­
doch zur besseren Erkennbarkeit verti­
kal versetzt.

Werden die zwei über Widerstände 
parallel geschalteten Dioden D 2 und D 3 
durch eine einzelne mit größerer Belast­
barkeit ersetzt, so muß darauf geachtet 
werden, daß diese genügend schnell 
schaltet und eine kleine Kapazität be­
sitzt, sonst tritt eine Einschaltstrom­
spitze im Thyristorstrom auf, die die 
Verlustleistungen von Thyristor und 
Diode erhöht.

Grundsätzlich könnte auch die Stufe 
T 1 , die einen Amplitudenwert (Aus­
gangsspannung) in einen Pulslängenwert 
(Einschaltdauer) umsetzt, durch einen 
Schmitt-Trigger oder durch eine mono­
stabile Kippstufe ersetzt werden. Die 
vorliegende Schaltung jedoch erbrachte 
bei der praktischen Erprobung die 
besten Ergebnisse. Die Schwingneigung 
des geschlossenen Regelkreises ist auch 
bei sehr hoher Regelverstärkung gering.

Bild  12. W ed iselstrom anteil, der ü b er die D rossel 
L 2 fließt. M aß stab : vertikal 0,1 A /T, horizontal 
20 jis/T

Bild 15. Restbrum m  am K ond en sator C 5 b e i B e ­
lastung mit etwa 80 W . M a ß sta b : v ertik a l 5 V/T, 
horizontal 5 ms/T

Die Geschwindigkeit, mit der der P- 
Bereich1) durchfahren werden kann, ist 
genügend groß. Schnelle Lastschwan­
kungen, die vom Kondensator C 6  nicht 
mehr aufgefangen werden können, wer­
den ebenso ausgeregelt wie die Netz­
brummspannung. Der Aufwand an Sieb­
mitteln ist deshalb gering. Bild 15 zeigt 
die Brummspannung am Kondensator 
C 5, Bild 16 die noch am Ausgang ver­
bleibende Brummspannung. Diese ist 
kleiner als 3 %o, allerdings ist am Aus­
gang ein zeilenfrequenter Spannungsan­
teil vorhanden, den Bild 17 zeigt. Die 
Oszillogramme nach Bild 15, 16 und 17 
wurden bei etwa 80 W Belastung auf­
genommen.

Eine interessante Schaltungserweite­
rung ist mit einem Modulator möglich. 
Durch Integration der vertikalen Säge­
zahnspannung (Bild 18) erhält man eine 
parabelförmige Spannung (Bild 19), die 
den Strom steuert, der über den Tran­
sistor T 6 fließt. Die Spannung wirkt als 
Führungsgröße für den geschlossenen 
Regelkreis. Die Ausgangsspannung des 
Netzteiles wird somit parabelförmig 
moduliert, wie Bild 20 zeigt. Dadurch ist 
es möglich, z. B. die Kissenkorrektur 
(oder einen Teil davon) bei Horizontal- 
Endstufen für Farbfernsehgeräte über 
die Batteriespannung vorzunehmen.

Die Bilder 21 und 22 zeigen das Ver­
halten des Netzteiles bei Belastungs­
und Netzspannungsschwankungen bei 
einer Ausgangsspannung von 340 V und 
380 V. Bild 23 veranschaulicht das Ergeb­
nis mit etwa 12 %  parabelförmiger Mo­
dulation der Ausgangsspannung.

Vorteile der Schaltung
D er A u fw a n d  d e r  S ch a ltu n g  is t , v e r ­

g lich en  m it a n d e r e n  S ch a ltu n g e n , d ie  z u r  
S p a n n u n g se rh ö h u n g  u n d  S ta b ilis ie r u n g  
d ien en , g erin g . S tö r s tr a h lu n g  k a n n  n ich t

i) P -B ereid i =  Prop ortio n albere id i e in es P-R e- 
gelkreises.

B ild  13. Spannung an der Anode des T hy risto rs 
GTO b e i 0, 100, 200, 300 m A L aststrom . M a ß sta b : 
v ertik a l 100 V /T, h orizon tal 20 ps/T

Bild  16. N etzfrequ en ter Restbrum m  am Ausgang 
des N etzteiles b e i 80 W  B elastun g. M aß stab : 
v ertikal 1 V /T, h orizon tal 5 m s/T

B ild  17. Z eilen frequ en ter A n teil d er A usgangs­
spannung des N etzteiles bei 80 W  Belastung 
M aß stab : vertikal 1 V /T , h orizon tal 20 us/T

B ild  18. V ertika lfreq u en te Eingangsspannung des 
M odulators (Punkt A ). M aß stab : v ertik a l 10 V/T, 
h orizontal J? m s/T

B ild  19. In teg rierte  V ertikalsp an n u n g  als Fü h ­
rungsgröße fü r den R egelk reis (Pu nkt F ). M aß­
stab : vertikal 2 V /T , h orizon tal 5 m s/T

Bild 20. Parabelförm ig  m od ulierte A usgangs­
spannung des N etzteiles. M aß stab : vertika l
10 V /T, horizon tal 5 m s/T
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B ild  21. A usgangsspannung als F unktion  des L aststrom es (bis zum Kurz­
schluß)

Bild 22. A usgangsspannung ü b er der N etzspannung m it dem Laststrom  als 
Param eter für eine N ennausgangsspannung von 380 V  und 340 V

über die Netzzuleitung abgestrahlt wer­
den. Die bleibende Regelabweichung und 
der Restbrumm sind vernachlässigbar. 
Der Dauerkurzschlußstrom ist kleiner 
als 3 A. Sehr große Entladestöße können 
nicht auftreten, da die Siebkondensato­
ren klein sind.

Bei Ausfall des Thyristors oder der 
Ansteuerung wird die Ausgangsspan­
nung entweder Null oder sie wird klei­
ner als die Nennausgangsspannung, die 
angeschlossene Schaltung kann also 
nicht gefährdet werden.

Selbstverständlich ist es möglich, das 
Netzgerät auch für andere Anwendungs­
fälle, bei denen eine stabilisierte Span­
nung benötigt wird, zu verwenden, da 
die Regelung der Gleichspannung mit 
geringen Verlusten erfolgt.

Bild 24 zeigt die Abhängigkeit der 
Anoden- und Schirmgitterverlustleistung

vom Strahlstrom einer Röhre PL 509, 
die in einer mit diesem Netzteil betrie­
benen Horizontal-Endstufe arbeitet. Die 
Batteriespannung der Endstufe beträgt 
dabei +  340 V. Es handelt sich hier um 
eine Eintransformatorschaitung mit 
Spannungsverdreifacher für eine Farb­
bildröhre (25 kV/1,5 mA) mit 110° Ab­
lenkwinkel. Die Anoden- und Schirmgit­
terverlustleistungsgrenzen werden im 
gesamten Strahlstrombereich von 0 bis
1,5 mA nicht überschritten, was bei einer 
Batteriespannung unter 300 V zwangs­
läufig der Fall wäre.

Wird für andere Anwendungsfälle 
eine kleinere Spannung als 320 V, z. B. 
280 V benötigt, dann ist es zweckmäßig, 
die Eingangswechselspannung des Netz­
teiles mit einem Spartransformator von 
220 V auf etwa 190 V herabzusetzen, wie 
es auch in anderen Netzteilen üblich ist.

Bild 23. A usgangs­
spannung des Netz­
teiles m it M odulator 
als Funktion der N etz­
spannung

0 m  800 1200 1600 fiA 2000
IM-*

Bild 24. Anoden- und Sdiirm - 
gitterverlustleistung ein er Röhre 
PL 509 in einer m it diesem  
Netzteil betrieben en  H orizon­
tal-Endstufe für 11Q°-Farbbild- 
röhre in  A bhängigkeit vom 
Strahlstrom

Zusätzlich sollten noch die Teilerwider­
stände R l l  und R 12  dem geänderten 
Ausgangsspannungsbereich angepaßt 
werden.

Literatur
[1] E intakt-Spannungsw andler fü r A u fw ärts­

w andlung. IT T  Sch altbeisp iele , 100 typische 
Schaltungen m it H alb leiterbauelem enten , A us­
gabe 1967, Se ite  24.

[2] 28 V olts Flybadc R egu lator Sw itching. DELCO 
RAD IO A pp lication  N ote 42, D ezem ber 1968.

Richtstrahlantenne 
ortet Stratosphärenballone

Mit einer VHF-Richtstrahl-Wendelan- 
tenne verfolgen die Mitarbeiter des In­
stitutes für Reine und Angewandte 
Kernphysik der Universität Kiel den 
Flug ihrer Stratosphärenballone. Diese 
Überwachung ist notwendig, um sicher­
zustellen, daß keine Gefährdung des 
Flugverkehrs eintritt und um den Lande­
platz recht genau vorherzubestimmen, 
an dem das Gespann mit den Meßgerä­
ten niedergeht. Die zirkular polarisierte 
Empfangsantenne von Rohde & Schwarz, 
die auf einer biaxialen Drehsteuerung 
montiert ist, bewährte sich aufgrund der 
guten Richtcharakteristik besonders bei 
der Ortung weit entfernt fliegender Bal­
lone.

Das Institut, das über die erste und 
bis jetzt einzige deutsche „Mobile Bal­
lonstartbasis“ verfügt, führte in den 
vergangenen Jahren über 50 Stratosphä­
renflüge zur wissenschaftlichen Unter­
suchung der auf die Erde einfallenden 
Strahlung aus. Unter anderem wurde 
auch das Ballonteleskop Thisbe der 
Landessternwarte und des Max-Planck- 
Institutes für Astronomie, Heidelberg, 
erprobt. Die nächsten Flüge, bei denen 
die niederenergetische Gammastrahlung 
der Erdatmosphäre (in etwa 40 km Höhe) 
sowie die Strahlenbelastung bei Flügen 
in Überschallflugzeugen (in etwa 23 km 
Höhe) gemessen werden sollen, sind für 
Mai bis August geplant.

Bitte an unsere Mitarbeiter
Unseijp Anschrift für gewöhnliche Post 

ist Redaktion FUNKSCHAU, Franzis-Verlag, 
8 München 37, Postfach.

Bei Eilboten und Einschreiben muß sie da­
gegen 8 München 2, Karlstraße 37, lauten.
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farbfernseh-service während kurzer Zeiträume durch die positiven Spitzen der Oszil­
latorschwingung durchgesteuert, und man erhält Anodenstrom­
impulse im Zeitabstand der Horizontalfrequenz. Kl. D. Rabe

Rot-Wiedergabe fehlt
Ein Farbfernsehgerät kam vom Kunden mit der Beanstandung: 

Keine Rotwiedergabe.
Die Überprüfung des Farbsignals begann mit Hilfe des Oszillo­

grafen an Farbverstärker und Pal-Schalter. Von der Pal-Matrix aus 
verfolgten wir den Weg des Signals Upy. An der Basis des 
nächsten Transistors BF 195 war dieses Signal in Form und Größe 
laut Herstellerangaben normal (Bild). Die nächste Messung am 
Kollektor des Transistors ergab nur eine Spannung von u9S =  0,2 V; 
das Oszillogramm war stark verformt. Nun war der Fehler lokali­
siert, und es begann die übliche Überprüfung des Transistors sowie 
der benachbarten Bauteile.

+13 +13

D as R o t feh lte , w eil der 
Em itter-K ondensator C 909 
seine K apazität verloren 
hatte

Der Arbeitspunkt des Transistors BF 195 war in Ordnung, und 
es blieben noch die Überprüfung des Schwingkreises 4,4 MHz und 
der Kondensatoren. Dabei stellte sich heraus, daß der Emitter­
kondensator C 909 (22 nF) seine Kapazität verloren hatte.

Nach dem Auswechseln dieses Bauteiles war am Kollektor die 
geforderte Spannung zu messen. Damit arbeitete das Gerät wieder 
einwandfrei. Klaus Lübdce

fernseh-serviee

Bild fehlt
Ein Fernsehgerät kam mit dem genannten Fehler in die Werk­

statt. Bei der ersten Überprüfung stellte ich fest, daß die Leistungs­
aufnahme zu hoch war und daß das Anodenblech der Horizontal- 
Endröhre zu glühen anfing. Ich maß die Gitterspannung, die etwa 
— 40 V betragen mußte. Es lag aber nur eine leichte positive Span­
nung am Steuergitter der Röhre PL 504. Das erklärte auch das 
Glühen. Jetzt überprüfte ich die Horizontaloszillatorstufe (Bild). An 
der Anode der Röhre PCF 802 war die Spannung bis auf 10 V zu­
sammengebrochen. Das deutete auf einen zu hohen Strom hin. Da 
der Arbeitswiderstand der Röhre 39 kfi betrug, genügte schon ein 
relativ kleiner Strom, um einen hohen Spannungsabfall hervorzu­
rufen. Dieser Strom konnte durch die Röhre fließen, wenn der 
Oszillatorschwingkreis nicht arbeitete. Ich untersuchte die Bauteile 
und stellte eine Unterbrechung im Sehwingkreiskondensator C 115 
(3,3 nF) fest. Nachdem ich den Kondensator ausgewechselt hatte, 
lief das Gerät wieder einwandfrei.

Im Normalbetrieb arbeitet die Oszillatorröhre mit einer nega­
tiven Gittervorspannung, die weit hinter dem Knick der Anoden­
stromkennlinie liegt. Damit wird die Anodenstromkennlinie nur

PCF 802
Horizontah
Endstufe

D er Kon­
densator im 
O szillator- 
schwing- 
kreis war 
unter­
brochen.
A ls Folge 
davon w ar 
der Bild­
schirm 
dunkel

Bild springt auf und fällt wieder zusammen
Ein Kunde beanstandete bei seinem Fernsehgerät folgendes: Erst 

erschien das Bild am unteren Rand umgeklappt, und zwei Tage 
später fiel es plötzlich ganz zusammen zu einem waagerechten 
Strich, der aber öfter zu einem Bild aufspringe und dann gleich 
wieder Zusammenfalle. In der Werkstatt fand ich diese Angaben 
bestätigt. Allerdings fiel mir folgendes auf: Wenn ich die Bild­
frequenz (R 1 in Bild 1} so einstellte, daß der Schleifer am der 
Masse abgewandten Ende stand, war ein Bild vorhanden, es lief 
aber von oben nach unten durch. Drehte ich den Einsteller jedoch 
zurück, so fiel das Bild plötzlich zusammen, sprang gelegentlich 
auf und fiel wieder zusammen. Ich nahm den Einsteller ausein­
ander und stellte fest, daß die Kohleschicht einen Sprung hatte. 
War der Schleifer zwischen Masse und dem Sprung, so war die 
Gitterableitung unterbrochen; die Gitterspannung der Triode stieg 
deshalb von —25 V auf —50 V an, so daß diese gesperrt wurde. Nach 
Auswechseln des Einstellers arbeitete das Gerät normal, allerdings 
war das Bild noch umgeklappt.

B ild  1.
D ie Schaltung 
des Bildkipp­
m ultiv ibrators

B ild  2. a  =  D er A nsteuerim puls is t oben 
abgekappt. D as B ild  erscheint daher um­
gek lap p t; b =  N orm ale Form  des A n­
steu erim pulses

'Y T Va

Ich oszillografierte an Punkt 1 (Bild 1), hier war der Synchron­
impuls normal. An Punkt 2 war der Ansteuerimpuls verformt 
(Bild 2a), auch fehlte die Katodenspannung des Pentodensystems. 
Der Kondensator C 1 hatte einen Schluß. Dadurch wurde die Bild- 
kipp-Endröhre übersteuert, als Folge davon klappte das Bild 
unten um.

Wie das Oszillogramm in Bild 2a erkennen läßt, stieg die Ampli­
tude des Steuerimpulses am Ende des Bildhinlaufs nicht weiter an 
(wie in Bild 2b), sondern fiel bereits wieder ab, noch ehe der Bild­
rücklauf begonnen hatte, so daß der Bildschirm im unteren Teil 
nicht mehr ausgeschrieben wurde. Da der Elektronenstrahl jedoch 
bereits wieder nach oben abgelenkt wurde, wurde das Restbild 
über das bereits vorhandene Bild geschrieben. Nach Auswechseln 
des Kondensators war auch dieser Fehler behoben.

Karl-Helmut Eichner

Regelspannungsfehler
durch fehlerhaften Boosterkondensator

Ein Fernsehgerät brachte bei angeschlossener Antenne kein Bild, 
d h. es wurde dunkel gesteuert. Eine Messung an der Röhre 
PCL 84 ergab, daß nur sehr wenig Regelspannung vorhanden war. 
Wurde das Antennenkabel herausgezogen, sprach die Regelschal­
tung an, und die angegebenen Spannungswerte waren vorhanden. 
Außerdem war dann das Bild in vertikaler Richtung nicht voll aus­
geschrieben.

Mit Hilfe des Oszillografen wurden nun die Impulse nachge­
messen. An der Anode der Röhre PCL 84 (Triode) lagen sie ohne 
Signal mit uss «s  380 V an. Nur fiel mir dabei auf, daß zwischen den 
Zeilenimpulsen eine halbsinusförmige Spannung mit enthalten war. 
Zunächst wurde dieser Punkt beiseite geschoben. Nach einigen 
Überlegungen kam ich jedoch auf die Erscheinung zurück. Ich 
oszillografierte nun den Zeilenimpuls vor dem Kondensator 820 pF 
noch einmal; es zeigte sich das gleiche Bild. Um sicher zu gehen, 
ob diese aus dem Zeilentransformator kam, oszillografierte ich den 
Zeilenimpuls zur Bildbreitenstabilisierung, und hier sah es fast 
genauso aus, nur waren die Zeilenrückschlagimpulse höher. Zu­
nächst erblickte ich keinen Zusammenhang zwischen diesen beiden 
Ergebnissen.

Nach einer sorgfältigen Studie war es nun klar, daß die Impuls­
reihe und -höhe nicht ausreichend war, um die Röhre PCL 84 mit 
dem Zeilenimpuls zu öffnen. Nun mußte die Fehlerursache noch
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Bildröhre

D er B oosterk on d en sator 
hatte seine K apazität 
verloren , w as u. a. auch 
die R egelspannu ngs­
erzeugung beein flußte

Durch ein en  Feh ler im  Synchro-O szillator — d er K ern der O szillatorspule L 1 bestan d  nur noch 
aus k lein en  Brödcchen — feh lten  Bild  und Ton

gefunden werden. Die Röhren in der Horizontalablenk-Sdialtung 
schieden aus, da sie bereits gewechselt wurden. Infolge hinreichen­
den Verdachts wechselte ich den Boosterkondensator aus (Bild], 
Bei der nun folgenden Messung ergab sich, daß die Impulse richtig 
und in voller Höhe vorhanden waren.

Durch Kapazitätsverlust des Boosterkondensators war kein ein­
wandfreier Zeilenrücklaufimpuls zu gewinnen. Der Zeilentrans­
formator hatte somit andere Resonanzbedingungen. Nun konnte 
man sich auch erklären, warum das Bild nicht in voller Höhe aus­
geschrieben wurde. Die Boosterspannung war zu klein und damit 
für die Ablenkung nicht ausreichend. Eine nachträgliche Messung 
des Boosterkondensators ergab, daß dieser statt einer Kapazität 
von 47 nF nur noch eine solche von 36,3 nF hatte.

Die zu geringe Vertikalablenkung war darauf zurückzuführen, 
daß die Betriebsspannung des Vertikal-Oszillators von der Booster­
spannung bezogen wird. Manfred Balkow

Fernsehgerät mit verstimmtem Synchro-Oszillator
An einem alten Fernsehgerät wurde beanstandet, daß kein Bild 

vorhanden sei und der Ton schlecht wäre. Beim Probelauf in der 
Werkstatt fehlte allerdings der Ton ganz.

Durch Messen stellte ich fest, daß die Schirmgitterspannung der 
Zeilen-Endröhre PL 36 fehlte. Als Ursache ermittelte ich den 
Schirmgitterwiderstand; er hatte eine Unterbrechung. Nach dem 
Auswechseln des Widerstandes war das Bild gut, der Ton fehlte 
aber noch immer. Beim Einstellen eines Leerkanals rauschte es, als 
wäre das Gerät in Ordnung. Ich vermutete, daß die Regelspannung 
den Fehler verursachte, fand dies aber nicht bestätigt. Zufällig 
sah ich, daß der Kern in der Oszillatorspule L 1 (Bild) aus kleinen 
Bröckchen bestand.

Nach dem Auswechseln des Kernes mußte ich den Synchro- 
Oszillator und den Diskriminator neu abgleichen. Der Oszillator 
soll annähernd auf 1,1 MHz (fünfte Subharmonische von 5,5 MHz) 
schwingen. Da Fernsehgeräte mit Synchro-Oszillator häufig Vor­
kommen, gebe ich nachstehend ein allgemein gültiges „Abgleich­
rezept“ :

Steht ein Wellenmesser zur Verfügung, kann man den Oszillator 
leicht auf 1,1 MHz abgleichen. In den meisten Fällen wird ein 
solcher jedoch nicht vorhanden sein, man kann sich aber sehr ein­
fach mit einem Rundfunkgerät helfen.

Man stellt das Rundfunkgerät in die Nähe des Fernsehempfän­
gers und geht mit einer etwa 2 m langen Leitung in die Nähe der 
Oszillatorspule. Das Radio ist auf 1,1 MHz einzustellen, der Fern­
sehempfänger auf einen Leerkanal (nur Rauschen). Nun dreht man 
den Kern des Oszillatorkreises L 1 hinein, bis ein deutliches 
Maximum im Magischen Auge des Radios sichtbar ist und läßt ihn 
so stehen. Jetzt stellt man auf Fernsehempfang und dreht den 
Diskriminatorkern hinein (L2), bis der Fernsehempfänger maxi­
male Lautstarke abgibt. Der Empfang ist jetzt gut, es muß aber 
noch ein Feinabgleich vorgenommen werden. Man schaltet ein 
Gleichspannungs-Röhrenvoltmeter an den Meßpunkt MP, dreht 
dann den Kern des Diskriminators so hinein und hinaus, daß das 
Röhrenvoltmeter einen maximalen und einen minimalen Ausschlag 
zeigt, z. B. maximal 28 V, minimal 4V : 28V  +  4 V  =  32V;  3 2 V : 2  
=  16 V, stellt den Kern auf mittlere Spannung 16 V ein, schaltet ihn 
auf Leerkanal (nur Rauschen auf der Bildfläche) und stimmt den 
Oszillarkreis L 1' so ab, daß das Röhrenvoltmeter den gleichen 
Spanhungswert zeigt, auf welchen der Diskriminator abgeglichen 
wurde. Hierauf fixiert man den Kern mit Wachs, wobei das Röhren­
voltmeter zu beobachten ist. Damit prüft man, ob der Abgleich 
durch das Wachs nicht verschoben wird. Als Schlußkontrolle 
schaltet man das Fernsehgerät abwechselnd vom Empfangskanal

auf Leerkanal, Der Ausschlag des Röhrenvoltmeters darf sich dabei 
nur geringfügig oder gar nicht ändern.

Diese Abgleichungsanweisung trifft, wie schon erwähnt, auf alle 
Fernsehgeräte mit Synchro-Oszillator zu. Den Meßpunkt MP über­
trägt man dabei sinngemäß. Karl-Helmut Eichner

Senderabstimmung unkonstant
Ein Schwarzweiß-Fernsehgerät kam in die Werkstatt mit der 

Fehlerangabe, daß die eingestellten und vorprogrammierten Sender 
auf den einzelnen Stationstasten plötzlich verschwanden, aber nach 
kurzer Zeit unregelmäßig wiederkamen. Eine kurze Überprüfung 
des Gerätes bestätigte diesen Fehler. Daraufhin baute ich das 
ganze Bedienteil mit der Tunereinheit und Abstimmeinheit aus. 
Als erstes wurde nun die stabilisierte Versorgungsspannung des 
Tuners gemessen (Bild 1), hier konnte aber kein Fehler festgestellt 
werden. Probehalber wechselte ich die Z-Diode aus, die erfahrungs­
gemäß bei diesem Gerätetyp häufig fehlerhaft ist. Aber auch 
diese Maßnahme führte zu keinem Erfolg. Nun wurde die Ab­
stimmspannung direkt am Tuner gemessen. Und hier zeigte sich 
folgender Fehler;

ustab.

f i [ { f f 1 q i
u A

—»-
•̂O-H 1 i

◄  B ild  1.
Schaltung des Abstim m aggregates

Programmwahl

'zum Tuner/AbstimmspannungI

Bü d 2. ►
M echanische und elek ­
trische A usführung der 
elektronischen A b­
stimmung

Lager fü r Spindel

Kunststoff­
montage
rahmen

Schleifer

gemeinsame Masseverbindung 
der Widerstandsbahnen

Befestigungsnieten

Widerstandsbahn

Abstimmspindel
I zugleich Verbindung Schleifer/

War der eingestellte Sender verschwunden, so lag die volle 
Abstimmspannung am Tuner, es fiel also keine Spannung an den 
Einstellpotentiometern ab. Es konnte sich hier also nur noch um 
eine Unterbrechung in der Massezuleitung zu den Schleiferbahnen 
handeln, die ich als nächstes untersuchte. In der Leitung vom 
Bedienteil zum Chassis war kein Fehler festzustellen. Es mußte 
sich daher um eine Unterbrechung in der gemeinsamen Masse­
leitung der Schieiferbahnen handeln. Nun prüfte ich bei eingeschal­
tetem Gerät mit Hilfe eines Röhrenvoltmeters, ob an einer Stelle 
der Massebahn plötzlich die volle Betriebsspannung vorhanden sei. 
Hier fand ich endlich den Fehler.

War der eingestellte Sender verschwunden, so war plötzlich die 
volle Betriebsspannung an der Masseverbindung der zweiten 
Schleiferbahn vorhanden (Bild 2). Mit Hilfe einer Lupe war der 
Haarriß auch deutlich zu erkennen. Nachdem die Befestigungsnieten 
der gemeinsamen Masseverbindung mit Hilfe eines Drahtes ver­
bunden worden waren, arbeitete das Gerät wieder störungsfrei.

Rolf Marx
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Für den jungen Servicetechniker

Heinrich Bernhard

Einführung in die Impulstechnik
8. Teil

Das Kapitel 4, das in H eft 9/1970, Seite 306 begann, behandelt 
die  Impulsoerformung durch RC-Schaltungen.

Es befaß t  sich bisher im einzelnen mit dem  RC-Differenziergiied 
und dem RC-Integrierglied. Der Anfang des Abschnittes über RC- 
Schaltungen in der Praxis erschien in Heft 10, Seite 338.

4.3 RC-Schaltungen in der Praxis
(Fortsetzung]

Der Strom für das Aufladen und Entladen des Konden­
sators fließt über den Innenwiderstand Ri. Der Spannungs­
abfall an Ri verringert in jedem Augenblick die EMK E um 
den Betrag I • Ri. Die Eingangsspannung Ue erreicht daher erst 
dann ihren vollen Wert, wenn kein Strom mehr fließt. Dieser 
Zustand ist erreicht, wenn die Kondensatorspannung auf den 
Wert der Klemmenspannung Uki =  Ue angestiegen ist. Da in 
den Widerständen Ri und R der gleiche Strom fließt, macht sich 
der Einfluß des Innenwiderstandes um so mehr bemerkbar, je 
größer das Verhältnis Ri/R ist. Entsprechendes gilt für die 
Entladung am Impulsende. Die Ausgangsspannung Ua läßt 
deutlich den Einfluß der Verformung von Ue am Eingang 
erkennen (Bild 4.9, Heft 10, Seite 338).

Der Kondensator wirkt als Kurzschluß, wenn sich die 
Spannung Ue sprunghaft ändert. Im Bereich der steilen Im­
pulsflanken wirken die Widerstände Ri und R deshalb als 
Spannungsteiler für die Leerlaufspannung des Spannungs­
erzeugers. Die Ausgangsspannung des Impulsgenerators kann 
nicht auf den vollen Betrag der Leerlaufspannung springen. 
Im Beispiel gilt:

oder

Ue — E
R

R +  Ri

U e R  lO k Q  _  10

IT  =  R  +  Ri =  To kQ +  2 kQ ~  Ü

5
¥

Ue
E 0,833

Die positiven Impulsflanken der Spannungen Ue und Ua er­
reichen nur etwa 83 °/o der EMK im Sprung. Anschließend 
folgt die Aufladung des Kondensators. Entsprechendes gilt 
für die negativen Impulsflanken.

Beim Berechnen der Zeitkonstanten ist der Gesamtwider­
stand Rg =  Rj +  R zu verwenden, da beide Widerstände den 
Kondensatorstrom begrenzen:

t  =  Rg • C =  (Ri +  R) • C

Der Belastungswiderstand Rb verändert die elektrischen 
Verhältnisse im betrachteten Stromkreis um so weniger, je 
größer er gegenüber dem Gesamtwiderstand ist. Beim Diffe­
renzierglied sind die Widerstände R und Rb parallel geschaltet 
(Bild 4.9). Die Zeitkonstante ist jetzt:

I  R • Rb \
r  =  (R i +  R P) - C  =  ( R i +  l m ^ ) - C

Die Zeitkonstante erhöht sich mit steigendem Innenwider­
stand. Sie verringert sich mit wachsender Belastung, weil ein 
kleiner Belastungswiderstand einen kleinen Gesamtwider­
stand der Parallelschaltung verursacht. Beim Integrierglied 
liegt der Belastungswiderstand parallel zum Kondensator 
(Bild 4.10). R und Rb bilden einen Spannungsteiler. Durch den

£(,*£/#i « fl. Cb«C . r » t j - f p  Kb‘ 1MS, Cb- 50 pF

I %

<§
=- 

Ol
 

c

0

% 
J 100

Ua. 50

t —-

0 t —
Bild  4.10. R C -Integrierg lied ; Einfluß des Belastun gsw iderstan des im  Os­
zillosk op  au f den zeitlichen V erlau f d er A usgangsspannung

Widerstand R fließt auch dann ein Strom, wenn der Konden­
sator voll aufgeladen ist. Die Spannung Uc ist jetzt um den 
Betrag I ■ R kleiner als die Eingangsspannung.

Der Einfluß der Belastungskapazität Cb ist um so geringer, 
je kleiner Cb im Verhältnis zu C ist.

Merke:
Der Innenwiderstand des Spannungserzeugers und 
der Belastungswiderstand haben praktisch keinen Ein­
fluß auf die Impulsverformung, wenn Ri viel kleiner 
als R und Rb viel größer als R ist. Formel: R; R Rb.

Wenn die Impulszeit ti gleich der Pausenzeit tp ist (Tast­
verhältnis V =  2), ergeben sich besonders einfache Verhält­
nisse (Kapitel 4.1 und 4.2). Die in der Praxis vorkommenden 
Rechteckimpulsfolgen erfüllen diese Bedingung meist nicht. 
Die Zeitkonstante des Differenziergliedes muß so bemessen 
sein, daß die Ausgangsspannung im kleineren Teil (t; oder tp) 
einer Periode die Nullinie erreicht (Bild 4.11). Beim Integrier­
glied darf sich die Ausgangsspannung im größeren Teil (ti 
oder tp) einer Periode nur unwesentlich ändern. Diese Forde­
rung ist im Beispiel weitgehend erfüllt, wenn die Zeitkon­
stante etwa fünfmal größer ist als die Pausendauer tp.

4.4 Wiederholung, Kapitel 4
1. Welche Eigenschaft charakterisiert das RC-Differenzier- 

glied?
2. An welchem Bauelement greift man beim RC-Differenzier- 

glied die Ausgangsspannung ab?
3. Unter welchen Bedingungen differenziert die RC-Schal- 

tung eine Rechteckimpulsfolge mit dem Tastverhältnis 
V =  2?

4. Welches Bauelement liegt beim RC-Integrierglied parallel 
zum Ausgang?

5. Erkläre die Wirkungsweise des RC-Integriergliedes!
6 . Welchen Einfluß hat das Tastverhältnis der Eingangsim­

pulsfolge auf die Ausgangsspannung des Integrier­
gliedes?

1079 F U N K S C H A U  1970, Heft 11 369



Bild 4.11. Redlteckim pulsfolge m it *i +  lP : D im ensionierung der Zeitkon­
stante beim  D ifferenzierglied  und beim  Integrierglied

7. Beschreibe den Einfluß des Innenwiderstandes im Span­
nungserzeuger auf den zeitlichen Verlauf der Größen Ue 
und Ua einer RC-Schaltung!
7.1 RC-Differenzierglied,
7.2 RC-Integrierglied.

8 . Ein Oszilloskop mit dem Eingangswiderstand Re mißt die 
Ausgangsspannung einer RC-Schaltung. Erläutere den Ein­
fluß der Größe Re auf den zeitlichen Verlauf der Eingangs­
spannung und der Ausgangsspannung!
8.1 RC-Differenzierglied,
8.2 RC-Integrierglied.

9. Eine Rechteckimpulsfolge mit dem Tastverhältnis V 4= 2 
ist zu differenzieren. Was ist beim Bemessen der Zeitkon­
stanten zu beachten?

1 0 . Eine Rechteckimpulsfolge mit den Zeiten tp >  ti ist zu inte­
grieren. Nach welchen Gesichtspunkten ist die Zeitkon­
stante der RC-Schaltung zu bemessen?

sator proportional. Deshalb geht der Gleichspannungsanteil 
einer Rechteckimpulsfolge bei dieser Kopplungsart verloren 
(Kapitel 4.1). Die Nullinie der Ausgangsspannung stellt sich 
so ein, daß innerhalb einer Periode die Spannungs-Zeit-Flä- 
chen oberhalb und unterhalb gleich groß sind (Bild 5.1). Bei 
genügend kleiner Zeitkonstante differenziert diese RC-Schal­
tung die vom Spannungserzeuger gelieferten Impulse. Der 
Wechselspannungsanteil läßt sich hier nur dann unverformt 
übertragen, wenn die Zeitkonstante r =  Ck ■ Rv viel größer 
ist als die Impulszeit und die Pausendauer (Bild 4.7).
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Bild 5.2. Kapazitive Kopplung e in er R editedum pulsfolge m it dem T ast- 
Verhältnis V =  10

Das Tastverhältnis V =  T/ti einer Rechteckimpulsfolge be­
stimmt den Anteil der Zeiten tj und tp an der Periodendauer T. 
Der Abstand Impulsdach-Nullinie ändert sich daher bei 
gleichbleibender Impulsspannung mit dem Tastverhältnis 
(Bild 5.2). Die schraffierten Flächen oberhalb und unterhalb 
der Nullinie sind gleich groß. Es gilt der Zusammenhang

Ul • ti — U2 * tp

Mit Ug =  U — Ui und tp =  T -  t; ergibt sich

5 Kopplung von Impulsen Ui - ti =  (U—Ul) (T — ti)
5.1 Kapazitive Kopplung

Der Spannungserzeuger ist durch einen Kondensator mit 
dem „Verbraucher“ kapazitiv verbunden (Bild 5.1). Die Span­
nung Ua ist dem zeitlichen Verlauf des Stromes im Konden-

Ui ■ ti =  T ■ U -  U ■ t i - T  ■ Ui +  Ui ■ t; 

T ■ Ui +  Ui ■ t i -  Ui ■ ti =  T ■ U -  U ■ ti 

T ■ Ui =  T ■ U — U ■ ti

Ck
l  \

P
iVv

■ f c z ___ i

r  = CiHv 
f  »< i = tp 
R) «  Ry 

A1 = A2

Bild  5.1. K apazitive Kopplung ein er Rechteckim pulsfolge m it dem  T ast­
verh ältnis V =  2

u i =
T - U - U - t ;

Ui =  U -  U -

Der Quotient t;/T ist der Kehrwert des Tastverhältnisses V: 

V T 1 U
T  “  T  oder -v =  t -

Durch Einsetzen erhält man

Ui, U in V 
V: Zahlenwert

(Fortsetzung folgt)
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Aus dem Ausland
Fernseh-Konjunktur in Israel rückläufig: Nach­
dem das U nterhaltungsfernsehen in Israel im 
Herbst 1967 o ffiz ie ll e inge füh rt w urde, kam es 
zu e iner ungewöhnlichen Nachfrage nach Fern­
sehem pfängern. Vorher gab es ungefähr 20 000 
Geräte im Land, m it denen d ie  um liegenden 
arabischen Fernsehsender un ter beträcht­
lichem Antennenaufwand he re ingeho lt w ur­
den. 1968 ge lang es, 160 000 Em pfänger zu ver­
kaufen, und 1969 waren es sogar 190 000 Stück, 
so daß am Ende des letzten Jahres bere its  40 %  
a lle r Haushaltungen versorg t waren. Weil 
wahrschein lich nur 5 5 %  a lle r Haushalte als 
Käufer in Frage kom men, is t d ie  Absatzreserve 
fü r 1970 ge ring ; tatsächlich w urden in den 
ersten Monaten des Jahres 1970 b is  zu 80 v. H. 
w eniger Geräte abgesetzt a ls im  Jahr zuvor. 
V iele Händler kamen in Schw ierigke iten und 
versuchen je tz t, d ie  Empfänger, d ie  vorher nur 
gegen Barzahlung oder auf 18...24 Monats­
raten (m it Z inssätzen um 2 0 % !!) verkauft w ur­
den, zu günstigeren K ond itionen an den Mann 
zu bringen. D ie Geräte kosten im Durchschnitt 
wegen de r sehr hohen Besteuerung 1900 DM 
(umgerechnet). An dem g länzenden Geschäft 
der zurückliegenden beiden Jahre pa rtiz ip ie r­
ten u. a. jene ausländischen Unternehm en, die 
M ontagewerke im Land e rrich te t hatten 
(Zenith/USA, P ilo t/G roßbritann ien , Schneider/ 
Frankreich und Nordm ende zusammen m it der 
einheim ischen Firma Am ron). Voraussetzung 
fü r d ie  M ontage im Land is t de r Nachweis, daß 
3 0 %  a lle r B aute ile  im Land se lbs t produzie rt 
werden. Die S ituation fü r d ie  M ontagebetriebe, 
d ie  Im porteure und fü r d ie  e inheim ischen Pro­
duzenten sow ie fü r den Handel is t recht un­
günstig , w e il d ie  Sättigung so schnell e rfo lg te  
und d ie  Haushalte je tz t m it neuen Geräten 
ausgestattet sind, d ie  m ehrere Jahre in Benut­
zung sein können, so daß sich noch lange kein 
Ersatzbedarf abzeichnet.

Der deutsch-italienische Außenhandel: Erzeug­
nisse de r e lektrotechnischen und e lektro­
nischen Industrie  kaufte d ie  B undesrepublik  
aus Ita lien im Jahre 1963 im  W ert von 25,5 M il­
liarden L ire ; b is  1969 s te ige rte  sich diese Ein­
fuh r kon tinu ie rlich  b is auf 119,3 M illia rden 
Lire. U m gekehrt füh rte  Ita lien  aus dem Bun­
desgebie t 1963 fü r 57,5 M illia rd en  L ire ein; 
1969 waren es bere its 118,7 M illia rd en  Lire. 
Die ita lien ische E lek tro /E lek tron ik -industrie  
is t sehr von Konsum gütern abhäng ig ; 1969 
erzeugte diese Industrie  insgesam t fü r 1270,6 
M illia rden  Lire, davon en tfie len au f den Sektor 
Konsum güter (Rundfunk /  Fernseh /  Phonoge- 
räte, e lektrische Haushaltgeräte) n icht w eniger 
als 709 M illia rden Lire. (1000 L ire  =  5.85 DM).

Schallplattenversandhandel In England. Phi­
lips  und P olydor (Deutsche Gram m ophon 
Ges.mbH) haben in G roßbritann ien, zunächst 
versuchsweise, den A ud io  C lub  o f B rita in  für 
den Versandhandel m it S challp la tten ins Le­
ben gerufen. S ie w erden dabei au f d ie  be­
stehende große K onkurrenz tre ffen, denn 
heute schon w ird  jede  11. S challp la tte  in 
G roßbritann ien über Versandhäuser verkauft. 
Die P robezeit läu ft b is Ju n i; e rs t dann soll 
entschieden werden, ob man im H erbst in 
dieses Geschäft groß e inste ig t. Zu r E infüh­
rung werden P op-Langspie lp la tten bekannter 
Interpreten, w ie  Jam es Last, Dusty S pring fie ld , 
Bee Gee usw., zu einem  extrem  niedrigen 
Preis angeboten, es g ib t jedoch auch e inige 
K lassik-P latten. W er sich an d iese r Kampagne 
be te iligen  w ill, muß sich verp flich ten , in den 
kom menden zw ö lf M onaten w enigstens sechs 
LP zu N orm alpre isen abzunehm en m it der 
M öglichke it, jew e ils  zusammen m it e ine r vo ll­
bezahlten P latte e ine  w e ite re  zum halben 
Preis zu beziehen; a lle rd ings  hande lt es sich 
dabei u m  S onderpresstingen, d ie  n ich t in  ö e n  
Katalogen verzeichnet s ind.

Bedarf höher als erwartet

Formatumstellung 
bringt Lieferausfall

Die Meinungen 
über die Dünnhalsröhre 
sind unterschiedlich

Die Fertigung von Fa rbb ild röh ren  verlang t 
umfangreiche fabrikatorische Einrichtun­
gen, deren Planung etwa zwei Jahre vor 
der Inbetriebnahme der Fabrik abge­
schlossen sein muß. A lso bem üht sich das 
jew e ilige  Unternehmen um e ine  Schät­
zung des Bedarfs an Fa rbb ild röh ren  auf 
m indestens zwei Jahre im voraus, dam it 
es unter Ansatz se ine r tatsächlichen oder 
angestrebten M arktan te ile  d ie  Kapazität 
der P roduktionsstätte bestim m en kann. 
Man w ird  le icht e insehen, daß e ine  solche 
Planung unter E inbeziehen de r Konkur­
renzsituation in Europa und de r Einflüsse 
aus Obersee e ine r G le ichung m it mehre­
ren Unbekannten nahe kom m t und über­
aus ris ikobehafte t ist.

V ie lle icht mag das zu e ine r E rklärung der 
heute so angespannten L ie fe rs itua tion  bei 
Farbb ildröhren dienen.
Der führende europäische F arbb ild röh - 
ren-Hersteller schätzte im Jahre 1968 d ie 
im Jahre 1970 zu erw artende Fertigung von 
Farbempfängern im B undesgebie t auf 
750 000 und in ganz Europa auf 1,8 M illio ­
nen Stück. H ierauf w urde d ie  Kapazität 
der eigenen B ild röh ren fe rtig ung  abge­
ste llt. 1969 mußten d ie  E rwartungen fü r 
1970 nach oben auf 850 000 Farbem pfän- 
ger im Bundesgebiet und 2 M illione n  in 
ganz Europa re v id ie rt w erden. Heute 
haben sich d ie  O ptim isten nochm als nach 
oben ko rrig ie rt: etw a 1 M illio n  Farbgeräte 
hierzulande und 2,3 M illione n  in Europa! 
Rechnet man hinzu, daß d ie  U m ste llung 
von der 63-cm -Farbröhre auf das 66-cm- 
M odell einen be träch tlichen, wenn auch 
nu r vorübergehenden, Fe rtigungsausfa ll 
zur Folge hatte, so mag es e rk lä rlich  sein, 
daß be isp ie lsw eise Valvo de r rap ide  ge­
stiegenen Nachfrage n icht m ehr ganz 
gewachsen ist. Das kom m t Sylvania (Tie- 
nen/Belgien) zugute, deren neue Fabrik 
in dre i Schichten arbe ite t, b is  W eihnach­
ten ausverkauft is t und w o man e ine Er­
w eiterung der A nlagen vors ieh t.
Die Kolben lie ferung von S chott (Mainz), 
eine der H auptquellen fü r  Fa rbb ild röh ren ­
hersteller, w ie A EG -Tele funken und Stan­
dard E lektrik  Lorenz AG, l it t  un te r der 
Umstellung der Techno log ie  (vom Schleu­
dern des Konus zum Pressen) be im  Ober­
gang zum Form at 3 : 4, so daß d ie  Kunden 
in gewisse S chw ierigke iten  kamen. D ie 
1969 etwas zurückgegangenen am erikan i­
schen Lieferungen nehmen w iede r zu, zu­
mal d ie am erikan ische M ark ts itua tion  — 
abgesunkene Farbgerä teproduktion  und 
unausgenutzte Kapazitäten in den B ild ­
röhrenfabriken — zum verstärkten Export 
anreizt. Aus dem Ausland, m it Ausnahme 
der erwähnten Länder USA und Belgien, 
is t wenig zu erwarten. Ergon in Ita lien 
tr it t  zur Ze it a ls L ie feran t noch nicht in 
Erscheinung, und be i de r C ifte  in Frank­
reich läuft das 67-om -M odell ge rade erst 
an. Die englischen Fa rbb ild röh ren-H er- 
s te lle r haben a lle  M ühe, den Bedarf des 
eigenen Landes zu decken (1970 etwa 
500 000 Stück, 1971 um 800 000).

Farb- 
Biidröhren 
werden knapp

1971 w ird  s ich d ie  S itua tion  kaum entspan­
nen. Die heutigen Vorausschätzungen der 
nächstjährigen P roduktion be laufen sich 
auf 1,2...1,3 M illione n  Farbem pfänger im 
B undesgebie t und 3,2 M illionen in ganz 
Europa. Es ist ja  n icht ausgeschlossen, 
daß d ie  G erä te industrie  d ie  Fertigung in 
de r zw eiten H älfte  1971 im H inb lick auf den 
Nachfragestoß des O lym pia jahres 1972 
krä ftig  hochzieht, um m it einigerm aßen 
ausreichenden Lagerbeständen in jenes 
Jah r h ine inzugehen. D ie apparatebauende 
Industrie  is t m it In form ationen über ihre 
P läne h insich tlich  de r 110°-Empfänger zu­
rückhaltend; v ie l op tim is tischer g ib t sich 
h ingegen de r In itia to r der 110°-Farbb ild- 
röhre. Von d iese r Seite hört man Erstaun­
liches. Fo lg t man d iese r M einung, dann 
b r in g t schon de r Jahresanfang 1971 d ie  fast 
to ta le  U m ste llung auf diesen Röhrentyp. 
E in ige der be fragten G eräteherste lle r sind 
w e itaus skeptischer; man w ill e rs t e in ­
mal d ie  E rfahrungen m it der neuen Tech­
n ik  abwarten, ehe man groß e inste ig t.

D ie  Lage am Farbb ild röh renm arkt zw ingt 
d ie  G eräteherste lle r, sich m it den beiden 
am M arkt be find lichen Röhrenform aten 
(66 cm und 67 cm) abzufinden und durch 
geschickte M askenkonstruktionen m it be i­
den Röhrengrößen zu leben, deren ta t­
säch liche A bw eichungen voneinander in 
de r Praxis ge ring  sind.

Ober d ie  W erksabgabepreise fü r Fa rbb ild ­
röhren schw eigen Lieferanten und Käufer 
ge rn ; de r Preis dü rfte  inzwischen unter 
d ie  500-DM-Grenze gefa llen sein. Die 
110°-Farbb ild röh re  w ird  dem Vernehmen 
nach nur etw a 7 %  teu re r als d ie  90°-66/ 
67-cm -Röhre se in ; h ie r e rg ib t aber de r 
W egfa ll de r b ishe r nö tigen M eta llabsch ir­
m ung des Konus e ine Reduzierung der 
M ehrkosten.

D ie s tänd ige  S te igerung der B ild h e llig ­
ke it, e in  sozusagen perm anenter Prozeß, 
über den aus naheliegenden G ründen von 
de r deutschen B ild röh ren in dus tr ie  wenig 
m itg e te ilt w ird , könnte d ie  E inführung der 
M a trix-V ers ion (schwarz um legte, vo ll an­
ge reg te  T r ipe l au f dem Schirm) über­
flüss ig  machen.

Und die Dünnhalsröhre? In den USA hat 
die RCA Corp. einige 19-Zoll-Dünnhals- 
röhren herausgebracht; fü r Ende 1970 w ird  
d ie  große Röhre d iese r A rt bem ustert und 
Ende 1971 vo ll g e lie fe rt werden. D ie  deut­
schen H ers te lle r s ind zurückhaltend, te ils  
aus technischen G ründen, te ils  wegen der 
be i de r Fertigungsum ste liung au ftre ten­
den vorübergehenden P roduktionsver­
luste . D ie deutschen R öhrenproduzenten 
sähen daher e in  Zurückste llen d ieser 
Technik auf das Jah r 1973 n icht ungern, 
w ährend so lche Absichten m it S icherhe it 
auf den he ftigen W iderstand e in ig e r Fern­
sehem pfängerfirm en stoßen, d ie  sich von 
de r D ünnhalsröhre beträchtliche Vere in­
fachungen und E insparungen am Chassis 
versprechen. K. T.

1081 F U N K S C H A U  1970, Heft 11 371



Sigsicde.

Verkehrserziehung mit RSL
In le tzte r Z e it erre ichten uns überraschend  
viele Leseranfragen, d ie  das g le iche Thema 
betrafen: Man wünschte Schaltungsvorschläge  
fü r einen lautstarken N f-Verstärker, de r sich 
aus der A utobatte rie  be tre iben läßt und der 
einen oder m ehrere le is tungsfäh ige  Trichter­
lautsprecher spe isen so ll. Zunächst g laubten  
wir, die Bestim m ungen fü r Lautsprecher- 
W erbewagen seien p lö tz lich  ge lockert worden, 
oder das ganze h inge m it W ahlpropaganda  
zusammen. A ber da machte uns etwas ande­
res stutzig und neug ie rig  zug le ich. D ie Zu­
schriften hatten zu v iele übereinstim m ende  
M erkm ale: Sie kamen durchweg aus e iner 
süddeutschen G roßstadt und deren Umge­
bung; S til, S ch riftb ild  und gew isse E igenw il­
ligke iten  in de r Rechtschreibung deuteten auf 
eine ganz bestim m te A ltersgruppe, und in 
allen Briefen wurde ge fordert, daß sich die 
Kurztrichter ge ta rn t h in te r dem K ü h le rg rill e in­
bauen lassen.

Wir fragten d ie  Leser, wozu das a lles gu t 
sein so ll und erfuhren, daß s ie  aus ihrem  
Fahrzeug heraus andere Verkehrste ilnehm er 
„a np fe ifen " w ollen , fa lls  diese sich anders ver­
halten, als es ihnen vorschwebt.

W eil die FUNKSCHAU fo rtsch rittlich  is t, g in ­
gen w ir system atisch vor und suchten zuerst 
nach einem einprägsam en Kurzausdruck für 
solche Anlagen. W ir nennen sie „R S L“ , als 
Abkürzung fü r „R aus-S chim pt-Lautsprecher“ . 
Als nächstes überleg ten w ir, daß d ie  W irk­
sam keit wesentlich verbessert werden kann, 
wenn man auch se itlich  und h in ten  Lautspre­
cher einbaut, d ie  m it H ilfe  eines W ahlschalters  
an den Verstärkerausgang ge leg t werden  
können. Auch d ie  Verwendung eines M ikro­
fons scheint uns unzweckmäßig zu sein, schon 
aus Tarnungsgründen! V iel besser s ind  vor­
program m ierte  Schim pftexte auf einem Viel­
spurtonband, d ie  m it H ilfe  e ine r W ählscheibe 
oder e iner Tastatur e lektron isch abgerufen  
werden. Sogar ein K ata log m it Textvorschlä­
gen wurde von uns ausgearbeite t, w obe i fre i- 
geste llt w ird, ob a lle  Durchsagen oder ein Teil 
davon im  D ia lekt zu sprechen sind.

Aus gut un terrich teten Kreisen e ine r Großstadt 
Süddeutschlands verlautet, daß de r RSL von 
ein igen Straßenbahnführern erfunden wurde, 
d ie  m it ih ren Außenlautsprechern diese vor­
b ild liche  Verkehrserziehung be tre iben.

Mosaik
Bemühungen um Belebung des Farbgeräte- 
umsatzes in den USA: Die von uns mehrfach 
gem eldete rück läufige Tendenz am am erika­
nischen M arkt fü r Farbem pfänger veranlaßt 
d ie  H erste lle r zu besonderen Anstrengungen. 
B eisp ie lsw eise sch ickt M o toro la  Inspektoren 
auf die Reise, d ie  sich bei Fachhändlern und 
Privatkunden nach dem Funktion ie ren der Mo-
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to ro la-Farbem pfänger erkundigen. Technische 
M ängel w erden binnen 24 Stunden behoben; 
auch frag t de r Inspektor nach etwaigen Be­
schwerden über die Fernsehprogramme, die 
so fo rt den Sendern zugele itet werden. Schließ­
lich in fo rm ieren sich die M otoro la-H ändler 30 
b is  60 Tage nach dem Verkauf eines F a xg e rä ­
tes te le fon isch beim Kunden, ob er zufrieden 
ist oder ob Nachbesserungen am Gerät ge­
w ünscht werden.

Ein Vorsatzgerät für Schwarzweiß-Fernseh­
empfänger, m it dessen H ilfe Farbsendungen 
w iedergegeben werden können, und das im 
H erbst des Vorjahres auf e iner M oskauer Aus­
s te llung  .gezeigt wurde, ist je tz t in der russi­
schen Ze itschrift Radio (Heft 2 und 3/1970) be­
schrieben w orden. A lle unsere Anfragen bei ver­
schiedenen russischen Stellen waren unbeant­
w o rte t geb lieben (FUNKSCHAU 1969, Heft 21, 
S eite 737). Das Prinzip beruht auf dem von der 
K inem atograph ie  her bekannten Berthon-Sie- 
m ens-Verfahren. Der Farbeindruck entsteht 
n icht durch übereinanderliegende Farbauszüge 
in den dre i G rundfarben, sondern durch rasch 
au fe inanderfo lgende schwarzweiße B ilder, die 
abwechselnd fü r eine der drei Grundfarben be­
stim m t sind und durch eine rotierende F ilte r­
scheibe m it dre i Farbsektoren betrachtet wer­
den. Ob d ie  hierbei grundsätzlich bestehende 
G efahr der zeitlichen Parallaxe — wegen der 
Bew egung decken sich die Farben nicht mehr 
und es entstehen Farbränder — behoben wer­
den kann, is t unbekannt; a llerd ings macht sich 
d iese r Nachteil nur bei sehr raschen Bewegun­
gen, vo r allem  bei Großaufnahmen, bemerk­
bar. D ie E lektron ik  des Zusatzgerätes is t mit 
20 T ransis to ren und acht Röhren bestückt, 
h inzu kommen Filterscheibe m it M otor und die 
S trom versorgung.

Aus der Wirtschaft
Saba montiert in Griechenland: In Athen be­
re iten d ie  Saba-W erke eine Montage-Fabrik 
vor, d ie  voraussichtlich im Novem ber in k le i­
nerem Umfang m it der H erstellung von 
Schwarzweiß-Fernsehem pfängern beginnen 
w ird . O ffenbar s ind d ie behördlichen Auflagen 
h ins ich tlich  der E infuhrbew illigungen und des 
A n te ils  de r im Lande herzustellenden Teile  am 
E ndprodukt nicht einfach zu erfüllen.

Klein +  Hummel besteht 25 Jahre. Am 1. Ju li 
besteht d ie  in Kemnat arbeitende Spezial­
firm a K le in  +  Hummel 25 Jahre. W ie d ie bei­
den Inhaber H. K lein  und W. Hummel m itte il­
ten, hatte man zunächst m it dem Servicegerät 
Te le test begonnen, sich dann aber zunehmend 
auf Verstärker, FM-Tuner und Lautsprecher 
spez ia lis ie rt, d ie  unter dem Markennamen 
Te lew att w e it bekannt wurden. Auf dem pro­
fess ione llen  S tud iosektor hat sich die Firma 
einen guten Ruf m it dem Universalentzerrer 
UE 100 und m it dem Abhörlautsprecher OY er­
w orben. In diesem Frühjahr wurde ein Zweig­
w erk  in B etrieb genommen.

Rundfunk-Fernsehfachhandel steigerte den 
Umsatz: W ie auf der d iesjährigen M itg lieder­
versam m lung des Deutschen Radio- und Fern- 
seh-Fachverbandes m itge te ilt wurde, konnte 
de r Fachhandel in den Jahren 1968 und 1969 
se inen Umsatz zwar nom inell steigern, jedoch 
vergrößerten sich die Kosten noch schneller, 
so daß 1969 e in negatives Betriebsergebnis 
e rz ie lt w urde (was offenbar heißen so ll, daß 
de r Facheinzelhandel — im großen Durch­
schn itt gesehen — nicht nur keinen Gewinn 
machte, sondern von der Substanz zehren 
mußte). Das sei die Folge davon, daß die be­
triebsw irtscha ftlich  notwendige Kalkulation am 
scharfen P reiswettbewerb gescheitert ist. 
R undfunk- und Fernsehgeräte gehören unver­
ändert zu den bevorzugten Objekten aggres­
s iver W erbe- und P re ispo litik  der großen

Letzte Meldung
Die große A u flöse fäh igke it des EVR-Films -  
b is fast 8 MHz — legt seine Anw endung zur 
Speicherung hoher Inform ationsd ichten auch 
abseits des Fernsehens nahe. Dr. Peter G old­
mark, Vater von EVR, hat je tz t in New Y ork 
d ie  Anwendung des Systems zur Speicherung 
von Buchtexten erläutert. Eine Spule, d ie  50 
M inuten Schwarzweiß-Fernsehprogram m  auf­
nimm t, ist in der Lage, 500 (!) Romane nor­
m aler Länge zu fix ieren. Das Lesen geh t m it 
H ilfe  des angeschlossenen Fernsehgerätes 
vonstatten, auf dessen Schirm die Seiten oder 
T e ile  davon erscheinen. M it e iner Fernsteue­
rung w ird  „um geb lä tte rt“ .

M ischsortim enter — ein ige Fabrikate a lle r­
d ings sind davon ausgenommen. Der Verband 
bek lag t d ie  hohe Quote de r Geräte, d ie  bei 
A uslie fe rung an den Handel nicht be triebsfe r­
tig  sind und deren Nachbesserung zu Lasten 
des Handels geht. (Nachdem diese Klagen 
po in tie rt auch vom Großhandel geäußert w ur­
den, w ährend d ie  Industrie  sich scharf gegen 
solche Behauptungen wendet, füh rt d ie  FUNK­
SCHAU gegenw ärtig  e ine Rundfrage im Fach- 
groß- und E inzelhandel durch.) Nach de r Ver­
bandsm itte ilung haben 1969 d ie  etwa 7000 
Fachgeschäfte im Bundesgebiet und West- 
B erlin  einen Umsatz von. 2,5 M illia rden DM ge­
tä tig t. Der scharfe W ettbew erbsdruck fü h rt im 
E inzelhandel zu kooperativen E inkaufsgrup­
pen, m it denen sich, so meint die Verbands­
le itung, der konventione lle  G roßhandel abfin- 
den muß. -  Ing. Carl Pfister, der lang jährige 
P räsident des Deutschen Radio- und Fernseh- 
Fachverbandes, w urde erneut auf zwei Jahre 
gew ählt. W eitere V orstandsm itg lieder sind die 
Herren Jöscb/Krefe ld , Lorz/Darm stadt, Preu- 
fen /D ortm und und Schellham m erlSingen.

Max-Grundig-Familienstiftung errichtet: Dr.
h. c. Max G rundig, G ründer und b ishe r A lle in ­
inhaber de r G rundig-G ruppe, hat d ie  bereits 
vom  Bayerischen S taatsm inisterium  des In­
nern genehm igte  „M ax-G rund ig -Fam ilienstif- 
tu n g “ errichte t, e ine selbständige juris tische 
Person, d ie  e ine  n ichtö ffen tliche E inrichtung 
des bürgerlichen Rechts ist, so daß s ie  nicht 
de r S taatsaufsicht un terlieg t. Z ie l der S tiftung 
is t d ie  dauernde Sicherung der G rund ig - 
G ruppe auch nach dem Tod des Gründers, 
außerdem so ll s ie a ls Instrum ent de r Selbst­
finanzie rung d ienen, indem die Erträge des 
S tiftungsverm ögens stets w ieder in der G run­
d ig -G ruppe investie rt werden, sow eit s ie  nicht 
satzungsgem äß anderen Zwecken zufließen. 
O ffenbar s ind die juris tischen B erater von 
Max G rundig  zu d iese r Lösung deswegen ge­
langt, w e il d ie erwähnten Z ie le  auf testam en­
tarischem  Wege n icht erre ichbar sind. Organe 
de r S tiftung  sind de r Vorstand und e in sieben­
köpfiges K ura torium ; der Vorstandsvorsitz 
steh t Max G rundig auf Lebenszeit zu. D ie S tif­
tung b ilde t kün ftig  die M u ttergesellschaft fü r 
d ie  in- und ausländischen P roduktions- und 
V ertriebsgesellschaften; letztere w erden am 1. 
A p ril 1971 in d ie  Rechtsform e ine r A ktienge­
se llschaft überführt werden. Der gesamte 
A ktienbes itz  w ird  im Endstadium bei de r M ax- 
G rund ig -Fam ilienstiftung  liegen. Ober ' 'd ie  
pe rsone lle  Besetzung von Vorstand und Auf­
s ich tsra t der AG ist o ffiz ie ll noch n ichts be­
kannt, es verlaute t aber, daß Dr. Max G rundig 
den V orstandsvorsitz und B erthold Beitz, Vor­
s itze r der K rupp-S tiftung, den A ufsichtsratsvor­
s itz  übernehm en werden. — Die G rundig- 
G ruppe beschäftig t gegenw ärtig  29 000 M it­
a rbe ite r; d ie  P roduktions- und Umsatzziele 
konnten in den ersten Monaten des Jahres er­
re ich t und te ilw e ise  erheblich übertroffen w er­
den, woran die ausländischen W erke über­
durchschn ittlich  b e te ilig t waren.
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Eine prächtige Kanone 
hat die SEL-Bildröhre
Und ganz neu. Mit vielen interessanten 
Einzelheiten. Brillante Schärfe, hohe Lebensdauer, 
optimale Zuverlässigkeit.
Kathode und Elektronenoptik wurden bedeutend 
verbessert. Eine brillante Bildschärfe ist das 
Ergebnis. 27fach wird jedes Strahlerzeugungs­
system vermessen und geprüft. Das gibt eine 
Qualität, die selbst Optimisten bisher nicht für 
möglich hielten. Dazu die neue SELBOND®- 
Technik. Insgesamt, wertvolle Verkaufsargumente 
für Sie. Und neue Kaufvorteile für Ihre Kunden.

Unsere Ingenieure sind gerne bereit, Ihnen nähere 
technische Einzelheiten zu geben.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente 
Vertrieb Spezialröhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Str. 112 
Telefon: **(0711) 3 51 41, Telex: 07-23 594

ITT Bauelemente —  Bausteine der Zukunft

BAUELEMENTE
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CTR Taf 70 Transistor-Ü ber- 
w achungs-Em pfänger, für Netz 
u. B atterie , 20 T ra n s ., MW  525 
b is  1650 kHz, KW  4-12  MHz, 
UKW  87-108 MHz, VH F 108 bis 
174 MHz (m it 2-m -A m ateur- 
band ), kpl. m. 4 X 1,5-V -Baby- 
zellen , O h rhörer 1 7 5 .—

SCHLAGER!
W ERCO-Röhren- 
Service-Koffer RSK 1,
m it 50 der gängigsten 
R öh ren :
RVC-Im portröhren,
6 M te. G arantie
Je  5 S t. DY 86, PC 86, 
PC 88, P C F80, PCL 82, 

PCL 85, PCL 86, PL 36, PL 504 und PY 88 zu 
einem  besonders günstigen Preis von 1 8 9 .5 0
RSK 1 Service-Koffer, jedoch m it je  5 S t. Orig.- 
Telefunken-Röhren, 6 M te. G arantie 2 9 5 .—
RSK 1 Service-Koffer (Abb. oben ), für über 100 
R öhren , m it W erkzeugfach u. M eßgerätefach sow ie 
Sp iegel. M .: 490 X 310 X 125 mm 2 9 .5 0
RSK 1, dito, m it Vielfachmeßgerät VM 8 8 4 .—
Vielfachmeßgerät VM 8, 50 000 ß /V , Sp iegelskala , 
Ü berlastungssch ., Schnüre u. B att. 5 9 .5 0

R O H R E N  Gruppe I O rig.-Telefunken (Gruppe II 
Im port-RVC) auf alle Röhren 6 M te. G arantie. 
Bei Bestellung unbedingt R ö.-G ruppe angeben.
D Y  86 4.30 (2 .55 ) E F  184 5.10 (2 .80) P C F  803 6 . - (4.70)
D Y  802 4.50 (3 .05) E L  34 1 1 . - (7 .80) PC11 200 5.45 (4 .65)
E A B C  80 3.40 (2 .50) E L  84 3.20 (1 .95) P C L  82 6.20 (3.10)
E B F  89 4.05 (2 .55 ) E L  95 3.85 (2 .80) P C L  84 6.20 (3.30)
E C  92 3 . - (2 .05) E L L  80 8.05 (6 .65 ) P C L  86 6 . - (3.50)
E C C  81 4.60 (2 .50) F.M 84 4.60 (2 .75) P C L  200 7.05 (5.90)
E C C  82 4.30 (2 .10) G Y  501 8.90 ( 5 . - ) PC L 805 6.55 (4 .70)
E C C  83 4.10 (2 .10 ) P A B C  80 3.75 (2 .65 ) PD  500 16.60 (14.25)
E C C  85 4.30 (2 .50) P C  86 7.20 (4 .45) P F  86 5.10 (4 .15)
E C H  81 3.75 (2 .35 ) P C  88 7.65 (4 .45) P F L  200 8 - (5.80)
E C H  84 4.95 ( 3 . - ) P C  92 3 . - (2 .30) P L  36 7.70 (4 .45)
E C L  80 5.40 ( 3 . - ) P C  900 6.05 (3 .75 ) P L  82 4.90 (2 .65)
E C L  82 6.15 ( 3 . - ) PC C  88 7.10 (4 .80) P L  84 4.65 (2.55)
E C L  86 5.95 (3 .45) PC C  189 7.55 (4 .10) P L  95 4.10 (3.15)
E D  500 17.75 P C F  80 5.45 (2 .75) P L  504 8.45 (6 .10)
E F  80 3.75 (1 .95) P C F  82 5.75 (2 .65) P L  509 15.80 13.25)
E F  85 3.95 (2 .35) P C F  86 6.10 (4 .43) P L  805 5.50 (4.50)
E F  86 4.85 (2 .65) P C F  200 6.30 (4 .65) P Y  88 5.80 (2 .70)
E F  89 3.65 (2 .10 ) P C F  801 6.05 1 4 .-) P Y  500 10.50 (8 .75)
E F  183 5.10 (2 .80) P C F  802 6.40 ( 4 . - )

Auch nicht aufgeführte Typen lieferbar.
T rotz  der obigen günstigen P reise  noch Mengen­
rab att: B ei A bnahm e von R öhren  der Gruppe I 
oder II 25 S t. 4 •/•; 50 S t. 6 •/•; 100 S t. 8 °/o

C T R -B A U ST E IN E u . B A U SÄ T Z E
N EU ! SMC 7 FET 2-m-Tu- 
ner, 144—146 MHz, D rehko- 
abstim m ung, FET  in der 
M ischstufe. E m p f.: 0,3 pV, 
ZF 5,5 MHz. B est. A F 239, 
B F  245, A F 139, OA 90. 
S trom vers. +  9 V. M aße: 
40 X 90 mm

Bausatz 4 2 .5 0  betriebsbereit. Baustein 6 9 .5 0
N EU! IFA  75 FET  
D oppelsuper-Bau- 
stein, 5,5 MHz/ 
455 kHz, FET in 
d. Mischstufe ein­

gebaut. Prod. D etektor, H F-H andregelung, S-M eter- 
Anschluß, Strom versorgung +  9 V. M .: 40X140 mm 
Bausatz 4 9 .5 0  betriebsbereit. Baustein 7 6 .5 0

N EU! TV 150 I 7stufiger 15-W -H i-Fi-Voll V e r s t ä r k e r
in  K lein bauw eise, m it in te­
griert. Sch altkreis u. Kom- 
p lem en tär-P lastik-E nd stufe 
e isen los. F re q u .: 20 -20  000 
Hz, Anschi. f. B aß - u. Hö­

h en regler. Eing. 250 mV/500 k ß , K lirrfaktor <  1 %>, 
Ausg. 4 ß , B e s t .:  CA 3046, 3 X BC  177, 2 X 2 N 1613, 
BD 137, BD 138, 3 X 1 N 914. S trom vers. 2 X 15 V/ 
1 A. M .: 112 X 48 mm 5 4 .5 0

N EU ! T W  2 E ntzerr-V orver­
stärk er, f. magn. u. keram i­
sche System e. 20—30 000 Hz, 
Eing. m agn. 2,5 mV/50 k ß . 
K er. 25 mV/250 k ß , A us. : ca. 
250 mV, S tro m v ers.: +  9 V,

M .: 34 X 65 mm, B e s t .: 2 X BC 109 
B ausatz, T W  2 K 1 2 .5 0  T W  2 M 1 2 .5 0
N EU! NTV 108 N etzteil Bausatz für TV 150 I, gedr. 
Schaltung 2 1 .5 0

TV 100 Hi-Fi-Verstärker,
10 W , mit Baß- und H ö­
henregler, 5 stufiger H i­
F i-V erstärker, rauscharm 
durch Verwendung von 
S il.-T ran s, in den V orstu­
fen , Spg. 27 V. 3 XBC  

149 C, AC 153 K, AC 176 K, 2 X AD 150, M aße 215 X 
55 mm, Bausatz m. Chassis, Poti, Knöpfe usw. 4 9 .5 0  
NTV 105 S stabilisiertes Netzteil, 220 V/27 V, 1 A, 
auf gedr. P la tin e , Best. 2 N 3055, ZD 27, Bausatz

3 8 .5 0
Module
MV 3 M ikrofon-V orverstärker, für dyn. M ikrofone, 
F re q u .-B e r.: 10 H z-50 kHz, rauscharm . Eing.-Im p. 
50—100 k ß , V erst. 28 dB, K lirrfaktor 0,15 °/o, 2 T ran ­
sistoren , B etr.-Sp an n g . 9—12 V 1 2 .5 0
FM 4 FM -Prüfsender. D ieses Modul enthält einen 
Sen d er von 88—108 MHz, abstim rnb. sow ie passen ­
den M odulator. Verwendungszweck: M eßsender 
für UKW . Eing.-Im p. 5 k ß , E ing.-Spanng.-B edarf 
3 mV. M ikrofonem pf., H F-A usg.-Leistg. 5 mV. FM- 
M odul. Frequ .-H ub ±  75 kHz. Strom vers. 9 V  1 9 .5 0  
HKM 15 Kleinstmikrofon, als K raw attenhalter, m it 
C lips und An Schluß schnür 1 2 .6 0
9-V -B atterie  m it Clips 1 .9 5
NEU! MS 1 M etallsuchgerät, ermöglicht in V erbin ­
dung m it jedem  beliebigen M ittelw ellenradio das 
Auffinden größerer M etallteile . Zubehör auf An­
frage 3 4 .5 0
NEU! KW 4 Kurzwellen-Vorsatz, zum Empf. a ller 
K W -Bereiche zwischen 7 u. 12 MHz. Anschluß an 
die A ntenne ein es M W -Radios, 9 V 2 7 .5 0
N EU! Flugfunkkonverter, 118—128 MHz, V orsatz f. 
M W -R adios, E instellung auf 1620 kHz, der Flug­
funkbereich am  Modul abgestimm t. Betriebssp . 9 V

2 9 .5 0
TELESCOP-ANTENNEN, m it Kniegelenk 
Typ 72, 116 X 10 mm 0 ,  ausgezogen 720 mm 

l S t .  3 .9 5  lO St. ä 3 .1 0
Typ 80, 125 X 10 mm 0 ,  ausgezogen 800 mm 

1 S t. 4 .2 0  10 S t. ä 3 .3 0
N EU! STV 2 Stereoverstärker, bringt Sdiallp latten- 
Stereo w ied ergab e in guter Q ualität und Zim m er­
lau tstärk e. E rw eitert jed en  P lattensp ieler m it K ri­
stall- oder K eram ik-System  zu einer Phonoanlage. 
B enötig t w erden 2 Potis 1 M ß  u. 2 Lautsprecher­
spannung 6 V 2 6 .5 0
N SE-Stereo-D ecoder, m it Schaltfrequ.-Verdopplung 

u. Pilottonanzeige, Strom vers. 12 V  4 4 .5 0  
D eac-Ladegleidirichter LG 100/10, im Becher- 

\ gehäuse, Anschi. 220 V, für 6 Zellen 1,5 V,
*  ’̂ 3  m it Schaltungsvorschlag zum Bau eines 

Ladegerätes 1 S t. 1 .5 0  10 St. 1 2 .5 0
NORIS Tisdilautspr. W L 350, 2 W , 80-10 000 Hz, 
210 X 140 mm. Ausf. gold-, Silber-, kupferfarben

1 St. 8 .5 0  5 St. a 7 .5 0
dito, w ie v or. jedoch mit Lautstärkeregler 

1 St. 9 .5 0  5 St. a 8 .5 0
LBS 170 Hi-Fi-Lautsprecher-Kom bi- 
nation, 15 W/5 ß , kpl. m ontiert, m it 
Isophon, 1 T iefto n -, 1 M ittelton-, 
2 H ochton-Lautspr., m it N etzw erk 

6 7 .—
Passendes Hartfasergehäuse, Innen­
ausstattung u. Rückwand, Dämm­
platte, 565 X 315 X 185 mm 2 4 .5 0  
Passender Bespannstoff, silbergrau, 
für 2 Boxen, auf Rolle in  P lastik ­
folie , 60 X  100 cm 1 2 .5 0

TM  108 NORIS-TRANSISTOR- 
MEGAFON. Zur gerichteten 
Spradiübertragung über große 
Entfernungen und zur Ü ber­
windung h oher Umgebungs­
geräusche. Bestens bew ährt 
bei E insätzen auf Sp ortp lät­

zen, R angierbahnhöfen , b e i Polizei und Feuerw ehr,
Leistg. 5 W , Gew. 1,6 kg, 4 M onozellen 1,5 V, mit
Lau tstärk ereg ler 1 3 9 .5 0
TM 180, d to ., 10 W , Gew. 1,8 kg, 6 Babyzellen 1,5 V

2 3 2 .5 0
TM 200, dto.. 16 W, Gew. 1,9 kg, 8 Babyzellen 1,5 V 

a - 2 7 9 .5 0
NORIS 7063 Kristall-M ikrofon

I' verw endbar als Hand-Tisch- 
Ständer-M ikrofon  m it Be- 
festigungsm uttern, G ehäuse- 
form  gew ölbt. Frequ .-Ber. 

•: 50—12 000 Hz, Empfindlichkeit
— 50 dB. Imp. 50 k ß  
1 St. 6 .5 0  5 St. ä 5 .5 0

10 St. ä 4 .5 0
HKM 52 keram . Handmikrofon, m it PTT-Schalter, 
f. F u n kam ateu re, 250—400 Hz, m it Sp iralkabel (aus­
gezogen 1,20 m) 1 9 .5 0

1 St. 2 2 .5 0

HDM 103 dyn. Studio-Mikro­
fon, mit um schaltbarer A n­
passung, 50—15000 Hz, ±  6 dB, 
Imp. 600 ß  u. 50 k ß , m it Ka­
b e l und Stecker 5 9 .5 0

Q ualitäts-Stereo-Kopfhörer 
HKO 24, dynam ischer Kopfhörer 
für Mono und Stereo , m it 2-m- 
Anschlußschnur u. Stecker. Da­
ten : Imp. pro Muschel 8 ß , Fre- 
q u en z-B er.: 40—16 000 Hz. M ax. 
Eingangs-Leistg. 0,2 W , K lirr­
faktor <  3 %
5 S t . ä  1 9 .7 5  lO S t. ä 1 8 .5 0

TP

G roßauswahl Tuner und C onverter
UT 84 H opt-Trans.-Tuner, in
m oderner X/4-Technik, m . AF 
239/AF 139, an gebau ter F ein ­
trieb. Mit B alu ntrafo  u. V or­
w iderst. Sond erangebot aus 
Industrieausbau m it G arantie

2 9 .5 0
UT 90 wie UT 84, jedoch 2 X 
AF 139, separater M ENTOR- 
F ein trieb , der bew äh rte , b e­

sond ers preisgünstige Standard-Tuner
~ ---------  3 St. ä 2 5 .5 0  10 S t ä 2 1 .5 0

UT 100 UHF-M arkentuner 
m. A F 239/139, aus G eräte­
fertigung, besond. günstig. 
Jed es Stück geprüft. Eing. 
240 ß , ZF-Ausg. 60 ß , ohne 
Feintrieb  1 St. 1 8 .5 0
5 S t. ä 1 6 .5 0  10 St. ä 1 5 .5 0

M entor-Feintrieb,
m it D rehknopf 4 .5 0

UC 241 N oris-Trans.- 
Converter, große L ei­
stung, klein , hand­
lich. AF 239/AF 139, 
UHF / VH F-U m schal- 
ter, L in earskala .

1 S t. 6 2 .5 0
Band 4 w ird auf Band 5 um gesetzt. 3 S t. ä 5 9 .5 0  

UAE 10 UHF/VHF-Tastenkombi- 
nation. M oderner U H F-Trans.- 
Tuner, rauscharm er VH F-Kanal- 
w ähler, m it PCC 88 u. PCE 82

6 9 .5 0
Ausf. ähnl. Abb., jedoch te il­
w eise nur 5, 6 oder 7 T asten  
oder runde T asten .

Größe,

Steckkontaktleiste, 5-m m -Raster, 
m. 6 versilb erten  K ontaktfedern, 

i l l  dazu 1 Steckkarte 22 X 30 mm, 
gelocht u. m. 6 h art vernickelten 
Leiterbah n en  versehen. 
K ontaktleiste u. Steckkarte zu- 

I sam m en 1 S t. — .9 5
10 S t. 8 .5 0  

100 S t. 7 2 .— 
NEU eingetroffen!
WC 4/30 Biberzange, zum 
A nfertigen von Ö ffnun­
gen u. Durchbrüchen un­
terschiedlicher Form  und 

in Alu 2 mm, E isen  1 mm, Zange vernickelt
1 9 .5 0

Lö 31 Lötkolben, 30 W ,
mit P isto lengriff 7 .5 0  
Lö 41, dto., 40 W , sehr 
handlich, m it abschraub­
barem  G riff als Schutz­
kappe 7 .9 5

Nur

SCHLAGER!
ETC-Sdm ell-Lötpistole
SLP 99, stabiles S erv ice ­
gerät m it Lö tstellen be­
leuchtung, 100 W/220 V

M 9/186 N Betriebsstundenzähler, Einbaum odell, 
A n trieb  durch Synchronm otor, Z ählbereich : 99999 
Stund en, 220 V , Frequ. 50 Hz, Prüfspannung 
1500 W  ~ ,  72 X 72 mm 2 7 .5 0

NOTSTROMAGGREGATE (Strom erzeuger)
Deutsches M ark en fabri­
k at m it G arantie. Zum 
B etrieb  von E lektro- 

. w erkzeugen, Beleuch-
■j i I tungsanlagen, Pum pen,
* * * Ö lbrenner, K ühlanlagen

usw.
B SW A  085, 220 V, 3,2 A / 
50 Hz, 2,2 PS für N or­

m alben zin  6 6 3 .5 0 .  W eitere T ypen auf A nfrage!

NORIS-WECHSELSPRECHANLAGEN
Leichte Bedienung, kom pl. m. 9-V -B att., 20 m 
K abel, S tecker und Lau tstärkeregler.
KE 20, 1 H aupt- u. 1 N ebenstelle 3 1 .—
KE 246, 1 H aupt- u. 2 N ebenstellen  5 4 .—
KE 356, 1 H aupt- u. 3 N ebenstellen  6 8 .—
TLT 1 Torsprechstelle 2 1 .5 0
3 Transistor-Telefonverstärker  
TV 103, kpl. m. B att. 3 2 .—
N etz- u . Ladegerät ATN l/S , passend 1 2 .9 5

Druckfehler-Berichtigung in Funkschau F 9 
TV 1500 K, an stelle  150 W , richtig 15 W

V ers, p er NN nur ab Lager H irschau, M ind estauf­
trag  10.—, A ufträge unter 25.—, Aufschlag 2.50, Ka­
talog  gegen 2.50 in Briefm ark en. B e i A u ftragser­
teilu ng  ab 25.—, w ird Schutzgebühr m it 1.50 vergütet. 
Postscheckkonto N ürnberg 61 06. 
m  1 .T < n  H  8452 H irschau/Bay., Fach F 11 

R uf 0 96 22/2 24
F ilia le  N ürnberg, Leonhard straße 3 — Ruf 26 32 80
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SCHAUB-LORENZI T T

Au to rad  ios - K o ff erem  pf ä nger
Neueste Mod. mit 6 Mon. Garantie. W ir führen sämtl. Geräte obiger Firmen und unter­
halten ein Großlager in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Preisbeispiele: Blaupunkt Mannheim  
B laupunkt E ssen  .. 

B laupunkt Frankfurt

B laupunkt K ö l n ____
Philip s Sprint .......

Ph ilip s Tourism o ..

DM  145.41 
DM  199.80 

DM  241.98 

DM  405.15 
DM  133.20 

OM 236.43

einschließlich
Mehrwertsteuer

Verl. S ie  unser Angeb., auf Wunsch auch üb. Tonband-, Rundfunk- u. Phonogeräte sowie 
Hi-Fi-Stereoanl. versch. Fabrikate. Prompte NN-Lieferg. ab Aachen, p. Post od. Expreßgut.

WOLFGANG KROLL, RadiogroOhandlung / Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Telefon (02 41) 7 45 07

TRIAC - Netzspannungsregler
Für die stufenlose Regelung von Lampen, Bohrmaschinen, 
Küchenmaschinen usw .; im modernen Bakelitgehäuse; Aufbau 
auf A lu -C ha ss is ;  Entstörung nach Grad G.

Typ NS 2
1300 W, vorwiegend für ohmsche Lasten 
(Glühbirnen, Heizöfen uew.) sow ie für 
Kleinmotoren in Bohrmaschinen. 
E inzelpreis DM  43.30

Typ NS 3
2000 W, wie N S 2, jedoch 2000 W. 
E inzelpreis DM 53.30

Typ NS 22
3000 W, Regelung durch 2 hochsperrende 
Thyristoren, die einen sicheren Betrieb 
bei induktiven Verbrauchern gewähr­
leisten. Einzelpreis DM  53.30

Einbau-Netzspannungsregler 

Typ NS 50
3000 W, im vergossenen Bakelitgehäuse 
(Maße ca. 57 x 58 x  24), das von 
außen mit 2 Schrauben befestigt wird. 
Durch zwei hochsperrende Thyristoren 
ist  eine sichere Regelung bei Maschinen, 
Schalttafeln usw. gegeben. Netz, Last 
und beigelegtes Poti mit E in-Aus-Schal- 
ter werden an den entsprechend gekenn­
zeichneten Lötfahnen von außen an­
geschlossen. E inzelpreis DM 48.30

Sämtliche Preise inklusive MwSt.

Vers, gegen NN, Porto u. Verpackung frei. Interessante Mengenrabatte f. Wiederverkäufer. 

Dipl.-Ing. Fraoz Grigelat, Elektrogeräte, 8501 Rückersdorf-Ludwigshöhe, Tel.09123-2731

Haben Sie Probleme? — Wir liefern

•  Gedruckte Leiterplatten, Musterplatten innerhalb 
48 Stunden, kleine Serien in 8-10 Tagen.

•  Platinenbestückung schnell und preiswert bei An­
lieferung des Materials. Auf Wunsch Materialge­
stellung je nach Lagervorrat und Liefersituation.

•  Entwicklung und Fertigung von einbaufertigen 
Baueinheiten nach Ihren Wünschen.

REUTER & CO., Elektronische Geräte
6342 Haiger, Postfach 89, Telefon 0 27 73/47 75

Transistor-Zerhacker
Offene Bausteine, 60 u. 120 W =  75.— u. 107.— DM
Komplette Umformer, 120—550 W =

308.— bis 620.—• DM

D-C-Wandler
T ransistor-T ransformatoren 
Spezial-Transformatoren

Thyristor-
Zündungen

Mobll-Elektronik Hans Könemann
3 Hannover, Ubbenstraße 30 • Telefon 0511/25294

Formschön

und

von höchster Leistung

UHF-Transistor - Converter
5580

zum Empfang des 2. und 3. Fernsehprogramms 
m it hoher Verstärkung und k le in er Rauschzahl.

SEMKO-, NEMKO- und SEV-geprüft.

Ausgestattet mit dem bei Industrie und Handel 100tau- 
sendfach bewährten SCHWAIGER-UHF-Tuner, Anten­
nenumschalter und übersichtlicher Linearskala.

Eigenes Netzteil mit Trenntransformator und Sicherung.

Eingebaute Steckdose zum Anschluß des Fernsehgerätes.

Hiermit kann jedes Fernsehgerät ohne Eingriff — nur 
durch Umstecken der Netz- und Antennenkabel — für die 
Sendungen des 2. und 3. und aller weiteren Programme 
empfangsbereit gemacht werden.

Norm alausführung 5580 /K  3:
Umschaltung des VHF-Kanalwählers auf Kanal 3/Band I.

Sonderausführungen  
5580/K  2 und 5580/K  4:

Umschaltung des VHF-Kanalwählers auf Kanal 2 bzw. 
Kanal 4/Band I.

Technische Daten:

Frequenzbereich:
Frequenzverlauf:
Abstimmung:
Eln-/Ausgang:
Transistoren:
Verstärkung:
Rauschzahl:
Stromart:
Stromverbrauch:
Abmessungen:

470-860 MHz (Kanal 21- 
linear
kontinuierlich 
240 & symmetrisch 
A F 239/A F 139 
ca. 20 dB  
ca. 5 kTo
220 V Wechselstrom 
ca. 0,8 W
180 x120 x60 mm

-70)

SCHWAIGER]
CHRISTIAN SCHWAIGER 
E lek tro te ile  GmbH • 8506 Langenzenn 

' Ruf (0 90 31) 411 ■ Telex 06 22 394
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An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel:

GroB-Lautsprecher
31 cm 0 ,  M usikbelastbarkeit 
25  W, 3 0 -1 4  000 Hz, schaltbar 
auf 4  oder 16  ß .

P reis DM  63.70

17-W-HIFi-Verstärker-Bausatz
mit Röhren 2  x  E L  84  und 2  x  ECC  83, hochwertig und i i
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra- |___ I
linearschaltung m it Kammerwicklung für Impedanzen 
4  und 16 ß ,  E ingangsem pfindlichkeit 5 mV/1 M ß .
Bausatz komplett mit A lum in ium -C hassis und Netzteil.

Sonderpre is DM  89.50

25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
Type 042, e inschließlich hoch-
wertigem Netzteil. Enthält 8 ____
modernste S iliz ium -Transisto ­
ren, 4  S ilizium -D ioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. M it je 
1 E ingang 1 mV/1 M ß  (für M i­
krofon) und universal (100 mV/

I 100 k ß )  z. B/ für M ischpult. Höhen- und Tiefenregler.
| Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x 

260  mm. Au sgang sle istung  25 W  S inu s, 35  W  M usik.
| Klirrfaktor unter 0,5  %  bei V o lla st an 4 ß  eisenlos, 
j Frequenzgang (1 dB) 1 5 -4 5  000 Hz.

Pre is nur DM  136.—

| 100-W-HiFi-Verslärker-Bausatz
Type 043, b is  140 W  M u sik  I i
umschaltbar auf 40, 50, 60, I____I
70, 85 und 100 W  S in u s ­
leistung. A u sgang  e isen los 
8 -1 6  ß ,  sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie  bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). P reis nur DM  176.70

Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:

Hallgerät-Bausatz, Type 014
Hallzusatz für unsere Verstär- j I
ker 042 und 043 mit 2 FET  I__I
und 2 Silizium -Transistoren, 
gedruckte Schaltung 60 x 
110 mm; einschließlich Hall- 

Fernbedienung und großem Original-Ham m ond-Hail- 
system. P reis nur DM  93.10

Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:

Hallgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 S iliz ium - und Feldeffekt- j j
Transistoren, auch a ls  Vorverstärker großer E ingangs- I__[
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110 x  235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan,
E in - und Ausgang zw eikanalig. P re is nur DM  132.70

Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W -Röhrenverstärker passend (Strom versor- j [
gung aus dem Röhrenverstärker). I____I

Sonderpre is DM  74.50

Alle  Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM  10 .-. Bei Bezug e ines 
Bausatzes gratis.

Name:

Anschrift:

O *■

□

Röhren-Schnelldienst
liefert 1. Qualität mit 6 Monate Garantie zum

Großabnehmer-Nettopreis einschl. MwSt.

DY 86 2.05 EF 86 2.50 PCF 802 3.22
EAA 91 1.61 EF 89 2.— PCF 803 3.89
EABC 80 2.28 EF 91 3.— PCF 805 5.—
EBC 91 1.78 EF 183 2.39 PC H 200 3.89
EBF80 2.44 EF 184 2.39 PCL 81 3.55
EBF89 2.22 EH 90 2.50 PCL 82 2.67
EC 86 3.66 EL 90 2.11 PCL 84 2.89
EC 88 4.— EL 95 2.72 PCL 85 3.—
EC 92 2.17 EY 86 2.50 PCL 86 2.94
ECC 81 2.22 EY 88 3.05 PCL 200 5.50
ECC 82 2.— PABC80 2.33 PCL 805 4.05
ECC 83 1.94 PC 86 3.89 PF 86 3.33
ECC 84 2.44 PC 88 4.16 PFL 200 4.77
ECC 85 2.17 PC 92 2.05 PL 36 4.11
ECC 88 3.22 PC 93 7.66 PL 81 3.44
ECH 81 2.— PC 900 3.16 PL 82 2.44
ECH 84 2.72 PCC84 2.28 PL 83 2.44
ECH 200 4.— PCC85 2.39 PL 84 2.50
ECL 80 2.72 PCC 88 3.22 PL 95 2.78
ECL82 2.28 PCC 89 4.— PL 300 8.66
ECL 84 2.89 PCC 189 3.55 PL 504 5.33
ECL 85 2.89 PCF 80 2.44 PL 508 6.22
ECL 86 2.89 PCF 82 2.33 PL 509 9.10
ECL 200 4.44 PCF 86 4.33 PY 83 2.22
EF 80 2.11 PCF 200 3.66 PY 88 2.55
EF 83 4.11 PCF 201 3.78 PY 500 6.88
EF 85 2.22 PCF 801 3.55 PY 800 2.55

Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung.
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St.
Mindestabnahme 10 Stück.

Systemerneuerte
Original-Bildröhren Bildröhren
1 Jahr Garantie 1 Jahr Garantie

AW 53-88 76.59
AW 53-88 95.46 AW 59-91 77.70
AW 59-91 95.46 A 59-12 W 88.80
A 59-12 W 106.56 A 65-11 W 133.20
A 65-11 W 177.60 (bei Lieferung des
23 SP 4 155.40 Altkolbens)

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 86 Saarbrücken
Dudweiler Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

A R -33  ANTENNEN-ROTOR
Rotor mit geräuschlosem elektroni­
schem Steuergerät mit 360°-Kompaß- 
Skala für Vorwahl und automatischen 
Nachlauf sowie 5 Drucktasten für 
5 feste Antennenrichtungen. Traglast 
70 kg DM 285.—

Weitere Modelle:
AR-10 (Automatik) ................ DM 158.—
TR-2 C (Handtaste) .............. DM179.—
AR-22 R (Automatik) ............ DM 195.—
TR-44 (Instrument) ................ DM 360.—
HAM-M (Instrument) ..........  DM 600.—

NEU: LA-514 Digitaluhr, 220 V ~ ,
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO" DM 56.50

GRID-DIP-Meter KYORITSU K-126C
neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
±  1 % , volltransistoriert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender mit 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel- 
ienmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. M it Handbuch DM 166.50

Grid-Dip-Meter TE-15
transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz, 
mit 6 Steckspulen DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer G l - l l l ,  2x 8 ß , sitzt fa ­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

W ir leihen Ihnen elektron . M eßgeräte!

Rohde & Schwarz 
Hewlett Packard 
Tektronix, B & K 
Siemens, Marconi 
und andere

* Wir garantieren 
die Standardwerte 
der Hersteller

Schon ab morgen!

Sie brauchen vorüber­
gehend zusätzliche 
Meßgeräte? Nicht 

mehr langfristig inve­
stieren — sondern 

kurzfristig leihen. W ir 
liefern für jeden 

beliebigen Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darmstadt 
Bismarckstr. 114, Tel. 06151-87038/39, Telex 0419581

Der vorteilhafte Einkauf für den Fernseh-Service!
■ viele universell verwendbare Teile 

für Schwarz/Weiß und Farbe
■ einfache Lagerhaltung, rationelles 

Bestellen
■ hohe Qualität garantiert Betriebs­

sicherheit
■ umfangreiches Lieferprogramm
■ günstige Preise

Fordern Sie unseren Katalog mitTypenvergleichslistean! Fast alle Großhändlerführen unsere Teile. (Lieferung nur über den Fachgroßhandel).

Friedrich W. König • 6101 Reichelsheim ■ Steinstr. 1-5 ■ Tel. [061641484/801 ■ FS 04191901 fw k
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reitband-Oszillograf »ROG 7 GL« 

auptmerkmale:

-Breitband-Gegentaktgleichspannungsverstärker von 0—8 MHz (—3 dB) 
litTransistor-Gegentaktendstufe. Hohe Empfindlichkeit von 30 mVss/cm. 
?stuf. Eingangsteiler frequenzkompensiert. Kontin. Abschwächer bis ca. 
MHz. Horizontal-Gegentaktverstärker von 3 kHz. Hohe Verstärker- 

mpfindlichkeit: 150 mVss/cm. Große Y- und X-Lage-Verschiebungs- 
öglichkeit. Kippfrequenzteil bis 550 kHz — 11stuf. einschl. Stellung für 
3ild“ und „Zeile“, zusätzl. externer Anschluß. Positive und negative 
ynchronisation. Rücklaufverdunkelung. Extern herausgeführter Säge- 
thnanschluß. Einsetzbarer Rechteckgenerator für Eichzwecke mit eige- 
3m stab. Netzteil 10 kHz/10Vss mit 5stuf. Abschwächer Ri =  1 kQ als 
jbehör lieferbar. Abgeschirmte Kathodenstrahlröhre. Gedruckte Schal- 
ngstechnik. Baugruppenprinzip.

ompletter Bausatz (01-31-650) DM547.—
IM-Baumappe dazu (05-31-650) DM 6.—
etriebsfertiges Gerät (02-31-650) D M 650.-
teckkarte Rechteck-Eichgenerator fertig (02—31 —657) DM 45.—

eiteres Zubehör auf Anfrage.
IRAMO-RIM1

Abt. F 3 • 8 München 15 - Bayerstr. 25 
Telefon (08 11) 55 72 21 
Telex 5 28 166 rarim-d

TEKO-Kleingehäuse 
aus Kunststoff 
mit Alu-Frontplatte
eignen sich vorzüglich zum Einbau elek­
trischer oder elektronischer Kleingeräte 
in Versuchs- oder Serienaustührung.

Im Inneren der Kunststoff-Gehäusehaube sitzen Führungsnuten für Teil­
chassis, Druckschaltungen o. ä. TEKO-Kleingehäuse g ibt es in 4 Größen:

Modell Abmessung (B x H x T) Preis

P/1 50 x 80 x 30 mm DM 2.75
P/2 65 x 105 x 40 mm DM 3.55
P/3 90 x 155 x 50 mm DM 4.65
P/4 125 x 210 x 70 mm DM 9.10

E. Scheicher & Co. OHG, 8013 Gronsdorf, Telefon 0811/466035

Halbleiter-Industrie-Restposten
Alle Transistoren original, mit od. ohne Kühlblech (Aufpreis für Kühlblech DM  - .7 0  p. St.)

Komplementär-PaarePaare: 2x  AD  162 6.20

2x 2 N 3055 12.40 2x AC  153 K 4.65

2x AD 150 6.30 einzeln:2x  AD  130 6.30
2x AD  133 9.30 2  N 1613 1.20
2x BD 106 5.80 BC 177 2.10

Sil.-Gleichr. 4  A/1000 V  a. Kühlblech 3.—
S il.-B  60 C 2200 4.20

Triacs (deutsches Fabrikat)
BTR 0340, 6 A/400 V  12.50
BTR 0440, 10 A/400 V  13.70
W T 60 D, 15 A/400 V 18.60

Thyristoren (deutsches Fabrikat)
10 A/800 V, auf Kühlblech 9.90
4 A/600 V  7.40

RCA 40379, 7  A/400 V  9.20

Triggerdiode 2.50

Für T ria cs und Thyristoren wird Schalt­
bild mitgeliefert.

AD  161/AD 162 6.20
AC  127/AC 152 4.90
AC  187/AC 188 K 5.80
BC 107/BC 177 4.30

Komplementär-Paare mit Kühlstern 
BC 140/BC 160 7.70
BC 141 BC 161 7.70
2 N 2904/2 N 2218 6.80

Bausatz (m. Schaltbild) für Netzspannungs­
regler, wahlw. 6, 10 oder 15 A, bestehend 
aus: T riacs, Triggerdioden, 10-A-Schalter, 
Flachbahnregler, 5 Kondens., 3 Widerst.

6-A-Bausatz 24.80
10-A-Bausatz 27.75
15-A-Bausatz 34.80
Bitte Bauteile-Lagerliste anfordern.
Preise einschl. MwSt. M indestbesteilmenge 
1 0 . -  DM. Verpackung frei, portofrei ab 
2 0 . -  DM, Auslandsversand  ab DM  30.-.

DIPL.-ING. FRANZ GRIGELAT, 8501 Rückersdorf, Ludwigshöhe, Telefon 0 91 23/27 31

Antennenverstärker, vom rausdiormen Vorverstärker 
bis zum neuen Leistungsverstärker von

Hako mit 38 dB im Band V

type
UHF

Verst

Fill

ärkun

FT

g dB 

UKW XML
Eingänge Ausgänge

Ausg.-

spannung

Preis mit 

Netzteil

Preis ohne 

Netzteil

M o  AV 42 38 31 29 28 16 5 2 250 mV 142.10 -

M o  AV 32 L 27 23 20 19 -1 3 2 250 mV 98.80 -

M o A V 3 2 N 27 23 20 19 -1 3 2 100 mV 75.50 -

Hako SBV3 (N) 27 23 20 19 - 3 2 100 mV 73.25 64.40

M o  KV 3 (N) 27 23 20 19 - i 2 100 mV 69.90 62.15

lake (KV) N 18 16 16 16 - 1 2 100 mV 54.40 45.95

ildro SBV2(N) 18 16 15 15 - 3 2 100 mV 66.50 -

ildro SVU 2 (N) 18 - - — - 1 2 100 mV 58.85 ~
ildro SVU 3 (N) 27 - - - - 1 2 100 mV 69.90 58.85

ildro TRV 1 - 18 60/240 a 1 1 20 mV 38.85 -

»Idro TRU 1 16 selektiv rauscharm 1 1 150 mV 38.85 -

ildro TRU 2 25 1 Kanal U HF 60/240 Q 1 i 150 mV 54.40 -

:ernspeise-Netzteil, stabilisiert, NV1, DM 26.65 

fon Nnke, neues Abzweig-Verstärkersystem, für Gro8 GA-Anlagen, Katalog onferdern.
IHF-Antonnen
Voller SX 91 11 dB 
Valter SX 43 13 dB 
Valter SX 23 16 dB 
Valter Gitterantenne

DM 46.60 
DM33.30 
DM 23.50 
DM 18.50

intennenweidien
fniversal 240/60 O
tWU 35 VHF/ÜHF DM 8.10
1WU15 FI-UKW/Flil/UHFDAAll .10

UV. Drobig Antennenversand

Empfängerweichen
FE 240 Q  DM 3.20
FE 60 ß  DM4.16
Rundfunk DM 5.55

VHF-Antennen
4 El. K 5-12 DM 8.43 
7 El. K 5-12 DM15.55 

13EI.K5-12 DM23.53

7972 Isny • Ludwigshöhe 
435 Recklinghausen 6 •

Kabel
Koax DM 0.52 p. M. 
Schaum OM 0.29 p- M. 
Band DM0.18p.M.

über Zubehör und 
weitere Verstärker, 
Kataloge anfordern.

• Telefon (075 66) 773 
Telefon (0 23 61) 23014

FETS
E 100 ............. 3.88 0M UHF
E 101 ............. 7.95 DM FET 106 ......... 8.87 DM
E 102 ............. 5.89 DM FET  107 ......... 9.72 DM
E 103 .............

Og ss =  10 pA) 
(BVg s s  =  50 V)

5.27 DM

0 g s s  =  1 nA) 
(BV g s s  =  25  V)

TRIACS
400 V, 1,6 A  . . 9.38 DM
400 V, 3 A  .. . 9.93 DM
400 V, 4,5 A  . . 11.90 DM
400 V, 6,5 A  . . 12.32 DM
400 V, 10 A  . . 17.43 DM

Thyristoren
50 V, 1 A  .. .. 4.32 DM

400 V, 1 A  .. .. 5.49 DM
400 V, 8 A  .. .. 9.27 DM
600 V, 1 A  .. .. 7.05 DM

Transistoren
AF 108 ....... .. 2.20 DM
AF 124 ....... .. 2.30 DM
A F 125 ....... .. 2.22 DM

A F  126 ......... . 1.95 DM
AF 139 ......... . 2.57 DM
AF 239 ......... . 2.95 DM
BC 107 ......... . 1.30 DM
BC 108 ......... . 1.20 DM
BC 109 ......... . 1.35 DM
BC 140 ......... . 2.79 DM
BC 160 ......... . 3.55 DM
BC 177 ........... 2.59 DM
BC 178 ........... 2.29 DM
BC 179 ........... 2.51 DM
2 N 1613 . . . . ,. 1.90 DM
2 N 1711 . . . . ,. 2.55 DM
2 N 1893 . . . . .. 2.73 DM
2 N 2904 . . . . .. 3.11 DM
2 N 3019 . . . . .. 5.33 DM
2 N 3053 . . . . .. 2.90 DM
2 N 3055 . . . . ,. 7.78 DM
1 N 4148 . . . .. 0.30 DM
Triggerdiode ... 2.75 DM

Sonderangebote!

Besonders pre isw erte  
M arkenha lb le ite r

PNP-Mesa-Trans. N 123 
Fabrika t Texas In s tr . , 
entspr. AF 109 r 0 .95  DM

O  Ab 25 Stück pro Type 10 % Rabatt, inkl. MwSt.

Thomsen elektron. Bauteile

IN
6349 Nenderoth • Schulstr. 73 ■ Tel. 0 64 77/1 24



PRE ISSEN K U N G !
6 Monate Garantie II!

Keine Nebenkosten III Preise sind Ire i Haus II! 
Deutsche Bedienungsanleitungen III 
Komplette betriebsbereite Gerbte II!

DIGITAL-UHRENRADIO DGC 110
Das ideale Digital-Uhrenradio für Büro, Heim, Reise.

Preis: DM 126.09 inkl. MwSt. bisher DM 1

Kein Klicken bei Anzeige einer vollen M inute -  für 220 V  
Wechselstrom -  2 Wellenbereiche UKW  und M W  -  
„Sleep-Tim er“ erlaubt Ihnen mit M u s ik  einzuschlafen 
und schaltet sich nach der von Ihnen vorgewählten Zeit 
(max. 60 min) automatisch ab. Die Autom atic weckt S ie  
ebenfalls wieder zu der von Ihnen vorgewählten Zeit 
wahlweise mit M u s ik  oder mit einem Weckgeräusch -  ein­
gebauter Klangregler (stufenlos), dezente Beleuchtung 
ermöglicht ein sofortiges Ab lesen  der Uhrzeit auch bei 
Nacht -  e rstk la ssiger K lang durch großen Lautsprecher 
und form schönes Gehäuse (B 30 x  H 10  x  T  14  cm), A u s­
gangsle istung 600 mW

CASSETTEN-RECORDER CST -  12 A, Batterie/Netz
ein äußerst preisgünstiger Cassettenrecorder mit ein­
gebautem Netzteil 220  V  50  Hz für Batterie- und Netz­
betrieb:

Preis: DM 126.97 inkl. MwSt., Gema-Gebühr und Zubehör 
bisher DM 1:

Folgendes Zubehör wird mitgeliefert: eingebautes Netz­
teil 220 V, 50 Hz, Batterien, Diodenkabel, Compact- 
Cassette C 60, Ohrhörer und Fernbedienungsm ikrofon, 
Ledertasche. Technische Daten: Strom versorgung 6 V 
Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 220 V  Wechselstrom  
(umschaltbar), Frequenzbereich: 2 5 0 -60 00  Hz ±  5 dB, 
schneller Vor- und Rücklauf: weniger a ls  110  sec, Be­
stückung: 8 Transistoren, 1 Diode und 2  Therm istoren, 
Ausgangsle istung: 500 mW, K lirrfaktor weniger a ls 
0,45 % ,  Gewicht: 1,5 kg, Maße: 145 x  250  x  60  mm

RADIO-CASSETTENRECORDER CS-205

die ideale Kombina­
tion zw ischen Koffer­
radio und Cassetten­
recorder für Batterie- 
und Netzbetrieb

Preis: DM 204.34 
inkl. MwSt., 

Gema-Gebilhr 
und Zubehör

bisher DM £& 44

Folgendes Zubehör w ird mitgeliefert: e ingebautes Netz­
teil 220 V, 50  Hz, Batterien, Compact-Cassette C  60, 
Ohrhörer und Fernbedienungsm ikrofon. Technische Daten: 
Strom versorgung: 9  V  Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 
220 V  Wechselstrom  (umschaltbar), Maße: 3 0 x  21 x  8 cm, 
Gewicht inkl. Batterien 3,3  kg, Cassettenrecorderteil: 
Klirrfaktor unter 0,45 % ,  Frequenzbereich: 1 5 0 -60 00  Hz 
±  5 dB, Signal/Rauschabstand: besser a ls  40  dB, Be­
stückung: 3  Transistoren, 2 T ransistoren  für Motor­
regelung, A u sgang sle istung 1 W, Aufnahmesystem: 
W echselstromvorspannung, Löschsystem : Gleichstrom­
löschung, Radioteil: Wellenbereich M W  und UKW, Be­
stückung: 10  Transistoren  (4 davon für Aufnahme) -  
Ferritantenne und Teleskopantenne für UKW -Bereich

Ausführliche Prospekte für unser gesam tes Programm 
senden w ir Ihnen auf Anforderung unverbindlich und 
kostenlos zu.

Versand erfolgt frei Haus per Nachnahme netto/netto

(Skonto bereits einkalkuliert).

JÜRGEN HÖKE -  IMPORT
2051 Stemwarde Uber Hamburg-Bergedorf, Am Slüb 10 
Telefon (04 11) 7 35 69 20

O T T O  N E U E R

Systemerneuerte 
Bildröhren-

Vorratshaltung 
mehrerer 
1000 Bildröhren 

> Seit Jahren bekanri 
L f ü r  Qualität

auch in Farbe!
Unsere Auslieferungslager befinden sich in:
Augsburg • Bamberg • Bayreuth • Berlin • 
Bremen • Dortmund ■ Düsseldorf • Essen • 
Frankfurt-M. • Hamburg • Hannover • Heidel­
berg • Karlsruhe ■ Koblenz • Köln-Ehren­
feld • Krefeld ■ Mannheim • Memmingen • 
Mönchengladbach • München • Nürnberg • 
Passau • Regensburg • Reutlingen • Schwein- 
furt • Solingen • Stuttgart • Wuppertal ■ 
Würzburg - WIEN • LINZ

OTTO NEUER FERNSEHTECHNIK
8019 Steinhöring Ruf (08104)465

Achtung! Ganz neu!
Klelnzongen-Amperemeter mit Voltmesser, 

mit drehborem Meflwerk.

Netto nur 
DM 135.42 inkl. MwSt.

Mit eingeb. Ohmmesser 

(300 G) 

DM186.48inkl.Mw5t.

Prospekt FS 12 gratis 

Elektro-Versond,Abt.l5, 6 Frankfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22

Mod. Amp. c-o Volt ~

* 5/25 150/300/600
B 10/50 150/300/600
C 30/150 150/300/600
0 60/300 150/300/600

REPARATUR-El LDIENST 
ab Lager

Röhren ■ Bildröhren 
Transistoren • 2000 Typen

W iderstände — Eikos -  Kondensatoren — 
Regler — G le ichrichter — VDR — NTC

ra tione ll vom Fachmann so rtie rt.

Antennen und Zubehör

Fernsehgeräte .............................ab 359.-
Radio-Recorder m. UKW u. Mittelwelle 25*.-

W aschautomaten — Kühlschränke — E lektro-, 
D l-, Kohle- und Gasherde

Liste kostenlos -  Nachnahmeversand

HEINZE & BOLEK
863 Coburg, Fach 507, Telefon 4149

Schenken Si< 
3-fach Freud«

Ihrer Familie eine Heim-Orgel, Ihr 
Freunden Orgelmusik, sich selbst d 
faszinierende Hobby, ein Meister 
Orgelbau zu sein. Einfach, sehr 
preiswert. 60-seitigen Farbkatalog c 
tis anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Gr

I An  Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/440/6

I Ich erbitte wertvollen Gratiskatalog 
| (kein Vertreterbesuch).

j Name: ___________________________________________

| Anschrift: ________________________________________

B l - P A K  Semiconductors
M artin  Rietsema, Oudestraat 28, ASSEN, N iederlanc

HALBLEITER —  Fabrikneue Ware — UNGEPRUF 

8 Stück in teg rie rte  Schaltungen Df
Versch. Flip-Flops, Buffer, Register, Gatter usw. 14.4 
Büchlein üb. diese integr. Schaltungen (englisch) 1.1 
30 Nf-Germ.-Trans. PNP ACY 33, ACY 17—22 7.2 
30 Nf-Germ.-Trans. PNP AC 125, OC 304, AC 151 7.2
20 Nf-Germ.-Trans. NPN wie AC 127 ............  7.2
25 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 2906, BC 116 . .  7.2 
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 1 A BFY 50/51/52 ..  7.2
30 Sil.-Alloy-Trans. PNP OC 200, 2 S 322 .......... 7.2
20 Sil.-Trans. NPN Fast switching, 2 N 3011 ..  7.2 
30 Hf-Germ.-Trans. PNP 2 N 1303/5, ASY 26 . .  7.5
25 Hf-Germ.-Trans. PNP OC 45, NKT 7 2 ..........  7.2
10 VHF-Germ.-Trans. PNP AF 117, NKT 667 . . 7.2 
10 DUAL-Trans., 6 Anschlußdrähte, 2 N 2060 ..  7.2
60 versch. Nf-Hf-Trans. PNP-NPN .....................  7.2
40 Germ.-Transistoren PNP wie AC 128 OC 81 7.2
30 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 706, BSY 2 7 -----  7.2
25 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 1132, 2 N 2904 . .  7.2
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 697, V2 A . . -----  7.2
30 versch. Sil.-Trans. NPN-PNP BCZ 10, OC 200 7.2
25 Sil.-Transistoren NPN wie BC 107/108 ..........  7.2
25 Sil.-Trans.300 MHz, NPN 2 N 708, BSY 19—63 7.2
15 Sil.-Plastik-Trans. NPN wie 2 N 2926 ..........  7.2
20 Sil.-Planar-Transistoren NPN

wie 2 N 3707, rauscharm.................................  7.2
16 Silizium-Gleichr. 750 mA, 0— 1000 V ............ 7.2
15 Plastik-l-A-Sil.-Gleichr. 1 N 4000 Typen-----  7.2
20 Germ.-l-A-Gleichr. bis 300 V ..........................  7.2
12 Silizium-Gleichr. 1,5 A, 0 bis 1000 V ............ 7.2
10 Silizium-Gleichr. 3 A, 0 bis 1000 V ..............  7.2
8 Silizium-Gleichr. 6 A, 0 bis 1000 V ................ 7.2

120 Germ.-Submin.-Dioden ...............   7.2
150 versch. Sil.-, Germ.- und Zener-Dioden___ 7.2
60 Silizium-Dioden 200 mA .................................  7.2
50 Sil.-Planar-Dioden 250 mA, BA 105, OA 202 7.2 
75 Golddraht-Diod.-Submin., wie OA 47, OA 5 7.2
20 versch. I-W-Zener-Dioden .............................  7.2
25 versch. 400-mW-Zener-Dioden, 3 bis 18 V . .  7.2 
30 Sil.-Planar-Schalter-Dioden 1 N 914, BAY 31 7.2 
10 Sil.-Thyrist. 1 A bis 600 V, CRS 1/25—600 . .  14.- 

Mehrwertsteuer (erheblich in der BRD) ist inbegriffe 
MEINE PREISE SIND NICHT ERHÖHT: SIE ZAHLE 
MIR NOCH IMMER 6.50 DM (13 DM doppeltes Pake 
Mehrwertsteuer ist zahlbar an die deutsche Behörd
BI-PAK Semiconductors, Importer; Martin Rietsen
Oudestraat 28, Assen, Niederlande, Tel. 59 20/1 08 
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N. ' 
Visserdijk 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.— . Ve 
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanweisur 
oder Bankscheck. Versand auch mit Nachnahme.

Vollständige Preisliste ist verfügbar.
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F e rn s e h -T o n -Z F -A d a p te r
zum wähl weisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. A lle  Teile sind sp ie lferfig  abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompl. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6— 300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

K T
Mischstufe mit 1-MHz-OsziMo­
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. für a lle  Spannungen 
lieferb.45x30x20mm DM25.65

S ta b . N e tz g e rä t  5 0 0  m A

nV,,„ Ri =  0,4 Q, Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6— 12 V  stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium­

transistoren, Netzspannung ±  10 %. Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM 36.10

Färb - M o iré filte r  a u f 4 ,4 3 9  M H z
.abgeglichen (Saugkreis), e inbaufertig  m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. D M  4.50

Fur Industrie und Großabnehm er, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos
usw.

LUDWIG RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, Ittersbacher Straße, Tel 0 72 02/ 3 44

Marken-Antennen
UHF, K21-60,240II. 60 S! VHF, K 5-12, 240 u. 80 £2
7  El. 7 dB gern. 8.90 4  El. 6.5 dB gern. 7.80

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7 ,5  dB gern. 11.65

17 El. 10,5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.90
25 El. 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB  gern. 21.90

UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM  15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB  gern............  DM  24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB  gern............ DM  34.95

UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB  gern............ DM  52.20

Kabel-Unterlängen (15, 25, 35  m)
Schaumstoff, 240 £1, v e rs ilb e r t .........  per m DM  — .20

Koaxial, 60 fl, v e rs ilb e r t ..................  per m DM  — .39

Mastweiche, 240 f l ...................................... DM  5.70

Empfängerweiche, 240 £2 .............................  DM  3.90
Mastweiche, 60 f l  ........................................ DM  5.90

Empfängerweiche, 60  ß ............................... DM  5.20

Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte Liste  über Elek­
tronik-Bauteile anfordem.

ECE Elektro Commercial GmbH
46  Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52  82

TT
R a d io r ö h r e n

S p e z ia lr ö h r e n
Dioden, Transistoren 

und andere Bauelemente
ab Lager preisgünstig lieferbar

Lieferung
nur an Wiederverkäufer

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
rir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und Fahrzeuggeräte bekannter Fabri- 
ite vorrätig u. liefern prompt verzollte Geräte od. unverzollte Ware vom eigenen Zollfreilager. 

«I u n s  n o ch  p re isw erter!
'ir liefern Garantiegeräte ohne Aufpre is auf jeder im Bundesgebiet zugelassenen Frequenz. 

Igene S e rv ice w e rk sta tt
'ir s ind  Hersteller oder Fabrikvertretung und le istungsfäh iger Lieferant vieler Zubehörteile, 
ie Fahrzeugantenne SB -27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akkumulatoren, Lade- 
iräte und -  besonders preiswert -  Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-M Hz- 
equenzen. Außerdem sind w ir Inhaber verschiedener FTZ-Nr.

urz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! Fordern Sie noch heute unser An- 
ibot an! Anfragen von Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

27-MHz-OUARZE IS!“
Für alle Geräte mit Em pfänger-ZF =  455  kHz (z. B. Herton, M in ix, Sharp, 
Sommerkamp, Telecon, Tokai od. ä.). Die im Bundesgebiet zugelassenen 
Frequenzen ab Lager lieferbar. Quarzliste anfordern!

Preise per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt., Nettopreise in Klammern.

'Rleht&L &  C ’/t Funkgeräte E|ektronik
3000 Hannover, GrabbestraOe 9 
Tel. (05 11) 66 46 11/12, FS 09 22 343

10.15 -

r

Ö
?

1 -  9 St. DM  6.10 (5.50) 
1 0 -  49  St. DM  5.32 (4.80) 
5 0 -  99 St. DM  4.77 (4.30) 
ab 100 St. D M  4.21 3.80)

Heißluft bis 8 0 0  °C
regelbar, erzeugen Leister-Geräte zum Aufheizen von 
Kunststoffen und zum Lösen  d iverser Trockenprobleme 
in Labor und Werkstatt.

Aufschrumpfen eines Formteiles

Kostenlosen 

Katalog A  80 

anfordern.

Karl Leister 
CH-6056 Kögiswill 
Schweiz

Service:

Karl Leister 
0-565 Solingen 1

Postfach 100 651 

Telefon 2 47  84 

Fernschr. 8514 775

Jeder Service
braucht ihn

PICO 3481
schießt -

das Bauteil heraus, auch aus durchkaschier­
ten Platten I — präzis — im Nonstop 1 
PICO 3481 ist in harter Praxis erprobt!
Prospekt p 81 Netto-Industriepreis DM  5 9 . 9 4

einschl. MwSt.

LOTRING Abt. 1/17 1 BERLIN 12

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

■V I S A P HON

V I S A P H O N ­
S P R A C H K U R S E
auf
Compact-Cassetten

Bild-Wort-Ton- C 90 und C 60
Methode und auf Schallplatten
empfehlen I

Prospekt und Dekorationsmaterial

Soezialverlaa für Fremdsorachen
kostenlos

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
P o s t f a c h  1660 A b t. F S  T e le fo n  (07 61! 3 12 34

I F U N K S C H A U  1970, Heft 11



E L E K T R O L Y T -K O N D E N S A T O R E N
•  fü r  a lle  A nw end ung szw ecke  nach DIN 41230 und DIN 51332
•  fü r  Tonfrequenzweichen und Sonderzwecke
•  v o llg e s c h w e iß te  T ypen  ab  16 mm 0

W O H L L E B E N  & B I L Z  G M B H  ■ 1 B E R L I N  61 • U R B A N S T R A S S E  71

CDR-ANTENN EN ROTOREN
f ü r  S te r e o -  u n d  F e rn s e h e m p fa n g

Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!

Modelle:
AR-10 
TR-2 C

DM 158.— 
DM 178.—

AR-33 
AR-22 R

DM 285.- 
DM 195.-

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur W ahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern I

Stereoverstärker und Zubehör
Monarch SA 616 Spezial,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang. 10 Transi­
storen, Metallgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- und 

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W  oder 2x 10 W , Ausgangs­
impedanz 4— 16 ß , Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 % , Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, Netzeingang .................................. DM 156.—

-O !§

SA-320, transistorisierter 
Stereo-Verstärker mit Ent­
zerrer für magnetischen 
Plattenspieler (nach RIAA), 
schaltbarem Kopfhöreraus- 

und Tonblende. Das Gerätgang, Balanceregler 
wird mit Holzgehäuse geliefert.
Musikleistung 7 W  (2x 3,5 W ), Ausgangsimpedanz 
8— 16 & (eisenlos), Eingangsspannung ca. 3 mV 
(Mag. Phono), ca. 200 mV (Krist. Phono/Tuner), Klirr­
faktor <  3 %, Frequenzgang 50— 15 000 Hz ±  3 dB, 
Abmessungen 28x 10x17cm, Gew. 2,3 kg DM 180.—

T ransistor-Stereo- 
Verstärker Monarch 
SA 400
Ausgangsleistung 
2 x 10 W  (max.
2 x 15 W ), Holz­

gehäuse mit Höhen-, Tiefen-, Balance- und Laut­
stärkeregelung. Klirrfaktor 1 % , 30— 20 0Ö0 Hz, Im­
pedanz 4— 16 ß , 14 Transistoren, 220 V Netzeingang. 
Maße: 330 x 260 x 100 mm. DM 269.—

Î .

Monarch, transistorisierter j 
Stereo-Verstärker SA 500,
voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge,
Höhen- und Tiefenfilter, Umschaltung auf gehör­
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W  (2x 24 W  
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20—20 000 Hz, 4— 16 ß  Ausgang, Maße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V Netzeingang ...................... DM 285.—

Monacor, Stereo-Platten- 
| Spieler. Ein Plattenspieler

für gehobene Ansprüche, 
komplett mit Nußbaum- 
Naturzarge, Klarsichtab- 
deckhaube und Stereo­
system. Stabiles Stahl­
blech-Chassis auf vier Ku- 
gelfedern gelagert, mit 

w m m am am m m am m BBM  einer Transportschraube 
abgesichert. Kugelgelager­

ter Ganzmetallarm, einfache übersichtliche Bedie­
nung, mechanische Tonarmsenkung, automatische 
Endabschaltung und Reibradabhebung.
Drehzahl: 16 2/s —  33 V3 —  45 UpM, Frequenzgang : 
50—16 000 Hz, Motor: 220 V 50 Hz, Größe: 40 x 17 x 
34 cm ...............................................................  DM 124.—
Das Chassis allein ...................................... DM 84.—

IN G .  H A N N E S  B A U E R  K G
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66

„Elektronik-
Zangen

C BERNSTEIN j

0 HJtCD Bf.a 3 ’«  11Y • }

"ft t  f t
A ö ” ö

„ J h Ä  f f f

B ild rö h re n -
M e ß -
R e g e n e ra to r  
BM R 3
fü r W erksta tt 
und A ltg e rä te - 
A bteilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k  können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

B ra n d n e u !
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 
ULRICH MUTER, elektron. Meßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78

Breitb.-NF-Verst.V 3 S für 6-12 V
Eisenlos, 40—40 000 Hz, mit 
Si-Vor- und Treiberstufe, 
weitgehend gegengekoppelt 
und stabilisiert, ca. 15 mV. 

Eingangsempfindlichkeit, Ausgang ca. max. 3 W  
(12 V), 78 x 55 x 15 m m .................  netto DM 19.80

V 5 S mit 2 Si-Vorverstärkern 
(9 bis 12 Volt)
erhöht Eingangsempfindlichkeit auf ca. 0,5 mV 
(z. B. f. dyn. Mikro), Ausgangs-Wid. ebenfalls 
ca. 5 ß , 108 x 55 x 15 mm .......... netto DM 25.50

Stecker-Netzteil „Knirps"
Für kleine Heimradios mit Transistoren, keine 
Batterien mehr nötig. Liefert 9 V bei ca. 75 mA. 
Mit Trenntrafo und 2 m Verb.-Leitung

netto DM 9.50

Universal-Netzgerät 612
Für alle Tonband- und Ra­
dio-Koffergeräte von 6—12 V 
umstellbar (durch Schrauben-
zieher), stabilisiert bis ca. 
350 mA (Dauerlast), mit Ver-
bindungskabel für alle Ge­
räte lieferbar, 150 x 75 x 
45 m m .......... netto DM 19.80

Scheibenwischer- Paus.-Automat.
Bei Nieselregen wischt Ihr 
Autowischer nur alle 1 bis 
20 s über die Scheibe, 
kein Verkratzen und Quiet­
schen mehr! Einfacher Ein­
bau, nur 6 x 3 x 4 cm  groß, 
für 6— 12 V. Für alle W a ­
gen mit Minus an Masse 
und automat. Rückstellung 

nur DM 24.50

W illy Hutter KG 
85 Nürnberg, Mathildenstr. 42 
Fabrik elektronischer Geräte

S tah l-R eg a le
—  aus Winkelprofil, 
verstellbar — Viel­
zweckregal. Größe 
160 x 80 x 30 cm, kpl. 
ab Lager, einschl.
Verpackung nur 31.71 
2 Zusatzböden mit 
Schrauben 16.58 
2 Flaschen-Einlege- 
roste 14.44
Anbaueinheit kompl. 
mit Zubehör 26.43

B üro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, komplett ab Lager, einschl 
Verpackung, nur 55.0.
Anbaueinheit komplett, mit Zubehör 46.4',
Ich liefere Regale, Winkelprofile und Vielzweck 
lagerschränke für jeden Zweck.
Alle Nettopreise einschl. Mehrwertst. Bitte vollstän 
dige Lagerlisten anfordern. Nachnahmeversand, Ver 
packung frei, ohne jeglichen Abzug.

RAEL-N0RD-6rofihandelshaus, 285 Bremerhaven :
Bei der Franzosenbrücke 7, Postfach 3284, Telefon (04 71) 4 44 8
Nach Geschäftsschi. Tel.-Anrufbeantw. (04 71) 4 44 8]

Schallplatten von Ihren Tonbandaufnahmen

in Industriequalität, fertigt kurzfristig und preiswert. 

Bitte Preisliste  anfordern!

TONSTUDIO U. ELA-TECHNI
ING. FRANZ KREUZ TRIE

Widerstände axial mit Farbcade, 0 ,1 0 -2  W, gäng ig sortie 
1500 St. 25.75, 3000 St. 43 .-, 6000 St. 7 0 . -

Ker.-Kondensat., viele Werte, 500 St. 16.15, 1000 St. 25.9 
1 kg Kond. (Roll-StyrofI.-Keramik u. E ikos), gut sort. 25.7
250 St. Feinsich. v. 0,16-8 A, sort, im Plastikfächerk. 16.5
Erste W ahl Trans., Orig. Siemens, Valvo, gestempelt 
AF 139 1 St. 2.10, 10 St. 1.75; AF 239 1 St. 2.40, 10 St. 1.9
Versand per Nachnahme ab Lager. P reis inkl. Mehrwertsteui

K. Conrad ■ 845 Arnberg, Georgenstr. 3

&
Wie wird mon 
Funkamateur?

Ausbildung bis zur Lizenz durch anerkannten Fernlehrgc 
Bau einer kompletten Funkstation im Lehrgang. Keine' 
kenntnisse erforderlich. Freiprospekt A5 durch

IN S T IT U T  FUR F E R N U N T E R R I C H T  • B R E M E N

eTransistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte

Die 6. Ausgabe ist da! Wieder viele neue und interessan 
Transistorschaltungen mit genauen Beschreibungen, Berec 
nungsgrundlagen und Bauanleitungen. Die 5. Ausgabe i 
wieder erhältlich. Beide Handbücher zusammen bilden ei 
wertvolle Unterlage für jeden Amateurelektroniker. S ie  ( 
halten beide für nur DM  9 - ,  einzeln DM  5.-. Auch Sie  so llt  
alle sechs Ausgaben  dieser erfolgr. Fachbuchreihe besitze 
Gesamtpreis DM  27.-. Einz. PS-Kto. München 179 94 od. p. N 

Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 7 54 :
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80% Ihrer Schaltprobleme löst das 6-Relais-Programm. Prospekt anfordern

A.Zettler ■ Elektrotechnische Fabrik GmbH-seit1877 ■ 8München5 ■ Holzstr. 28-30 • Tel. 260181 ■ Telex 523441

LAUTSPRECHER-BOXEN FÜR MONO UND STEREO
Vorderfront Holzgrill nußboum und weiß. Fumierart nuöboum, pollsonder und weiß lieferbar.

6 W, 80-14 000 Hz, 4 f t ,  200x160x100mm. . .  DM 23 .30  
10 W. 60-14000 Hz, 4 ft,260x155x150mm. . .  0 *  38 . -  
12 W, 50-17 500 Hz, 4 f t ,  350x210x100mm. . .  DM 51.25 
16 W, 50-19 000 Hz, 4 f t ,  400x250x155mm. . .  0M 69.15

25W, 40-20 000HZ,4 Q,400x250x155mm.. .  DM 9170 
30 W, 45-20 000 Hz, B Q , 550x300x120mm. . .  0M 159.25 
30 W, 45-20000 Hz, B ft,  450x210x240mm . . .  DM 159.25 
40 W, 35-20000 Hz, 4 f t ,  450x300x240mm. . .  DM 190.30

Lieferung per Nachnahme. Porto und Verpackung frei. Preise rein netto einschließlich 11»/« Mehrwertsteuer. 

Klang-Boxen-Fobrikation E. Saledcer, 1 Berlin 20, Postfach 126, Telefon (0311) 33165 82

KRISTALLQUARZ
FÜR VERSCHIEDENE 
KRISTALLARTEN 
ERHÄLTLICH:

MANUFACTURER & EXPORTER, 
INDUSTRIAL AGENCIES OF JAPAN LTD., 
C.P.O. BOX 2 0 1 4 , TOKYO, JAPAN  
CABLE ADDRESS: ARKENIAJ TOKYO

DIE  RÖHRE LEBT
das beweist die Beliebtheit der DYNACO HiFi-Röhrenver- 
stärkerbausätze, die w ir zu Tiefstpreisen verkaufen. Bitte 
fordern S ie  Prospekte und P reislisten an. P reisbeisp iel: 

DYNACO Stereo-70, 2x 80 W  Sp itzenleistung, Frequenz­
gang 10 -40  000 Hz ±  0,5 dB, Bausatzpre is 496  -  DM.

FIRMA BRAASCH, HiFi-Stereo-Diskotheken u. ELA-Anlagen 
239 Flensburg, St.-Jürgen-Platz 8

ELEY-PLATTEC
zur Herstellung gedruckter Schaltungen 
im Positiv-Verfahren.

Nur durch Lorenz Thuir, 4047 Dormagen
Am Niederfeld 2
Unterlagen gratis. Postkarte genügt!

. . .  zur Feststellung von radioaktiven 
Beta- und Gammastrahlen. Eingebauter 
Lautsprecher und mitgelieferter Kleinhörer 

dienen a ls  Indikator. Eingeb. Akku  mit 

Ladekontrolle. Akku kann mit lieferbarem 
Ladegerät aufgeladen werden.

Preis inkl. M wSt. DM  83.—  
Ladegerät inkl. M wSt. DM  13.50 

Lichtorgeln 3- und 5-Kanal von 15 -600  W  pro Kanal, Tele- 
m ikrofon für den Tonjäger, Reichw. etwa 80 m, DM  152.— , 

Kle insender von 0 ,2 -3 0  km, Netzgeräte von 15 0 -25 00  mA, 
Belichtungsautomat für fotobesch. Leiterplatten b is  55  x  
55 cm, DM  358.-, Dunkelkammerleuchten ab DM  30.-, 
Funkfernsteuerungen für Fotoapparate.

Spezialangebot an Lautsprecherboxen für HiFi-Anlagen, 

über 70 Typen von 5 -1 0 0  W  Alle  aufgeführten P reise  ver­
stehen sich inkl. Mehrwertsteuer.

Franz Warta
Elektronische Geräte u. Anlagenbau, 8949 Oberrieden 44'/2

CASLON Elektrische Springzahlen-Uhren
F o rm sch ö n e  W a n d - und  T isc h m o d e lle  
Farb ige  K un ststo ff- und  A lu m in iu m g eh äuse  
24 -S tu n d en -A nze ige  
Ziffernb latt-B e leuchtung  
D atum s- und W o c h e n ta g a n g a b e  
W eckeinrichtung
A b s o lu te  G a n g g e n a u ig k e it  -  1 J a h r  G a ra n t ie  

2  H a m b u rg  3 6 , J u n g fe m s t ie g  51, T e l. 0 4 1 1 /3 4 1 5 9 1 ,  T e le x  0 2 /1 1 0 0 1
J.WINCKLER

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
UHF- und VHF-Antennen H  Empfänger- und Bildröhren

ntenne für 
Sdiwarzweiß u. Farbe

-X-Antennen 
Antennen K 21-60

HC-23 Sew. 10,5 dB 24.90 
HC-43 Gew. 12,5 dB 34.90 
HC-91 Gew. 15 dB 52.10

KRTHREin HjjjjjHp
I m f i i I  Hou- 21 — 60

Olympia 90 9 dB Gew . 17.21
*  O lympia 130 13 dB Gew. . . 28.86
*  Olympia 150 15 dB Gew. . . . 39.96 

Olympia 150 * Olympia 170 17 dB Gew. . . 58.83
I '  Außerdem liefert), in Kanalgruppen : K 21-29, K 21-39 u. K 21-49

4 Elemente . . . . 
6 El. 7,5 dB Gew 

10 El. 9,5 dB Gew. 
13 El. 11 dB Gew.

7 .83 
. 11.60 

16.93 
20.82

2(22V H F-A a t. K 5-12
4 Elemente......................8.44
7 Elemente.................... 15.53

10 Elemente.....................18.65
13 Elemente.................... 25.10

Antennen-Zubehör und Kobel
Antennen- 

JÄ j u  Weichen
AKF561 60 ß  oben . .
ETW6Q0 unten . .
AKF501 240 ß  oben . .
ETW 240 unten . .

S C H A F E R - S o n d e r -A n g e b o t !
Mastweichen 240 ß  5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel
Empfängerweidien 240 ß  3.50 Bond 240 ß  .versilbert •/• 18.81 
Mastweichen 60 ß  6.20 Sdiaumstoffk.240ß,ver$Hb. °/e 27.86 
Empfängerweidien 60 ß  4.66 Koaxkabel 60 ß ,  versilb. •/• 48.84

1IL4JIL-

S C H Ä F E R___ Röhren-A k tio n  !!!
S o n d e r m e n g e n -N a c h t a ß : Für alle Köhren! ab 25Stüde =  5 V «

ab 50 Stüde =  7 * /•  
ab 100 Stück —  1 0 #/e

Markenröhren Siemens (Import) 
Fabrikneu, Orig.-Verp., 6 Mon. Gar.

UHF-Antennen K 21-60 
(240/60 ft)

XC 11 7,5 - 9,5 dB 17.21 XC 43 0 6ew. 10 -1 4  dB 39.96
XC 23 0 8,5-12,5 dB 28.86 XC 91 0 Gew. 11,5-175 dB 58.83
»ufierdem lieferbar in Konalgnippen: A= K21 -28, B =  K21-37, C=K21-48 
fuba-X-Colar-Antennen, ob 10 Stüde sortiert 3 •/• Nachlaß.

DY 802 4.55 (3.50) 
EABC 80 3.44 (2.78) 
EBF 89 4.11 (2.83)

4.66 (2.83) 
4.33 (2.78) 
6.22
3.77  (2.72) 
5 . -  (3.33) 
5.99 (4.38] 
7.22 (4.55)
3.77  (2.72) 
4 . -  (2.94)
3.66 (2.55)

ECC81 
ECC 85 
ECF 82 
ECH 81 
ECH 84 
ECL 86 
EF 40 
EF 80 
EF 85 
EF 89

PO 500 19.76 
PL 36 9.10 (5.88)
PL 81 7 .2 2 (5 .-)
PL 83 4.88 (3.33)
PL 504 9.77 (6.94) 
PL 508 9.77(7.22) 
PL 50919.43(12.77) 
PL 802 6.99 
PL 805 5.99 
PY 81 5.22 (3.11)
PV 83 5.22 (2.72
PY 88 5.88 (3.72
PY 500 11.65 (9.21

UHF-Flädienantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strobler 10,5 dB . . . 11.43 Ex, 8-V-Strohler 12.5dB . . 15.54

VHF-Ant. K 5-12

S 2 3 S S  Filter-Paare
9.71 in SB-Verpadcung
6.94 Set 240 Q (Mast u. Geräte) 10.58
8.88 Set 60 ß  (Mast u. Geräte 1 13.55
5.83 Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

d S t m  Automatic-Antennen-Rofor Type 2010
Zukunßssicheres, drehbares System für Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. Schwarzweiß-Fern­
sehen, FM-Stereo, Amateurfunk 186.48

EF 93 4.22
EL 84 1.22 (2.33)
EM 84 4.66 (3.55)
EM 87 4.88(3.83)
PC 86 7.22 (5.50)
PC 88 7.66 (5.77)
PCC 85 5 . -  (3.55)
FCC 88 7.10 5 . - )
FCC 189 7.55 5.33)
PCF 80 5.44 3.27)
KE 02 5.77 (3.27)
PCF 200 6.33 4.66)
KL 805 6.88 5.30)

■
 systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 

AW 59-90/9! 83.25 Embrica-Color

AW53-8B 83 .25  systemerneuert 456-11X330.78
4 59-U/12W 94 .35  463-11X 371.85

die Preise verstehen sich ausschließlich 4ltkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig.

f  S T / Valvo-Slemeas-Bildröhren, fabrikneu. 1 J. Gor., Bildröhren-
V__ ) y  Versand nur p. Expr. od. Frucht mögl. - immer Bestimmungs-Bhi. ongeb.
459-11 W 138.75 459-16W205.35 4W43-88 138.75 4W 53-88 160.95
4 59-12 W 138.75 465-11W 233.10 4W 53-80 160.95 4W 59-90/91 127.65

| Baufelle-Nettopreisliste anfordern -  Neu erschienen |Konverter und Tuner
Aufstell-Konverter bei 1 St. 56.28 ab 10 St. 54.56 
Sdtnelleinbau-Konvert. SKB, 240/240Q,sym.Ausg. 
Schnelleinbau-Tuner STZ, 240/60 Q, asym. Koox- 
\usg., kpl. verdrahtet, einbauf. St. 39.46 ab 10St. 38.24

Autosuper und Zubehör
Monnheim 12V 147.19 Essen 12 V 201.80 
Frankfurt 12 V 245.09 Spannungsw.12V 25.25 
Einbouzubehör u. Entstörmoteriol für alle Kfz-Typen lieferbar. 

Auto-Antennen VW-4nt. 15.98 
Univ.-4nt. 18.65 

Universal-Motor-Autoantenne 12 V 62.94

Memamatic-Antennen-Rotor Type 3001
Steuersystem für manuelle Kontaktgabe 157.34
Steuerleitung 5adr. %  m 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. Gew. 7 dB 25.25

NEU NEU NEU NEU NEU
enCTTgApoiio-»rereo- 

i i  h< Zimmerantenne Typ 1906
Perfekt. Raumklang in jed. Wohnzimmer. Optim. 
UKW-Stereo-Empfang ohne aufw. Dachanlage. 
Mit leistungsfäh. Faltdipoi und eingeb. Anpaß- 
schaltung.Zeitl. Kunststoffausführg. Antistatisch. 
Verehr.Metail-Elem. Techn.Daten: 87-108MHz. 
240 ß  Anschi. lEC-Stecker. 1,5 m Anschlußk. 31.08

-P T  L T 3 1 _ | PT—CB
64.60
25.25

A F c .  e lektran. Autaanfenne 
A lpha O (Zweitspiegel)

S Uni versai-Auto-Adapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — mit 
Universal-Stedcer für Gleichsfrombudise bzw. Zigarettenanzünder 31.82

Gemeinschafts-Antennen
mit allem Zubehör, wie Tr.-Verstärker, Umsetzer, Weichen, 
Steckdosen und Anschlußschnüre der Firmen fuba, Kath- 
re in , Hirschmann und Stolle zum größten Teil 
sofort bzw. kurzfristig auch zu Höchstrabatten,ab Lager lieferbar. 
Ich unterhalte ein ständiges Lager von ca. 3000 Antennen. 
Fordern Sie Sonderangeb. Nachn.-Versand auch ins Ausland. 
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei -  Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7.30-17 Uhr 

A lle Preise i n k l .  MwSt.

Antennen- und Elektronikversand. 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87. Poslfach 1406. Teleton (0 2361 ) 2 2 6  22

r / i eningen
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Was hat dieses 
Oszillogramm

TAXIFUNKGERÄTE, 50-kHz-Raster, Senderendstufe 
QQE 03/12, ideal für 2-m-FM, gebraucht, in gutem Zustand.
Siemens-Geräl 12 V ........................................  135 — DH
Storno-Gerät (angeben ob 6 oder 12 V ) .........  135.— DM
Siemens-Feststation 220 V .............................  180.— DM
Storno-Feslstation 220 V ................................. 180.— DM
Bediengeräte dazu ........................................  14.50 DM

Fernseh- 
Fachversan 
B rügge

d
Die preiswerte 
Einkaufsquelle 
für den Fachhandel 
bietet an:

mit Musik zu tun?

Oder welches ist der beste Verstärker? 
Das erläutert eine kritische Untersu­
chung über die gehörte und gemessene 
Bewertung von Musikanlagen. Diese 
als illustrierter Sonderdruck erschienene 
Abhandlung ist gegen zwei internatio­
nale Postantwortscheine erhältlich von

A. Bopp, Klangberater, CH-8001 Zürich 
Limmatquai 74/1, Telefon 051/32 49 41

EIN KOMPLETTES AUT0RADI0I Sanyo- 
Modell 6/12V, 5 Sender können mit Druck­
tasten gespeich. werden (2x UKW/3x MW). 

M it Lautspr. u. Entstörsatz. Eine echte Leist, nur 209.— DM

HIT-AUTOANTENNE mit Federfuß ...................  14.95 DM

M0T-0-MAT, elektr. ausfahrb. Motorantenne m. Vollauto­
matik-Komfort. Teleskopmaterial aus rostfreiem Edel­
stahl, 12  V  ...................................................  64.90 DM

PREISSCHLAGER!!! Sanyo-Transistorkof- 
fer, UKW u. MW, neuentw. Schaltung (IC), 
für Batterie u. Netz (Netzt, eingeb.), er­
staunlich kleiner Preis bei großer Leistung 

nur 98.— DM

SANYO-TRANSISTORKOFFER m. 3 Empf - 
Ber. (UKW, MW, KW), nach d. neuesten 
Stand der Technik (IC), für Batt. u. Netz 
(Netzt, eingeb.), brauner Kunstlederbezug, 
höchste Klanggenauigkeit, dabei äußerst 
preiswert ....................... nur 148.— DM

SANYO-CASSETTENRECORDER, unser preis- 
günst. Modell m. reichh. Zubeh.: Mikrof. 
mit Fernbed., Mikrofonetui, Ledertrag­
tasche, Tonbandcassette kompl. 148.— DM

SANYO-CASSETTENRECORDER, f. höchste 
Ansprüche, kompl. m. Zubeh. (Mikrof. m. 
Fernbed., Mikrofonständer, Ledertrag­
tasche, Ohrhörer, Tonbandcassette)

kompl. 189.— DM

SANYO-CASSETTENRECORDER, Spitzenmo­
dell in Kofferform, eingeb. Netzteil 220 V, 
Ausst.-Automatik ................  210.— DM

SANY0-RADI0-CASSETTENREC0RDER,
komfortabl. Gerät d. Luxusklasse, eingeb. 
Netzteil 220 V, Aussteuerungsautom., vom 
Radioteil kann aufgenommen werden!!!

nur 309 — DM

Nachnahmeschnellversaml
Albert Meyer, 46  Dortmund, Steubenstraße 14, Telefon 
(02 31 )  291  97. Preise einschl. Ums.-St., zuzügl. Versandk.

NEU in Hannover:

b rin g t in  der Reihe der 

A po llo -Z im m erantennen d ie  erste

U K W -S tereo -Z im m erantenne d m  28 . -

W eitere Typen:

Apollo-UHF-Zimmerantenne d m  23. -

Apollo-VHF/UHF-Zimmerantenne
Gewinn b is  8 dB DM 26.—

UHF-Aufstell-Converter ZC 408
220 V, mit Transistoren AF 139 und AF 239 
470/860 MHz, Semko gepr.

DM 51.75 3 Stück DM 49.75

UHF-Einbau-Converter TC 3-E
techn. Daten wie oben

DM 38.25 3 Stück DM 3 7 .-

Automatik-Antennen-Rotor
DM 156.80

Memomatik-Antennen-Rotor
DM 132.30

S teuerle is tung 5adrig % m DM 58.50

Fordern Sie meine Röhren- usw. P reislisten 
m it Höchstrabatten an! Beachten Sie auch 
meine Anzeigen in den vorhergehenden Num­
mern der Funkschau.

Fernseh-Fachversand ROBERT WINTER 

588 Lüdenscheid, Postfach 29 62

Amateurfunk 
die Brücke 
zur Welt!

FR 50 Hochleistungs- 
Empfänger-Doppelsuper 
für AM/CW/SSB

3 ,4 -4 , 7 -7 ,5 , 13 ,9-14 ,5 , 20 ,9-21 ,5 , 28 -29,2 , 26 ,9 -27 ,5  (11 Meter), Empfindlichkeit: 
0,5 pV  für S N  15 dB, C W -SSB , 1 g V  für SN  10  dB AM . Selektivität: ±  5 kHz b is  5 0  dB, 

±  5 kHz b is  6 dB Ungew. Signalunterdrückung -  50  dB, Audio -Ausgang 1 W  8 51, Größe 

24 x  34 x  15 cm, Netzanschluß 220 V.
Pre is 0 M  648 -  passender 100 W -AM /CW /SSB-Sender DM  795 -

E in  interessantes Gerät auch für da s 11-m-Band.

SO M M E R K A M P  -  Europas meistgekaufte Amateurfunkgeräte.

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMDH • 4 Düsseldorf • Tel. (02 11) 32 37 37 • FS 8 587 446

W .  N IE D E R M E IE R  > 8 M Ü N C H E N  19
G u n th e rs tra ß e  19 • T e le fo n  5 16 7 0  2 9

REKORDLOCHER
•  In V /2  Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.

•  Leichte Handhabung —  nur mit gewöhn­
lichem Schraubenschlüssel.

•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­
vice und Montage.

•  Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­
stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

Art.-Nr. 765

DEKO -Vorführständer fü r Farb fernsehgeräte  A rt. 7 7 6  
M a B e : 1 4 7 /8 5 /6 5  cm, m it D op pelro llen  DM 145 .19
DEKQ-Vorführständer, für schwarz/weiß, zerlegbar, enorm preis­
wert, direkt ab Fabrik, M aterial: Stahlrohr verchromt, leicht fahr­
bar, Breite ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm. DM 109.86

auch in 2 Etagen lieferbar DM 85.78
Preise einschließlich Verpackung und Mehrwertsteuer.

Werner Grommes jr., Draht- und Metallwarenfabrik
3251 Klein-Berkel/Hameln, Postfach 265, Telefon 0 5151/3173

M etallw arenfabrik Gebr. Hermle
7209 Gosheim/Württ., Postfach 38

S ch ich tdreh w id erstän d e
E inste llreg ler
F lach dreh ko nd ensato ren

für Industrie undFachgeschäfte

Das bietet Ihnen nur WERSI

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte SchaltungenI Gedruckte Verhärtung! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anfordern! 
e le c tro n ic  GmbH +  Co., KG 
5401 Halsenbach. InduslriestraBe. Tel. 06747/273WERSI I

F U N KS CHAU 1970, Heft 11 U



E lektro sta t ische
Hi-Fi-
Lau tsp reche r
Die bekannten Elektrostaten jetzt auch 
a ls  einbaufertige Mitteltief- und Hoch- 
tonlautsprecher. Jetzt auch mit Trafo- 
ansteuerung möglich. Garantierter 
Frequenzumfang 100 bis weit über 
20 000 Hz, Klirrfaktor <  0.1 % .

Ohne Netzteil und Trafo, 

für mittelgroße Räume, 73 x 11,2 cm 
DM  68.-

für große Räume, 73 x 20,4 cm

DM  132 .-

R E N N W A L D

89 Heidelberg • Gaisbergstraße 65

Achtung! SONDERANGEBOT Achtung!
Alle Preise in DM  bei m indestens 100 St. pro Type. Ver-

I schiedene Typen sindI „G“ oder „ M “. Versand per Nachnahme I
I ab Lager. Preise einschl. 11 %  MwSt. S ie  ist  zus. mit dem

noch anfallenden Zoll bei der deutsch. Zollstation zu entrichten.

Alle Typen DM -.32 p. Stück 33
1 0  7 2 C 26 12  SG  7 12 SA  7 37
1 F  5 3 A  8 12  SC  7 12 S J  7 1294
1 H 6 7 S S  7 12 H 6 12 SN  7 1629
1 N 5 12 A  6 12 J 5 28 D 7 I R E S  094

I Alle Typen DM -.49 p. Stück 6 H 6 7 H 7
1 R 5 3 C 28 6 B 7 6 J 5 12 AU  7
1 S  4 6 AB  5 6 C 6 6 SC  7 12 BA 6
1 T 4 6 AC  7 6 C 8 7 A  8 14 J 7
2 X 2 6 A J  5 6 K  7 7 E 6 14 R 7

Alle Typen . 25 L  6 Alle Typen
0M 1.39 p. Stück 35  A  5 DM 3.22 p. Stück
6 F 6 6 J 6 35 L  6 5654 6211
6 AG 5 6 F 8 35  Z  5 5670 6919
6 B 8 2 D 21 V R  150 5696 7561
6 X 8 6 A K  5 19  J 6 5844

J Radio AB FERR0F0N, Box 426, S-12604 Hagersten 4, Schweden |

R öhren  v o ltm e te r  W  2 2

Narrensichere 
Bedienung durch 
Drucktasten.
Zum Messen von 
Gleichspan­
nungen bis 
30000V
Wechselspannungsmessungen von 0,01-1500V 
HF- und VHF-Spannungen von 0,01-30Veff 
Widerstandsmessungen von 0 ,2 ß -1 0 0 0 M Q  
dB-Messungen usw. Bitte Prospekt anfordern 1

M A X  F U N K E  K.G. 5 4 8 8 Adenau

Industrie-Stromversorgungsgerät : Regelbereich
0-^350 V = ,  50 mA, mit 17 Halbleitern, 1 Röhre, sta­
bilisiert, mit elektronischer Sicherung DM 160.95 
Görler-Bausteine: Transistor-UKW-Tuner DM 21.65 
FM-ZF-Verstärker DM 32.75 
Röhren-UKW-Tuner ab DM 4.99 
Heiztrafo 220/6,3 V, 4 W  DM 1.66 
Kraft. Hubmagnet 220 V~o DM 4.44, 12 V =  DM 2.77 
Trans. BFY 40 DM — .95, 2 N 3055 DM 3.88, BAY 67 
DM — .49, kompl. Paar AD 161/162 DM 5.44, BC 147 
DM — .94, BSY 59 DM 1.10, TA A 151 DM 7.21 
Fototransistor BPY 11 DM 2.22, BPY 61 DM 6.66 
Elko 60 000 p.F 8 V DM 4.27

Wechselstrom-Kurzschlußmotor mit Schnecke 30 W  DM 5.55 
60 W  DM 16.65, ohne Schnecke 60 W  DM 6.66 
Getriebemotor 220 V ^ ,  Untersetzung 1 : 21 und 1 : 725 DM 16.65 
Relais 220 V ~  DM 1.66, Autokompaß DM 4.38 
Comp.-Baustein Printpl. m. 4 Tr., 6 Dioden u. 19 sonst. Eiern. DM 3.10

Funksprechgerät WS 88, 4 Kanal, quarzgesteuerter FM-Sender-Empfänger 
mit 14 Röhren -f 4 Quarzen. Maße: 1 4x 9 x 24  cm. Kanäle 42.15, 41.4, 40.9, 
40.2 MHz, mit Umbauanleitung fur 10-m-Band jetzt schon ab DM 38.85 
Stromversorgungsgerät DC-Wandler fur 6/12 V =  oder 220 V ^  DM 66.05

R u t v p  I

Hier angegebene Preise sind inkl. Mehrwertsteuer. 
Katalog mit Lieferbedingungen kostenlos!

« X U  783 Emmendingen, Postf. 1527,Tel. 07441/7759 NN-Vers.

Signal-Generator
HP 616 A  =  T S  403, Frequenz 18 00 -4 00 0  me, CW, FM, 

PM, sehr guter Zustand ...........................  DM  2 4 80 .-

R O S E N K R A N Z
61 Darmstadt • Im Giiterbahnhof • Tel. 0 61 S1/8 13 04

UHF-Tuner
re p a r ie r t  schne ll 

u nd  p re isw e rt

G o tt fr ie d  S te in
Radio- u. FS-Meister 

UHF-Reparaturen 
55 TRIER 

Am Birnbaum 7

TO N  BÄNDER
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

Z A R S , 1 Berlin 11, Postfach 54

Netzgerät, max. Belastung 450 mA,
umschaltbar 6 -7 ,5 -9  und 12 V, inkl. 11 %  M w St. DM 19.50 
Rohrengruppe II, 6 Monate Garantie, Original Tungsram 
Vieifach-MeBgeräte, von 1000 Ci/V bis 100 000 Q/V
Preislisten anfordern. Nachnahme-Versand. Spesenfrei ab 

OM 150.-, unter DM  3 0 . -  Zuschlag DM  2.-.

Friedrich von Börstel, 2 Hamburg 54 
VehrenkampstraBe 12a 

Tel. (B4 11) 54 47 D8 (Anrufbeantw.)

SONDERANGEBOTE
Kofferradio usw.

AKKORD Kessy 833 .............................  DM 148.-
LOEWE T 70 .......................................... DM 169.-
SIEMENS RK 24 ................................... DM 189.-
REVOX M ic ro ........................................  DM 98 .-

per Nachnahme, franko Station, inkl. 
TELESERVICE

799 Friedrichshafen, Riedieparkstraße 13

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2r 3, 4
2 Elemente 22.50
3 Elemente 30 —
4 Elemente 40 —

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 8.—
6 Elemente 13.50

10 Elemente 21.50
15 Elemente 27.50
UHF, Kanal 21—éO
7 Elemente 8.—

11 Elemente 13.50
15 Elemente 18.—
22 Elemente 26.—
SX 14 Elemente 13.30
SX 26 Elemente 24.50
SX 50 Elemente 36.50
SX 94 Elemente 47.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 17.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 10.50
2-EI.-Stereo-Ant. î s -
5-EI.-Stereo-Ant. ar.—
8-EI.-Stereo-Ant. 42.—
Dachpfannen ab 4.45

Alles Zubehör

Gemeinschafts-Ant.- 
Material preiswert, ab 

DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel- 
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern!

E l T  D  O  M  A  CH-9400 RORSCHACH 
L- I n U I N n  Steintalstraße 9

B.U.F.EGLI Telefon (071) 418921

ENTWICKLUNG UND FERTIGUNG ELEKTRON. APPARATE

Vierfach-Netzgerät 
VNG-1 DM 860.-
Binschl. 11 %  M wSt./unvBrzollt

Vier unabhängige, elektro­
nisch stabilisierte Gleich­
spannungen von 0-15 V, 
max. 1A.

I  m  é  a

.% é  é  é
' a  a

m m  m m  m m  m m
m m  m m  m m  m m  *

W irgeben Ihnen Wissen, 
das Ihnen eine Zukunft gibt.

Der Elektronik gehört die Zukunft.
Ein Euratele-Fernstudium vermit­
telt Ihnen Wissen für eine solide 
Zukunft oder ein faszinierendes 
Hobby. Sie studieren frei vom 
Zwang, „büffeln" zu müssen — 
nach einer Methode, die Euratele 
zu dem Renommee verholten hat, 
das dieses Institut heute interna­
tional genießt.
Keine Verträge, keine Vertreter, 
kein Risiko. Sie können Ihr Stu­
dium aufnehmen oder beenden, 
wann Sie wollen; und Sie bezahlen 
Ihr Studium genauso wie 
Sie lernen: 
und nach.

Lernen Sie in Theorie und Praxis:
•  Radio-Stereo
•  Transistor-Technik und
•  Fernsehen
Zu allen Kursen erhalten Sie im 
Preis inbegriffene Bauteile, die 
Ihr Eigentum bleiben.
Schicken Sie uns Ihren Gutschein. 
Er kann sehr viel für Sie bedeu­
ten -  und verpflichtetSiezu nichts. 
Euratele, 5 Köln 1,
Luxemburger Str.12 
Telefon 238035.

093 F U N K S C H A U  1970, Heft 11



Röhrenschrank (direkt v. Hersteller)

Schafft Übersicht und Ordnung in Werkstatt und Lager!

•  Stabile Holzausführung,
•  Abschließbar
•  Wandbefestigung

Limba natur, matt lackiert

A Fassungsverm ögen 500 b is 600 Röhren, 
^  auch Farbfernsehröhren.

Maße: 83 x  83 x  19,5 cm. 
NN-Versand inkl. MwSt. DM  159.50

Beachten S ie  Fassungsvermögen 
und Preis!

Lieferung sofort ab Werk

Fassungsverm ögen 250 b is 300 Röhren, k  
auch Farbfernsehröhren.-  

Maße: 83  x  41,5 x  19,5 cm. 
NN-Versand inkl. MwSt. DM  107.50

Rolf Schneider ■ 7582 Bühlertal ■ Postf. 48 • Telefon O 7223/7262

Bastelbuch gratis !
f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle , die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

Rohde A Schwerz ESM ISO
OKW/VHF-Oberwachungsempfänger zur Kontrolle von 
Autotelef., allen .Funkdiensten, Abhörger., Flugfunk usw. 

5  Ber., 3 0 -180  MHz, Bestzust., Neupreis ca. DM  7 0 0 0 - ,  
gegen Gebot von Privat zu verkaufen.

2 Funksprechgeräte
Neu, 2 W, Neupr. üb. DM  1 0 0 0 - ,  f. DM 5 5 0 -  zu verk. 

Telefon 0 85 51/7 96

Selbstbau-Orgeln

Electron-Music
Inh.: W llcek & Gaul 

4951 Döhren 70 - Postf. 10/13

-----  TRANSISTOR-
SCHALTUNGS-
SAMMIUNG
z. Sensotionspreis. 

28 aktuelle Schaltungen mit 
Transistoren, Triacs, Unijunk- 
tion Tr. und ICs. Zum Nach- 
bouen u. Experimentieren. Be­
liebte Bastelschaltungen, die 
man immer wieder braucht. 
Einz. DM 3.- PS-Kto. Mönchen 
159 94 oder p. NN. Ing. W. Hof­
acker, 8 München 75, Postf.437

Wir kaufen
elektronische Bauteile jeder Art

33 Braunsdiweia 
Postfodi 8034 '  
Telefon (05 31)
8 70 01
Telex 952 547

Suche gegen bar:
UHF-Wattmeter Rohde & Schwarz Type NAU 
Meßsender Neuwirth MS 4/U spezial 
Hubmesser Neuwirth HM 65/100 Sl-B 
Frequenzmesser Rohde £ Schwarz FS 1
oder entsprechend andere Fabrikate.

Angebote erbeten unter Nr. 8472 Q a. d. Franzis-Verlag.

V H F - U H F -
T u n e r

(auch alle Konverter) 
re p a r itr t schnellstens

GRUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0631)2 4621

ab DM 42.-
Bildwerfer 
für Fotos, 

Postkarten, 
Zeichn., B ilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

Creed — G. N. T. 
Morse Printer I Siemens 

6A K5W /5654

5 S t ü c k ____je DM  4 . -

50  S t ü c k ____je DM  3 . -

500 S t ü c k ____je DM  2 . -

Sv. Bech-Hansen 
3360 Liseleje, Dänemark

Transistortechnik 
Elektronik-Praxis
experimentieran ■ konstruieren 

reparieren

Ausbildung durch Fernstudium mit Aufbau eines MeBplatzes. 
Alle Bauteile werden milgeliefert. 6ratisinlormation durch

In s titu t fü r  Fernunterrich t - Abt. TH 5 - 28 Bremen 17

Kaufen gegen bar
in allen Stückzahlen
Taxifunkgeräte
(gebraucht) und Rest­
posten elektronischer
Bauteile
A.MEYER, 46 Dortmund 
SteubenstraBe 14 
Telefon (02 31) 2 91 97

UKW- od. VHF-Funksprech- 
geräte, Autotelefone, 
Infrarotnachtsichtgeräte, 
Uberwachungsempfänger, 
techn. Besonderheiten und 
Kleingeräte zu kaufen 
gesucht.

J. H. Schwabangruber 
8393 Freyung
Postfach 48, Tel. 085 51/796

TUNER-
S c h  n e u e s te n  s t

repariert alle
VHF-UHF-Tuner z. Festpr. 
von 44 DM einschl. MwSt. 

Tel. 08 11/58 59 20

POLYTECHNIK 6MBH
8 München 12 

Agnes-Bernauer-Str. 39

Gebr. Funkgeräte
160 MHz- und 27 MHz-Bereidi. 

TS 600 Sommerkamp ob 250 DM 

Siemens-Storno W-8 ab 650 DM 
Inzahlungnahme möglich. 

Weitere Typen auf Anfrage.

Funktechnik SAUR
85 Nürnberg

Huldstr. 17, Telefon 44 23 41

A Q A  _  Thermischer 
^  Leistungs­
messer, Siemens 0-3000 MHz 
Vollnetz,
Meßbereiche: 20, 50,100, 
250 u.500 mW Vollausschlag

ROSENKRANZ
61 Darmstadt, Im 6üter-BM. 
Tel. 06151-813 04 od. 624 33

Elektronik 
im Auto

Diesem Trend geh. die Zukunft. 
Das Buch enthält olles, was die 
Elektronik heute fürs Auto zu 
bieten hat. Bauanleitg., Beschrei­
bungen, Berechnungen. Sie er­
halten es für nur DM 9.80. Einz. 
PS-Kto. München 15994 od.p. NN.

Ingenieur W. Hofacker 
8 München 75, Postfach 437

Gleichrichtorsäulen u.Trans­
formatoren in jeder Größe, 
für jed.Verwendungszweck: 
Netzger., Batterielad., Steue­
rung, Siliziumgleichrichter

E I S L I N G E N / F I L S

Alle

E i n z e l t e i l e
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

Bitte Katalog 
anfordem l

DR. BÖHM 
495Minden, Postf.209/30

Fertigungskapazität frei!

Hersteller von UKW-FM-Funkanlagen — 
Inhaber mehrerer FTZ-Zulassungsnum- 
mern — will seine Fertigungskapazität 
voll auslasten und fertigt in modernem 
Betrieb in Lohnarbeit Ihre Erzeugnisse 
mit höchster Genauigkeit.
Nutzen Sie unsere wertvollen Meßplätze.
Zuschriften erbeten unter Nr. 8468 L

Wir haben noch einige

Gebietsvertretungen
für den Verkauf unserer volltransistorisierten 
UKW-FM-Funksprechanlagen für den Frequenz­
bereich 146—174 MHZ zu vergeben. Unsere 
Kompaktgeräte sind in Qualität und Preis ein­
malig und haben selbstverständlich die FTZ- 
Zulassungsnummer.

Schreiben Sie uns:

M O H R M A N N  & CO., Werk für Funktechnik
2091 Stove/Elbe, Telefon 0 41 76 /1  77
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W e lc h e  W e r k s t ä t te  o d e r  F irm a  
in  S ü d w e s td e u ts c h la n d

m öchte  sic h  a m  B a u  v o n  e le k t ro n is c h e n  B a u ­
ste in e n  u n d  L e h rsy s te m e n  b e te i l ig e n .  S p e z ie l le  

K e n n tn is se  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  D ig i t a lt e c h n ik  
s in d  n ich t e r fo rd e r l ic h .  In te re s se n te n  w e n d e n  sich  

u n te r  N r .  8502 L a n  d e n  F r a n z is -V e r la g ,  P ostfach .

An tüchtigen Fachmann abzugeben:
alteingeführtes

Fernseh-Rundfunk-Phono-
Fachgeschäft

mit moderner Werkstatt im Grenzraum Niedersachsen- 

Westfalen. Umsatz 180 0 0 0 . -  DM. Erforderlich 15 0 0 0 . -  DM  
für Einrichtung, Materiallager. Warenübernahme nach In ­

venturwert. Zuschr. u. Nr. 8470 N an den Franzis-Verlag.

Fernseh -  Rundfunk - Spezialwerkstatt
in  F ra n k fu rt / M a in

hat noch Kapazität fre i !

S u c h e  d ie  Ü b e r n a h m e  a l s  V e r t r a g s w e rk s ta t t  bzw . 

K u n d e n d ie n s ts te lle .  E r s t k la s s ig e  R e fe re n z e n  v o r ­
h a n d e n .  A n g e b o t e  b itte  un te r N r .  8483 H  a n  d en  

F r a n z i s - V e r la g ,  8  M ö n c h e n  37, P o stfa ch .

gel. Elektrowickler, Schweizer, 

32  J., verh., z. Z. vertraglich 

in Südamerika, demnächst 

in Europa, sucht entsprechende A r m i n n -  AUSBAUFÄHIGE POSITION 

Erfahrung z. B.: industrielle 

P l O w f r A -  Elektronik, speziell Chemie, 

t l t m l l  U "  elektrischer Unterhalt von 

b  .  Sprengstoff- und Schweiß-

t - a c n m a n n  elektrodenfabriken, HF- 1 U U m ilU M II  Tedlniki Personalführung.

Aktiver Kurzwellenamateur.

Sprachen: Deutsch -  Spanisch, 

Englisch  -  Französisch  zum 

Auffrischen.

Angeb. bitte unter Nr. 8498 E

Kleines, modernes

Rundfunk- und Fernseh- 
fachgescnäft

mit gut einger. Werkstatt, mit Geschäftshaus (Neubau), 
Umsatz 500 000 0M , zu verkaufen oder zu verpachten. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften u. Nr. 8476  X  a. d. Verl.

ruft Sie nach Berlin!

Fernseh-Techniker
überwiegend für die Reparatur von 
Schwarzweißgeräten, bei Eignung 

auch Color.
Wir bieten angenehme Dauerstel­
lung bei angemessener Bezahlung 
und gutem Betriebsklima. In Woh­
nungsfragensind w ir gern behilflich.

Bewerbungen
erbitten w ir zunächst schriftlich u. 
Beifügung von Zeugnisabschriften.

STEGLITZ
RHeinstraße 41 und 

Schöneberger Straße 16 
Sammel-Ruf 85 10 11
Auto-Radio-Station 

Bundesallee 95 a. d. Rheinstr.

Fernseh-
Rundfunkmeister
der den Wunsch hat, 
unter außergewöhnlich 
günstigen  Umständen ein 
gut eingeführtes Spezia l­
geschäft mit großem 
Kundenkreis zu über­
nehmen, möge bitte unter 
Nr. 8469 M  an den 
Franzis-Verlag schreiben.

Wir sind eine bek. Radio- u. 
FS-W erkstatt in Hamburg 

Wir suchen
Radio- und FS-Technlker

mit Führerschein Kl. 3 
Wir bieten

höchste Verdienstmöglichk. 
und angen. Arbeitsbeding. 

Angeb. senden Sie  bitte an 
V. Basedow, Die Hamburger 
FS-Werkstatt, 2 Hamburg 22 
Ifflandstr. 82, Tel. 22 63 06

Fernseh­
techniker-
Meister

32 Jahre,
sucht neuen W irkungskr. 

Auch spätere Geschäfts­
übernahme a. Rentenbasis.

Ang. m. Aufgabenstellung 
u. Gehaltsang. u. 8501 K

Fernsehtechniker­
meister 
nach Stuttgart
bei bestem Gehalt

gesucht.

Schöne 21/j-Zimmer- 
Wohnung vorhanden. 
Zuschr. u. Nr. 8471 P

Welcher arbeitsfreudige

Rundfunk-
und Fernsehtechnikermeister

möchte ein eingeführtes Fachgeschäft mit Werkstatt im 
Raum  Siegen/W. leiten und ausbauen. Bei E ignung Kauf 

oder Pacht möglich.

Zuschriften erbeten u. Nr. 8475 W  a. d. Franzis-Verlag.

W ir suchen

Reparateure
für unsere Fernseh-, Rundfunk- und Tonband­
geräteproduktion in Villingen/Schwarzwald und 
Friedrichshafen/Bodensee bei besten Arbeits­
bedingungen.

Sind Sie interessiert?

Schreiben Sie uns kurz oder rufen Sie uns an.

SABA-Werke
773 V illin g e n  im  Schwarzwald, Postfach 2060
Personalverwaltung 1, Telefon (0 77 21)8 57 14

Ingenieure 
für die 
Entwicklung

BLAUPUNKT ist in der Unterhaltungs­
elektronik
ein führendes Unternehmen.

Wir bauen ein neues 
Entwicklungszentrum. Es wird so 
eingerichtet, wie die Zukunft es 
erfordert.

Für die Bereiche Autoradio, Fern­
sehen, Phono und Elektronik suchen 
wir Entwicklungs-Ingenieure.

Zu den Aufgaben unserer neuen 
Mitarbeiter wird es gehören, 
elektrische Prüf- und Meßgeräte, 
Bauteile oder komplette Geräte bzw. 
Prüf- und Meßeinrichtungen 
neu zu entwickeln oder bestehende 
unter Verwendung modernster 
Techniken weiterzuentwickeln.

Bitte, bewerben Sie sich
mit handschriftlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
3200 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 29 50

BLAUPUNKT
Mitglied der Bosch-Gruppe
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Wir bieten: Höchste Bezahlung, gutes Arbeitsklima, überso­
ziale Leistungen, schön gelegene Neubauwohnung.

Wir fordern: Selbständiges und zuverlässiges Arbeiten.

Wir suchen: für sofort oder später

Radio- u. Fernsehtechniker
mit Farbfernsehkenntnissen.

E l E K t n D - R m E n d
6942 Mörlenbach/Odenwald, Telefon 0 62 09/3 33

Rundfunk-Fernsehtechniker
(Meister)
im  R a u m  W u p p e r t a l/ H a g e n  a ls  W e rk s ta t t le ite r  g e ­
sucht. F a c h k e n n tn is se  u n d  u n b e d in g te  Z u v e r l ä s s i g ­
ke it v o ra u sg e se tz t .

B e w e rb u n g e n  m it d e n  ü b l ic h e n  U n te r la g e n ,  L ich t­

b ild  u sw ., d ie  v e rt ra u l ic h  b e h a n d e lt  w e rd e n ,  un te r 
N r .  8494 Z  a n  d en  F r a n z i s - V e r la g  e rb e ten .

Tüchtigen, selbständigen

VERKÄUFER
der Radio-Fernsehbranche 
gesucht, sehr gutes Ver­
kaufstalent erw., ebenso 
etwas kaufm. Fähigkeiten. 
Honorierung für erstklas­
sige  Fachkraft bestens. 

A. Kircbmann 
777  Oberlingen/See 

Münsterplatz

Rundfunk- und Fernsehtechniker
absolut selbständig,

a ls zuverlässigen Mitarbeiter bei bester Bezahlung gesucht. 

Wohnung kann beschafft werden.

A. SOURISSEAU
795 Biberach/R iB, Bürgerturm str. 16, Te l. 0 73 5 t /  6B 55

Medizin-
Elektronik

W ir suchen zur Kundenbetreuung und 

Akqu isition  für d ie se s interessante 

Spezialgebiet der Elektronik tüchtige 

jüngere Fachleute mit geeigneter Berufs­

ausbildung (Fernseh- oder Rundfunk­

techniker), guten Umgangsformen, kontakt­

fähig und zielstrebig.

W ir bieten eine gute, entwicklungsfähige 

Dauerstellung mit entsprechendem E in­

kommen, Firmenfahrzeug, Reisespesen. 

Arbeitsgebiet Nord-Bayern.

Deutsche Nemectron Gesellschaft m.b.H.
Fabrikation elektro-medizinischer Geräte 

7500 Karlsruhe 1, Durlacher Allee 45-47 
Telefon 69 10 91

Erfahrener

R undfunk -T e ch n ik e r
möglichst mit Kundenberatung vertraut, der sich als

Le iter
unseres Reparatur- und Einbaubetriebes eignet, in gesicherte 

Dauerstellung bei besten Bedingungen 
(5-Tage-Woche) und Entwicklungsmöglichkeiten gesucht.

Bewerbungen mit beruflichem 
Werdegang, Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittstermin an

Autoradiohaus Walter Fricke
Frankfurt/Main, Hufnagelstraße 14

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM
— Institut für Elektronik —

su cht  zu m  s o fo r t ig e n  E in tritt

Ingenieur (g ra d .)
d e r  F a c h r ic h tu n g  N a c h r ic h te n -  o d e r  H o c h fre q u e n z te c h n ik  

(auch  o h n e  B e ru f s e r f a h ru n g )  m it In te re s se  a n  d e r 'E n t w ic k ­
lu n g  e le k t ro n is c h e r  S c h a lt u n g e n  f ü r  F o r sc h u n g  u n d  Lehre.

B e z a h lu n g  n ach  B A T ,  B e w e rb ,  m it  U n t e r la g e n  e rb e ten .

R U H R - U N I V E R S I T Ä T  B O C H U M  Institut für Elektronik

4630 Bochum, Postfach 21 48, Telefon 0 23 21/3 9» 31 37

Zur Ausw ertung einer Erfindung und zum 
Aufbau einer Fertigung auf dem Gebiet der 
kapazitiven Meßtechnik suchen w ir fähige 

Mitarbeiter der Fachrichtungen

Elektronik und Feinmechanik
Unser Unternehmen ist noch jung. W ir 
bieten Ihnen die Chance, sich in diesem 

Unternehmen eine leitende Position auf­
zubauen. Bei entspr. E ignung erhalten Sie 
neben ihrem Festgehalt eine Gewinnbetei­
ligung. Richten S ie  ihre Bewerbung bitte an

kydromc
Gesellschaft für Meßtechnik mbH 
552 Bitburg, Lessingstr.12, Tel. 06561 /38 07

Wir sind ein kleines Unternehmen für elektronische 
Spezialgeräte in Süddeutschland.

Wir suchen für den Bereich Service und Entwicklung 
einen qualifizierten Mitarbeiter.

Elektroniker, Fernsehtechniker
und eventuell auch

Elektrotechniker
werden bevorzugt. Bewerber melden sich bitte unter 
Nr. 8495 A an den Franzis-Verlag, 8000 München 37.

Das Forschungsinstitut für Hochfrequenzphysik 
5307 Wachtberg-Werthhoven

der Gesellschaft zur Förderung der astrophysika lischen  Forschung e. V.

sucht für eine neugegründete Abteilung

HTL- Ingenieure
und Rundfunk- und Fernsehtechniker

Die Tätigkeit umfaßt die Entwicklung und den Bau von Labormustern 
und die damit zusammenhängenden Meßaufgaben. Gelegenheit zur Ein­

arbeitung wird gegeben.
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Durch d ie  rapid fortschre itende Entw icklung auf dem Gebiet der
E lek tron ik  ist d ie  A bte ilung
T E C H N IK  R A D IO C Ó M M U N IC A T IO N

zur Ze it in der Lage, aufgeschlossene, in itia tive

Hochfrequenzfachleute
(e in e n  R a d io - u n d  F e rn s e h te c h n ik e r und
e in e n  F e rn m e ld e - u n d  E le k tro n ik a p p a ra te -M o n te u r)

in d ie  M ikrow ellentechnik , Im pulstechnik und R adio te lefonie einzuführen. 

A u fg a be n
Sie werden un ter anderem m it modernen Meßtechniken sowie mit 
der Fehlersuche an neu entw icke lten R ichtstrahl- und Radiotelefonie- 
Anlagen vertrau t gemacht.

A n fo rd e ru n g e n
Gut ausgebildete  und qua lifiz ie rte  B erufs leute führen w ir gerne in diese 
abwechslungsreiche und interessante T ä tigke it ein.

A rb e its o r t
Baden

Interessie rt Sie diese S telle, rufen Sie b itte  
Herrn Zim m erm ann, Personale inste llung , Tel. 0 56/75 53 94 
(Deutschland 00 41 56/75 53 94) an, oder schreiben Sie kurz unter 
Kennziffer 65/78/59 an d ie  Personale inste llung 2.

Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., 5401 Baden

PHILIPS1
Wir suchen für unsere Service-Organisation

Führungs-Nachwuchskräfte
für vielseitige und interessante Aufgaben auf dem elektro­
nischen Unterhaltungssektor.

Ingenieure (grad.)
mit guten hochfrequenztechnischen Kenntnissen haben Ge­
legenheit, sich technisch und organisatorisch in unserer 
Service-Zentrale Hamburg und in unseren Fabriken auf ihre 
zukünftigen Aufgaben im Kundendienst oder im technisch­
kommerziellen Bereich vorzubereiten.

Günstige Aufstiegsmöglichkeiten in einem weltweiten Unter­
nehmen sind gegeben.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

DEUTSCHE PHILIPS GMBH 
Personal-Abteilung 
2 Hamburg 1, Mönckebergstraße 7 
Telefon (04 11) 33 92 21, App. 3 83 oder 3 13

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Rundfunk-
Techniker
für
elektronische
Steuergeräte

Für die Prüfung und Reparatur 
elektronischer Steuergeräte sowie 
für die Typenerprobung suchen 
wir für neue Techniken aufgeschlos­
sene Rundfunk-Techniker.

Vorkenntnisse auf dem Gebiet der 
elektronischen Steuerungstechnik 
sind nicht erforderlich.

Bitte, bewerben Sie sich.

Zur ersten Kontaktaufnahme genügt 
ein handschriftliches Anschreiben, 
aus dem Ihr bisheriger beruflicher 
Werdegang ersichtlich ist.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
32 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 29 50

BLAUPUNKT
Mitglied der Bosch-(kuppe

H ochwertige Technik und m oderne Form gestaltung 
bestim m en das Gesicht unserer E rzeugnisse. WEGA- 
Radio- und -Fernsehem pfänger zählen im In- und 
Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entw icklung de r Radio technik sind 
w ir schon über 45 Jahre be te ilig t.

Für unsere R undfunkkonstruktion suchen w ir be­
fäh ig te , ideenreiche

Konstrukteure
zur Konstruktion von Radio-, S tereo- und H iFi-Ge- 
räten. Erfahrenen Konstrukteuren bieten w ir in te r­
essante, ausbaufähige A rbe itsgeb ie te  m it guten 
Chancen fü r das berufliche Fortkom m en.

Bewerben Sie sich b itte  bei uns schriftlich  unter 
Beifügung von Fotokop ien Ih re r Zeugnisse. Sie 
hören umgehend von uns. Wenn Sie e ine persön­
liche Bewerbung vorziehen, können Sie bei uns in 
der Ze it von 7.15 bis 16 Uhr vorsprechen. Haben sie 
nur nach D ienstschluß oder sam stags Ze it, so ver­
e inbaren Sie b itte  te le fon isch einen Term in m it 
unserer Personalabte ilung.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, S tu ttgarte r Straße 106 
Telefon 58 16 51

W EGA
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PR EC ISA
Für unser Elektronikwerk in Dietlikon suchen wir:

Elektronik-Techniker
oder qualifizierte FEAM’s

Erwünscht sind Grundkenntnisse der digitalen 
Schaltungstechnik und der Impulstechnik mit 
Halbleiter-Bauelementen. Wir bieten interessante 
Aufgaben in unserem Prüffeldbereich 
elektronischer Digital-Ftechner, Entwicklungs­
möglichkeiten sowie leistungsgerechte 
Bezahlung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren 
Telefonanruf.

PRECISA AG, Rechenmaschinenfabrik 
CH-8050 Zürich, Wallisellenstraße 333 
Telefon 0 51/41 44 44

ELEKLUFT
ELEKTRONIK- UND LUFTFAHRTGERÄTE GMBH

Wir sind ein in ständiger Aufwärtsentwicklung begrif­
fenes technisches Dienstleistungsunternehmen auf dem 
Gebiet der Luftraumüberwachung. Das neue Jahrzehnt 
stellt uns in diesem Tätigkeitsbereich vor neue Auf­
gaben.

Die kräftige Expansion erfordert die Einstellung wei­
terer

Ingenieure
und

Techniker
mit Erfahrung auf folgenden Gebieten:

•  Bodenradar

•  E lektron ische D atenverarbeitung

•  F lugsicherung

•  Nachrichtensystem e

•  Technische D okum entation und L o g is tik

Bei Bewährung ergeben sich gute Aufstiegsmöglich­
keiten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir 
an unsere Personalabteilung, 53 Bonn, Franzstr. 45/49, 
zu richten.

e l e k B l u f t

Eine Tochtergesellschaft von 
AEG-TELEFUNKEN DEUTSCHLAND 
GENERAL ELECTRIC USA 
HUGHES AIRCRAFT USA

Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen der Elektro­
akustik in einer landschaftlich reizvollen Gegend an 
der Burgenstraße im südlichen Odenwald.

Wir suchen zur Erweiterung unserer elektronischen 
Fertigung

1 Gruppenleiter
möglichst m it Kenntnissen der Magnetband-Geräte- 
Technik sowie mehrere

Radiotechniker
für unsere Fertigung und das Entwicklungslabor.

Wir bieten

sichere Dauerarbeitsplätze und gute Entwicklungs­
chancen.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind w ir gerne behilflich.

Bitte senden Sie uns eine Kurzbewerbung m it Lebens­
lauf und Zeugnisabschriften.

MIKROFONBAU GMBH
6952 Neckareiz, IndustrisstraSe 

Telefon 06261 /*2951

Sind Sie als Junger, qualifizierter Elektro­
ingenieur gewillt, Ihre technischen Kenntnisse 
weiter auszubauen? Sind Sie begeistert davon, den 
laufend neuesten Erkenntnissen der Entwicklung 
unseres Auftraggebers zu folgen; das heisst aktiv 
daran mitzuarbeiten? Fasziniert Sie ein even­
tueller späterer Einsatz im Ausland oder der 
Wechsel in eine Verkaufstätigkeit? Als

E l e k t r o - I n g e n i e u r

aber nur, wenn Sie gewillt sind, Überdurchschnitt­
liches zu leisten, stehen Ihnen im Rahmen der 
weiteren Expansion unseres Kunden ausgezeichnete 
Perspektiven offen. Besitzen Sie aber auch die 
menschlichen Voraussetzungen, pädagogisches 
Geschick und die Fähigkeit, schriftlich wie münd­
lich ihre seriösen Kenntnisse weiterzuvermitteln?
Kurz, wir wissen, dass Ihnen unser Auftraggeber 
eine Vielfalt von Möglichkeiten bieten kann. Wir 
meinen aber auch, dass er optimalen Einsatz von 
Ihnen erwartet.
Am besten, Sie telefonieren uns zwecks Festlegung 
einer persönlichen Besprechung, welche bestimmt 
für alle Teile von Nutzen sein wird.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme, welche wir 
streng vertraulich behandeln werden.

Personalanalyse Personalberatung
Einsatz AG
Talacker 42 8001 Zürich Tel. 051 442177/442427

F U N K S C H A U  1970, Heft 11 109I



PHILIPS
in Hamburg-Fühlsbütte!

ist ein fortschrittliches, expandierendes Unternehmen 
auf dem Gebiet der Industrie-Elektronik.

Wir bieten

Ingenieuren (grad.)
der Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik oder Nachrichtentechnik mit guten 
Kenntnissen auf dem Gebiet der Meßtechnik eine interessante, verantwortungsvolle 
Tätigkeit.
Der Aufgabenbereich umfaßt neben der Untersuchung von neu entwickelten Geräten 
auch die Erstellung von Prüfvorschriften und den Entwurf von speziellen Prüfvor­
richtungen für die Fertigung.
Auch jungen geeigneten Bewerbern bietet sich hier eine große Chance.
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Termin für ein persönliches Gespräch verein­
baren können — oder schreiben Sie uns.

Philips Elektronik Industrie GmbH 
Personalabteilung
2 Hamburg 63, RöntgenstraBe 22, Telefon 50 10 31 /  Apparat 4 76

E l e k t r o n i s c h e  M e ß i n s t r u m e n t e  von  h ö c h s t e r  P räz is i on

Wir zählen zu den führenden Herstellern elektronischer Präzisions­
meßinstrumente. Unser Produktionsprogramm umfaßt ein breites 

Spektrum, das uon Digitalzählern und -Voltmetern über Oszillografen 
bis zu elektromedizinischen und akustischen Meßgeräten reicht. Zum 
baldmöglichsten Eintritt suchen ruir

HEWLETT JlDl PACKARD
' É

Techniker
(Rundfunk- und Fernsehtechniker, 
Elektroniktechniker)

zum Prüfen unserer Geräte und zur Fehlersuche an ihnen. Eine umfassende 
und sorgfältige Einarbeitung in einem guten Betriebsklima erleichtern Ihnen 
den Anfang. Wenn Sie Initiative und Tatkraft besitzen, bieten sich Ihnen 
reelle Chancen zu beruflichem Vormärtskommen — auch wenn Sie bisher noch 

nicht in der Industrie gearbeitet haben. Bei uns zählen nicht allein Alter und 
Anzahl der Berufsjahre, sondern uor allem Können und Persönlichkeit. Das 
Gehalt und die sozialen Leistungen (Gewinnbeteiligung, Altersversorgung etc.] 
entsprechen den gestellten Anforderungen.

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien. Wir 
werden dann gerne einen Besuchstermin mit Ihnen vereinbaren.

Hewlett-Packard GmbH, 703 Böblingen, Postf. 250, Herrenberger Str. 110, Tel. 66 71



Ein international anerkanntes Unternehmen der

I  E Rf'Äl H E I S E R

N Z N

Interessiert Sie

Elektroakustik?

Unterhaltungselektronik
mit deutschem Hauptsitz in Köln sucht einen

Kundendienst-Leiter
zum selbständigen Aufbau und zur Führung 
der Service-Abteilung. Der Kundendienstleiter 
sollte in der Lage sein, ca. 7 bis 8 Elektronik­
techniker zielsicher zu führen, bei den Bezirks­
vertretungen und Fachhändlern Service-Pro­
bleme zu lösen, Service-Pläne zu erstellen und 
Fortbildungskurse durchzuführen.

Englische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft.

Wir haben durch einen Neubau die Mög­
lichkeit, unsere Entwicklung auszubauen, 
und suchen deshalb für Entwicklungs- und 
Konstruktionsaufgaben unseres vielseitigen 
Programms, das Mikrofone, drahtlose Über­
tragungsanlagen, Kopfhörer, Stereoanlagen 
usw. umfaßt, mehrere

(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.)

Techniker 
Konstrukteure 
Technische Zeichner
die neuen Problemen gegenüber aufgeschlossen sind.

Insbesondere suchen wir auch einen Herrn, 
der die Leitung unseres Labors für Konden­
satormikrofone übernehmen kann, und 
einen Assistenten für den Entwicklungs­
leiter mit organisatorischen Fähigkeiten.

Wir sind ein moderner und expansiver Be­
trieb vor den Toren Hannovers mit über 800 
Beschäftigten. Wenn Sie bei uns mitarbei- 
ten möchten, rufen Sie uns an oder bewer­
ben Sie sich bitte mit den üblichen Unter­
lagen.

Sennheiser electronic
3002 Wennebostel/Post Bissendorf 
Telefon 0 51 30 -8011

Außerdem suchen w ir noch

Radio- und Fernsehtechniker
und

Elektroniktechniker
für unsere Service-Abteilung. •  Bestes Gehalt.

Sollten Sie an einer ausbaufähigen Dauerstel­
lung in einem internationalen Team interessiert 
sein, so senden Sie bitte ihre Bewerbungs­
unterlagen unter Nr. 8490 R an den Verlag.

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Formgestaltung 
bestimmen das G esicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und -Fernsehem pfänger zählen im In- und 
Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entw icklung der Radiotechnik sind 
w ir schon über 45 Jahre be te ilig t.

Zum sofortigen oder späteren E in tritt suchen w ir 
einige

Radiomechaniker
Fernsehtechniker

Der Einsatz e rfo lg t in den P rüffeldern verschiede­
ner Fertigungsabte ilungen (H i-Fi-Geräte, Farbfern- 
sehgeräte, Schwarzweiß-Fernsehgeräte). A ls Fach­
kraft haben S ie in unserem Unternehmen gute Mög­
lichkeiten, beruflich  voranzukommen und die Ein­
kommenschancen zu verbessern.

Senden Sie uns b itte  e ine kurzgefaßte Bewerbung 
m it Zeugnisabschriften. Sie werden umgehend von 
uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, S tu ttgarte r Straße 106 
Telefon 58 16 51

W EGA
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Blaupunkt Ist in der Unterhaltungselektronik 
einer der führenden Hersteller. Der Erfolg unse­
rer Erzeugnisse und die Dynamik des Unter­
nehmens sind die besten Voraussetzungen für 
Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir suchen für interessante Aufgaben in verschiedenen Bereichen

Rundfunk-und 
Femsehtechmker
Ausbildung und 
Fortbildung

Die Ausbildung und Fortbildung 
unserer Mitarbeiter, die Heran­
bildung des Nachwuchses und 
das Training der Techniker 
unserer Kunden sind uns beson­
dere Anliegen. Für dieses 
Aufgabengebiet suchen wir Mit­
arbeiter mit fundiertem Fach­
wissen und pädagogischer 
Begabung.

Macht es Ihnen Freude, jungen 
Menschen das Wissen für ihren 
späteren Beruf zu vermitteln 
und Fachleute weiterzubilden? 
Dann finden Sie bei uns einen 
interessanten Wirkungskreis.

Labor-Prüfung

Entwicklungsaufgaben in der 
Koffer-, Autoradio-, Fernseh- 
Entwicklung oder Meßtechniker 
oder Bandleiter in der Prüfung 
und Qualitätskontrolle.

Kundendienst

Service unserer Erzeugnisse 
in unseren Verkaufsbüros: Biele­
feld, Bremen, Frankfurt, Ham­
burg, Köln, München, Stuttgart.

Kundendienst-Schulung

Training von Technikern unserer 
Kunden im In- und Ausland.

Kundenberatung

Erstellung von Kundendienst­
schriften und Einbauanleitungen

Entwicklung Prüf- und Meßgeräte

Entwicklung, Bau und Wartung 
der elektrischen Prüf- und Meß­
geräte.

Bauelemente-Prüfung

Prüfung elektromechanischer 
Gruppenteile.

Farbfernseh-Prüfung

Reparatur von Farbfernseh- 
geräten, spezielle Fachkennt­
nisse werden in Sonderlehr­
gängen vermittelt.

Bitte bewerben Sie sich.

Zur ersten Kontaktaufnahme 
genügt auch ein handschrift­
liches Anschreiben, aus dem Ihr 
bisheriger beruflicher Werde­
gang ersichtlich ist.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
32 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 2950

#
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 174 165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

U N I V A C
I n f o r m a tio n s v e r a r b e itu n g

Wir suchen in unsere Elektronik-Abteilung

Labomiechaniker
mit abgeschlossener Berufslehre als 
Radioelektriker, Elektronikmechaniker 
oder in einem verwandten Beruf mit 
Kenntnissen in der Anwendung von Halb­
leitern.

Wir bieten ein vielseitiges und interessan­
tes Arbeitsgebiet und umfangreiche Ent­
wicklungsmöglichkeiten beim weiteren 
Ausbau der Abteilung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren 
Telefonanruf.

PRECiSA AG Rechenmaschinenfabrik 
Zürich (Schweiz), Walliseilenstraße 333 
Telefon 0 51 -  41 44 44

W ir sind ein G roßhandelsunternehm en auf 
dem Sektor Funkgeräte, aber m it starkem 
technischen E inschlag; was fü r uns ge fertig t 
und von uns vertrieben w ird, basiert auf 
E igenentw icklungen. Aus d ieser Aufgaben­
s te llung  heraus suchen w ir einen

HF-Ingenieur
oder

HF-Techniker
A ufgabengeb ie t: Entw icklung von KW/VHF/ 
UHF-Sprechfunkaniagen in Transistortech­
nik, E rste llen von FTZ-Prüfnummern für 
E igen- und Frem dfabrikate.

G efordert w erden: Praxis und Erfahrung im 
A ufgabengeb ie t, darüber hinaus umfas­
sende Kenntnisse in Hf-Technik. Eigene 
Gedanken. Technisches Englisch.

W ir b ie ten : W eitgehende S elbständigke it, 
feste Kom petenzen, entsprechendes Gehalt.

E insatzort ist Fischbach/Ts., gelegen zw i­
schen W iesbaden und Frankfurt/M ain. 
W ohnraum beschaffung kein Problem.

Bitte schreiben Sie oder rufen Sie an. 

HERRN BRUNNER
c /o  Drahtlose Nachrichtentechnik GmbH 
6239 Fischbach/Taunus 
Sodener Straße 55 
Te le fon 0 61 95 -42  35/42 72
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\ r A e 7  bodenseewerk
\ ä Iä /  PERKIN -  ELM ER  & CO GMBH

Als Hersteller hochwertiger Analysengeräte (IR- und UV-Spektrofotometer, Gaschromatographen, Atom-Absorp- 
tions-Spektrofotometer usw.) für die chemische Forschung und Industrie haben wir einen internationalen Namen.

W ir suchen für unsere Kundendienst-Abteilungen in Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt und München

SERVICE-INGENIEURE
d e r  F ach ric h tu n g  E le k tro -  u n d  H F -T e c h n ik .

Wenn Sie eine selbständige Reisetätigkeit bevorzugen, Die Frage des Gehalts und der sonstigen Leistungen 
dann setzen Sie sich bitte telefonisch oder schriftlich unserer Firma sei einem persönlichen Gespräch vor- 
mit uns in Verbindung. behalten. Bei der Zimmer- bzw. Wohnungssuche sind
.... _ , , , , . w ir behilflich.
W ir wurden uns freuen, auch von den Herren eine
Bewerbung zu erhalten, die jetzt ihre Ausbildung ab­
schließen. Der Start ins Berufsleben wird durch unsere 
speziellen Ausbildungskurse wesentlich erleichtert.

BODENSEEWERK P E R K I N - E L M E R  & CO.  G M B H
In g e n ie u rb ü ro  M ü n c h e n  • 8  M ü n c h e n  5 5 ,  H o c h w a ld s tr .1 0 ,  T e l. 0 8 1 1 / 7 4 7 0 3 5

Als Vericaufstectiniker
für unserVertriebsprogramm a u d i o - v i s u e l l e r  G e r a t e  
bietet sich für einen jüngeren Elektronik- oder Rundfunk- 
Techniker mit Neigung zum Kundenumgang die Chance einer 
abwechslungsreichen und gut dotierten Position.

HASSO-Projektionstechnik, 8 München 15, Goethestr. 28, Tel. 0811 /530191

Rundfunk-Fernsehtechniker/Elektroniker
fü rW artungs- und Entwicklungsarbeiten. Selbständige und interessante 
Tätigkeit im Zusam m enhang mit den Forschungsaufgaben des Instituts. 

Vergütung nach B A t  auf einer Planstelle  der Universität.

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: Physikalisches Institut der 
Universität Karlsruhe, 75 Karlsruhe, EngesserstraSe 7

Für unser meßtechnisches Labor in der Abteilung 
Gestaltfestigkeit und Aggregateversuch benötigen wir

dringend

2 Elektro-Mechaniker
möglichst mit Grundkenntnissen in moderner Halb­

leitertechnik und mit praktischen Erfahrungen in der 
elektronischen Messung mechanischer Größen.

Rufen Sie uns an, besuchen Sie uns oder bewerben
Sie sich schriftlich.

Bayerische Motoren Werke AG
Einstellbüro • 8 München 13 • Riesenfeldstraße 17 

Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr • Telefon 38 95/7 06 oder 38 95/21 06
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K L E  I N  - A N  Z  E I G E N

BBC
BROWN BOVERI

Wir suchen

Ingenieure (grad.)

Fachrichtung Nachrichtentechnik

für die Abstimmung und Inbetriebnahme von 
Rundfunksendeantennen.

Nach entsprechender Einarbeitung ist auch Aus­
landseinsatz vorgesehen. Englische Sprach- 
kenntnisse sind deshalb erwünscht

sowie

für Entwicklungsaufgaben und Meßarbeiten in 
unserem Antennenlabor in Mannheim-Neckarau.

Die Tätigkeitsgebiete sind sehr vielseitig und 
bieten einem strebsamen Ingenieur gute Ent­
faltungsmöglichkeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

BROWN, BOVERI & CIE. - AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Leitungsbau
68 Mannheim-Neckarau, Ohmweg 11—15, Tel. 06 21/8 50 12 85

Für Innen- und Außendienst suchen w ir einen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
in Dauerstellung.

Wir bieten: 5-Tage-Woche, ieistungsgerechte Vergütung.

Angebote mit Gehaltswünschen und Angabe des frü­
hesten E intrittsterm ins wollen S ie  bitte richten unter 
Nr. 8481 E an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postf.

Su c h e n  m ö g lic h s t  p e r  so fo r t  e in e n  se lb s t ä n d ig  
a rb e ite n d e n

R u n d fu n k -  u n d  F e rn s e h te c h n ik e r
fü r  d e n  In n e n -  und  A u ß e n d ie n s t .  B ie ten  a n ­

g e n e h m e  D a u e r s te llu n g ,  le is tu n g sg e re ch te  V e r ­
g ü tu n g .  3 -Z im m e r -W o h n u n g  m it H e iz u n g  k a n n  

so fo r t  ge st. w e rd e n .  A n g e b .  m. G e h a lt sw ü n sc h e n .

RADIO-KALTHOFF, 583 Schwelm, Bahnhofstr. 4

Für Funküberwachungsaufgaben in Mün­

chen w ird von amerikanischem Unter­

nehmen ein tüchtiger und interessierter

Radio-Amateur
gesucht, der gute Kenntnisse in der 

Kurzwellenempfangs- und Meßtechnik 

besitzt und Fremdsprachen identifizie­

ren kann. 40-Stunden-Woche bei gutem 

Gehalt und angenehmen Betriebsklima.

Bewerbungen erbeten an

Radio Freies Europa, Einstellungsbüro 

8 München 22, Englischer Garten 1

Für unseren umfangreichen Kundendienst suchen w ir einen 

einsatzfreudigen und tatkräftigen

Kundendienstleiter
zur Leitung des Außendienstes und kaufm. Leitung des 
Innendienstes. Zu seinem Aufgabenbereich gehören insbeson­

dere E insatz und Kontrolle der Kundendienstfahrzeuge.

Er findet bei uns ein Team aufgeschlossener junger Mit­
arbeiter und ein angenehmes Betriebsklima.

Erwartet werden gute kaufm. Fähigkeiten und O rgan isations­
talent. W ir bieten gute Bezahlung.

Bitte, wenden Sie  sich einfach telefonisch an Herrn Neumann. 
Eine schriftliche Kurzbewerbung mit Zeugnisabschriften ist 
uns auch willkommen.

Radio Schilling
58 Hagen, Elberfelder Str. 46,1. Etage, Sammelr. 2 26 55-2 26 59

Anzeigen fü r die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an den FRA N ZIS-V erlag, 8 M ünchen 37, Postfach, ein­
zusenden. Die K osten  der A nzeige w erden nach Erhalt 
der V orlage angefordert. D en T ex t ein er Anzeige 
erb itten  w ir in  M aschinenschrift oder Druckschrift. Der 
P reis e in er D ruckzeile, die etw a 22 Buchstaben  bzw. 
Zeichen einschließlich Zw ischenräum en en th ält, beträgt 
DM 3.— ein sd il. M ehrw ertst. Für Z iffem an zeigen  ist 
eine zusätzliche G ebühr von DM 2.20 zu bezahlen .

U nter „K lein-A nzeigen“ können n u r private Ange­
bo te veröffentlicht w erden.

Z ifferanzeigen : W enn nicht anders angegeben, lautet 
die A nschrift für Z ifferb rie fe : FRAN ZIS-VERLAG , 
8 München 37, Postfach.

S T E L L E N G E S U C H E  

U N D  -  A N G E B O T E

Rdi.-FS-Tedhun.-Meister z.
Z. als W erkstatt-K und en­
d ien stle iter tätig , sucht 
neuen ausbauf. W irkungs­
k re is  in  H andw. od. Indu­
strie . A ngeb. u. Nr. 8466 H

Fernm elderevisor, 25 J.,
z. Z. W artung und E n t­
störung v. T elefon-N eben- 
stellen an lag ., sucht neuen 
in teressan ten  W irkungs­
k re is . Raum  Bie lefe ld , 
H annover, Brem en bev or­
zugt. Zusdir. m it G ehalts­
angebot unter Nr. 8479 A

R d f.- und F S-Techniker- 
M eister, 25 J ., ledig, gute 
prakt. Erfahrungen in  der 
R d f.- u. FS-Bran ch e sow ie 
im  Funkgerätebau , sucht 
entsprech. W irkungskreis 
spez. T ätigk eit auf dem 
F arb fern seh sektor in  In ­
du strie oder Handwerk. 
A ngebote unt. Nr. 8491 T

P erf. Tontechniker mögl. 
aus Stud iobetr. p. sofort 
nach München gesucht. 
Zuschr. un ter Nr. 8482 F

Fernsehm echaniker p erf., 
E lektro-R ad io-V erk äu f. b. 
b e sten  Bedingungen in 
D auerstellung gesucht. 
K linger, 8 München 21, 
Fü rsten ried er S traß e  43

Techn. Kaufm . gel. Rdf.- 
u . FS-M echan., 34 Jah re, 
v erh ., Raum Lüneburg 
w ohnend, z. Z. in  unge- 
kündigter S tellu n g. 8 jäh - 
rige T ätigk eit im A u ßen­
dienst. Gute K enntnisse 
in  der N achrichtentechnik 
und Funk. 4 Jah re im  V er­
kauf. Sucht neuen kaufm . 
W irk u n g sk reis. Eig. PKW . 
A ngeb. un ter Nr. 8506 Q

V E R K A U F E

W eltsp itzen ger, der High- 
F id elity  v. P rivat günstig 
ab zu g eb .: Me In tosh  C 24 
V orverstärker, M c Intosh 
C 26 V orverstärker, Mc 
In to sh  MC 225 Endverst. 
B estzustan d , G arantie. 
Zuschr. un ter Nr. 8484 K

FUNKSCHAU Jhg. 53-61,
m eistb ieten d  zu verkauf. 
A ppel, 6078 N eu-Isenburg, 
F ried rich straße 110

H FL-M eisterlehrg . Rdf.- 
und F S-T ech n iker mit 
F F S -T e il, N eupreis ca. 
DM 1200.— kom pl. und 
garan t. neuw ., gegen Geb. 
zu v erkau fen . W olfgang 
W upper, 565 Solin g en  1, 
E in trach tstraße 6

FUNKSCHAU 1948-1960 
gebunden, 1961—1968 lose, 
Funk u. T on  1947-1952, 
verschiedene Lehrbücher 
H ochfrequenz-Technik b il­
lig st abzugeben. Zuschr. 
u n ter Nr. 8478 Z

H am eg Zw eikanal-V orsatz 
HZ 36 m it 2 V orverstär­
kern  u. 2 A nschlußkabeln, 
fab rik n ., f. DM 300.— zu 
v erk. Zuschr. u. Nr. 8480 B

P reisgün stiges Sond eran­
gebot an Lautsprechern, 
F iltern , Leer- u. Fertig­
bo xen  sow eit vorrätig. 
K linger, 2819 Nordwohlde, 
Bucheneck 12

80 FUN KSCH AU-H efte, 
letzte Jah rg . (nicht v oll­
ständig) DM 75.—. Kompl. 
A m ateurfk. - Fernlehrgang 
DM 7 0 .- .  T e l. 0711/879853

V ox-V erstärkeranl., 50 W,
4 Eing. (G itarre) in  sehi 
gutem Zustand weg. Stud 
fü r DM 1500.— zu verk. 
Zu erfrag en : Peter Jung 
7580 Bü hl, B ü h lerta l­
s traß e  45

V erkau fe H eathkit-Uni- 
versalv o ltm eter IM  25 (m 
F E T ’s) neuw ., f. 420 DM 
K. Braun , 8 München 50 
H anauer S traß e  119 /  
(E h ren breitste in erstr . 61

C h ristian i-Fernleh rgan g 
Radiotechnik, kom plet 
DM 200.—. RIM -Stereo- 
tu ner UKW  H i-Fi-T  Dl* 
100.—. W eb er, 875 Aschaf 
fenburg, T au n u sstraß e :

G elegenheit! H eathkit SI 
300-E A m at.-Em pf. z. ver 
kauf. A ngeb. u. Nr. 84671

H am m erlund H Q-180 A
D oppelsup. 0,54—7,85 MHz 
D reifachsuper 7,85 bi 
30,0 MHz m. Lautspreche 
4 W /S-100 u. 2-m -Konver 
te r „Sem coset“ U E 2 FE1! 
kom pl. für zus. DM 800.- 
zu verkau fen . 1 Berlin  
T elefo n  4 01 47 00

V erkaufe: Telefunken
C assetten -R ecord er a lp h  
cc , nagelneu , f. DM 125.- 
Zuschr. un ter Nr. 8473 R

2 H erton 501 GR m it FTZ 
N euw ert DM 560.—, fas 
neu f. DM 380.— zu ver 
kaufen oder gegen gut 
Su per-8-F ilm kam era z 
tauschen gesucht. Zuschi 
an O yen, 8261 Töging 
W ittelsbach erp latz  34

2 Rö. QEL 1/150 V alvo un 
gebr. je  DM 80.— ; 2 Rci 
PE 1/100 V alvo ungebr. j 
DM 8 0 .- ;  1 R ö. Z 303 i 
V alvo ungebr. DM 30 .- 
1 Rö. 85 A l  V alvo D M 6 .- 
20 R ö. EL 34 V alvo w eni 
gebr. je  DM 5.— ; 300 di\ 
gebr. R d f.- u. FS-R ö . j 
DM 1.—. L. Kühl, 61 Darm 
stadt, H erdw eg 93, Tel 
0 61 51/4 53 97

Thorens H i-Fi-Stud.-P lai 
ten sp .-C h assis  „TD-125‘ 
3 8 0 .-  (625 .-). Shure Hi-F: 
T on abn . „ V 15 II neu' 
220.— (398.—). K +  H Tele 
w att UKW  H i-Fi-Tune 
„FM -SX ". 4 8 0 .-  (990.-
H eco, 2 H i-F i-B ox . „B 25( 
8 “. 4 8 0 .-  (1116 .-). All
T eile  in  neuw . h erv orra j 
Zust. S eh r w enige B etr 
S td . V on P riv at. Züsch: 
unter Nr. 8489 Q

0 -V -2  KW  Allbandem p 
zu v erk ., DM 80.—. Kölle: 
A-5110 O berndorf, Ziege 
haus 64
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FS-O szillog r. I  0-12, 300.—. 
Fuchs, 8045 Ism aning, 
W asserturm straße 38

S U C H E

Suche R evox G  36, See-
m ann, 28 Brem en, T he-
dingh. S traß e  99

Gesucht w ird O szillograf 
HM 107 oder CTR T  30. Es 
kom m t nur ein G erät in 
erstk lassigem  Zustand in 
Frage. A ngebote b itte  u. 
Nr. 8474 T

Suche gebr. betriebsber. 
Breitband-O szillogr. A n ­
gebote m it technischen 
D aten und Preis, an R. 
W irth , 5248 W issen , P ost­
fach 181

F ern seh er, auch defekt, 
sucht ständig T el. M ün­
chen 08 11/5 13 35 19

Suche AKAI X  150-D oder 
gleichw. G er. Angeb. an 
R olf Dölling, 852 E rlan ­
gen, G ebbertstraße 12

M eßsender Grundig A S 2 
od. ähnl. nicht unbedingt 
gew obbelt. A ngebot mit 
ausführl. Beschreibung u. 
Nr. 8496 B

Studiotonbandger. R evox 
od. T elefu n ken  m. V erst, 
in einw andfr. Zustand. 
Zuschr. un ter Nr. 8497 D

V E R S C H I E D E N E S

W erkstatt-Konzession in
B e rlin  übernim m t junger 
erfah ren . Fernsehm eister. 
Zuschr. unter Nr. 8318 M

A ntike E lektrosam m l. Te- 
leg rafen st., G eb er+ Sen ­
der. Fabr. S iem en s, Eric- 
son, Trom petenzugh. m. 
B att. 1903. F äu ste lh ., Paul- 
senticker, Trichterlaut­
sprech. T rich terl. Gramo- 
phon 1898 N. Y. M essing- 
in str. usw . verkäufl. Büch- 
ting, A-1150 W ien , Mgür- 
te rl 17____________________
Lehrprogr. Farb-FS 33
Lehreinh . 79 F r. z. Prfgs.- 
V orbereitg . M ehrf. Skript. 
10.—. G ew .-Stud.-R at. Ing. 
Lang, 8561 Schönberg 157
Ü bernehm e Bestückungs- 
u. M ontagearb. v. elek ­
tron . G er., auch Spulen­
w ickeln. Raum Neckar. 
Zuschr. un ter Nr. 8485 L
T echniker übern, den Zu­
sam m enbau elek tr. Ger. 
bzw. deren M ontage. Zu- 
schriften unter Nr. 8487 N
Elektro-In g. grad. (Rdf.- 
u. FS-T ech n .), 30 J ., über­
nim m t im Raum  Frankf./ 
H essen  V ertrg , Serv . od. 
M ontage elek tr. G er. auch 
n ebenberu flich . Zuschr. u. 
Nr. 8486 M _____________
Radio- u. F S -M eister sucht 
B eteiligung an kleinem  
B etr. als K onzessionstr. 
Zuschr. unter Nr. 8488 P

Fern sehtechn iker  
m it E lek tron ik -K en n tn issen

wird ständige Nebenbeschäftigung durch Wartungs­
dienst in folgenden Postleitzahlgebieten geboten:

1 _  2 —  405 —  41 — 44 —  46 — 50 —  53 -r- 58 
60 —  62 —  65 —  70 —  721 — 799 — 85

Kontaktaufnahme, auch aus anderen als den be­
nannten Gebieten, unter Nr. 8493 Y erbeten.

K a u fe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R I M P E X  O H G
783 Emmendingen 
Postfach 1527

Spezialröhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw., nur 

fabrikneue W are, in 
Einzelstücken oder 

größeren Partien zu 
kaufen gesucht.

Hans Kam inzky
8 München-Solln 

Spind lerstraße 17

Suchen laufend 
gegen Kasse

AM-2fadi-Luftdrelikos 
400-500 pF. 

Halbleiter, Spezial- und 
Rundfunk-Röhren, Bauteile, 

Radio-Zubehör 
und sonstige  Lagerposten.

TEKA
845 Amberg, Georgenstr. 3 F

K au fen  
g eg en  Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

A rlt E lektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf (0311) 6 8710 69 
Telex 1 83 439

E rfo lg  in  B e ru f  u n d  L eb en  
d u rd i C h ris tia n i-F e rn le h rg ä n g e
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für M etall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152

C J Uc  I n
international

Endress +  Hauser ist ein modernes, international bekanntes Unternehmen 
der Industrie-Elektronik mit einem überdurchschnittlichen Wachstum. 
Durch eine ständige Expansion können w ir unseren Mitarbeitern neben 
interessanten verantwortungsvollen Tätigkeiten auch gute berufliche 
Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten bieten.

Diplom-Ingenieur 
und Ingenieur grad.
der Fachrichtungen Elektronik oder Elektrotechnik
für unsere Abteilung Entwicklung, in der bestehende Verfahren und Pro­
dukte verbessert und neu entwickelt werden, gesucht.
Wir setzen eine mehrjährige Erfahrung voraus, bieten Ihnen aber dafür 
ein Höchstmaß an Selbständigkeit, die Verwirklichung Ihrer eigenen Ideen 
und genügend Raum für E igeninitiative.
Das Gehalt entspricht selbstverständlich Ihren Leistungen. Ebenso helfen 
w ir bei der Wohnraumbeschaffung.
Maulburg liegt im Zentrum des Dreiländerecks Deutschland/Frankreich/ 
Schweiz, ganz in der Nähe von Basel am Südrand des Schwarzwaldes in 
einer reizvollen Landschaft.
Wenn Sie interessiert sind, Ihre beruflichen Möglichkeiten zu verbessern, 
sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Ihre Bewerbung erbitten 
w ir an unsere Personalabteilung.

Endress + Hauser GmbH & Co.
Industrie-Elektronik
7867 Maulburg, Postfach 20, Telefon (0 76 22) 85 81

Für den weiteren Aufbau unserer

Produktplanung
suchen wir einen dynamischen Mitarbeiter zwischen 30 und 
45 Jahren, mit guten Branchenkenntnissen (Rundfunk — Fern­
sehen — Phono), überdurchschnittlicher Einsatzbereitschaft, 
Beherrschung mindestens einer Fremdsprache (Italienisch oder 
Englisch) sowie Freude am Reisen.

Was wir wünschen, sind Treffsicherheit in der Beurteilung des 
Marktes und des Verbraucherverhaltens wie auch in Fragen 
der Formgestaltung oder in technischen Belangen.

Nach Möglichkeit sollten Sie bereits in einer ähnlichen Position 
tätig gewesen sein, Ausbildung als Diplom- oder HTL-Ingenieur 
wäre vorteilhaft.

Ihr Aufgabengebiet wäre interessant — unsere Bedingungen 
übrigens ebenfalls.

Außerdem suchen wir für unsere Entwicklungs- und Reparatur­
werkstätte mehrere, möglichst ledige

Fernsehtechniker
(auch Erfahrung in Color-Technik)

Angenehme Betriebsatmosphäre, helle, modern eingerichtete 
Labor- und Werkstatträume, neuzeitliche Meß- und Prüfgeräte 
erleichtern Ihre Tätigkeit.

Zuschriften mit den übl. Bewerbungsunterlagen unter Nr. 8477 Y
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U tlfO iC ill
KAUFBEUREN liegt im Herzen des ALLGÄUS,
direkt vor den ALPEN.

Wir suchen für unsere dortige Filiale

für unsere Rundfunk- und Fernseh-Werkstätte.

Unsere moderne Großhandelswerkstätte bietet 
neben geregelter Arbeitszeit, freien Samstag, 
beste Arbeitsbedingungen und ausgezeichnete 
Verdienstmöglichkeiten.

Siidschall GmbH
7900 Ulm/Donau, Gaisenbergstraße 29

Wir suchen für späteren Einsatz in München, Hamburg und Köln

Vertriebsingenieure 
für Funk- und Personenrufanlagen

Nach einer entsprechenden Ausbildung in unserem Werk in Fischbach/Ts. 
sollen diese Herren selbständige Geschäftsstellen aufbauen und leiten.

Bitte richten Sie nur schriftliche Bewerbungen, vorerst in Kurzform, an uns. 

Weiter suchen w ir für unsere Schwesterfirma in Frankfurt/M. einen

Werkstattieiter
zur Erledigung von Radio- und Tonbandgerätereparaturen (vorw. Garantie­
arbeiten). Selbständiges Arbeiten wichtig. Bitte richten Sie Ihre Bewer­

bungen an

HERRN BRUNNER, c/o Drahtlose Nachrichtentechnik GmbH 
6239 Fischbach/Taunus, Sodener Straße 55, Telefon 0 61 95-42 35/42 72

W I R  S U C H E N
für unsere bestens eingericht. Spezialwerkstatt in Du isburg einen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker- Meister
Wir bieten: 5-Tage-Woche, gute Bezahlung, angen. Betriebsklima. 

Bewerbungen mit Angabe

des frühesten Eintrittsterm ins und der Gehaltswünsche erbeten an

bromont
Elektrogroßhandlung -  Duisburg -  Mühlheim-Ruhr -  Wesel 

41 Duisburg, Güntherstraüe 13-21, Telefon 2 59 15

Für unseren Fertigungsbetrieb
Stuttgart, Löwentorstraße (Nähe Nordbahnhof) 
suchen w ir-bei besten Verdienstmöglichkeiten tüchtige

Fernmeldemonteure
Elektroinstallateure
für Bau und Montage von elektroakustischen An­
lagen im gesamten Bundesgebiet u. im Ausland. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch oder schriftlich 

Elektroakustik  einen Vorstellungstermin.

7  S tu ttg art, K ö n ig straß e 4 6
(Mittnachtbau)

Eingang Büchsenstraße 

Telefon (07 11) 22 18 11 bis 22 18 15

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sidi auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern)
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WIMA-KONDENSATOREN
Für zweckmäßige Leiterplatten, entsprechend zweck­
mäßig gestaltete Bauelemente - das war unsere 
Entwicklungsaufgabe vor einigen Jahren. Unsere 
Idee hat sich durchgesetzt: Steckbare Kunstfolien- 
Kondensatoren mit Kleinstabmessungen für 
die moderne transistorisierte Leiterplatte! Wir 
haben eine führende Marktstellung auf dem Gebiet der 
metallisierten Kunstfolien-Kondensatoren.
Nur diese Kondensatorenart ermöglicht geringe 
Abmessungen bei größeren Kapazitäten.

WIMA-MKS-Kondensatoren (metallisiert) sind gebräuchliche Fordern Sie
Bauelemente neuzeitlicher Verstärkertechnik. bitte unseren
WIMA-FKS-(Polyester mit Folienbelägen) und Katalog an!
WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich.
WIMA-FKC-Kondensatoren werden für frequenzbestimmende 
Kreise in eingeengten Kapazitätstoleranzen geliefert. Günstiger 
Verlustwinkel und geringer TKC!

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente für 
die Elektronik von heute und morgen!
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W I L H E L M  W E S T E R M A N N
S p e z ia l fa b r ik  für Kondensatoren

68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 ■ Postfach 2345 ■ Telefon: (0621) 408012 ■ Fernschreiber Nr. 04/62237



Kern, >-$ UK henkoen »  
Pnpmmemilernni

Erweitertes TKC- und 
C-Spektrum bei Miniatur- 
Scheibenkondensatoren Ep 
40 V -
(Neue Reihen sind hervorgehoben)

Typ IB: P 100, NPO, N 075, N 150, N 220, 
N 470, N 750, N  1500,
1 pF bis 390 pF

Typ II: 180 pF bis 22000 pF

Rastermaß: 2,5 mm (normal) oder 5 mm 
Drahtanschlüsse auf Wunsch gekürzt

Erweitertes C-Spektrum bei 
Scheibenkondensatoren 
Sp 5 und Sp 8 400 V -
Typ IB: 0,5 pF bis 100 pF

Typ II: 27 pF bis 3900 pF (für 250 V- bis 
6800 pF)

Rastermaß: 5 mm
Drahtanschlüsse auf Wunsch gekürzt

Scheibenkondensatoren 
ohne Drahtanschlüsse Se 5 
und Se 8 400 V -
Typ IB: P 100, NP 0, N 075, N 150, N 220, 
N 470, N 750, N 1500,
0,5 bis 68 pF
Typ II: 27 pF bis 2200 pF

VALVO GmbH Hamburg
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